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Melodyne 4 studio

Das Melodyne Help Center und dieses PDF-Dokument

Dieses PDF-Dokument wurde automatisch aus den Inhalten des Melodyne Help Center erzeugt. Es
enthalt die Texte und Bilder, die zu dem Zeitpunkt aktuell waren, der auf dem Titel angegeben ist.

Das komplette und stets aktuelle Melodyne Help Center einschliellich vieler Filme, inspirierender
Tutorials und naturlich auch die neueste Fassung dieses PDF-Dokuments finden Sie online. Schauen
Sie doch mal rein! Sie finden den Link in der Fu3zeile auf jeder Seite dieses PDF-Dokuments.
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Audio transferieren (Plugin)

Wie Melodyne arbeitet «+ Audio in das Melodyne-Plugin transferieren
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= 9"“"‘. Tempo und Tempoanpassung im ARA-Betrieb - Tempo und Zeitraster -+ Noten
guantisieren < Noten kopieren und einsetzen « Der Sound Editor im Spur-Modus und im
Clip-Modus - Der Vergleichen-Schalter

Audio laden und sichern (Stand-Alone)

e Tempoanpassung beim Laden von Audiodateien + Dateien iiber das Meni laden
Dateien per Drag 'n' drop laden < Der Datei-Browser « Audio sichern: Das

"Exportieren"-Fenster « Der Befehl "Audio ersetzen"
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Audio aufnehmen (Stand-Alone)

. u Voreinstellungen fiir Audio und Aufnahme « Handhabung des Tempos und das
Metronom ¢ Aufnahme starten und stoppen
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Audioeigenschaften und Algorithmen

Die Erkennung - Algorithmus "Melodisch" < Algorithmus "Perkussiv" < Algorithmus
"Mehrstimmig (abklingend/gehalten)" < Algorithmus "Universell" - Algorithmus
umschalten « Algorithmus automatisch oder manuell vorwéhlen

Wiedergeben, navigieren, zoomen

EenstergroRe wahlen < Wiedergabe Uber Tastatur und Transportbereich steuern
Wiedergabe, Scrubbing und Zoom iber das Zeitlineal steuern « Scrollen und Zoomen
im Noteneditor + Wiedergabefunktionen in Melodyne Stand-Alone und -Plugin (bei
gestoppter DAW) < Navigations- und Zoom-Funktionen

Der Cycle

Der Cycle im Spurbereich und im Noteneditor « Cycle setzen + Cycle ein- und
ausschalten « Cycle-Lange dndern und Cycle verschieben < Cycle anhand der
Blob-Selektion setzen

Noten selektieren
Standard-Selektionstechniken « Schlangenselektion « Selektion iber das Tonlineal
Selektionsbefehle im Meni

Tonhéhenmakro

Tonhdhenmakro aufrufen und einstellen < SchlieRen des Makros und Korrekturwerte
beim erneuten Offnen

Timingmakro

Gb

Timingguantisierung: Uber das Was und das Wohin - Timingmakro aufrufen und
einstellen « SchlieRen des Makros und Korrekturwerte beim erneuten Offnen

Das Zeitraster
Aktivieren und Einstellen des Zeitrasters < Verschieben von Noten bei aktivem
Zeitraster

Tonhdhenraster und Skalen

Zugriff auf das Tonhdhenraster + Tonhéhenraster aktivieren und Darstellungsoptionen
Skalenlineal und Referenztonlineal - Gesamtstimmung &ndern « Grundton und Skala
wahlen < Das Skalenfenster « Sichern einer Skala
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Skalen bearbeiten

Erweiterten Skalenbereich anzeigen - Modus bearbeiten « Intervalle bearbeiten
Darstellung als Frequenzverhaltnis ¢ Intervalle definieren « Eigene Skalen erstellen
Das Arbeiten mit gespreizter Stimmung

Skalen erkennen
Scale Detective einblenden und Empfindlichkeit regeln < Optionen bei der
Skalenerkennung < Anwenden der erkannten Skala

Hauptwerkzeug
Tonhohe und Position von Noten andern < Lange von Noten andern < Notentrennungen

bearbeiten

Tonhdhenwerkzeug

Tonhodhenschwerpunkt verschieben « Tonhdhe beim Verschieben mithéren ¢ Inspektor

fur die Tonhohe < Quantisierung per Doppelklick « Tonhdheniibergange
Bearbeitungen zuriicksetzen und Zufallsabweichungen hinzufiigen

Tonhéhenmodulation und -drift

Tonhdéhenmodulation und -drift bearbeiten ¢ Inspektor fiir Tonhéhenmodulation und
-drift - Zurticksetzen-Befehle

Formantwerkzeug

Formanten verschieben ¢ Inspektor fiir die Formanten «+ Formantiibergange
Zuriicksetzen-Befehle

Amplitudenwerkzeug

Amplitude bearbeiten * Inspektor fiir die Amplitude « Amplitudenibergange < Noten
stummschalten ¢ Zuriicksetzen-Befehle

Timingwerkzeug

Notenposition und -l&nge &ndern « Timingdnderungen bei zusammenhé&ngenden Noten
Quantisierung per Doppelklick < Zufallsabweichungen hinzufiigen

Zurlcksetzen-Befehle

Time Handles und Attack Speed

Wie Time Handles und Attack Speed arbeiten < Mit Time Handles den Zeitablauf in
Noten &ndern - Mit Attack Speed die Einschwingzeit von Noten &ndern - Time Handles
und Attack Speed in Kombination
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Notentrennwerkzeuge
- ‘_l_. Notentrennungen setzen, entfernen und verschieben - Notentrennungen bei mehreren
e - selektierten Noten bearbeiten - Weiche und harte Notentrennungen - Umschalten der
Notentrennung mit dem Trenntypwerkzeug « Noten als Triller trennen
—_— Noten kopieren
‘C-Vﬁf\/v\*\ Selektion, Positionslinie und Raster beim Kopieren + Tempoanpassung beim Kopieren:

D Auto-Stretch «+ Kopieren im Mehrspur-Kontext

Der Noteninspektor
N DtE Die Parameter des Noteninspektors < Eingeben der Werte und der Umgang mit
mehreren selektierten Noten

Bearbeitungsbefehle im Meni
Bearbeitungen zuriicksetzen « Zufallsabweichungen hinzufiigen

Pitch: Dra

: Ly
Pitch: Suk

Darstellungs- und andere Optionen

Elemente der Bedienoberflache ein- und ausblenden < Tonhéhenkurve anzeigen

t

Notentrennungen anzeigen « Nachklang der Noten anzeigen < Blob-Info anzeigen
Gemeinte Noten anzeigen < Noten bei der Wiedergabe hervorheben
Wiedergabebereiche anzeigen (nur im Plugin) - Spurzusammenhang hervorheben
Mithéren bei Blob-Bearbeitung  Clip-Grenzen anzeigen

i Mehrspurig arbeiten

e mn o Mehrspurigkeit in Melodyne - Unterschiede zwischen Stand-alone-Variante und Plugin
Die Spur-Header » Der Spur-Inspektor in der Stand-alone-Variante « Der

Editier-Mix-Regler < Der Spurbereich und das Arbeiten mit Spuren in der

Stand-alone-Variante < Kopieren zwischen Dokumenten, Spuren und Instanzen

Der Sound Editor
|| = Offnen des Sound Editors - Das Durchschnittsspektrum - "Emphasis" und "Dynamics”
III Bypass, Gain und globales Sound-Editor-Meni « Die Arbeitsbereiche « Die
2 87818 Arbeitsbereiche "Harmonics", "Lo" und "Hi" » Teiltonbalken und Bedienung « Die

Makro-Regler bei "Harmonics", "Lo" und "Hi" « Der Arbeitsbereich "EQ"  Die
Makro-Regler bei "EQ" < Die Formanten ¢ Die Hillkurven im Bereich "Synth"
Resynthese-Parameter im Bereich "Synth"
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Der Projekt-Browser

Offnen des Projekt-Browsers + Der Projekt-Browser in der Stand-alone-Variante < Der
Projekt-Browser im Plugin und die Transfers < Automatisch gesetzter Pfad fiir den
Transfer-Ordner « Unbenutzte und fehlende Audiodateien + Befehle im Ausklapp- und
Kontextmeni

Projekt-Dokumente (Stand-Alone)

Ein Projekt-Dokument 6ffnen < Neues Projekt-Dokument erzeugen und zwischen
Projekten wechseln « SchlieRen und Sichern eines Projekts « Der Audio-Ordner eines
Projekts < Kopieren von Audio zwischen gleichzeitig gedffneten Projekten < Importieren

von Projekten

Der Notenzuweisungsmodus

Worum es beim Bearbeiten der Erkennung geht + An was und wo das Bearbeiten der
Erkennung stattfindet - Der Algorithmusinspektor + Das Hauptwerkzeug im
Notenzuweisungsmodus  Das Aktivierungswerkzeug * Der Schieberegler und das
"Energiebild" - Die Jalousie « Startpunktlinien und Startpunktzuweisungen « Das
Notentrenn- und das Trenntypwerkzeug < Das Startpunktwerkzeug « Das
Energieanteilwerkzeug + Der Noteninspektor

Tempoerkennung und Auto-Stretch

Einfiihrung - Tempo in der Stand-alone-Variante und im Plugin < Tempo in der
Stand-Alone-Variante bestimmen < Auto-Stretch beim Importieren weiterer Audiodateien
Auto-Stretch beim Verschieben und Kopieren von Noten - Uber das Bearbeiten und

Zuweisen des Tempos

Tempo bearbeiten (Stand-Alone)

Offnen des Tempoeditors und Uberblick - Das Bearbeiten der Tempokurve
Tempoadnderungen im Transportbereich < Kontextmeni «+ Konstantes Tempo und
Beginn von Takt 1 -+ Kopieren und Einfligen von Tempobereichen < Importieren eines
Tempoverlaufs < Exportieren eines Tempoverlaufs

Taktartdnderungen (Stand-Alone, ARA)
Andern der Taktart -+ Beginn des ersten Takts verschieben « Einfiigen und Bearbeiten
von Taktartwechseln « Die Taktart-Anzeige neben der Tempoanzeige

Tempo zuweisen

Wofiir man den Zuweisungsmodus braucht « Uberblick {iber den Tempoeditor im
Zuweisungsmodus ¢ Das Bearbeiten der Tempokurve und die Werkzeuge  Die
Werkzeuge zur lokalen Tempoverénderung durch das Einfligen von Beats
Temporegionen < Temporegionen und Sub-Beats < Tempo frei zuweisen - Tempo
erneut erkennen lassen < Das Zuweisen einzelner Datei-Tempi « Befehle im
Kontextmenii - Erweiterte Tempoerkennung beim "Universell"-Algorithmus
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Variables Tempo in der DAW (Plugin)
a:; Konstantes neues Tempo ¢ Variables neues Tempo « Wichtig beim Arbeiten mit
variablem Tempo

Rewire nutzen (Stand-Alone)

. Uber die Rewire-Anbindung - Rewire-Verbindung herstellen - Rewire in der DAW
HEWI re aktivieren < Audio per Rewire libertragen ¢ Starten und Stoppen der Wiedergabe

Synchronisation

Audio als MIDI sichern
Uber Audio-zu-MIDI + MIDI sichern in der Stand-alone-Variante < MIDI sichern im

Plugin

MIDI

Voreinstellungen und Tastaturbefehle
Fenster 6ffnen und allgemeine Voreinstellungen < Audio- und Aufnahmeeinstellungen

PFE'I:E re Tastaturbefehle «+ Update-Priifung

— Eehlerbehebung
h__\‘ ' Ich bin unsicher, wie ich Melodyne richtig installiere. < Ich habe Melodyne installiert,
AR kann es aber nicht finden. ¢ Ich weil3 nicht, wie Melodyne nach der Installation aktiviert

wird. < Ich erhalte Fehlermeldungen und kann die Aktivierung nicht durchfiihren. < Ich
mochte Melodyne erneut installieren, habe aber das Installationsprogramm nicht mehr.
Ich bin nicht sicher, ob bei mir die richtige Edition und Version von Melodyne l&uft.
Ich mbchte gerne wissen, ob es ein Update fiir mein Melodyne gibt. « Die
Stand-alone-Variante von Melodyne startet nicht. - Ich habe Melodyne als Plugin in eine
Audiospur meiner DAW eingefigt, aber nichts passiert. < Ich habe den Eindruck, dass
das Zusammenspiel mit meiner DAW nicht richtig funktioniert. < Ich erhalte mit der
Stand-alone-Variante von Melodyne keine Audioausgabe. * Ich sehe in Melodyne nach
dem Transferieren oder Importieren von Audio ganz andere Blobs als erwartet. < Ich
kann Blobs im Noteneditor mal nur vertikal, mal nur horizontal verschieben. « Wenn ich
bestimmte Blobs in der Tonhdhe verschiebe, wird der Klang unnatirlich. < Eine
Audiodatei, die ich in die Stand-alone-Variante importiert habe, erklingt im falschen
Tempo.

Melodyne in Pro Tools

Aufrufen des Melodyne-Plugins < Backup und Austausch von Projekten ¢« Spuren
duplizieren < Plugin-Settings fiir Melodyne sichern « Melodyne-Bearbeitungen
bouncen/printen « Rewire « Weitere Hinweise

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 7



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Melodyne in Logic Pro

. Aufrufen des Melodyne-Plugins - Backup und Austausch von Projekten < Spuren
| duplizieren - Plugin-Settings fiir Melodyne sichern « Melodyne-Bearbeitungen
_ bouncen/printen « Rewire « Weitere Hinweise

Melodyne in Cubase und Nuendo

Aufrufen des Melodyne-Plugins < Backup und Austausch von Projekten < Spuren
duplizieren + Plugin-Settings fiir Melodyne sichern « Melodyne-Bearbeitungen
bouncen/printen (Audio Mixdown) < Rewire «+ Weitere Hinweise

Melodyne in Studio One mit ARA
Melodyne laden und installieren < Bearbeiten eines Audio-Events mit Melodyne und
ARA - Bedienvorgénge, die dank ARA entfallen - Anderungen an Audio-Events, denen

Melodyne automatisch folgt « Timestretching-Verhalten von Studio One und Melodyne
Melodyne in einen Channel Strip einfligen: kein ARA < Melodyne bypassen oder von
einem Audio-Event entfernen «+ Weitere Hinweise

Melodyne in Sonar mit ARA

Melodyne installieren < Bearbeiten einer Audioregion oder eines Clips mit Melodyne und
ARA - Bedienvorgénge, die dank ARA entfallen - Anderungen an Audio-Clips, denen
Melodyne automatisch folgt + Timestretching-Verhalten von Sonar und Melodyne
Melodyne in einen Channel Strip einfiigen: kein ARA - Melodyne bypassen oder von
einem Clip entfernen « Weitere Hinweise: Das missen Sie in Sonar wissen

Melodyne in Live

Aufrufen des Melodyne-Plugins < Melodyne in Session-Ansicht von Live einsetzen
Backup und Austausch von Projekten < Spuren duplizieren < Plugin-Settings fir
Melodyne sichern < Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen < Rewire < Weitere
Hinweise
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In dieser Tour erfahren Sie, wie Sie Audiomaterial zum Bearbeiten in das Melodyne-Plugin
transferieren und lernen damit die Grundlage fiir die Nutzung des Plugins kennen.

Wie Melodyne arbeitet

Um lhnen seine Bearbeitungsmaoglichkeiten anbieten zu kénnen, muss Melodyne das Audiomaterial
zunéchst analysieren. Da bei diesem Vorgang eine Audiodatei als Ganzes betrachtet wird, kann er
nicht in Echtzeit erfolgen, sondern findet einmalig statt, bevor die Blobs im Editierbereich von
Melodyne sichtbar werden. Bei der Stand-alone-Variante passiert das beim Laden einer Audiodatei.

Beim Plugin ist die Sache etwas komplizierter. Da die gangigen Plugin-Schnittstellen flr den reinen
Echtzeitbetrieb ausgelegt sind, kann ein Plugin sinngeman wie durch ein Schliissellock immer nur den
Moment der Audiodatei “sehen”, der gerade abgespielt wird. Da Melodyne aber einen umfassenderen
Uberblick benétigt, muss es die Teile einer Spur, die man bearbeiten will, dadurch “lernen”, dass man
sie ihm vorspielt.

Dazu dient der sogenannte Transfer: Im Prinzip ist das ein Aufnahmemodus, der im Melodyne-Plugin
aktiviert wird und dann die Spurabschnitte, die man in der DAW abspielt, in Melodyne aufzeichnet. Auf
diese Weise erhalt Melodyne die Audiodaten, die es fir die Erkennung und Darstellung der Noten
braucht. Die Transfers machen den Melodyne-Einsatz etwas umstandlicher, als man sich das
wuinschen wirde, sind durch die Echtzeit-Einschrankung der Plugin-Schnittstellen aber
umumganglich.

Es gibt allerdings Ausnahmen: Um den Umgang mit Melodyne in in einer DAW komfortabler zu
machen, haben wir die Plugin-Schnittstellenerweiterung ARA entwickelt. DAWSs, die ARA unterstitzen,
versorgen Melodyne mit allen nétigen Informationen Uber die verwendeten Audiodateien und
ermoglichen es, eine Spur direkt und ohne Transfer zur Bearbeitung in Melodyne zu 6ffnen. Dies ist
die angenehmste Art, Melodyne in einer DAW einzusetzen.

Wenn lhre DAW ARA unterstitzt, sind die weiteren Erlauterungen in dieser Tour fur Sie nicht von
Bedeutung. Suchen Sie stattdessen im Help Center gezielt nach lhrer DAW, um Details Uber die
Nutzung von ARA in dieser DAW zu erfahren.

Beachten Sie aber bitte den folgenden Sachverhalt, der in allen Nutzungsszenarien von Melodyne und
auch bei ARA qilt: Der Speicherbedarf von Melodyne nimmt mit der Lange der transferierten oder
geladenen Audiodateien zu, héngt aber vor allem von der Anzahl enthaltener Noten ab: Je mehr
Noten eine Datei enthalt, desto langer dauert der Erkennungsvorgang und desto mehr Speicherplatz
bendotigt er. Dies macht es schwierig, eine konkrete Regel zu formulieren, generell gilt aber: Bei
Dateien mit einer Lange von einer Stunde dauert die Erkennung lange, und ab einer Lange von zwei
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Stunden kann es passieren, dass Melodyne die Datei aufgrund von Speichermangel nicht mehr
transferieren oder laden kann. Bitte teilen Sie in solchen Fallen die Datei auf und transferieren oder
laden Sie nur die Abschnitte in Melodyne, die Sie auch tatséchlich bearbeiten wollen.

Audio in das Melodyne-Plugin transferieren

Offnen Sie das gewiinschte Projekt in Ihrer DAW.

Fugen Sie Melodyne als Audio-Insert-Effekt in der Audiospur ein, deren Material Sie bearbeiten
wollen. Wéhlen Sie eine Insert-Position vor etwaigen weiteren Insert-Effekten, im Zweifelsfall also den
ersten Insert-Slot der Spur. Melodyne sollte ein mdglichst trockenes, sauberes Signal als Input
erhalten, damit die Erkennung der Noten im Material bestmdglich funktioniert.

® Positionieren Sie Thre DAW kurz vor dem Beginn des Spurabschnitts, den Sie mit Melodyne
bearbeiten wollen.

® Aktivieren Sie in Melodyne die Transferbereitschaft durch Klicken auf den Transfer-Schalter
links oben.

@} 83 ®| | .- R

® Starten Sie Ihre DAW und stoppen Sie sie wieder, nachdem der gewiinschte Abschnitt in
Melodyne transferiert wurde.

Die Transferbereitschaft von Melodyne wird beim Stoppen der DAW automatisch beendet. Sie kann
auch jederzeit durch Anklicken des Transfer-Schalters beendet werden.

Transferieren Sie falls gewlinscht weitere Abschnitte von beliebigen Stellen der Spur in Melodyne. Sie
kénnen den Transfer-Schalter wahrend der DAW-Wiedergabe mehrfach aktivieren und deaktivieren —
also sozusagen einen Punch-In und -Out in den Transfer ausfuhren. Alternativ kbnnen Sie die DAW
nach einem Transfer stoppen, neu positionieren, den Transfer wieder aktivieren, die DAW starten und
nach dem gewiinschten Abschnitt wieder stoppen und so weiter. Wenn Sie mdchten, kdnnen Sie auch
die gesamte Spur transferieren oder mehrere Spuren gleichzeitig in mehrere Instanzen von Melodyne
transferieren. Dazu aktivieren Sie einfach die Transfer-Taster fur alle Instanzen, in die Sie gleichzeitig
Material transferieren mochten.
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Wichtig: Sollte ihr DAW-Projekt Tempo- oder Taktartanderungen enthalten, beachten Sie bitte die
Tour “Anpassung an variables DAW-Tempo”.

Tipp: Tonart vor dem Transfer festlegen: Melodyne erkennt bei einstimmigem oder mehrstimmigem
Audiomaterial auch die Tonart der Musik. Insbesondere bei kurzen melodischen Phrasen ist die
ermittelte Tonart aber oft nicht die gemeinte, da zu wenig Noten fiir eine richtige Beurteilung zur
Verfligung stehen. Um dem vorzubeugen, kénnen Sie in einer leeren Instanz beim Plugin bzw. in
einem leeren Dokument der Stand-alone-Variante die Tonart bereits vor dem Transferieren oder
Laden einer Audiodatei im Skalenlineal auswéhlen. Klicken Sie dazu einfach auf die gewiinschte Note
des Skalenlineals und wahlen Sie aus dem Kontextmeni die gewiinschte Skala. Melodyne behalt
diese Vorbelegung dann ungeachtet der Erkennung bei.

Wiedergabebereiche

Nach einem oder mehreren Transfers ist an den betreffenden Stellen bei der Wiedergabe das Material
aus Melodyne zu héren, an allen anderen Stellen die Originalspur Ihrer DAW. An den Stellen, an
denen etwas transferiert wurde, ersetzt Melodyne also das urspriingliche Spur-Signal.

Aktivieren Sie im Meni Optionen > Noteneditor den Eintrag “Wiedergabebereiche anzeigen”. Im
Taktlineal sind nun die Bereiche markiert, in denen Melodyne zu horen ist. Sie kbnnen die
Wiedergabebereiche durch Ziehen der Grenzen vergrof3ern.
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Um einen Wiedergabebereich zu verkleinern, I6schen Sie einige Blobs und wéhlen dann
“Wiedergabebereich auf Noten setzen” aus dem Kontextmeni des Taktlineals. Dieser Befehl
funktioniert nicht nur an den Grenzen des Wiedergabebereichs, sondern auch, wenn Sie Noten aus
der Mitte des Bereichs ldschen — wie in der folgenden Abbildung gezeigt.
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Der ARA-Betrieb von Melodyne in kompatiblen DAWSs ist besonders komfortabel. Zu den Vorteilen
gehort unter anderem, dass keine Transfers in das Melodyne-Plugin nétig sind, dass Melodyne allen
Anderungen auf der DAW-Spur automatisch folgt, und dass die Tempoerkennung von Melodyne auch
der DAW zugute kommt.

Die genauen Funktionen und Méglichkeiten unterscheiden sich etwas in Abhéngigkeit davon, wie eine
konkrete DAW ARA implementiert. Diese Tour bietet Ihnen allgemeine Erlauterungen zum
ARA-Betrieb, sozusagen aus der Sicht von und bezogen auf Melodyne. Weitere DAW-spezifische
Hinweise und Tipps zum ARA-Betrieb finden Sie im Help Center, zum Beispiel unter dieser Tour bei
den “Verwandten Themen”, per Suchfeld oder mit den Themen-Filtern.

Der Spur-Modus

Im ARA-Betrieb stehen nach dem Einfiigen des Melodyne-Plugins und dem Offnen einer DAW-Spur
zwei alternative Bearbeitungs-Modi fir die Noten zur Verfigung, namlich der Spur- und der
Clip-Modus. Zwischen den beiden Modi kann mit den Tastern Giber dem Noteneditor umgeschaltet
werden. Der linke Taster aktiviert den Spur-, der rechts daneben den Clip-Modus.

< R

120 -

2 ¥ J

Im Spur-Modus sieht man auf den Inhalt der gesamten in Melodyne gedffneten Spur, egal aus wie
vielen Clips sie in der DAW besteht:
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Die Clip-Grenzen werden in Melodyne durch vertikale graue Linien angezeigt. Das Verschieben der
Grenzen wird in der DAW ausgefiihrt — nicht in Melodyne — aber die Linien in der
Melodyne-Bedienoberflache verschieben sich dabei entsprechend mit. So sehen Sie schnell, ob ein
Clip-Wechsel evtl. an einer ungliicklicher Stelle erfolgt, zum Beispiel mitten in einer Note.

Mehrspur-Ansicht im Spur-Modus

Im Spur-Modus kann man eine Spurliste einblenden, in der alle DAW-Spuren zu sehen sind, auf
denen Melodyne eingefligt wurde.

& &

Bass &= &= |
s Lead Voc e
Voc 3 i =
Ll

Mit den Bearbeiten- (farbig) und Referenz-Schaltern (grau) holen Sie dann die entsprechenden Noten
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in den Noteneditor. Durch [Cmd]- oder [Umschalt]-Klick lassen sich mehrere Bearbeiten-Schalter
gleichzeitig aktivieren, um die Noten mehrere Spuren gemeinsam im Noteneditor anzuzeigen und zu
verandern. Typischer Anwendungsfall: Alle Spuren mit Harmonie-Gesang gleichzeitig im Zugriff
haben, um sie sauber zu stimmen.

Mit den Referenz-Schaltern kdnnen Sie eine oder mehrere Spuren lediglich als Referenz anzeigen.
Die entsprechenden Noten sind dann grau dargestellt, gegen (unbeabsichtigte) Bearbeitungen
gesperrt und dienen nur der harmonischen oder rhythmischen Referenz. Ein typischer
Anwendungsfall ware, dass Sie die Lead-Stimme als Referenz anzeigen und die Spuren mit den
Dopplungen auf Bearbeiten schalten, um ihr Timing an die Lead-Stimme anzupassen.

Tipp: Werden mehrere Spuren im Noteneditor angezeigt, auf denen sich wiederum viele Clips
befinden, nimmt die Zahl der in Melodyne angezeigten Clip-Grenzen naturgemaf zu. Fir eine bessere
Ubersicht kénnen Sie darum bei Bedarf die Clip-Grenzen durch Entfernen des Hakchens bei
“Clip-Grenzen anzeigen” im Optionen-Menu ausblenden.

Hilfe
B+ Clip-Selektion in der DAW folgen |
| 1yf|.i5t¢ aller Plugin-Instanzen anzeigen § di, | = | +0r ‘_I_,

= . v Squ r-Modus
Skaleneditor ¥ Clip-Modus
! Sound Editor anzeigen Notenzuweisungsmodus F
| TonhBhenraster # " TonhGhenkurve anzeigen
4 Zeitraster 3 Notentrennungen anzeigen

Machklang der Noten anzeigen
Blob-Info anzeigen
Gemeinte Noten anzeigen

| » Infobereich anzeigen

A isch Il - q
| Iutﬂmatlsc es Scrollen Noten bei der Wiedergabe hervorheben
B " Mithtren bei Blob-Bearbeitung
i 11 L k

Clip-Selektion in der DAW folgen: Welche Spur in Melodyne betrachtet wird, kann nicht nur Gber die
Bearbeiten-Schalter in Melodyne selbst bestimmt werden, sondern auch von der DAW aus, wo Sie
durch Anklicken von Clips die Bearbeiten-Schalter sozusagen fernsteuern konnen. Dazu muss die
Funktion “Clip-Selektion in der DAW folgen” im Optionen-Mend aktiviert sein.

Achtung: diese Fernsteuerung funktioniert nur fur jeweils eine Spur. Falls mehrere
Bearbeiten-Schalter in Melodyne aktiviert waren, fiihrt das Anklicken eines Clip in der DAW dazu,
dass nur noch der Schalter der betreffenden Spur aktiv ist und die anderen ausgeschaltet werden.
Wenn Sie das nicht wollen, deaktivieren Sie “Clip-Selektion in der DAW folgen”. Statt den Mentbefehl
zu verwenden, kdnnen Sie auch auf den Punkt vor dem Spurnamen klicken.
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Der Punkt zeigt lhnen auRerdem an, auf welcher DAW-Spur zuletzt ein Clip selektiert wurde.

Der Status der Referenz-Schalter wird von “Clip-Selektion in der DAW folgen” nicht beeinflusst.

Der Clip-Modus

Das Gegenstick zum Spur-Modus ist der Clip-Modus. Er wird durch den zweiten Modus-Taster (mit
dem einzelnen Blob) Gber dem Noteneditor ausgewabhit.

Im Clip-Modus sieht man nur einen Clip der DAW-Spur zur Zeit. Die Spurlliste wird zwar weiterhin
angezeigt, aber im Clip-Modus sind die Bearbeiten- und Referenz-Schalter ausgegraut. Spur- und
Clip-Modus unterscheiden sich hinsichtlich der Noten-Darstellung an den Clip-Grenzen: Wahrend im
Spur-Modus nur Noten zu sehen und zu horen sind, die innerhalb der Grenzen liegen, die in der DAW
fur einen Clip eingestellt wurden, sieht man im Clip-Modus auch tber diese Grenzen hinaus. Man
sieht in Melodyne also — im grau unterlegten Bereich — was man hdren wirde, wenn der Clip in der
DAW anders beschnitten wére.
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Dass uber die Grenzen eines Clips hinaus gearbeitet werden kann, bietet Ihnen beispielsweise beim
Comping — dem Zusammensetzen einer (Gesangs-)Aufnahme aus den besten Teilen verschiedener
Takes — grof3e Vorteile. Problematisch beim Comping sind n&mlich Noten, die an den Grenzen der
zusammengefigten Clips abgeschnitten werden. Im Clip-Modus kdnnen Sie dies ganz einfach auf
Notenebene reparieren, indem Sie aus dem Clip herausragende Noten etwa durch Verschieben oder
Verkirzen perfekt in den Clip einpassen. Zudem stehen die Noten jenseits der Clip-Grenzen fiir das
Kopieren in den Clip bereit, was beim Compen ebenfalls von groliem Nutzen ist.

Wechseln vom Spur- zum Clip-Modus und zu anderen Clips

Wahrend im Spur-Modus immer klar ist, was man betrachtet, namlich die gesamte selektierte
DAW-Spur, zeigt der Clip-Modus nur einen Clip einer Spur an und muss folglich wissen, welchen Clip
Sie betrachten wollen. Wenn dies nicht eindeutig ist, bleibt der Schalter zum Wechseln in den
Clip-Modus ausgegraut. In solchen Fallen miissen Sie zunachst im Spur-Modus eine Eindeutigkeit
herstellen, damit der Clip-Modus aufgerufen werden kann:

® Selektieren einer Note: dann ist klar, welcher Clip gemeint ist — ndmlich der, aus dem die Note
stammt.

® Selektieren mehrerer Noten: fihrt nur dann zur Eindeutigkeit, wenn alle selektierten Noten aus
demselben Clip stammen. Im Zweifel muss man eine Mehrfach-Selektion also auf eine einzige
Note reduzieren.

Wenn keine Note selektiert ist, zieht Melodyne in Betracht, welche Clips in der DAW selektiert sind.
Wenn dort eine eindeutige Selektion — eben genau eines Clips — vorliegt, wird dessen Noteninhalt im
Clip-Modus gedffnet. Auch hier schaffen Sie im Zweifel immer Eindeutigkeit durch die Selektion einer
passenden Note im Spur-Modus.

Tipp: Wenn Sie sich im Clip-Modus befinden und zu einem anderen Clip wechseln wollen, missen Sie
dazu nicht den Umweg Uber den Spur-Modus machen, um dort eine andere Note zu selektieren.
Stattdessen reicht es, in der DAW einen anderen Clip anzuklicken — dann wird dessen Inhalt in
Melodyne angezeigt. Das gilt allerdings naturlich nur, wenn sich auf der Spur des neu gewéhlten Clips
bereits Melodyne befindet.

Notenzuweisungsmodus aufrufen: Der Notenzuweisungsmodus kann vom Spur-Modus aus nur
aufgerufen werden, wenn dort durch die Notenselektion eindeutig ist, welcher Clip betrachtet werden
soll. Klicken Sie vorher erforderlichenfalls eine Note des Clips an, den Sie im Notenzuweisungsmodus
bearbeiten wollen. Vom Clip-Modus aus kann der Notenzuweisungsmodus immer aufgerufen werden,
denn dort ist bereits ein Clip ausgewahlt und die nétige Eindeutigkeit damit gegeben.
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Lokale Wiedergabe in Melodyne

Startet man die Wiedergabe Uber die DAW, also insbesondere tiber deren Taktlineal, Transporttasten
etc., spielt sie das ganze Arrangement ab. Gemischt wird dann Gber den DAW-Mixer. Dies gilt auch,
wenn die Wiedergabe per Doppelklick ins Melodyne-Lineal gestartet wird. Es ist aber auch mdglich,
Melodyne “alleine” laufen lassen, was wir als “lokale Wiedergabe” bezeichnen. Im ARA-Betrieb wird
diese lokale Wiedergabe durch einen Doppelklick auf den Hintergrund des Noteneditors gestartet.

s ——

Was genau Sie bei der lokalen Wiedergabe héren, hangt vom gewéahlten Bearbeiten-Modus ab:
Lokale Wiedergabe im Spur-Modus:

Im Spur-Modus sind bei der lokalen Wiedergabe alle Spuren der DAW zu héren, auf denen sich
Melodyne befindet. Diese Spuren laufen zwar nach wie vor durch den DAW-Mischer, kénnen aber in
Melodyne mit dem Editier-Mix-Regler “vorgemischt” werden.

melodyne

— | E ™

Bei Linksanschlag des Editier-Mix-Reglers klingen nur die farbigen Noten, also die, deren Spuren auf
Bearbeiten gesetzt wurden. Zur Mitte des Regelwegs hin kommen die grauen Referenz-Noten hinzu.
In der rechten Halfte des Regelwegs werden dann auch jene Spuren der Spur-Liste dazu gemischt,
die weder auf Bearbeiten noch auf Referenz geschaltet sind. Der Editier-Mix-Regler greift nur bei der
lokalen Wiedergabe in Melodyne. Wenn Sie die Wiedergabe von der DAW aus starten — dann sind ja
alle Spuren des Songs zu hdren — bleibt der Regler ohne Funktion und ist solange ausgegraut, bis Sie
wieder die lokale Wiedergabe starten.

Lokale Wiedergabe im Clip-Modus: Sie héren nur den einen, in Melodyne befindlichen Clip. Dabei
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gibt es hinsichtlich des Abspielens an den Clip-Grenzen einen wichtigen Unterschied zur
DAW-Wiedergabe: Bei DAW-Wiedergabe hdren Sie nur das, was innerhalb der in der DAW gewéhlten
Clip-Grenzen liegt. So erkennen Sie zum Beispiel schnell, ob Noten durch ungliicklich gewéahlte
Clip-Grenzen an- oder abgeschnitten werden. Bei der lokalen Wiedergabe aber héren Sie auch Uber
die Clip-Grenzen hinaus (also auch in den grau hinterlegten Bereichen).

Dadurch kénnen Sie zum Beispiel schnell Gberprifen, was auf der Spur noch kdme, wenn Sie die
Clip-Grenzen in der DAW veréndern wirden. Das kann auch praktisch sein, wenn Sie zum Beispiel
den Rest der Spur — also den Teil, den Sie eigentlich durchs Eingrenzen des Clips gar nicht
verwenden wollen — als “Noten-Vorrat” betrachten wollen, in den Sie mal schnell reinhdren kdnnen,
um von dort eine Note “zu klauen” und diese per Kopieren/Einsetzen in den eigentlichen Clip
einzubauen.

Lokale und DAW-Wiedergabe unterscheiden sich auch hinsichtlich des Abspieltempos. Darauf gehen
wir im folgenden Abschnitt ein.

Tempo und Tempoanpassung im ARA-Betrieb

Eine der Starken der ARA-Integration liegt in der Tempoanpassung von Audiodateien an das
bestehende Songtempo. Diese funktioniert technisch gesehen so: Melodyne “erkennt” flir jede
Audiodatei (und damit fur jeden Clip im DAW-Arrangement), welches Tempo bei der urspriinglichen
Aufnahme gespielt wurde. Das funktioniert insbesondere auch bei Takes, die ohne Klick und
demzufolge mit Temposchwankungen aufgenommen wurden — gerade auch, wenn sie in einem ganz
anderen Kontext als dem aktuellen DAW-Song aufgenommen wurden, zum Beispiel bei Stems aus
einem anderen Song oder Loops aus einer Loop-Library. Diese “gefundene” Information gibt
Melodyne an die DAW weiter und von dort kann sinngemaf3 der Befehl an Melodyne zuriick gegeben
werden: “Verbiege” mir das Abspieltempo der jeweiligen Audioaufnahme so, dass es genau zum
Songtempo passt.

Diese Uber ARA geregelte Kommunikation zwischen DAW und Melodyne funktioniert nicht komplett
automatisch, denn an einigen Stellen sollen Sie als User ein Woértchen mitreden kénnen. Zum Beispiel
bei der Frage, ob die DAW dem Melodyne-Tempo “glauben” soll oder nicht. Es kdnnte ja sein, dass
Sie sehr genau wissen, dass die Stems in einem ganz bestimmten, konstanten Tempo gespielt
wurden — und dann wollen Sie gar nicht, dass Melodyne sich auf die Suche nach einen
mdglicherweise variablen Tempo macht. An welchen Stellen Sie wie in den Prozess eingreifen
kénnen, wird im Folgenden Schritt fir Schritt beschrieben.

® Die DAW-Spur muss zunachst in einen Zustand gebracht werden, dass die darauf befindlichen
Clips ihr Tempo anpassen kdnnen. Dies geschieht in der DAW selbst, hier zu sehen am
Beispiel von Studio One:
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Falls sich das Datei-Tempo und das aktuelle Songtempo exakt entsprechen, ist im
Melodyne-Tempofeld nur ein Wert ohne Klammern zu sehen. Anhand des Auftauchens zweier Werte
erkennen Sie, dass Melodyne ein vom Song abweichendes Tempo fir eine Datei gefunden hat. Der
erste Wert entspricht dem Songtempo (in unserem Beispiel lauft der DAW-Song in 83 BPM). Der Wert
in Klammer gibt an, welches Tempo Melodyne in der Audiodatei gefunden hat (in unserem Beispiel
117 BPM):

a1 |.| |F

Im Spur-Modus wird ebenfalls das Songtempo ohne Klammer und das Tempo des gerade von der
Positionslinie tUberstrichenen Clips in Klammern angezeigt. (Falls die Positionslinie im
Mehrspurzusammenhang zwei Clips mit unterschiedlichen Datei-Tempi Uberstreicht, wird in der
Klammer ein Strich “-” angezeigt.)

Im Notenzuweisungsmodus, in dem Sie ja das “rohe” Ausgangsmaterial betrachten, steht nur das
Datei-Tempo; in unserem Beispiel also die “117”.

® Jetzt liegt es an Ihnen, wie Sie die beiden abweichenden Tempi zusammenbringen wollen.
Offnen Sie dafiir den Tempo-Dialog.

_I als |11?1_®3_' = -_.f'

“Datei-Tempo bestatigen”: Hier bestatigen Sie gegentber der DAW, diese mége das von Melodyne
gefundene Tempo bitte glauben. Dadurch I6sen Sie den Timestretching-Prozess in Melodyne aus,
und die Audiodatei passt sich dem Songtempo an, wird in unserem Beispiel also von 117 auf 83 BPM
verlangsamt. Typischer Anwendungsfall: Sie benutzen eine Audiodatei, deren Tempo Sie nicht
kennen, von der Sie aber wollen, dass sie sich richtig in Thren Song einpasst.

“Datei-Tempo zuweisen”: Falls Sie glauben, Melodyne habe sich bei der Erkennung des
Datei-Tempos vielleicht vertan, 6ffnen Sie hiermit den Tempo-Editor im Zuweisungs-Modus und
koénnen die Tempofindung manuell optimieren. Typischer Anwendungsfall: Es handelt sich bei Ihrer
Datei um einen Gesangstake mit vielen Pausen, in denen Melodyne naturgemaf keine Anhaltspunkte
zur Tempoerkennung findet und deshalb ein, zumindest in Teilen, falsches Tempo annimmt. Durch die
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Tempozuweisung kdnnen Sie das korrigieren und Melodyne sozusagen von Hand unterstitzen, damit
anschlielend beim Timestretching auch von richtigen Werten ausgegangen wird und ein korrektes
Resultat entsteht.

“Projekttempo auf Datei(en) Ubertragen”: Hier ist es Ihnen egal, was Melodyne zu finden meint; Sie
wollen die Datei ganz einfach gar nicht timestretchen lassen. Also bestimmen Sie, dass das
Datei-Tempo dem des Songs entspricht (denn wenn beide Tempi gleich sind, gibt es nichts zu
strecken). Typischer Anwendungsfall: Sie hatten die Datei bereits mit den Mitteln der DAW im Tempo
angepasst, bevor Sie sich entschlossen haben, eine Passage davon in Melodyne zu 6ffnen. Und jetzt
wollen Sie zwar in Melodyne noch Melodie oder Tonart andern, aber deshalb soll Ihre zuvor
hergestellte Tempoanderung nicht wieder kaputt gehen.

“Konstantes Tempo fur Datei(en) angeben”: Mit diesem Befehl konnen Sie das Tempo der Dateien
erforderlichenfalls manuell bestimmen. Wéahlen Sie dazu den Befehl aus dem Menu aus und tippen
Sie dann das gewtinschte Tempo in das Tempofeld. Ein Anwendungsfall kdnnte sein, dass Sie eine
Aufnahme in Ihren Song importieren, deren Tempo Sie genau kennen. Nehmen wir zum Beispiel an,
Ihr Song hat 83 BPM und Sie ergédnzen einen Drumloop einer Sampling CD, der im Booklet als 90
BPM angegeben ist. In der Regel erkennt Melodyne diese 90 BPM gleich richtig und zeigt im
Tempofeld “83 (90)” an. Dann wirde es reichen, mit “Datei-Tempo bestatigen” das Timestretching
auszuldsen. Sollte Melodyne aber etwas anderes anzeigen, zum Beispiel falls es den Loop
double-time interpretiert und also “83 (180)” anbietet, kénnen Sie mit “Konstantes Tempo fiir Datei(en)
angeben” manuell den richtigen Wert — im Beispiel also die “90” — eingeben.

Es gibt auch Sonderfalle, bei denen das Datei-Tempo automatisch und ohne Zutun Ihrerseits auf
einen bestimmten Wert gesetzt wird. Dies passiert dann, ...

® .. wenn Sie die Aufnahme direkt im Song erstellen. Dann ist ja davon auszugehen, dass der
Musiker beim Einspielen die anderen Spuren oder wenigstens den Klick gehért hat und seine
Performance eben genau im Songtempo “gemeint” war. Eine Tempoanalyse tut hier dann nicht
Not und wirde das Ergebnis durch anschlieRendes Timestretching héchstens
verschlimmbessern.

* ... wenn Sie einen Apple Loop oder einen Loop im Studio-One-Format erganzen. Dann “glaubt” die
DAW der in diesem Loop codierten Tempo-Information und schickt Melodyne ebenfalls nicht auf die
Tempo-Suche.

Tempo und Zeitraster

Das Finden (oder auch das im Tempodialog explizit ausgefihrte Herstellen) eines “richtigen”
Datei-Tempos dient nicht nur der musikalisch sinnvollen Tempoanpassung. Es erleichtert lhnen auch
die eigentliche Arbeit an den Noten, denn das Datei-Tempo bestimmt auch, wie das Taktlineal sowie
das Raster hinter den Noten gezeichnet wird.

Stellen Sie sich vor, Sie wollen eine Note um ein Sechzehntel verschieben. Dann meinen Sie ja in der
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Regel sicherlich ein Sechzehntel bezogen auf ihr Songtempo von, sagen wir mal, 100 BPM. Wenn
nun aber das Zeitraster auf Basis eines urspringlich aufgenommenen Tempos, nehmen wir mal an:
120 BPM, gezeichnet wirde, dann ware ein Verschieben um ein Sechzehntel in diesem zweiten
Tempo ja ein ganz anderer und in der Regel falscher Versatz. (Denn es gilt: schnelleres Tempo =
engere Raster-Abstande). Deshalb kiimmern sich die DAW und Melodyne per ARA um einen
sinnvollen Abgleich ihrer Lineale und Taktraster, so dass Sie immer ein “richtiges” Zeitraster sehen
und alle Quantisierungsaktionen auch “richtig” sind. Im Folgenden eine Ubersicht, die auch wieder die
verschiedenen Bearbeitungs-Modi sowie lokale Wiedergabe vs. DAW-Wiedergabe berlcksichtigt.

Tempodarstellung im Spur-Modus:
* |Im Melodyne-Tempo-Feld steht ein Wert, namlich genau der des Songtempos in lhrer DAW.

® Das Melodyne-Lineal und das Zeitraster hinter den Noten sind miteinander verzahnt; sie haben
die gleiche Einteilung, deren Breite das Songtempo reflektiert: schnellere Takte sind kirzer als

langsamere.

Tempodarstellung im Clip-Modus:

®* Im Melodyne-Tempo-Feld stehen zwei Werte. Wie oben beschrieben: das Songtempo und in
Klammern das Datei-Tempo. Nur fir Clips, deren Datei-Tempo exakt dem Songtempo
entspricht, reduziert sich das auf einen Wert.

® Das Melodyne-Lineal und das Zeitraster hinter den Noten laufen eventuell auseinander, denn
das Lineal symbolisiert nun das Songtempo und das Zeitraster symbolisiert das Datei-Tempo.
Wenn die beiden Tempi nicht identisch sind, kommt es zu einem Versatz von Lineal zu
Zeitraster.
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Dies ist grundsatzlich richtig und verdeutlicht noch mal, was bei der DAW-Wiedergabe durch
dynamisches Time-Stretching passiert: das Zeitraster und damit die Noten der Originalaufnahme
werden so “verbogen”, dass sie dem Songtempo und damit dem Lineal entsprechen. Allerdings
stimmen die Resultate musikalisch nur, wenn dem Zeitraster auch eine “richtige” Tempoerkennung
oder -Eingabe zugrunde liegt. Deshalb konnen Sie im Clip-Modus das Zeitraster untersuchen und
sicherstellen, dass es zu den Noten passt. Eine Anpassung nehmen Sie erforderlichenfalls mit den
weiter oben beschriebenen Optionen des Tempo-Dialogs vor.

* Beim Abspielen per DAW-Wiedergabe héren Sie den Clip im Songtempo, also entsprechend des
Tempowerts vor der Klammer. Die Original-Datei wird entsprechend gestreckt oder gestaucht, um zu
diesem Tempo zu passen.

® Beim Abspielen mit lokaler Wiedergabe horen Sie den Clip hingegen mit dessen
urspringlichem Datei-Tempo, also entsprechend des Werts in der Klammer und ohne
Streckung oder Stauchung.

Tempodarstellung im Notenzuweisungsmodus:
* |Im Melodyne Tempo-Feld steht nur ein Wert: der des urspriinglichen Datei-Tempos.
® Lineal und Zeitraster sind miteinander verzahnt.

* Die DAW-Wiedergabe spielt im Songtempo ab. Die lokale Wiedergabe spielt im Datei-Tempo
ab. Mit einer Besonderheit: Ein Doppelklick auf das Melodyne-Lineal startet in diesem
Bearbeitungsmodus ebenfalls die lokale Wiedergabe und nicht wie im Spur- und Clip-Modus
die DAW-Wiedergabe.
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Noten quantisieren

Wie im Abschnitt “Tempo und Zeitraster ” oben beschrieben, kdnnen — nur im Clip-Modus — Lineal und
Zeitraster auseinander laufen oder gegeneinander verschoben sein. Das ist zunéchst eine optische
Orientierungshilfe, an der Sie zum Beispiel erkennen kdnnen, dass Sie einen Clip in der DAW um eine
Sechzehntelnote nach hinten geschoben haben — dann ist das Zeitraster gegeniiber dem Lineal um
eben diese Sechzehntelnote nach rechts gerickt.

Ein solcher Versatz hat jedoch auch Auswirkung auf die Quantisierung, denn Melodyne nutzt fir die
Quantisierung sein eigenes Zeitraster und nicht das DAW-Lineal. Wohlgemerkt: das ist in fast allen
Fallen dasselbe und deshalb verhalt sich die Quantisierung meistens so, wie Sie das zum Beispiel
auch von einem MIDI-Editor kennen. Aber wenn, wie oben beschrieben, ein Clip im
DAW-Arrangement verschoben wurde (und manchmal machen Sie so etwas vielleicht aus
gestalterischen Griinden auch nur um wenige Millisekunden), dann erkennen Sie im Clip-Modus
genau, wohin Noten beim Quantisieren riicken werden.

Die Quantisierung erfolgt also sowohl im Spur- als auch im Clip-Modus immer gleich, ndmlich auf das
Zeitraster der Original-Datei. Im Spur-Modus sehen Sie aber als Zeitraster das der DAW und deshalb
kann es in den oben beschriebenen Ausnahmeféllen — wenn Sie einen Clip in der DAW leicht
verschoben haben — so aussehen, als rutschten die Noten beim Quantisieren neben das Zeitraster.
Das ist aber nur eine optische Irritation: Wechseln Sie im Zweifel in den Clip-Modus, um sich das
wahre Quantisierungsziel vor Augen zu fuhren.

Noten kopieren und einsetzen

Innerhalb eines Clips kdnnen Sie Noten ohne jede Einschrankung kopieren. Ob Sie auch von einem
Clip in einen anderen kopieren kénnen, hangt davon ab, ob die Clips auf ein und dieselbe Audiodatei
zugreifen.
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Beispiel: Sie zerschneiden eine langere Schlagzeugaufnahme in der DAW in einzelne Clips, sortieren
diese im DAW-Arrangement um und betrachten sie in Melodyne im Spur-Modus. Dann kénnen Sie
Noten beliebig hin und her kopieren (denn es war urspringlich eine lange Aufnahme) und missen
sich dabei nicht um Clip-Grenzen kiimmern.

Wenn Sie aber aus mehreren getrennten Aufnahmen — zum Beispiel alternativen Gesangs-Takes —im
DAW-Arrangement einen Ablauf “puzzeln” und diesen im Spur-Modus betrachten, kdnnen Sie Noten
nicht beliebig an andere Stellen kopieren. Im folgenden Bild sind funf Clips so eingefarbt, dass jeder
Take eine andere Farbe hat:

’W@ r— |
‘| — a!m_-r -
PN —
- =
; -
Hier konnten Sie die selektierte Note zu Beginn von Takt 17 (also eine Note aus dem roten Clip) nicht
nach Takt 16 kopieren, weil an dieser Zielstelle ein andersfarbiger, ndmlich griiner Clip und damit also

eine andere Originalaufnahme liegt. Sie kdnnten aber nach Takt 18 kopieren — weil dort derselbe, rote
Take verwendet wird.

Der Sound Editor im Spur-Modus und im Clip-Modus

Der Sound Editor arbeitet, genau wie in der Stand-alone-Variante, grundsatzlich pro Spur. Wenn Sie
also im Spur-Modus arbeiten und dabei mehrere Clips auf dieser Spur liegen, dann gelten die im
Sound Editor vorgenommenen Anderungen gleichermaRen fir alle diese Clips. Wenn Sie
beispielsweise den dritten Oberton um 10 dB absenken, dann betrifft diese Einstellung alle beteiligten
Clips.

Wenn Sie nun aber in den Clip-Modus eines Clips wechseln und dort den dritten Oberton wieder um 4
dB anheben, so hat dieser Clip nun einen aus beiden Einstellungen zusammengesetzten Wert von -6
dB fiir den dritten Oberton, wéhrend der gleiche Oberton in den anderen Clips weiterhin bei -10 dB
liegt. Sie konnen auf diesem Wege also Clips unterschiedlich einstellen.
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Wechseln Sie danach erneut in den Spur-Modus, dann sehen Sie im Sound Editor fur den fraglichen
Oberton einen Wert irgendwo zwischen -10 und -6. Dieser Wert ist ein Darstellungskompromiss, ein
Mittelwert aller betrachteten Clips.

Entsprechend zeigen auch alle anderen Regler des Sound-Editors irgendwann nur noch ungefahre
Werte an, wenn Sie im Clip-Modus haufig individuelle Anderungen fiir einzelne Clips ausfilhren. Das
liegt in der Natur der Sache, und darum gilt im Zweifel, sich mehr auf das zu verlassen, was Sie
horen, als auf die Werte, die Sie sehen.

Das beschriebene Verhalten gilt dann, wenn alle Clips der Spur aus unterschiedlichen Aufnahmen
stammen. Fur Clips hingegen, die ein und der selben Aufnahme entstammen, gilt: Andern Sie die
Sound-Editor-Einstellungen eines Clips, so gelten diese Anderungen auch fiir alle anderen Clips
(dieser Spur), die sich aus der selben Originalaufnahme speisen.

Ein Beispiel: Nehmen wir an, Sie haben aus vier verschiedenen Takes eine Gesangsspur gecomped.

Einer der Takes hat aber einen etwas anderen Klang (zum Bespiel, weil dieser Take an einem
anderen Tag gesungen wurde, als die Stimme etwas matter klang). Dann nehmen Sie sich
(irgend-)einen Clip dieses matteren Takes, frischen den Klang im Sound Editor etwas auf und schon
wirkt sich das richtigerweise auf alle Clips aus, die aus dem gleichen Take stammen und dieser
Auffrischung bedurften.

Der Vergleichen-Schalter

Beim Arbeiten in Melodyne werden Sie sicher immer wieder mal lhren aktuellen Bearbeitungsstand
mit dem urspriinglichen Zustand der Audiodateien vergleichen wollen. Erganzend zu den “Bypass
"-Optionen lhrer DAW, die Melodyne kompett deaktivieren, bietet lhnen Melodyne mit dem
“Vergleichen”-Schalter neben der Aussteuerungsanzeige ebenfalls eine entsprechende Mdglichkeit.

@ _SRCe e

—

— T

Anders als die Bypass-Funktion der DAW, setzt die Vergleichen-Funktion in Melodyne alle
Bearbeitungen der Noten nicht nur akustisch, sondern auch optisch zurlick. AuRerdem gilt:

® Der “Vergleichen”-Schalter wirkt immer auf alle mit Melodyne versehenen Clips, unabhangig
davon, auf welchen Spuren sie sich befinden und ob sie gerade im Noteneditor sichtbar sind.
Der ganze Song wird also in jenen Zustand versetzt, der geherrscht hatte, bevor Sie anfingen
Noten mit Melodyne zu verandern.

* Eswerden alle Anderungen zuriickgenommen, die Sie mit den Werkzeugen oder Makros an
den Noten vorgenommen haben.

® Eine eventuelle Tempoanpassung der Clips an das Songtempo wird nicht zurickgenommen.
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In dieser Tour erfahren Sie, auf welche Weise Sie Audiodateien in Melodyne Stand-Alone 6ffnen
kénnen und wie Sie Audiodateien aus Melodyne Stand-Alone exportieren.

Bitte beachten Sie: Der Speicherbedarf von Melodyne nimmt mit der Lange der transferierten oder
geladenen Audiodateien zu, hangt aber vor allem von der Anzahl enthaltener Noten ab: Je mehr
Noten eine Datei enthalt, desto langer dauert der Erkennungsvorgang und desto mehr Speicherplatz
bendtigt er. Dies macht es schwierig, eine konkrete Regel zu formulieren, generell gilt aber: Bei
Dateien mit einer Lange von einer Stunde dauert die Erkennung lange, und ab einer L&ange von zwei
Stunden kann es passieren, dass Melodyne die Datei aufgrund von Speichermangel nicht mehr
transferieren oder laden kann. Bitte teilen Sie in solchen Fallen die Datei auf und transferieren oder
laden Sie nur die Abschnitte in Melodyne, die Sie auch tatséchlich bearbeiten wollen.

Tempoanpassung beim Laden von Audiodateien

Melodyne erkennt beim Laden einer Audiodatei neben ihren Noten immer auch ihr musikalisches
Tempo. Ob diese Tempoinformation fir eine Tempoanpassung der Datei genutzt wird, entscheidet der
Auto-Stretch-Schalter im Transportbereich.

o n > 4713 ve (&) - w0 (| <o |

47 48 49 50
Details dazu erfahren Sie in der Tour “Tempoerkennung und Tempoanpassung mit Auto-Stretch”, auf
diese Sie zum Beispiel Uber die “Verwandten Themen” unter dieser Tour zugreifen kdnnen.

Dateien Uber das Menu laden

Wahlen Sie im Menu “Ablage” von Melodyne Stand-Alone “Audio importieren...” aus, navigieren Sie in
der Dateiauswahlbox zur gewlinschten Audiodatei und laden Sie diese. Sie kdnnen Audiodateien in
verschiedenen unkomprimierten Formaten wie WAV oder AIFF, aber auch MP3- oder CAF-Dateien
sowie Apple Loops in Melodyne laden.

In Melodyne studio kdnnen Sie gleich mehrere Dateien selektieren und laden; die Dateien landen auf
separaten Spuren und beginnen beim ersten Takt des Projekts.

Alternativ kénnen Sie Audiodateien iiber den Befehl “Offnen” des Ablage-Meniis laden. Wenn Sie hier
mehrere Audiodateien selektieren, dann wird fur jede Datei ein eigenes Projekt (mit einem eigenen
Reiter Uber dem Transportbereich) erzeugt.
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* main voc original * second voc original
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Dateien per Drag 'n' drop laden

Sie kdnnen Dateien von den folgenden Orten per Drag ‘n’ drop in Melodyne ziehen:

® Finder oder Explorer Ihres Rechners
® Datei-Browser von Melodyne (zeigt Ordner von lhrer Festplatte an, siehe weiter unten)
® Projekt-Browser von Melodyne (zeigt die bereits im Projekt verwendeten Audiodateien an)

Fir das Drag ‘n’ drop gibt es zwei Ziele:

® Spurbereich: Sie kénnen eine oder mehrere Audiodateien auf bestehende Spuren oder in den
grauen Bereich unter den Spuren ziehen. Jede Datei landet auf einer Spur, erforderlichenfalls
erzeugt Melodyne zusatzliche neue Spuren. Die Dateien landen dabei an der Position, an der
Sie sie ablegen.

® Noteneditor: In den Noteneditor kénnen Sie jeweils nur eine Datei ziehen. Dabei ist es
unerheblich, ob sich auf der Spur, die im Noteneditor angezeigt wird, schon Audio befindet. Die
Datei landet an der Position, an der Sie sie ablegen.

Beim “Droppen” der Audiodateien in Melodyne ist das gewahlte Zeitraster wirksam, falls es aktiviert
ist. Deaktivieren Sie es, um eine Datei frei und ohne Raster zu positionieren.

Tipp: Sie kénnen nicht nur Audiodateien, sondern auch Melodyne-Projektdateien (MPD-Dateien) an
die gewiinschte Stelle des Zeitlineals ziehen. Melodyne importiert dann die Inhalte des
hineingezogenen Projekts in ihr aktuelles Projekt.

Beachten Sie bei allen Drag ‘n’ drop-Aktionen die Stellung des Auto-Stretch-Schalters, da dieser
daruber bestimmt, ob das Tempo einer importierten Datei an das Projekttempo angepasst wird oder
nicht.
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Der Datei-Browser

Der Datei-Browser kann im Infobereich angezeigt werden und bietet Ihnen eine komfortable
Méglichkeit, schnell auf haufig bendétigte Ordner mit Audiodateien zuzugreifen.

F
Spur Note | Projekt | Datei
Ordner e -
D
C4
Ziehen Sie Ordner hierher, H

Der Datei-Browser ist zunéchst leer. Ziehen Sie die gewilinschten Ordner aus Finder oder Explorer in
den leeren grauen Bereich.

Sie kénnen Ordner von unterschiedlichen Speicherorten und von unterschiedlichen Hierarchieebenen
der Verzeichnisstruktur in den Datei-Browser ziehen. Die Ordner erscheinen dort alle auf der gleichen
Ebene in einer Liste. Jeder Ordner besitzt vorne kleines Dreieck, mit dem er aufgeklappt werden kann.
So kénnen Sie im Datei-Browser durch die Struktur der Ordnerinhalte navigieren.

» C1BDs
w [l CYs 5
& 15E-CYMO9.aif
G

% 23-01cym.aif
% 23-02cym.aif
{4 23-21cym.aif
&% 23-22cvm_aif

Wenn Sie einen der enthaltenen Ordner doppelklicken, tauchen Sie in diesen Ordner ein und der Rest
der Verzeichnisstruktur im Datei-Browser wird ausgeblendet. Das Ausklapp-Menl oben im Browser
zeigt lhnen dann den Pfad zum aktuellen Ordner an und erlaubt es Ihnen, wieder nach oben zu
navigieren.
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& bass.aif

== main voc criginal. aif
& second voc criginal.aif
% voc edit.aif

Audiodateien werden im Datei-Browser entweder mit einem farbigen Blob-Symbol oder mit einem
grauen Wellenform-Symbol angezeigt. Dateien mit einem farbigen Symbol besitzen eine MDD-Datei.
In ihr sind Informationen zur Tempo- und Notenerkennung dieser Datei gespeichert, daher muss die
Datei nicht erneut analysiert werden und kann besonders schnell geladen werden. Dateien mit einem
grauen Symbol besitzen keine MDD-Datei.

Neben jeder Audiodatei befindet sich ein Taster, mit dem die Datei vorgehort werden kann. Die
Lautstarke fir das Vorhdren kann mit dem Regler neben dem Ausklapp-Menu fir den Pfad eingestellt
werden.

Audio sichern: Das "Exportieren"-Fenster

Um Audiomaterial aus Melodyne wieder als Audiodatei auf der Festplatte zu sichern, rufen Sie im
Menu “Ablage” den Befehl “Exportieren...” auf. Dies 6ffnet das “Exportieren”-Fenster, in dem Sie die
folgenden Einstellmdglichkeiten finden.

% Exportieren
Format: | WAV % | | 44,100 kHz & | | 24 Bit linear :
Bereich: Gesamte Linge . Refarenzspur: —
Stereo-Mix Mit Nachklang:
Individuelle Datei flir jede Spur rre—r—— ——

In der oberen Zeile wahlen Sie das Dateiformat, die Samplingfrequenz und die Bitbreite der zu
exportierenden Datei(en). (Das Exportieren von MIDI und Tempo Maps wird in separaten Touren
erlautert.)

In der zweiten Zeile wahlen Sie, welcher Zeitbereich exportiert werden soll. Mit der Schalter-Option
darunter wahlen Sie, ob ein Stereo-Mix der Spuren oder eine separate Datei fiir jede Spur erzeugt
werden soll. Ob der Export in mono oder stereo erfolgt, richtet sich nach der Kanalanzahl der
Ursprungsdateien.

Spuren, die Sie nicht exportieren wollen, schalten Sie einfach stumm. Stummgeschaltete Spuren sind
nicht im Stereo-Mix zu horen, und fur stummgeschaltete Spur wird auch keine Datei erzeugt. Und
umgekehrt fir Solo: Wenn eine oder mehrere Spuren auf Solo geschaltet wurden, dann werden auch
nur diese Spuren exportiert.
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Fir den Zeitbereich stehen folgende Optionen zur Wah!:

® Gesamte Lange: Der gesamt Bereich vom Beginn der ersten bis zum Ende der letzten Spur.

® Nur Cycle-Bereich: Nur der Zeitabschnitt innerhalb des Cycles.

® Bereich der Referenzspur: Der Zeitbereich, der von der im Flip-Meni “Referenzspur”
ausgewahlten Spur abgedeckt wird.

® Beginn der Referenzspur bis Ende: Ahnlich wie der letzte Befehl, aber bis zum Ende der
letzten Spur im Arrangement.

® Individueller Bereich fir jede Spur: Fur jede Spur wird eine Datei geschrieben, die jeweils den
Zeitbereich vom Beginn bis zum Ende der jeweiligen Spur abdeckt. Bei Wahl dieser Option
kann kein Stereo-Mix erzeugt werden.

Die Option “Mit Nachklang” sollten Sie dann aktivieren, wenn Sie die Dauer des Audio-Exports etwa
nur auf den Cycle-Bereich beschranken, enthaltene Noten aber tber das Cycle-Ende hinaus
nachklingen. Ist “Mit Nachklang” aktiviert, wird der Export entsprechend verlangert, damit das
Nachklingen der Noten nicht abgeschnitten wird.

Klicken Sie auf “Exportieren”, um den Export mit den gewahlten Optionen zu starten. Es 6ffnet sich ein
Dateiauswahlfenster, in dem Sie den Speicherort wahlen kénnen.

Der Befehl "Audio ersetzen"

Der Befehl “Audio ersetzen” im Ablage-Menii erlaubt es lhnen, eine in Melodyne bearbeitete
Audiodatei ohne Umweg Uber den Export-Dialog und unter ihrem urspriinglichen Namen zu speichern.
Die urspriingliche Datei wird durch die in Melodyne bearbeitete Version ersetzt, gleichzeitig speichert
Melodyne aber auch die urspriingliche Datei mit der Namenserganzung “orig” neu. Ein Zugriff auf das
unbearbeitete Original bleibt also jederzeit moglich, da dieses Original weiterhin vorhanden ist, nur
eben mit dem durch “orig” erganzten Namen.

Bearbeiten Algorithmus Spur

Neu 3EN
= Offnen... 0 B

Zuletzt benutzte Dokumente | I
= -

SchlieBen 3w
| Sichern %S

Sichern als... {+3S

j sichern L h |

~ Exportieren ...

Das Speichern per “Audio ersetzen” ist vor allem dann nitzlich, wenn Sie Melodyne in Ihrer DAW als
externen Sample-Editor definieren: Per Knopfdruck in der DAW kdnnen Sie dann eine Datei zur
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Bearbeitung in Melodyne 6ffnen, wo das anschlieRende Speichern mit “Audio ersetzen” dafiir sorgt,
dass die Datei der DAW automatisch “zurtickgegeben” wird. Denn die DAW greift auf eine Audiodatei
mit einem bestimmten Namen zu, und da Melodyne die bearbeitete Datei wieder unter genau diesem
Namen speichert, steht sie in der DAW nach der Bearbeitung unmittelbar wieder zur Verfigung.

Gegenlber dem Transfer in das Melodyne-Plugin hat diese Arbeitsweise den Vorteil, dass die Dauer
des Transfer-Vorgangs wegfallt, das Offnen in Melodyne also insbesondere bei langeren Dateien
schneller geht. Der Nachteil ist, dass Sie Ihre Bearbeitungen in Melodyne nicht im Zusammenhang mit
dem Arrangement héren und irgendwann “fixieren”, also speichern mussen, damit die Audiodatei
wieder in der DAW zur Verfugung steht. Das unterscheidet sich von der Arbeit mit dem
Melodyne-Plugin, das Sie bis zum finalen Mix “offen” halten und wo Sie jederzeit weitere Anderungen
im Zusammenhang mit dem Arrangement in der DAW vornehmen kdnnen.

Das Speichern mit “Audio ersetzen” spielt auch mit dem Speichern von MPD-Dateien (Melodynes
Projektdateien) zusammen: Nehmen wir an, dass Sie eine Datei aus der DAW in Melodyne geéffnet
haben, aber nicht sicher sind, ob Sie die Bearbeitung dort spater nicht noch andern wollen. Aus
diesem Grund speichern Sie in Melodyne auch eine normale MPD-Projektdatei mit Ihren
Bearbeitungen ab. Die MPD-Datei verweist dann zunéchst auf die von der DAW Ubernommene
Audiodatei.

Nun speichern Sie aber auch die bearbeitete Audiodatei mit dem “Ersetzen”-Befehl, um sie an die
DAW zurlickzugeben. Bezogen auf die MPD-Datei von Melodyne wiirde das bedeuten, dass
Melodyne die nun bereits bearbeitete und veranderte Datei referenziert. Das ist ungunstig, falls Sie
die Datei spater weiter bearbeiten und eine bereits geldschte Note wieder hérbar machen wollen —
denn in der Audiodatei, die mit “Ersetzen” gespeichert wurde, ist die Note ja tatsachlich und
unwiederbringlich geléscht. Darum andert Melodyne beim Ersetzen einer Audiodatei — sofern bereits
eine MPD-Datei gespeichert wurde — die Referenz in der MPD-Datei auf die Original-Audiodatei (mit
dem durch “orig” ergdnzten Namen) und speichert auch die MPD-Datei neu ab. Sie erkennen diese
Situation daran, dass der Befehl im Meni seinen Namen von “Audio ersetzen” zu “Sichern und Audio
ersetzen” &ndert.

Durch dieses Speicherverhalten haben Sie einerseits die bearbeitete Audiodatei in der DAW zur
Verfligung, andererseits in Melodyne beim spateren Laden der MPD-Datei aber immer noch den
Zugriff auf die vollstandige, urspringliche Audiodatei, um weitere oder andere Bearbeitungen an ihr
vorzunehmen.

Der Befehl “Audio ersetzen” bzw. “Sichern und Audio ersetzen” verwendet beim Speichern lbrigens
den Namen der Spur, auf der die Audiodatei in Melodyne getffnet wird — wobei dieser Spurname
wiederum durch die gedffnete Audiodatei bestimmt wird. Wir mochten trotzdem auf diesen Umstand
hinweisen, denn er hat zwei Konsequenzen: Zum einen kénnen Sie auf der betreffenden Spur in
Melodyne weitere Samples einfligen und beliebig arrangieren, ohne dass der urspriingliche Name
beim Speichern mit “Audio ersetzen” dadurch geéndert wirde. Zum anderen wiurde sich jedoch der
Name der gespeicherten Datei &ndern, wenn Sie in Melodyne die Spur umbenennen. Wenn Sie also
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“Audio ersetzen” im hier beschriebenen Sinne nutzen wollen, sollten Sie das Umbenennen der Spur
vermeiden.
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Audio aufnehmen (Stand-Alone)

In dieser Tour erfahren Sie, wie Sie mit der Stand-alone-Variante Audio aufnehmen kénnen und was
es dabei zu beachten gibt.

Voreinstellungen fur Audio und Aufnahme

Bevor Sie zum ersten Mal etwas mit Melodyne Stand-Alone aufnehmen, sollten Sie einen Blick in die
Voreinstellungen werfen, um die Einstellungen dort zu kontrollieren und gegebenenfalls zu &ndern.

Sie erreichen die Voreinstellungen mit dem Menibefehl “Einstellungen” im Programm- (macOS) bzw.
Datei-Meni (Windows).

Auf der Seite “Audio” sehen Sie die allgemeinen Audio-Einstellungen. Wenn Sie bereits mit Melodyne
Dateien geladen, abgespielt und bearbeitet haben und alles funktioniert hat, kbnnen Sie es bei den
voreingestellten Werten belassen. (Auf dem Mac wird standardmaRig die interne
Core-Audio-Hardware verwendet, unter Windows sollte hier der ASIO-Treiber lhrer Audio-Hardware
ausgewabhlt sein.)

Auf der Seite “Aufnahme” kdnnen Sie das Dateiformat fir die Aufnahmen wahlen, zum Beispiel WAV
oder AIFF.
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Handhabung des Tempos und das Metronom

Bevor Sie in Melodyne die erste Aufnahme in einem neuen Projekt starten, sollten Sie sich Gedanken
Uber das Tempo machen. In einem neuem Dokument sind die Felder fir Tempo und Taktart zunachst
leer und zeigen nur einen Strich “-” an. Fir das Zeitlineal ist das Sekundenraster ausgewabhlt. Es gibt
also noch kein musikalisches Tempo.

[] e = » & 00:00:00.00 .

0:03  (0:04 |0:05 0:06 (0:07  |0:08  (0:09  |0:10  (0:41 042 |0:13 (014 [0

Sie haben nun zwei Méglichkeiten: Entweder bestimmen Sie das gewtinschte Tempo manuell und
nehmen zum Metronom-Click auf. Oder Sie starten die Aufnahme ausgehend von dem neutralen
Tempo-Zustand und lassen die Tempoerkennung von Melodyne das Tempo bestimmen.

Durch eine der folgenden Aktionen wird das Tempo manuell bestimmt. Falls nicht manuell andere
Werte eingegeben werden, wird dabei das Tempo auf 120 BPM, die Taktart auf 4/4 und das Raster
auf Viertelnoten gestellt.

® Geben Sie manuell den gewiinschten BPM-Wert in das Tempofeld ein.

® Geben Sie manuell den gewiinschten Wert fur die Taktart ein.

® \Wahlen Sie im Zeitraster-Menu statt des Sekundenrasters ein Zahlzeitraster aus.
® Aktivieren Sie mit dem Metronom-Schalter neben dem Tempofeld den Click.

¢ Offnen Sie den Tempoeditor.

Bei dieser Variante geht Melodyne davon aus, dass Sie mit konstantem Tempo aufnehmen wollen,
und Ihre Temposchwankungen werden als Versatz der Noten zu den Zahlzeiten des Rasters sichtbar.
Das konstante Tempo wird im Tempofeld durch ein Gleichheitszeichen (“=") vor dem Tempowert
angezeigt.

Das Metronom aktivieren Sie durch einen Klick auf dieses Kombi-Bedienelement. Indem Sie das
Bedienelement mit gehaltener Maustaste ziehen, kdnnen Sie die Lautstarke des Metronoms
einstellen.

1.1.1 a4 A = 12000 ARy

Wenn Sie das Arbeiten mit DAWs gewohnt sind, mag es naheliegend sein, das Tempo manuell
einzustellen, wenn Sie aufnehmen wollen. Da Melodyne aber eine sehr gute Tempoerkennung besitzt,
ist es in vielen Fallen einfacher und praktischer, das Tempo durch die Tempoerkennung bestimmen
zu lassen:
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® Starten Sie eine Aufnahme, ohne den neutralen Ausgangszustand des Dokuments (Tempofeld

leer und Sekundenraster ausgewahlt) durch eine der oben genannten Aktionen zu beenden.
Sie kdnnen nun ohne Click aufnehmen — die Tempoerkennung wird Ihr Spiel analysieren, das
Tempo und Temposchwankungen erkennen und Taktlineal und Click nach der Aufnahme
entsprechend anpassen. Statt das Tempo vorher manuell zu wahlen, bestimmen Sie es auf
diese Weise einfach durch Ihr Spiel.

Dies wird dazu fuhren, dass Temposchwankungen in IThrem Spiel als variables Tempo interpretiert
werden. Das bedeutet, dass der Tempo-Parameter bei der Wiedergabe wechselnde Werte anzeigt

und das Taktraster lhren Temposchwankungen entsprechend folgt. Ein schwankendes Tempo wird im

Tempofeld durch eine Tilde (“~”) vor dem Tempowert angezeigt.

1
44 | A = B3.02 L 1 44 | A~ Ba.02 .
1

Aufnahme starten und stoppen

Sie kdnnen wahlweise auf eine oder mehrere leere neue Spuren aufnehmen oder auf Spuren, die
bereits Audio enthalten. In letzterem Fall wird das vorhandene Audiomaterial im Bereich der
Aufnahme durch das neu aufgenommene Material ersetzt. Zum Aufnehmen gehen Sie so vor:

® \Wahlen Sie im Spur-Inspektor der gewtinschten Spur(en) zunachst den Eingang lhrer
Audio-Hardware, von dem Sie aufnehmen wollen und den Ausgang, Giber den die Spur
ausgegeben werden soll. Es werden lhnen hier alle physikalischen Ein- und Ausgange lhrer
Audio-Hardware angeboten. Eine besondere Rolle spielt der Masterausgang, der in den
Voreinstellungen gewahlt wird. Er hat die Besonderheit, dass er durch den
Master-Lautstarkeregler im Transportbereich gepegelt wird. In der Regel definieren Sie als
Masterausgang also den Stereoausgang, an den lhre Abhdranlage angeschlossen ist.

Der Standard-Eingang wird ebenfalls in den Einstellungen bestimmt.

® Aktivieren Sie die Aufnahmebereitschaft der Spur mit dem Taster darunter. Alternativ finden
Sie einen Schalter fur die Aufnahmebereitschaft fur jede Spur auch in ihrem Spur-Header.
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® Bewegen Sie die Positionslinie etwas vor die Stelle des Zeitlineals, an der Sie mit der
Aufnahme beginnen wollen. So kénnen Sie sich einhdren, bevor Sie mit der Aufnahme
beginnen.

® Klicken Sie auf den Aufnahmetaster im Transportbereich, um den Aufnahmemodus von
Melodyne zu aktivieren.

® Starten Sie dann die eigentliche Aufnahme durch Anklicken des Wiedergabetasters und legen
Sie mit dem Einspielen los.

U ""'f:? 60.3.1 44 (A - 83.00

Der Cycle kann auch wahrend einer Aufnahme genutzt werden, um einen bestimmten Spurabschnitt
wiederholt abzuspielen. Die Aufnahme selbst ignoriert aber den Cycle und erscheint so auf ihrer Spur,
als ware der Cycle nicht aktiv.

Sie kdnnen die Aufnahme jederzeit durch erneutes Betatigen des Aufnahmetasters im
Transportbereich fur alle Spuren oder mit dem Schalter fur die Aufnahmebereitschaft einer Spur nur
fur diese Spur unterbrechen und wieder aktivieren (Punch In/Out). Durch das Stoppen von Melodyne
beenden Sie die Aufnahme ganz.

Eine missgliickte Aufnahme kdnnen Sie per “Widerrufen”-Befehl riickgangig machen. Eine Aufnahme
kann immer auch bereits wahrend der laufenden Erkennung angehdrt und gegebenenfalls widerrufen
werden.
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Melodyne verwendet fur die Darstellung und Bearbeitung unterschiedlichen Audiomaterials
unterschiedliche Algorithmen. Hier erfahren Sie, welche Algorithmen es gibt und bei welchem
Audiomaterial sie zum Einsatz kommen.

Die Erkennung

Melodyne analysiert das Audiomaterial, um die Noten darin zu finden und sie Ihnen zur Bearbeitung
anzubieten. Diesen Vorgang bezeichnen wir als “Erkennung”.

Bei der Erkennung trifft Melodyne selbst die Entscheidung, um was fir Material es sich handelt und
wahlt den entsprechenden Algorithmus aus. Welcher Algorithmus verwendet wird, ist am Hakchen im
Menu “Algorithmus” und an den Blobs im Editierbereich zu erkennen.

Bitte beachten Sie, dass die Erkennung insbesondere bei mehrstimmigem Audiomaterial
prinzipbedingt nicht immer perfekte Ergebnisse liefern kann. Da eine musikalisch korrekte Erkennung
aber die wichtigste Voraussetzung fir ein gut funktionierendes und gut klingendes Bearbeiten der
Noten ist, empfehlen wir grundsatzlich, die Erkennung zu Gberprifen und erforderlichenfalls
nachzubearbeiten.

Algorithmus "Melodisch"

Melodisches Material ist einstimmig, das heisst, es ist zu einem gegebenen Zeitpunkt immer nur eine
Note zu hdren. Beachten Sie bitte, dass ein Nachhall auch bei melodischem Material zu einer
Uberlappung der Tonhéhen und damit zu einer Art Mehrstimmigkeit filhren kann. Melodisches
Material sollte flr die Bearbeitung in Melodyne darum méglichst sauber und ohne Nachhall
aufgenommen sein.

Die Blobs fiur die Noten in melodischem Material werden auf unterschiedlichen Tonhéhen dargestellt.
Sie stehen entweder alleine oder hdngen mit anderen Blobs zusammen (bei gebunden gesungenen
oder gespielten Noten).
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Algorithmus "Perkussiv"

In diese Kategorie fallen Aufnahmen von Drums und Percussion, Gerausche und Atmosphéaren sowie
anderes Material, in dem Melodyne keine deutlichen Tonhéhen erkennen konnte. Bei Verwendung
des “Perkussiv’-Algorithmus' werden die erkannten Schlage getrennt, aber auf der gleichen Tonhéhe
abgebildet. Die Blobs kénnen auch hier in der Tonhdhe verschoben werden, das Tonlineal zeigt

allerdings keine Notennamen, sondern nur relative Werte fir die Halbtone an. Die Skalenfunktionen
sind deaktiviert.

|\ il D I = D il

Yyl

Algorithmus "Mehrstimmig (abklingend/gehalten)”

In Melodyne kdénnen dank DNA Direct Note Access auch mehrstimmige Instrumente wie Klavier oder
Gitarre erkannt und bearbeitet werden — bis hinunter zu den einzelnen Noten in den Akkorden. Die
Blobs sehen bei Verwendung der “Mehrstimmig”-Algorithmen &hnlich wie die bei melodischem
Material aus, naturgemaf liegen aber bei mehrstimmigem Material mehrere Noten Ubereinander.

Der mehrstimmige Algorithmus existiert in zwei Varianten:

® “Mehrstimmig gehalten” ist der bereits aus friheren Melodyne-Versionen bekannte
Algorithmus, der sich fur eine breite Palette mehrstimmigen Audiomaterials eignet.
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* “Mehrstimmig abklingend” ist eine Variation des Algorithmus', die sich besonders gut fur stark
perkussive Signale eignet, bei denen aber dennoch eine Tonalitat erkennbar ist.

Bitte beachten Sie, dass DNA fir einzelne Spuren mit mehrstimmigen Instrumenten (Gitarre, Piano,...)
gedacht ist und das Material nach Tonhdhen trennt — nicht nach Instrumenten. Spielen zwei
Instrumente zur gleichen Zeit den gleichen Ton, steht eine Note mit dem Mischklang beider
Instrumente im Zugriff.
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Hinweis: Es gibt Audiomaterial, das nicht mit den mehrstimmigen Algorithmen erkannt werden kann,
weil es zu wenig tonale Anteile enthalt. Wenn Sie bei solchem Material einen der mehrstimmigen
Algorithmen als Standard ausgewahlt haben (siehe unten) oder manuell fur eine erneute Erkennung
auswahlen, so bricht der mehrstimmge Erkennungsvorgang ab und das Material wird stattdessen —
inhaltlich richtig — mit dem Algorithmus “Perkussiv” erkannt. Wenn Sie es wiinschen, kdnnen Sie in
einem solchen Fall den Algorithmus nach der Erkennung jedoch auf “Universell” oder “Melodisch”
umstellen.

Algorithmus "Universell"

Der Algorithmus “Universell” eignet sich fiir besonders gut fir komplexe Signale, die sowohl
perkussive als auch tonale Elemente haben. Wenn Sie zum Beispiel ein ganzes Musikstlck in der
Tonhohe, im Timing oder im Tempo &ndern wollen, so liefert Thnen dieser Algorithmus die
bestmdgliche Klangqualitat.

Der Algorithmus “Universell” zeigt ahnlich wie der Algorithmus “Perkussiv” die gefundenen Schléage
alle auf der gleichen Tonhohe an. Das Tonlineal zeigt keine Notennamen, sondern nur relative Werte
fur die Halbténe an, die Skalenfunktionen sind deaktiviert.

Der Algorithmus “Universell” liefert eine sehr schnelle Erkennung und arbeitet im Vergleich zu den
mehrstimmigen Algorithmen sehr Ressorucen schonend. Damit ist er auch fur jede Art von
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Einzelinstrument eine gute Wahl, wenn Sie dieses lediglich insgesamt schneller oder langsamer
machen oder transponieren wollen. Sprich: wenn Sie gar nicht alle DNA-oder Skalen-Register ziehen
wollen.

Bitte beachten Sie, dass bei Dateien, die mit dem Algorithmus “Universell” erkannt wurden, das
Attack-Speed-Werkzeug nicht benutzt werden kann. Entsprechende Blobs zeigen den
Attack-Speed-Anfasser nicht an, und das Inspektorfeld fiir den Attack-Speed-Parameter ist
ausgegraut.

Algorithmus umschalten

Sie kdnnen jederzeit einen anderen als den von Melodyne automatisch ermittelten Algorithmus
auswahlen — etwa dann, wenn Material fur Ihre Bearbeitungswiinsche unpassend interpretiert wurde.
Wahlen Sie dazu einfach bei gestoppter Wiedergabe im Algorithmus-Menl den gewiinschten
Algorithmus aus. Melodyne nimmt daraufhin eine entsprechende Neuerkennung des Materials vor und
passt die Darstellung an.

Achtung: Etwaige bereits vorgenommene Bearbeitungen gehen durch den Algorithmuswechsel
verloren, ebenso Kopien von Noten, die Sie vor dem Algorithmus-Wechsel auf der gleichen Spur
erstellt haben (kopierte Noten auf anderen Spuren bleiben erhalten) . Entscheiden Sie sich darum vor
Bearbeitungsbeginn fiir den gewiinschten Algorithmus.

Im Melodyne-Plugin gilt die Algorithmus-Wahl jeweils pro Transfer, in Melodyne Stand-Alone pro
Audiodatei im bearbeiteten Dokument — wir sprechen in diesem Zusammenhang von einer
“Audioquelle”. Wahlen Sie zunachst eine oder mehrere Noten der gewtinschten Audioquelle aus, um
dann fiir diese Audioquelle den Algorithmus umzuschalten. Haben Sie gar keine Noten oder Noten
aus zwei unterschiedlichen Audioquellen ausgewahlt, erscheint das Algorithmus-Meni ausgegraut.
Beschranken Sie in einem solchen Fall Thre Auswahl auf Noten aus nur einer Audioquelle, dann ist die
Algorithmus-Umschaltung méglich.

Wenn Sie den Algorithmus umschalten und dadurch eine erneute Erkennung anstof3en, bericksichtigt
Melodyne den Status des Auto-Stretch-Schalters: Ist Auto-Stretch aktiv, wird nach der erneuten
Erkennung gleich auch das Tempo der Datei angepasst; ist Auto-Stretch nicht aktiv, behalt die Datei
ihr Originaltempo.
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Algorithmus automatisch oder manuell vorwéhlen

Melodyne wahlt den passenden Algorithmus aufgrund der Audioeigenschaften standardmaRig
automatisch aus. Befindet sich aber in einer Instanz des Melodyne-Plugins oder auf einer Spur der
Stand-alone-Variante bereits erkanntes Material, so wird bei einem erneuten Transfer in diese Instanz
bzw. dem Reinziehen einer weiteren Datei in die Spur der Stand-Alone-Variante trotz Automatik der
gleiche Algorithmus erneut verwendet.

Dieses Umgehen der Automatik soll sicherstellen, dass Sie eine méglichst konsistente Erkennung
erhalten und nicht beispielsweise auf einer Gesangsspur einer der Transfers plétzlich perkussiv
erkannt wird. Wenn Sie aber den Algorithmus eines Transfers/einer Datei von Hand geéndert haben,
greift die Automatik in der Folge wieder und nimmt bei weiteren Transfers bzw. Dateien keine
Rucksicht mehr auf die bisherige Erkennung.

Dieser Zusammenhang gilt nur dann, wenn “Automatisch” fur den Algorithmus vorgewahlt ist. Er gilt
auBBerdem nicht, wenn Sie Melodyne mit ARA verwenden oder wenn in der Stand-alone-Variante fiir
eine neu ins Dokument gezogene Datei bereits eine MDD-Datei existiert, in der die Bearbeitungen
ihrer Erkennung gespeichert sind.

Sie kdnnen im Algorithmus-Menl durch Wahl eines anderen Standards verhindern, dass Melodyne
bei der Erkennung automatisch einen Algorithmus auswéhlit. Stattdessen wéhlen Sie selbst den
gewinschten Algorithmus vor. Das ist besonders dann niitzlich, wenn Sie regelmafiig bestimmte
Dateien zum Beispiel perkussiv bearbeiten wollen, Melodynes Automatik diese Dateien aber immer
als mehrstimmig interpretiert. Indem Sie den perkussiven Algorithmus vorwahlen, sparen Sie Zeit,
denn Sie missen nicht erst die mehrstimmige Analyse abwarten und dann den Algorithmus von Hand
auf “Perkussiv” stellen.

Bearbaiten Optionen Hilfe
Univarsall
@ Transfer| Perkussiv
+" Melodisch
e —]

Mehrstimmig gehalten
| Mehrstimmig abklingand L

h_‘ |« Automatisch

Univarsall

Parkussiv

Melodisch

Mehrstimmig gehaltan
Mehrstimmig abklingand

Vergessen Sie aber bitte nicht, Ihre Voreinstellung fir den Algorithmus wieder auf “Automatisch” zu
stellen, wenn Sie keinen Bedarf mehr fiir eine bestimmte Vorauswahl haben. Melodyne merkt sich

Ihre Einstellung namlich auch nach einem Neustart, und Sie werden sich mdglicherweise wundern,
wenn beim néchsten Mal Ihr Gesang perkussiv interpretiert wird.
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Wiedergeben, navigieren, zoomen

In dieser Tour erhalten Sie einen Uberblick tiber die Funktionen, die Melodyne fiir das Navigieren und
Abspielen von Audio bietet.

FenstergrofRe wahlen

Wahlen Sie die gewlinschte FenstergréfRe durch Ziehen der rechten unteren Ecke. Dies funktioniert
sowohl in der Stand-alone-Variante von Melodyne als auch im Plugin.

Wiedergabe Uber Tastatur und Transportbereich steuern

Das Melodyne-Plugin ist in die DAW integriert und folgt ihrer Wiedergabe auf dem FulR. Wenn Sie die
DAW neu positionieren, erhalt Melodyne die neue Positionsinformation und wird ebenfalls neu
positioniert. Sobald die DAW startet, startet auch Melodyne. Das Melodyne-Plugin ist sozusagen
immer “Sklave” Ihrer DAW. Es ist nicht méglich, die DAW aus Melodyne heraus zu starten, zu stoppen
oder zu positionieren.

In Melodyne Stand-Alone starten und stoppen Sie die Wiedergabe mit den Tastern im
Transportbereich oben im Fenster oder durch Driicken der [Leertaste]. Wenn Sie zusatzlich [Alt]
halten, wird nur der Bereich der aktuellen Selektion abgespielt.

Sie kdnnen die Wiedergabe von Melodyne Stand-Alone auch Uber den Zahlenblock lhrer Tastatur
steuern. Die Tastaturbefehle sind in den Voreinstellungen wahlbar, der Standard ist wie folgt:

* \Wiedergabe/Pause [Leertaste]: Stoppen bzw. Starten an der aktuellen Position des
Wiedergabe-Cursors

® Start [Enter], bei gestopptem Zustand: Starten an der aktuellen Position des
Wiedergabe-Cursors

® Start [Enter], bei laufender Wiedergabe: Springen an und Fortfihren der Wiedergabe bei der
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letzten Startposition

® Stop [Numerischer Zifferblock 0], bei laufender Wiedergabe: Anhalten und Springen zur letzten
Startposition

® Stop [Numerischer Zifferblock 0], zweimal driicken: Springen an den Beginn des Projekts

Sowohl in Melodyne Stand-Alone als auch im Plugin wéhlen die Pfeiltasten der Tastatur nacheinander
die Blobs im Noteneditor aus. Bei gestoppter Wiedergabe wird der gerade ausgewahlite Blob dabei
abgespielt.

Um die Blobs auf diese Weise abzuspielen, miissen Sie in der Stand-alone-Variante von Melodyne
erforderlichfalls zunachst in den Noteneditor klicken, um den Fokus dorthin zu legen. Der Fokus
bestimmt, auf welchen Bereich der Oberflache verschiedene Tastaturbefehle wirken. Er wird durch
einen dinnen orangenen Rahmen um den entsprechenden Bereich angezeigt.

Bitte beachten Sie, dass Sie in den Einstellungen von Melodyne eine ganze Reihe von
Tastaturbefehlen — auch fir die Wiedergabefunktionen — selbst definieren kénnen. Wenn lhnen die
werkseitigen Belegungen nicht gefallen, kénnen Sie diese wie gewiinscht andern.

Wiedergabe, Scrubbing und Zoom lber das Zeitlineal steuern

Diese Wiedergabefunktionen stehen ebenfalls sowohl in Melodyne Stand-Alone als auch im Plugin zur
Verfligung — im Plugin jedoch nur dann, wenn die DAW gestoppt ist. Sobald sie gestartet wird, ist das
Melodyne-Plugin wie oben beschrieben “Sklave” der DAW-Wiedergabe.

Doppelklicken Sie in das Zeitlineal (oder alternativ auf den Editierhintergrund des Noteneditors), um
die Wiedergabe an der betreffenden Position zu starten. Doppelklick+[Alt] ins Zeitlineal spielt nur den
Abschnitt der aktuellen Selektion ab.
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Klicken Sie in das Zeitlineal, um die Positionslinie an die betreffende Stelle zu bewegen und die
Wiedergabe zu stoppen.

Klicken und Ziehen Sie im Zeitlineal, um durch das Audiomaterial zu scrubben.

Indem Sie nach oben/unten ziehen, kénnen Sie die Darstellung an der aktuellen Stelle zoomen.
Scrubben und Zoomen lassen sich in Kombination einsetzen, was Ihnen ein intuitives Navigieren und
Positionieren bei gleichzeitigem Einstellen der Zoomstufe erlaubt.
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Bitte beachten Sie, dass beim Starten der Wiedergabe und beim Scrubben Uber das Zeitlineal des
Noteneditors der Editier-Mix-Regler des Noteneditors bestimmt, was Sie horen: Ist der Regler ganz
links, sind nur die farbigen, bearbeiteten Blobs im Noteneditor horbar. Eine Bewegung des Reglers
nach rechts blendet zunéchst die grauen, nur als Referenz angezeigten Blobs hinzu. Bei
Rechtsanschlag des Reglers sind schlieBlich alle Spuren zu hoéren, auch die, die nicht im Noteneditor
zu sehen sind.

Scrollen und Zoomen im Noteneditor

Wahlen Sie das Scrollwerkzeug unter dem Hauptwerkzeug aus oder halten Sie [Befehlstaste+Shift],
um den Darstellungsbereich durch Ziehen mit der Maus zu verschieben.

Wahlen Sie das Lupenwerkzeug aus oder halten Sie [Befehl+Alt], um die Darstellung durch Ziehen
der Maus zu zoomen. Sie kdnnen gleichzeitig horizontal und vertikal zoomen, jeweils aber mit
unterschiedlicher Intensitét.
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Doppelklick+[Befehlstaste+Shift] zoomt auf einen Blob oder mehrere selektierte Blobs. Ein
entsprechender Doppelklick auf den Editierhintergrund fuhrt zur vorherigen Zoomeinstellung zurtck.
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Wenn lhre Hardware die entsprechenden Funktionen unterstitzt, kbnnen Sie auch mit Maus und
Trackpad scrollen und zoomen:

® Mausrad bzw. 2-Finger-Wischen auf dem Trackpad scrollt horizontal und vertikal.
® 2-Finger-Pich (Auseinanderbewegen der Finger) auf dem Trackpad zoomt synchron in
horizontaler und vertikaler Richtung.

Ziehen Sie den horizontalen oder vertikalen Scrollschieber, um die Darstellung zu verschieben. Eine
miniaturisierte Darstellung der Inhalte im Schieber erleichtert Innen den Uberblick.
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Ziehen Sie die Enden der Scrollschieber, um die Darstellung zu zoomen.

Wenn Sie eine besonders lange Audiodatei bearbeiten, kénnen Sie durch Verkiirzen des
Scrollschiebers mdglicherweise nicht weit genug in die Blobs hineinzoomen. Zoomen Sie in einem
solchen Fall einfach per Tastaturbefehl (Ziehen mit [Befehlstaste+Alt] im Editierbereich) oder durch
vertikales Ziehen im Zeitlineal.

Indem Sie ein Ende des horizontalen oder vertikalen Scrollschiebers bis an den Anschlag ziehen und
festhalten, konnen Sie den dargestellten Bereich in der Horizontalen bzw. Vertikalen erweitern. Das ist
beispielsweise im Plugin wichtig, wenn Sie nur bis Takt 4 etwas transferiert haben und nur diesen
Bereich navigieren kdnnen, aber bei Takt 20 etwas einsetzen wollen.

Doppelklicken Sie auf die Mitte der Scrollschieber, um den Zoom so einzustellen, dass horizontal
beziehungsweise vertikal alle Blobs sichtbar werden. Ist der Cycle aktiv, zoomt ein Doppelklick auf
den horizontalen Scrollschieber so, dass der gesamte Cycle-Inhalt sichtbar ist.
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Benutzen Sie den Schieberegler rechts unten neben dem Noteneditor, um die H6he der Blobs zu
andern. Dies andert nicht die Lautstérke der Blobs, sondern nur ihre Darstellung und erleichtert den
Uberblick, wenn Ihr Material viele besonders leise oder besonders laute Noten enthélt.
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Ein Hinweis zum automatischen Scrollen im Noteneditor

Haben Sie eine oder mehrere Noten selektiert, geht Melodyne davon aus, dass Sie die Selektion
sehen und bearbeiten wollen. Darum wird das automatische Scrollen voribergehend deaktiviert.
Sobald Sie die Selektion aufheben, also zum Beispiel auf den Editierhintergrund klicken, folgt die
Darstellung beim néchsten Start dem Wiedergabe-Cursor wieder.

Das automatische Scrollen wird auch dann deaktiviert, wenn Sie den horizontalen Scrollbalken bei
laufender Wiedergabe so weit verschieben, dass der Wiedergabe-Cursor “aus dem Bild” gerat.
Stoppen/Starten reaktiviert das automatische Scrollen wieder.

Dieses temporar deaktivierte automatische Scrollen wird durch das abgebildete Auto-Scroll-Symbol
angezeigt.
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Wiedergabefunktionen in Melodyne Stand-Alone und -Plugin (bei gestoppter DAW)

® Klick ins Zeitlineal setzt die Positionslinie dorthin.

® Doppelklick ins Zeitlineal oder auf den Hintergrund des Noteneditors startet die Wiedergabe an
dieser Stelle.

® Doppelklick+[Alt] irgendwo im Zeitlineal spielt den Abschnitt der aktuellen Selektion.

® |n den meisten DAWSs beendet die Leertaste die lokale Plugin-Wiedergabe.

® Die Pfeiltasten selektieren und spielen den nachsten/vorherigen bzw. tieferen/hdheren Blob.

® Klick ins Zeitlineal bei laufender Wiedergabe stoppt und setzt die Postionslinie dorthin.

® Klicken und Ziehen im Zeitlineal startet das Scrubbing.

Wiedergabefunktionen nur in Melodyne Stand-Alone:

® [Leertaste]: Wechselt zwischen Wiedergabe und Pause.

® [Leertaste+Alt]: Spielt den Abschnitt der aktuellen Selektion ab.

® [Zahlenblock Enter]: Bei gestoppter Wiedergabe: Startet die Wiedergabe an der aktuellen
Position der Positionslinie.

® [Zahlenblock Enter]: Bei laufender Wiedergabe: Einmal driicken springt zur letzten Position, die
bei gestoppter Wiedergabe gesetzt wurde. Zweimal driicken springt zum Cycle-Beginn; falls
der Cycle nicht aktiv ist, springt die Wiedergabe zum Beginn des Projekts. Dreimal driicken
lasst die Wiedergabe zum Beginn des Projekts springen.

® [Zahlenblock Null]: Einmaliges Driicken stoppt die Wiedergabe und setzt die Position dabei an
die letzte Startposition.

® [Zahlenblock Null]: Zweimaliges Driicken setzt die Position an den Beginn des Cycle (falls
aktiv), ansonsten an den Beginn der Datei. Ist der Cycle aktiv, setzt das dritte Driicken die
Position an den Beginn der Datei.
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Navigations- und Zoom-Funktionen

® Die GrolRe des Fensters wird durch Ziehen der rechten unteren Ecke gewahlt (auch im Plugin)

® Ziehen mit [Befehlstaste+Shift] im Noteneditor verschiebt den dargestellten Ausschnitt

® Das Scrollrad der Maus verschiebt den Bildausschnitt nach oben/unten bzw. links/rechts (dazu
ggf. [Shift] dricken)

® Zwei-Finger-Wischen auf dem Trackpad dient dem Scrollen

® Zwei-Finger-Pinch auf dem Trackpad dient dem Zoomen

® Ziehen mit [Befehlstaste+Alt] im Noteneditor zoomt horizontal und/oder vertikal

® Vertikales Ziehen im Zeitlineal zoomt die betreffende Stelle

® Scrollrad mit [Befehl+Alt] zoomt beide Achsen gleichzeitig

* Doppelklick mit [Befehlstaste] auf einen Blob zoomt auf diesen Blob oder die aktuelle
Blob-Auswahl

* Doppelklick+[Befehlstaste] auf den Editierhintergrund zoomt zuriick

® Ziehen der Scrollschieber unten oder rechts im Fenster scrollt horizontal bzw. vertikal

® Ziehen der Scrollschieber-Enden zoomt horizontal bzw. vertikal

® Indem Sie das rechte oder linke Ende des horizontalen Scrollschiebers bis an den Anschlag
ziehen, vergrolRern Sie die Lange des dargestellten Bereichs (wichtig im Plugin, wenn Sie z. B.
nur bis Takt 4 etwas transferiert haben und nur diesen Bereich navigieren kénnen, aber bei
Takt 20 etwas einsetzen wollen)

® Doppelklick auf die Scrollschieber zoomt horizontal bzw. vertikal auf alle Noten

® Der Schieberegler in der rechten unteren Ecke éndert die Hohe der Blob-Darstellung
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Der Cycle

Der Cycle wiederholt bei der Wiedergabe einen wéhlbaren Zeitabschnitt. Im Melodyne-Plugin kann
der Cycle nur aktiviert werden, wenn die DAW gestoppt ist. Lauft die DAW, werden Cycle und
Wiedergabe durch sie gesteuert.

Der Cycle im Spurbereich und im Noteneditor

In Melodyne studio Stand-Alone gibt es sowohl im Spurbereich als auch im Noteneditor einen Cycle.
Beide sind immer verkoppelt, insofern ist es unerheblich, in welchem der beiden Bereich Sie den
Cycle aktivieren oder &ndern — der andere Bereich folgt den Anderungen automatisch.

Cycle setzen

Klicken und ziehen Sie im unteren Bereich des Zeitlineals, um einen Cycle zu setzen. Wenn Sie dabei
[Alt] dricken, wird das gewahlte Zeitraster ignoriert und Sie kénnen die Cycle-Grenzen frei
bestimmen.

ﬂ_& A —

Cycle ein- und ausschalten

Doppelklicken Sie auf den Cycle, um ihn abwechselnd aus- und wieder einzuschalten. Der
deaktivierte Cycle wird dunkel dargestellt.

o . N . Je D . &
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$

Fir das Ein- und Ausschalten des Cycles kdnnen Sie in den Voreinstellungen auf3erdem einen
eigenen Tastaturbefehl definieren.
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Cycle-Lange andern und Cycle verschieben

Ziehen Sie die linke oder die rechte Cycle-Grenze, um den Cycle langer oder kirzer zu machen.
Wenn Sie dabei [Alt] driicken, wird das gewahlte Raster ignoriert und Sie kénnen die Cycle-Grenze
fein verschieben.

Ziehen Sie den Cycle in der Mitte, um ihn als Ganzes zu verschieben. Mit gedrickter [Alt]-Taste wird
auch hierbei das Raster ignoriert.

Indem Sie mit gehaltener [Shift]-Taste links oder rechts neben eine Cycle-Grenze klicken, wird die
Grenze dorthin gesetzt. Mit zusatzlich gehaltener [Alt]-Taste wird wiederum das Raster ignoriert.

Cycle anhand der Blob-Selektion setzen

Wenn Sie mit gehaltener [Shift]-Taste irgendwo im Cycle-Bereich doppelklicken, wird der Cycle —
gerundet am Raster — auf die aktuelle Blob-Selektion gesetzt. Halten Sie beim Doppelklick [Shift+Alt],
um den Cycle exakt auf die Noten-Grenzen zu setzen (keine Rundung am Raster).
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Noten selektieren

In dieser Tour erfahren Sie, mit welchen Techniken Sie Noten in Melodyne auswéahlen kdnnen, um sie
dann zu bearbeiten.

Standard-Selektionstechniken

Klicken Sie eine Note im Editierbereich an, um sie zu selektieren. Selektierte Noten werden dunkler
eingefarbt.

_jﬁ P _.

£ -

Klicken Sie weitere Noten mit [Befehl] an, um sie zuséatzlich zu selektieren.
Das Anklicken einer selektierten Note mit [Befehl] nimmt diese wieder aus der Selektion heraus.

Klicken Sie alternativ auf den Editierhintergrund, halten Sie die Maustaste gedriickt und ziehen Sie ein
“Gummiband” auf, um die gewiinschten Noten zu selektieren. Mit [Befehl] kénnen Sie an einer
anderen Stelle zusatzlich eine weitere Gummiband-Selektion erstellen oder einzelne Noten durch
Anklicken zur Selektion hinzufigen (und auch wieder entfernen).

v

Wenn Sie eine Note selektiert haben, [Shift] gedriickt halten und eine weiter entfernte Note anklicken,
dann werden alle Noten zwischen der urspriinglich selektierten und der neu angeklickten Note
selektiert.
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Schlangenselektion

Wenn Sie [Shift] halten, eine Note anklicken und die Maus dann wegziehen, wird die
“Schlangenselektion” von Melodyne aktiv. Sie kénnen Noten nun durch Uberstreichen mit der
“Schlange” zur Selektion hinzufiigen.

]
:I

Fil ~
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E

Indem Sie die Maus und damit die Schlange wieder zuriickbewegen, kénnen Sie Uberstrichene Noten
wieder aus der Selektion entfernen.

.
| sFyad
€ 7

Selektion tUber das Tonlineal

Klicken Sie eine Note im Tonlineal an, um die entsprechenden Tonhdhen zu selektieren.
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Ist der Cycle aktiv, wirkt die Selektion nur auf Noten, die innerhalb des Cycles liegen.

Sie kdnnen mit [Befehl] weitere Noten im Tonlineal anklicken, um sie zur Selektion hinzuzufiigen (und
auch wieder zu entfernen).

Fuhren Sie im Tonlineal einen Doppelklick statt einen Einfachklick aus, werden alle Oktavlagen der
betreffenden Note (und nicht nur die Noten in der angeklickten Oktave) ausgewahlt.

Klicken und ziehen Sie im Tonlineal, um einen Notenbereich auszuwahlen.

M)

Auch bei dieser Selektionstechnik kénnen Sie mit [Befehl] weitere Bereiche oder einzelne Noten zur
Selektion hinzunehmen oder aus ihr entfernen. Und auch hier wirkt die Selektion nur auf Noten
innerhalb des Cycles, falls dieser aktiviert ist.

Selektionsbefehle im Menu

Im Meni “Bearbeiten” und im Kontextment des Noteneditors finden Sie den Befehl “Alles auswahlen”
sowie ein Untermeni “Auswahlen Spezial” mit einigen weiteren Selektionsbefehlen.

Der Befehl “Letzte Auswahl wiederherstellen” macht den letzten Selektionsschritt riickgéangig und stellt
dadurch die Selektion wieder her, die vor diesem letzten Schritt bestand. Das ist insbesondere dann
praktisch, wenn Sie beim Erstellen einer komplizierten Selektion mal danebenklicken und alle Noten
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versehentlich deselektieren. Indem Sie nun diesen Befehl aufrufen, machen Sie das Deselektieren
rickgangig und stellen lhre Selektion wieder her.

“Notenauswahl umkehren” deselektiert alle selektierten Noten und selektiert alle nicht selektierten.
Ahnlich selbsterklarend funktionieren die folgenden Befehle, die ausgehend von einer Selektion alle
nachfolgenden Noten, alle gleichen Noten, alle gleichen Noten in allen Oktaven und so weiter
selektieren.

Der Befehl “Quintverwandte Noten auswahlen” wahlt die Quinten tber und unter den selektierten
Noten in allen Oktaven aus. Alle Selektionsbefehle in der zweiten Unterteilung des Menis wirken nur
auf den Cycle-Bereich, falls der Cycle aktiviert ist.

Die beiden folgenden Befehle sind ebenfalls selbsterklarend: “Gleiche Zahlzeiten in allen Takten
auswahlen” und “Noten im Cycle-Bereich auswahlen”.

Der letzte Befehl “Verdeckte Noten rotieren und auswéahlen” soll lhnen in solchen Fallen helfen, wenn
Noten sich Gberlappen oder komplett Gibereinander liegen. Er schaltet die Darstellung von Schicht zu
Schicht um und selektiert die betreffenden Noten, sodass Sie diese sehen und anfassen kénnen.
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Das Tonhohenmakro dient dazu, Intonationsschwéachen und Tonhéhenschwankungen schnell und auf
intelligente Weise zu korrigieren.

Tonhdhenmakro aufrufen und einstellen

Selektieren Sie die gewunschten Noten fiur die Bearbeitung. Wenn keine Note selektiert ist, bezieht
sich die Bearbeitung mit dem Makro auf alle Noten.

Offnen Sie das Tonhéhenmakro Uiber das Bearbeiten-Menii oder durch einen Klick auf den
abgebildeten Taster im oberen Bereich des Noteneditors.

At +2 ot w3 | em

Mit dem oberen Regler im Makro-Fenster kdnnen Sie nun den Tonhdéhenschwerpunkt der Noten von 0
% (keine Beeinflussung) bis 100 % (volle Kraft) korrigieren. Die Noten werden dabei standardmafiig
auf die nachsterreichbaren Halbténe verschoben, alternativ auf die nachsterreichbaren Téne der
gewdhlten Skala. Setzen Sie dazu das Hakchen bei der Option “Einrasten auf (lhre gewahlte Skala)”.
Die Noten springen dadurch auf die nachsterreichbaren Skalentone und werden mit der gewahliten
Intensitat auf diese Kkorrrigiert.

Eine Anmerkung zur Korrektur mit dem Makro: Noten enthalten oft einen leichten Tonhéhenverlauf,
aus dem Melodyne eine gemittelte Tonhdhe fur die gesamte Note berechnet. Dieser sogenannte
Tonhdhenschwerpunkt ist die Basis fir die Korrektur. Besitzt eine Note eine leicht schwankende
Tonhohe, ist also nicht gewahrleistet, dass die 100-%-Korrektur auf den nachsten Halbton wirklich zu
einer vollig “richtigen” Tonhohe fuhrt — zumal eine solche sich immer aus dem musikalischen Kontext
ergibt und nicht absolut ist.

Das Makro arbeitet musikalisch intelligent: Es ruickt zunéachst solche Noten naher an die richtige
Tonhohe, die besonders weit davon entfernt sind. Noten, die nur leicht von der richtigen Tonhdhe
abweichen, bleiben unangetastet. Je weiter Sie den oberen Regler Richtung 100% bewegen, desto
starker werden auch diese Noten korrigiert, und bei einer Einstellung von 100 % landen schlieflich
alle bearbeiteten Noten exakt auf den jeweiligen Zieltonhthen.

Die Korrektur des Tonh6henschwerpunkts, die im Makro automatisch ausgefihrt wird, entspricht der
Tonhodhenbearbeitung, die Sie mit dem Tonhéhenwerkzeug manuell ausfihren kénnen.
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Tonh&he korrigieren

Tonhéhenschwerpunkt: 72 %
—
— Tonhd&hendrift: 20 %
5 Einrasten auf F Dur
— Auch manuelle Feineinstellungen bearbeiten Abbrechen QK

Indem Sie den unteren Regler auf einen Wert gréRer 0 % ziehen, reduzieren Sie zunehmend die
Tonhohendrift der Noten. Die Drift ist eine langsame Schwankung der Tonhdhe, wie sie durch eine
unsichere Intonation entsteht. Vibrato wird durch diesen Parameter nicht beeinflusst.

Sie kdnnen beide Korrekturparameter bei laufender Wiedergabe und Mithdrkontrolle justieren und
dabei auch sehen, wie das Makro die einzelnen Noten im Editierbereich verandert.

Wenn Sie Noten bereits manuell fein gestimmt haben und dann das Makro aufrufen, gehen wir davon
aus, dass Sie die manuellen Korrekturen mit Absicht und Erfolg durchgefuihrt haben, diese
Korrekturen behalten und lediglich weitere Noten mit dem Makro korrigieren wollen. Manuell
gestimmte Noten werden darum standardmafig nicht durch das Makro beeinflusst. Setzen Sie das
Hakchen bei “Auch manuelle Feineinstellungen bearbeiten”, wenn Sie auch diese Noten mit dem
Makro bearbeiten wollen. Diese Option ist nur dann verfiigbar, wenn Noten von Hand fein gestimmt
wurden und erscheint andernfalls ausgegraut.

SchlieRen des Makros und Korrekturwerte beim erneuten Offnen

SchlieBen Sie das Makro mit “OK”, um lhre Bearbeitung zu tbernehmen oder mit “Abbrechen”, um sie
zu verwerfen. Selbstverstandlich kdnnen Sie auch nach dem Verwenden des Makros die Noten
jederzeit von Hand stimmen.

Wenn Sie eine bereits mit dem Makro bearbeitete Note selektieren und das Makro erneut 6ffnen,
dann werden die letzten Einstellungen firr diese Note angezeigt — das Makro “merkt” sich also die
Korrekturwerte fir jede bearbeitete Note. Bearbeiten Sie mehrere Noten mit unterschiedlichen
Korrekturwerten erneut mit dem Makro, so zeigt es beim Offnen das Minimum und das Maximum der
zuvor eingestellten Korrekturwerte an.

Sie kdnnen nach dem Bestatigen mit “OK” die Widerrufen-Funktion verwenden, um die
Makrobearbeitung riickgangig zu machen.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 59



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Timingmakro

Das Timingmakro dient dazu, das Timing von Noten zu korrigieren und zu optimieren. Es kann auch
dazu verwendet werden, eine Umquantisierung der Noten vorzunehmen.

Timingquantisierung: Uber das Was und das Wohin

Bevor wir die Bedienung des Timingmakros betrachten kdnnen, missen einige Grundbegriffe und
-zusammenhange geklart werden.

Um diese besser verstehen zu kénnen, wahlen Sie bitte zunéchst das Zeitwerkzeug aus. Bei aktivem
Zeitwerkzeug werden vorne an den Noten die Notentrennungen als vertikale Striche bzw. die
musikalischen Startpunkte als vertikale Striche mit einem Dreieck oben sichtbar.

Aktivieren Sie “Gemeinte Noten anzeigen” in den Darstellungsoptionen fiir den Noteneditor.

Um die Noten herum erscheinen graue Rahmchen.

Bei der Erkennung ermittelt Melodyne fiir jede Note zwei Parameter, die bei der Zeitkorrektur relevant
sind.

Der erste ist die musikalische Zahlzeit, die einer Note zugeordnet wird. Sie wird durch den Beginn des
grauen Rahmchens visualisiert. Wie Sie sehen konnen, liegt der Beginn der R&hmchen immer exakt
auf einer Zahlzeit des Rasters.

Der zweite Parameter ist der Notenbeginn bzw. der musikalische Startpunkt einer Note, reprasentiert
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durch die Notentrennung bzw. den vertikalen Strich mit dem Dreieck. Der Startpunkt muss nicht
notwendigerweise der Notenbeginn sein. Denken Sie beispielsweise an ein Blasinstrument, wo dem
eigentlichen Ton ein Anblasgerausch vorhergeht. Zwar gehort auch dieses Anblasgerausch zur Note,
aber relevant fur die zeitliche Platzierung ist der Moment, in dem sich der Ton hérbar entfaltet — dies
ist der timingkritische Moment, und diesen wahlt Melodyne als Startpunkt. Das heisst: Falls fiir die
Note ein solcher Startpunkt ermittelt werden kann. Ist das nicht der Fall, besitzt die Note nur den
Notenbeginn. (Startpunkte kénnen im Notenzuweisungsmodus bearbeitet werden.)

Wenn Sie Noten mit dem Timingmakro quantisieren, dann wird jede einzelne Noten so verschoben,
dass ihr Startpunkt (sofern vorhanden) bzw. ihr Notenbeginn In Richtung Beginn des grauen
Rahmchens riickt. Die Quantisierungsintensitéat bestimmt dabei, wie nahe eine Note an diesen Punkt
— und damit auf die exakte Z&hlzeit — verschoben wird.

[—

In Akkorden entscheidet die Selektion Giber das Quantisierungsverhalten: Wenn Akkordnoten einzeln
nacheinander selektiert und quantisiert werden, verhalten sie sich wie oben beschrieben und riicken
einzeln aufs Raster. So kdnnen Sie zum Beispiel dafur sorgen, dass die (kurz) nacheinander
angeschlagenen Saiten eines gestrummten Gitarrenakkords alle auf die selbe Zahlzeit riicken — was
zwar physikalisch so nicht spielbar ware, aber natirlich trotzdem musikalisch gewollt sein kann.

Wenn Sie hingegen vor der Quantisierung alle Akkordnoten selektieren, werden alle Noten um den
selben Wert gertickt. Die Binnenstruktur des Akkords — im Gitarrenbeispiel also der zeitliche Versatz
von Saite zu Saite — und damit seine Authentizitat bleiben erhalten. Der Akkord ist nach der
Quantisierung also “wie im Original”, allerdings nicht mehr “zu spat” oder “zu frih”.

Der Wert, um den alle Noten gemeinsam verschoben werden, richtet sich nach der Note, die zeitlich
am nachsten an der rechnerischen Mitte zwischen erster und letzter Akkordnote liegt. In einem
sechssaitgen Gitarrenakkord bestimmt somit in der Regel die dritte oder vierte Saite das Maf3 der
Verschiebung. Selbstverstandlich kdnnen Sie den Akkord jederzeit auch von Hand so verschieben,
dass eine andere Saite auf dem Raster zu liegen kommt.

Timingmakro aufrufen und einstellen

Selektieren Sie die gewlnschten Noten flur die Bearbeitung. Wenn keine Note selektiert ist, bezieht
sich die Bearbeitung mit dem Makro auf alle Noten.
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Offnen Sie das Timingmakro tiber das Bearbeiten-Menii oder durch einen Klick auf den abgebildeten
Taster im oberen Bereich des Noteneditors.

G +7 ct @z f| o

o~ e — —
Wahlen Sie zunachst die Groove-Referenz fiir die Zeitkorrektur der Noten.

“Auto” bedeutet, dass der Startpunkt einer Note wie beschrieben zum Beginn ihres grauen
Rahmchens hin verschoben wird. Dieses liegt immer exakt auf der Zahlzeitlinie des Rasters, die
Melodyne der Note bei der Erkennung als musikalische Z&hlzeit zugeordnet hat. (Das funktioniert in
der Regel sehr gut, es kann aber durchaus sein, dass Melodyne dabei auch mal falsch liegt und Sie
eine Note nach der Quantisierung um eine Z&hlzeit nach vorne oder hinten schieben missen.) Wenn
Sie “Auto” auswéhlen, bedeutet dies also, dass Sie die Noten auf die Zahlzeiten quantisieren, die
Melodyne nach der Erkennung als die richtigen ansieht.

P,
— =
Timing quantisieren
I
Groove-Referenz:
- 1/4 1/4T 1/8 1/8T 1/16 116 T 1/32 1732 T Auto Spu
main voc original
Intensitét: 75 %
Auch manuelle Feineinstellungen bearbeiten Abbraechen QK

| T T

Indem Sie “Spur” wéhlen, kbnnen Sie eine andere Spur bzw. Instanz des Melodyne-Plugins als
Quantisierungsreferenz verwenden. Wahlen Sie die gewlinschte Spur bzw. Instanz im Ausklapp-Meni
Uber den Tastern aus. Die Noten der gewéhlten Spur geben dann das Raster vor, auf das die Noten
der aktuell bearbeiteten Spur quantisiert werden.

Mit den weiteren Tastern kénnen Sie die entsprechenden Zielraster fir die Quantisierung auswéabhlen.
Das “T" neben den Notenwerten steht fiir die jeweiligen Triolen. Indem Sie beispielsweise “1/4”
auswahlen, werden die grauen RAhmchen auf die nachsten Viertel-Zahlzeiten des Rasters
verschoben und die Noten werden entsprechend dorthin quantisiert.

Beachten Sie aber, dass das Timingmakro anders und musikalischer arbeitet als die typische
Quantisierung in einem MIDI-Sequencer. Es schiebt nicht einfach alle Noten auf das gewéhlte Raster,
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sondern bearbeitet die rhythmischen Schwerpunkte der selektierten Noten. Wenn Sie beispielsweise
eine Passage, die Sechzehntelnotenfolgen enthalt, auf Viertelnoten quantisieren, dann wird der
Beginn der Sechzehntelnotenfolgen auf die néchste Viertelnote verschoben. Das Timing der
Sechzehntelnoten in den Folgen bleibt aber erhalten. Um es ebenfalls zu begradigen, konnten Sie die
Sechzehntelnoten-Passagen in einem zweiten Durchgang auf Sechzehntelnoten quantisieren.

Die Intensitat der Quantisierung bestimmen Sie mit dem Regler im Makro. 0 % entspricht keiner
Bearbeitung, 100 % der vollen Quantisierung auf die jeweilige Z&ahlzeit. Sie konnen Groove-Referenz
und Quantisierungsintensitét bei laufender Wiedergabe und Mithdrkontrolle einstellen und dabei auch
sehen, wie das Makro die einzelnen Noten im Editierbereich verandert.

Wenn Sie Noten bereits manuell verschoben haben und dann das Makro aufrufen, gehen wir davon
aus, dass Sie die manuellen Korrekturen mit Absicht und Erfolg durchgefuhrt haben, diese
Korrekturen behalten und lediglich weitere Noten mit dem Makro korrigieren wollen. Manuell
verschobene Noten werden darum standardmafig nicht durch das Makro beeinflusst. Setzen Sie das
Hakchen bei “Auch manuelle Feineinstellungen bearbeiten”, wenn Sie auch diese Noten mit dem
Makro bearbeiten wollen. Diese Option ist nur dann verfugbar, wenn Noten von Hand verschoben
wurden und erscheint andernfalls ausgegraut.

SchlieRen des Makros und Korrekturwerte beim erneuten Offnen

SchlieBen Sie das Makro mit “OK”, um lhre Bearbeitung zu Gbernehmen oder mit “Abbrechen”, um sie
zu verwerfen. Selbstverstandlich kdnnen Sie auch nach dem Verwenden des Makros die Noten
jederzeit von Hand verschieben.

Wenn Sie eine bereits mit dem Makro bearbeitete Note selektieren und das Makro erneut 6ffnen,
dann werden die letzten Einstellungen firr diese Note angezeigt — das Makro “merkt” sich also die
Korrekturwerte fir jede bearbeitete Note. Bearbeiten Sie mehrere Noten mit unterschiedlichen
Korrekturwerten erneut mit dem Makro, zeigt es einen Mittelwert fir die Korrekturwerte der Noten an.

Sie kdnnen nach dem Bestatigen mit “OK” die Widerrufen-Funktion verwenden, um die
Makrobearbeitung riickgangig zu machen.
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Das Zeitraster unterteilt die Zeitachse einerseits optisch und gibt Ihnen so den gewiinschten
Uberblick. Es hat aber auch die Funktion, Inhalte beim Verschieben entlang der Zeitachse auf den
Rasterlinien einrasten zu lassen, um Ihnen das exakte Positionieren zu erleichtern. Sie kénnen
zwischen verschiedenen Zahlzeitrastern und einem Sekundenraster wahlen.

Aktivieren und Einstellen des Zeitrasters

Es gibt sowohl im Spurbereich als auch im Noteneditor eine Zeitachse und ein Zeitraster. Im
Spurbereich wirkt das Raster auf das Verschieben und das Hineinziehen von Spurinhalten per Drag ‘n
" drop, im Noteneditor auf das Verschieben und Drag ‘n’ drop von Noten.

Beide Bereiche besitzen eine Einstellmdglichkeit flr das Zeitraster. Die beiden Raster sind aber immer
verkoppelt und identisch, darum ist es egal, wo Sie das Raster wahlen. Es gibt nur deswegen in

jedem Bereich eine Einstellmoglichkeit fir das Raster, damit Sie das Raster auch dann wéahlen
kénnen, wenn Sie einen der Bereiche ausgeblendet haben.

Sie finden die Einstellméglichkeit fir das Zeitraster entweder im gleichnamigen Untermeni des
Hauptmentpunkts “Optionen” oder im abgebildeten Ausklappmeni direkt auf der Oberflache.

Ein Klick auf den abgebildeten Notenwert aktiviert oder deaktiviert das Raster, in den Voreinstellungen
kénnen Sie hierfur auch einen Tastaturbefehl defnieren. Indem Sie auf den Notenwert oder das kleine
Pfeilsymbol neben dem Notenwert klicken und die Maustaste festhalten, klappen Sie das Meni mit
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den Optionen fir das Raster aus.

Sie haben die Wahl zwischen verschiedenen geraden und triolischen Notenwerten sowie einem
Sekundenraster.

Die Zeitachse wird passend zum gewéhlten Raster durch vertikale Linien unterteilt. Wenn Sie ein
feines Raster (etwa 1/16) gewahlt haben und weit hinauszoomen, werden ab einer bestimmten
Zoomstufe weniger Linien gezeichnet — das gewahlte Raster bleibt aber weiterhin aktiv.

|41 |42

Verschieben von Noten bei aktivem Zeitraster

Wenn Sie Noten bei aktivem Raster auf eine andere Zahlzeit verschieben, behalten sie einen
eventuellen Versatz zur Zahlzeit bei. Die Noten werden also am Raster verschoben, aber nicht aufs
Raster. Die abgebildete Note beispielsweise sitzt etwas hinter der Eins:

Wird diese Note bei aktivem Raster verschoben, so behélt sie ihren Versatz zur Zahlzeit auch an ihrer
neuen Position bei.

|35 Ias
| ] i i 1 1

Ist das Raster aktiv, kbnnen Sie eine oder mehrere selektierte Noten trotzdem jederzeit fein
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verschieben (also das Raster ignorieren), indem Sie beim Verschieben [Alt] driicken.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com

66


http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Sie kdnnen Noten in Melodyne entweder stufenlos in der Tonhohe verschieben oder dabei ein Raster
benutzen. Mit aktivem Raster lassen sich Noten nur auf solche Tonhéhen bewegen, die im Raster
vorgesehen sind. Das Raster kann ein chromatisches sein oder die Téne einer Skala enthalten.

Zugriff auf das Tonh6henraster

Melodyne bietet Ihnen eine grof3e Auswahl an Skalen und umfassende Funktionen, um Skalen zu
bearbeiten und zu erstellen — bis hin zur Mdéglichkeit, die in einer Aufnahme verwendete Skala zu
erkennen und einer anderen Aufnahme aufzupragen.

All diese Funktionen und Moglichkeiten sind tber das Tonhdhenlineal des Noteneditors erreichbar.
Sie sind so organisiert, dass Sie immer nur die Parameter sehen, die Sie flir eine bestimmte Tatigkeit
gerade bendtigen. Denken Sie an eine Schublade, die Sie nur ein Stiick weit oder ganz 6ffnen
kdénnen. In dieser Tour beschéftigen wir uns mit dem Auswéhlen und Anwenden von Skalen und
nutzen damit das erste Drittel der Schublade.

Sie erreichen die Einstellméglichkeit fir das Tonhéhenraster entweder Uber das gleichnamige
Untermeni des HauptmenUpunkts “Optionen” oder Uber das Notenschliisselsymbol direkt Giber dem
Tonlineal.

#

f@...‘-. . F.1 . 2 a
Kein Raster
Chromatisches Raster

+* Skalenraster

Klaviatur
' Skalenténe
Tonhéhanlinien

» Mamen der Moten
Namen der Modusstufen
B 1

Tonhodhenraster aktivieren und Darstellungsoptionen

Ein Klick auf den Notenschliissel aktiviert oder deaktiviert das Raster. Bei deaktiviertem Raster
koénnen Sie die Noten frei in der Tonhéhe verschieben. Das Tonlineal zeigt in diesem Fall nur
angedeutete Linien zwischen den Noten an.

Indem Sie auf den Notenschliissel oder auf das kleine Pfeilsymbol daneben klicken und die Maustaste
festhalten, klappen Sie das Menu mit den Optionen fiir das Raster aus:

Raster
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® Chromatisches Raster: Die Noten rasten auf Halbtdnen ein. Die Linien im Tonlineal erscheinen
in kraftiger Farbung.

® Skalenraster: Verwendet zunachst die nachstgelegene Dur- oder Moll-Tonleiter, die Melodyne
aus dem Audiomaterial abgeleitet hat. Der ermittelte Grundton ist im Tonlineal hervorgehoben.
Skala und Grundton kdnnen Sie natirlich &ndern, dazu gleich mehr. Betrachten wir zunéchst
die weiteren Optionen in diesem Mendi.

Hintergrund

® Klaviatur: Der Hintergrund im Noteneditor reprasentiert mit den helleren und dunkleren Balken
die schwarzen und weil3en Tasten einer Klaviatur — eine aus den meisten MIDI-Editoren
vertraute Darstellung.

® Skalenttne: Die hellen Balken zeigen die skaleneigenen Noten, die dunklen Balken die
skalenfremden an. Die Noten wirden bei aktivem Skalenraster in dieser Darstellung also
immer auf den hellen Balken einrasten.

® Tonhohenlinien: Die Stufen der Skala werden durch Linien statt durch Balken représentiert.
Dicke Linien zeigen die skaleneigenen Noten, diinne die skalenfremden an. In dieser
Darstellung sieht man vor allem bei ungleichméRiger Stimmung gut die genauen Tonhdhen der
Stufen.

Namen
Hier kdnnen Sie wahlen, ob Sie lieber die Namen der Noten oder die der Modusstufen im Lineal
sehen wollen.

Skalenlineal und Referenztonlineal

Um selbst einen Grundton und eine Skala zu wahlen und weitere Einstellungen vorzunehmen, klicken
Sie auf das Symbol mit den beiden Kreuzchen unterhalb des Tonlineals. Links neben dem Tonlineal
erscheinen zwei neue Spalten.
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Gesamtstimmung andern

Die schmale Spalte ganz links ist das Referenztonlineal. Ziehen Sie die Markierung von zum Beispiel
A4 nach oben und unten. Ein Frequenzlineal klappt aus und sie kdnnen das A prazise stimmen. Und
mit ihm alle anderen Noten, wie sie an der Bewegung des gesamten Tonhéhenrasters erkennen
kénnen. Hier wahlen Sie also die Gesamtstimmung fir das Tonhéhenraster. Ein Tipp: Erh6hen sie
den vertikalen Zoom, dann treffen Sie den gewlnschten Wert leichter.

Bb
Cent | Hertz
+12,0 | 443.1 A
Al
400
G G
= i

Auf jeder Markierung kénnen Sie ein kleines Kontextmenu 6ffnen. Es enthalt bestimmte Vorgaben, mit
denen Sie das Tonhdhenrasters schnell auf eine bestimmte Stimmung bringen kénnen:
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' Standard: 440.0
Voreinstellung: 440.0

Als Vioreinstellung verwenden
F

® Ganz oben sehen Sie aktuelle Stimmung der angeklickten Note.

® Standard: Wahlt die Stimmung, die die Note bei A = 440 Hz hat.

® Voreinstellung: Wahlt die Stimmung, die lhrer Einstellung fur das A in den Voreinstellungen
entspricht.

® Erkannt: Die Stimmung, die Melodyne aus der bearbeiteten Musik abgeleitet hat — die
Originalstimmung.

® Als Voreinstellung verwenden: Befehl, um den aktuellen Wert zur Voreinstellung fur neue
Dokumente zu machen.

Die Einstellungen fir das A erreichen Sie Ubrigens immer auch in dem kleinen Stimmgabelmenti tiber
dem Referenztonlineal. Im Feld darunter kénnen Sie direkt die gewlinschte Frequenz eintippen.

Grundton und Skala wahlen

Das breite Lineal neben dem Referenztonlineal ist das Skalenlineal. Hier wahlen Sie die gewiinschte
Skala und den Grundton aus. Klicken Sie dazu auf die Note, die Sie als Grundton verwenden wollen.
Es o6ffnet sich das folgende Menu:
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= F Bilawal (indian)

= F Ajam (Arabian) ﬂ-\ .
= F Rast (Turkishj s
= F Cargah (Turkish)
= F Rast (Greek) m——w’

= F lonisch

FMI;:;II.:.. . ’1-, oV _.g’@

Skala éffnen ...
Analysiert [

Moten folgen Skalendnderungen [
Skala vorspielen

Dynamische Reinstimmung anwenden
! ]

=T

Verwandte Skalen: Im oberen Bereich des Meniis finden Sie eine wechselnde Anzahl von Skalen mit
einem “="-Zeichen. Dies sind Skalen, die der aktuellen Skala entsprechen, aber anders benannt sind.

Bitte beachten Sie, dal’ bei Auswahl einer verwandten Skala tuber dieses Meni nur die Hauptstruktur
des Modus' ilbernommen wird, die Skala also nur einen neuen Namen und ggf. den neuen Grundton
bekommt. Es kann sein, daf3 die genaue Definition der verwandten Skala andere Nebenstufen oder
eine Feinstimmung enthalt — wenn Sie diese anwenden wollen, 6ffnen Sie die Skala tber das
Skala-Offnen-Fenster.

® Aktuelle Note: In der Mitte wird ausgegraut die angeklickte Note angezeigt, die Sie hier als
Grundton wahlen kdnnen.

® Dur/Moll: Die Dur- oder Molltonleiter fur die angeklickte Note. Um zum Beispiel C-Dur
auszuwahlen, klicken Sie auf ein C im Lineal und wéahlen dann “C-Dur” aus dem Men(.

* Skala 6ffnen: Offnet das Skalenfenster von Melodyne — und damit den Zugang zu einer groRen
Sammlung weiterer Skalen. Dieses Fenster wird im n&chsten Abschnitt beschrieben.

® Analysiert: Hier haben Sie einen schnellen Zugriff auf zwei Vorgaben fir Grundton und Skala,
die Melodyne aus der Musik abgeleitet hat: Die nachstgelegene Dur- oder Molltonleiter und
eine exakte mikrotonale Skala.

* Noten folgen Skalenénderungen: Normalerweise passt Melodyne bei Anderungen an der Skala
nur das Raster hinter den Noten an, nicht aber die Noten selbst. Diese kdnnen dann
ausgewahlt und per Doppelklick auf die neuen Rastertdne beférdert werden. Wenn Sie jedoch
wollen, dass die Noten den Anderungen an der Skala automatisch folgen, wéhlen Sie hier
entweder “Stimmung” oder “Stimmung und Modus” aus. Nun werden die entsprechenden
Anderungen direkt wirksam und bei laufender Wiedergabe auch gleich horbar.

® Skala vorspielen: Spielt Thnen die aktuelle Skala vor. Wenn Sie diese Funktion aktiviert haben,
erscheint Uber dem Skalenlineal ein kleines Lautsprechenrsymbol. Sie knnen das Symbol
anklicken, um die Funktion ohne Umweg Uber das Meni wieder zu deaktivieren.
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® Dynamische Reinstimmung anwenden: Versetzt alle selektierten Noten zueinander in reine
Stimmung.

Dynamische Reinstimmung: Durch die dynamische Reinstimmung werden die leichten
Verstimmungen und damit die Schwebungen zwischen den Noten beseitigt, die mit der temperierten
Stimmung einhergehen. Dadurch wird ein “klarerer” Klang erzielt, wie er beispielsweise auch durch
das Intonationsverhalten eines echten Orchesters entsteht. Dynamisch ist die Reinstimmung deshalb,
weil die selektierten Noten nicht nur zueinander rein gestimmt, sondern auch in lhrer Gesamtheit
etwas verschoben werden, damit die am starksten von der Reinstimmung betroffene Note méglichst
wenig von ihrer temperiert gestimmten Variante abweicht. Beispiel: Einen rein gestimmten
C-Dur-Akkord (C £ 0 ct, E — 13 ct, G +2 ct) verschiebt Melodyne zusétzlich um + 6 ct, damit sich das E
nicht zu weit von seiner temperierten Stimmung entfernt. Diese Anpassung der Noten ist zudem nicht
statisch, sondern richtet sich nach dem gerade aktuellen Akkordzusammenhang. Sie ist also auch im
Zeitablauf dynamisch, um zu jedem Zeitpunkt eine optimale Stimmung zu gewahrleisten.

Besonders effektiv und reizvoll ist die dynamische Reinstimmung im Mehrspurzusammenhang, denn
wenn Sie die Noten mehrerer oder aller Spuren selektieren und zueinander rein stimmen, kommt der
Effekt naturgemal am besten zum Tragen.

Tipp: Tonart vor dem Transfer/Laden festlegen: Melodyne erkennt bei einstimmigem oder
mehrstimmigem Audiomaterial auch die Tonart der Musik. Insbesondere bei kurzen melodischen
Phrasen ist die ermittelte Tonart aber oft nicht die gemeinte, da zu wenig Noten flr eine richtige
Beurteilung zur Verfigung stehen. Um dem vorzubeugen, kdnnen Sie in einer leeren Instanz beim
Plugin bzw. in einem leeren Dokument der Stand-alone-Variante die Tonart bereits vor dem
Transferieren oder Laden einer Audiodatei im Skalenlineal auswéhlen. Klicken Sie dazu einfach auf
die gewiinschte Note des Skalenlineals und wahlen Sie aus dem Kontextmenu die gewiinschte Skala.
Melodyne behélt diese Vorbelegung dann ungeachtet der Erkennung bei.

Das Skalenfenster

Das Skalenfenster von Melodyne hélt eine Vielzahl von Skalen bereit, die Sie ganz einfach
auswahlen, anhdren und anwenden kénnen. Sie 6ffnen dieses Fenster, indem Sie aus dem
Kontextmeni des Skalenlineals “Skala 6ffnen...” wahlen.

Die gewahlte Skala gilt fir alle Instanzen des Melodyne-Plugins. In der Stand-alone-Variante von
Melodyne studio gilt sie auch fiir alle Spuren des aktuellen Dokuments.
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Wabhlen Sie zunachst links eine Kategorie und dann rechts die gewlnschte Skala. Durch Klick auf ein
Lautsprechersymbol kénnen Sie sich die entsprechende Skala vorspielen lassen.

Ist die Option “Noten folgen Skalenanderungen” aktiv, wirkt sich die gewahlte Skala wahrend der
Wiedergabe sofort auf lhre Audioaufnahme aus und Sie kénnen die Skalen bequem vorhéren.
Dauerhaft tbernommen wird die gewahlte Skala mit “OK”, mit “Abbrechen” kehren Sie zu lhrer
bestehenden Skala zurlck.

Im unteren Rahmen kénnen Sie wahlen, welche Elemente Sie von lhrer bestehenden Skala und
welche Sie von der Skala aus dem Skala-6ffnen-Fenster verwenden wollen.

® Modus und Stimmung: Wahlen Sie links die Einstellung Ihrer bestehenden, rechts die
Einstellung des Skalen-Presets aus dem Skala-6ffnen-Fenster.

® Grundton: Wahlen Sie den bestehenden oder den Grundton aus dem Skalen-Preset.

® Tonhohe: Hier haben Sie die Wahl zwischen der aktuellen und der im Skalen-Preset
gespeicherten Stimmung sowie verschiedenen Standard-Stimmungen.

® Spreizung: Hier kénnen Sie wahlen, ob eine Spreizung auf die Skala angewendet werden soll.
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® Externer Ordner mit Skalen: Dieser Taster erlaubt es Ihnen, einen Ordner mit
Skalendefinitionen im Format “Scala” (Dateinamensendung “.scl”) auswéahlen, der dann als
weitere Kategorie im Skala-6ffnen-Fenster erscheint.

Im Web finden Sie unter http://www.huygens-fokker.org/docs/scales.zip eine Sammlung von lber
4000 Scala-Dateien, die Sie an einen beliebigen Ort auf Ihrer Festplatte kopieren und mit Melodyne
auf diese Weise einfach anhéren und ausprobieren kdnnen.

Sie kdnnen mit diesem Taster auf3erdem in Melodyne studio 3 erstellte Skalendefinitionen
(Dateinamensendung “.mts”) laden.

Sichern einer Skala

Im Skalenfenster kénnen Sie viele Skalen ausprobieren und dabei Elemente lhrer bestehenden Skala
mit solchen aus den Presets im Skala-6ffnen-Fenster kombinieren. Dabei wird es kaum ausbleiben,
dass Sie auf eine interessante Kombination stof3en, die Sie abspeichern und wiederverwenden
wollen. Der Befehl “Skala sichern als...” erlaubt Ihnen genau das: Das Abspeichern lhrer eigenen
Skalen-Presets. Er 6ffnet dazu ein Fenster, das dem Skalenfenster sehr &hnlich sieht und Ihnen die
folgenden Optionen bietet.

® Name: Hier kdnnen Sie einen Namen fir Ihre Skala eingeben.

® Kategorie: Wahlen Sie die Kategorie, in der Sie die Skala speichern wollen. Mit dem Taster
“Neuer Ordner” erzeugen Sie eine neue Kategorie.

® Textfeld: Hier kénnen Sie einen Kommentar eingeben und mit der Skala abspeichern.

® Unterer Rahmen: Geben Sie fur Modus und Stimmung die gewtinschten Bezeichnungen ein.
Mit einer Skala werden immer alle Aspekte abgespeichert — durch Setzen der Hakchen hier
kénnen Sie aber angeben, welche Aspekte der Skala beim spéteren Offnen als relevant
vorgeschlagen werden sollen.
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Skalen bearbeiten

Im erweiterten Skalenbereich neben dem Tonlineal finden Sie die Funktionen fiir das Bearbeiten von
Skalen und das Erstellen neuer Skalen.

Erweiterten Skalenbereich anzeigen

Klicken Sie auf das Stimmgabelsymbol unter dem Tonlineal, um den erweiterten Skalenbereich zu
offnen. Links neben dem Skalen- und dem Referenztonlineal werden zwei weitere Lineale angzeigt,
namlich das Moduslineal und das Stimmungslineal.
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Modus bearbeiten

Auf dem Moduslineal definieren Sie die in der Skala vorkommenden Tonstufen — die Modusstufen —
und ihre Verwendung.

Ein Rechtsklick auf einer Stufe im Moduslineal 6ffnet das folgende Kontextmenii und definiert fir
diese Stufe:
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® Hauptstufe: Diese Stufen werden in der Skala immer benutzt.

® Nebenstufe: Diese Stufen kdnnen in der Skala zusétzlich benutzt werden.

® Aufsteigende Stufe: Diese Stufen werden benutzt, wenn eine Skala aufsteigend gespielt wird.

® Absteigende Stufe: Diese Stufen werden benutzt, wenn eine Skala absteigend gespielt wird.
Ein einfaches Beispiel fur unterschiedliches Auf- und Absteigen ist Melodisch Moll.

® Skalenfremde Stufe: Diese Stufen sind zwar im Stimmungssystem definiert, werden jedoch von
der Skala nicht verwendet. Skalenfremde Stufen werden im Lineal ausgegraut dargestellt.

® Als Grundton wéhlen: Wahlt die angeklickte Stufe als Grundton fir die Skala. Der Grundton
wird durch eine schwarze Umrandung hervorgehoben.

® Modusstufenbezeichnungen setzen: Hier kdnnen Sie zwischen romischen Zahlen, Tonnamen
der Solmisation oder denen der indischen Musiklehre wéhlen. Durch Doppelklick auf eine
Tonstufe kdnnen Sie diese aber auch frei benennen.

® Stimmung und Modus koppeln: Indem Sie den Bereich neben einer Modusbezeichnung vertikal
ziehen, kdnnen Sie die den Modus verschieben. Normalerweise erfolgt dies unabhangig von
der zugehérigen Stimmung.
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Bei einer Skala mit ungleichmaRiger Stimmung, also mit verschiedenen Cent-Abstanden von Tonstufe
zu Tonstufe, wirde das Verschieben des Modus' allerdings auch die Stimmung der Modusstufen
zueinander und somit auch die Skala an sich andern. Sobald dies der Fall ware, aktiviert sich
“Stimmung und Modus koppeln” automatisch. Die Modusstufen und ihre Stimmung werden dadurch
gekoppelt und gemeinsam verschoben. Sie kdnnen “Stimmung und Modus koppeln” bei Bedarf aber
nattrlich auch manuell aktivieren oder deaktivieren.

In dem Feld Uber dem Moduslineal kdnnen Sie dem Modus lhrer Skala einen Namen geben.

Stimmung - ' Medus ] V-] Skala ] {E_,
Gleichschwebend Dur 440 Dur b
700.0 T G
600.0
500.0 =" 1 == F Dur 4

Intervalle bearbeiten

Die verwendeten Tonstufen einer Skala werden durch ein Stimmungssystem definiert. Jede Tonstufe
hat dabei einen definierten Abstand zur Stimmungsbasis. Diesen Abstand bezeichnet man als
Intervall. Eine Stimmung macht also keine Aussage Uber eine absolute Tonhthe, sondern driickt
lediglich das Verhéltnis der Tonstufen zueinander aus.

Im Stimmungslineal kénnen Sie die Intervalle in Cent sehen und bearbeiten. Ziehen Sie das
gewinschte Intervall einfach mit der Maus nach oben oder unten, um seine Stimmung zu andern.
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Darstellung als Frequenzverhaltnis

Alternativ kdnnen Sie die Stimmung eines Intervalls auch als Frequenzverhaltnis definieren. Das
Oktavintervall beispielsweise wird durch das Verhaltnis von 1:2 gebildet. Dazu dient das
Verhaltnislineal, das bei einem Klick auf ein Intervall am unteren Rand des Fensters erscheint.
Melodyne zeigt dort verschiedene sinnvolle Frequenzverhéltnisse an, die dem ausgewahlten Intervall
am nachsten liegen.

4 B B T B ] 1 11

it b -INIE - EN-E W | AEESe—
I ———
Je heller ein Verhaltnis dargestellt wird, desto naher liegt das eingestellte Intervall. Durch einen
Doppelklick auf ein vorgeschlagenen Verhéltnis rastet das Verhaltnislineal ein, gleichzeitig andert sich
die Cent-Einstellung des Intervalls im Stimmungslineal entsprechend.

Indem Sie den oberen Teil des Verhaltnislineals verschieben, kénnen Sie ein beliebiges Verhaltnis
einstellen, im unteren Bereich kdnnen Sie das gesamte Lineal verschieben. Wenn Sie ein Hakchen
bei "Alle” im Verhaltnislineal setzen, trifft Melodyne keine Vorauswahl mehr fir Sie, sondern zeigt alle
mdglichen Zahlenverhéaltnisse an, die dem aktuellen Intervall &hneln.

Intervalle definieren

Auf jedem Intervall im Stimmungslineal kénnen Sie durch einen Rechtsklick das folgende
Kontextmenu 6ffnen.
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® Intervalle Gber der Auswabhl einfligen: Figt tber dem angeklickten Intervall eine weiteres
Intervall ein.

® Intervall entfernen: Entfernt das angeklickte Intervall.

® Chromatische Intervalle einfiigen: Erganzt die vorhandenen Intervalle chromatisch um weitere
Intervalle. Sie werden als skalenfremd definiert.

¢ Skalenfremde Intervalle entfernen: Entfernt alle skalenfremden Intervalle.

® Als Stimmungsbasis wahlen: Macht das angeklickte Intervall zur Stimmungsbasis der Skala.

® Zugewiesener Notenname: Ein neues Intervall erhélt zunachst den Namen der
nachstliegenden Note. Musikalisch erwiinscht kann aber auch der Name der Note dartiber oder
darunter sein, deswegen kénnen Sie diese hier als alternative Bezeichnung auswabhlen.

® Stimmung auf gleichschwebend temperiert runden: Rundet alle Intervalle auf die
gleichschwebend temperierte Stimmung.

* Stimmung spreizen: Offnet ein Fenster, in dem Sie eine gespreizte Stimmung auf Ihre Skala
anwenden kdnnen (mehr dazu weiter unten).

* Neue Skala auf ... erzeugen: Offnet ein Fenster, in dem Sie eine neue Skala von Grund auf
erzeugen konnen (mehr dazu weiter unten).

® Intervall-Anzeige: Hier konnen Sie das angeklickte Intervall als Anzeigereferenz fur Ihr
Stimmungssystem festlegen, die zyklische Anzeige der Intervalle deaktivieren und zwischen
den Einheiten Cents, Hertz und Turkische Commas (= 1/53 Oktave) fur die Anzeige der
Intervalle wahlen. Diese Optionen beziehen sich ausschlieBlich auf die Darstellung der
Intervalle und haben keine Auswirkung auf ihre Stimmung.

® |ntervall-Monitoring: Ist diese Option aktiv, wird Ihnen beim Verschieben einer Intervallstufe das
Intervall zur Mithérkontrolle vorgespielt.

In dem Feld Uber dem Stimmungslineal kdnnen Sie dem Stimmungssystem |hrer Skala einen Namen
geben.
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Tipp: Indem Sie mit [Shift] zwischen zwei Intervalle doppelklicken, kénnen Sie an dieser Stelle ein

neues Intervall einfiigen. [Shift]+Doppelklick auf ein vorhandenes Intervall |[6scht dieses.

Eigene Skalen erstellen

Um eine Skala von Grund auf zu erstellen, rufen Sie auf einem Intervall des Stimmungslineals das

Kontextmen( auf und wahlen darin “Neue Skala auf ... erzeugen” Es 6ffnet sich ein Fenster, in dem

Sie zunachst wahlen, ob Sie eine zyklische oder nicht-zyklische Skala erstellen wollen.

Skala erzeugen

Name der Skala: | Neue Skala

Zyklische Skala _ =
Zyklus: | 1200.0 cent |
Tonstufen: |12 | -
: A
=

Michtzyklische Skala
— (R
- IntervallgréBe:  100.0 cent

Stufen oben: 24 Stufen unten: 0
| Abbrechen QK

Zyklischen Skala: Hier kénnen Sie die Zyklus-Grol3e in Cent und die gewiinschte Anzahl der
Tonstufen bestimmen, also zum Beispiel 1200 Cent fiir eine Skala, die sich nach jeder Oktave
wiederholt. Ein Tipp: Sie kénnen als Zyklus-Grof3e auch ein Zahlenverhéltnis eingeben,
beispielsweise "2/1" fir eine oktavzyklische Skala.

Nichtzyklische Skala: Geben Sie hier den gewiinschten Abstand von Tonstufe zu Tonstufe und
die Anzahl der Stufen an, die sich Uber und unter dem gewahlten Grundton befinden sollen.
Skalennamen: Hier geben Sie lhrer neuen Skala einen Namen.

Mit "OK*" wird die Skala erstellt und als neues Skalenraster fur das aktuelle Dokument
Ubernommen. Mit "Abbrechen” kehren Sie zu lhrer bestehenden Skala zurtick.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 80



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Das Arbeiten mit gespreizter Stimmung

Bei Klavieren und Fliigeln werden hdhere Lagen etwas hoher und tiefere etwas tiefer gestimmt, die
Stimmung wird also gespreizt. Arbeiten Sie nun in Melodyne mit einer gleichschwebend temperierten
Stimmung, geht diese gewollte Spreizung verloren. Um das zu vermeiden, kénnen Sie die Stimmung
spreizen. Rufen Sie dazu den Befehl “Stimmung spreizen...” im Kontextmenl des Stimmungslineals
auf und wahlen Sie die gewiinschte Spreizung.

& Stimmung spreizen

i
-

LV

|

Zurlicksetzen Standard-Spreizung Umfang: 50 Cent s Abbrechan

—

Per Doppelklick kénnen Sie Anfasser in die Kurve einfligen und die Kurve durch Ziehen dieser
Anfasser beliebig formen. Ein Doppelklick auf einen Anfasser I6scht diesen wieder.

® Standard-Spreizung: Dieser Taster erzeugt eine Kurve mit einer Standard-Spreizung, die Sie
auf Wunsch weiter bearbeiten kénnen.

® Zurlicksetzen: Versetzt die Kurve in den Ausgangszustand.

®* Umfang: Hier kdnnen Sie die maximale Abweichung in Cent und damit den vertikalen Hub der
Kurve wéahlen.

® Mit "OK" bestatigen Sie die Streckung und Ubertragen Sie auf lhre Stimmung. Mit "Abbrechen*”
verlassen Sie das Fenster, ohne die Spreizung zu Ubernehmen.
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Skalen erkennen

Der Scale Detective analysiert die im Audiomaterial vorkommenden Intervalle und ihre Bedeutung fur
den Modus der Skala. Das Ergebnis ist ein Skalenraster, das die analysierte Musik reprasentiert. Sie
konnen die extrahierte Skala bearbeiten, speichern und auf anderes Material anwenden — und so den
speziellen Charakter einer Aufnahme auf eine andere ubertragen.

Scale Detective einblenden und Empfindlichkeit regeln

Klicken Sie auf das linke der drei Symbole unter dem Tonlineal. Die “Schublade” neben dem Tonlineal
wird nun vollstandig geotffnet.

Detective . Stimmung - Modus - V- Skala - é 33
' | Gleichschwebend Dur 440 Dur . | :
=R JJN0 == " = G -
¢ = 8000 = = :
—{= 5000 —= | —= FDur = | 4
= 40 —H— vI = E e
3000 —— —= ,
= 2000 —— w —= D :
Fad - -_— — _— =
e, S, S 4" o
— 1100.0 —{— —l— .
= 10000 —— W —— Bb =
—_ 8000 —— m —i= A =
—" 8000 ——" == .
7000 —f—" 1 —i— " ; ;
8000 = >—l .
— 5000 — = | —i> FDur = | 2 B 7

Ganz links wird die Scale-Detective-Spalte sichtbar, in der Sie die Analyse der Aufnahme sehen
kénnen. Die “Berge” stellen dabei die erkannten Intervalle dar. Je héher ein Berg ist, desto wichtiger
stuft Melodyne die Rolle des entsprechenden Intervalls im Modus der Skala ein.

Der Schieberegler am oberen Rand des Scale Detective bestimmt die Empfindlichkeit der Analyse
und damit die Anzahl der ermittelten und angezeigten Intervalle. Die Anzeige und die Intervalle in der
gespielten Skala sollen moglichst genau tbereinstimmen. Wahlen Sie die Einstellung darum so, dass
nur so viele Intervalle zu sehen sind, wie die Skala vermutlich enthalt.
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Die Analyse erfolgt entweder nur fur die selektierten Noten oder fir alle Noten, falls keine Selektion
getroffen wurde.

Optionen bei der Skalenerkennung

Ein Rechtsklick auf die Scale-Detective-Spalte 6ffnet das folgende Kontextmenui:

1 TR

== 10000 —! v ! Eb
* Skala erneut analysieren

Analyse anwenden A

Chromatische Intervalle bei Analyse einflgen

‘F' als Grundton behalten

Zyklus ... G |
- M

[

600.0 -

® Skala erneut analysieren: Dieser Befehl veranlasst den Scale Detective, die Skala erneut zu
analysieren. Die Analyse erfolgt entweder nur fur die selektierten Noten oder fir alle Noten,
falls keine Selektion getroffen wurde.

® Analyse anwenden: Ist diese Option aktiviert, werden die Ergebnisse der Analyse immer direkt
auf das aktuelle Skalenraster tbertragen.

® Chromatische Intervalle bei Analyse einfiigen: Ist diese Option aktiv, werden die analysierten
Intervalle chromatisch um weitere erganzt, die als skalenfremde Intervalle definiert werden.

® . .als Grundton behalten: Indem Sie auf die Scale-Detective-Spalte klicken und vertikal ziehen,
kénnen Sie den Grundton verschieben, auf dessen Basis das Audiomaterial analysiert wird.
Dabei aktiviert sich diese Option automatisch. Eine erneute Analyse verwendet dann den von
Ihnen gewéahlten und nicht den aus dem Material ermittelten Grundton als Basis. Deaktivieren
Sie die Option, um bei einer erneuten Analyse den Grundton aus dem Material zu verwenden.

® Zyklus: Offnet ein Fenster, in dem Sie wiahlen kénnen, ob die Analyse zyklisch oder
nichtzyklisch durchgefiihrt werden soll.
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f! E Skalen-Zyklus

=] [ Zyklische Skala
:-{ Zykius: | 1200 cent |
|
|

| Nichtzyklische Skala
Grenze unten: 16 Hz Grenze gben: E3T1 Hz |

® Zyklische Skala: Wahlt die zyklischen Skalenanalyse. Sie kdnnen die Zyklus-Grofie in Cent
bestimmen oder ein Zahlenverhéltnis eingeben, beispielsweise “2/1” fur eine oktavzyklische
Skala.

® Nichtzyklische Skala: Wahlt die nichtzyklischen Skalenanalyse, fur die Sie die obere und untere
Grenze in Hertz (Hz) angeben kénnen. Der Scale Detective analysiert dann nur den
angegebenen Frequenzbereich.

* Mit “OK” wird das Audiomaterial basierend auf Ihren Einstellungen erneut analysiert. Mit
“Abbrechen” kehren Sie zu lhrer bestehenden Analyse zurtck.

Anwenden der erkannten Skala

Um die erkannte Skala auf das aktuelle Skalenraster zu libertragen, setzen Sie bitte ein Hakchen bei
der Option “Analyse anwenden” im Kontextmeni der Scale-Detective-Spalte ganz links im Fenster.
Sie kdnnen dann Ihre neue Skala wie jede andere auch bearbeiten, sichern und natirlich auch auf
anderes Material anwenden.
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Das Hauptwerkzeug von Melodyne ist kontextsensitiv und hat in Abh&ngigkeit seiner Positionierung
an der Note unterschiedliche Funktionen. Dabei doppelt es lediglich Funktionen, die auch bei den
separaten Werkzeugen fur Tonh6he, Timing und Notentrennung zu finden sind. Im Hauptwerkzeug
sind diese Funktionen so kombiniert, dass die wichtigsten Bearbeitungen ohne Werkzeugwechsel
ausgefuhrt werden kdnnen.

Tonhodhe und Position von Noten &ndern

Wahlen Sie das Hauptwerkzeug — das Werkzeug mit dem Pfeilsymbol — im Werkzeugkasten, im
Kontextmeni des Noteneditors oder mit dem Taste [F1] Ihrer Rechnertastatur aus. Indem Sie den
Tastaturbefehl kurz hintereinender zweimal driicken, erreichen Sie das Unterwerkzeugen fir das
Verschieben, dreimal driicken wahlt das Unterwerkzeug fur das Zoomen. Den Tastaturbefehl kdnnen
Sie auf der entsprechenden Seite der Voreinstellungen frei wahlen.

sx(f}.hﬂmﬁ. - — LU

Klicken Sie mit dem Hauptwerkzeug auf den mittleren Bereich einer Note, halten Sie die Maustaste
gedruckt und verschieben Sie die Note vertikal, um ihre Tonhdhe zu andern oder horizontal, um ihre
Position zu @ndern. Die erste Richtung Ihrer Bewegung entscheidet, ob die Note horizontal oder
vertikal bewegt werden kann. Um die Richtung zu andern, miissen Sie die Note kurz absetzen. Halten
Sie beim Verschieben [Alt] gedriickt, um eine aktives Tonhéhen- oder Zeitraster temporar zu
ignorieren, die Note also fein zu verschieben.

Wahrend Sie eine Note in der Tonhthe verschieben, hdren Sie den “eingefrorenen” Klang, den die
Note an der angeklickten Stelle hat. Sie kénnen wahrend des Verschiebens die Maus nach
links/rechts bewegen, um jeweils einen anderen Teil der Note akustisch “unter die Lupe” zu nehmen.
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Dieses Mithdren kénnen Sie unter “Optionen > Noteneditor Optionen > Mithéren bei Blob-Bearbeitung
" oder mit der gleichnamigen Optionen im Optionen-Meni direkt tiber dem Noteneditor
(Zzahnradsymbol) deaktivieren.

Lange von Noten andern

Aktivieren Sie in den Optionen fiir den Noteneditor “Blob-Info anzeigen”. Zoomen Sie dann so in die
Darstellung hinein, dass Sie ein paar einzelne Noten grof3 sehen kdnnen. Wenn Sie die Maus nun
Uber eine Note bewegen, erscheinen darin diinne Striche, um die Zonen anzuzeigen, in denen das
Hauptwerkzeug eine unterschiedliche Funktion hat. Die Striche sind in der Abbildung verstéarkt
dargestellt; den Bereich in der Mitte haben Sie bereits kennengelernt. Davon zu unterscheiden sind
der vordere, der hintere sowie der obere Teil der Note. Je nachdem, welchen dieser Bereiche Sie mit
der Maus Uberstreichen, andert der Mauspfeil sein Aussehen und verwandelt sich in das Symbol des
dort wirksamen Werkzeugs.

Fassen Sie den vorderen Teil einer Note an und verschieben Sie ihn horizontal. Halten Sie dabei [Alt]
gedruckt, um ein aktives Zeitraster zu ignorieren. Sie kdnnen den Beginn der Note nach vorne oder
hinten schieben, ohne ihr Ende zu bewegen. Dabei wird die Note gedehnt beziehungsweise
gestaucht.

Entsprechend kénnen Sie den hinteren Teil der Note ziehen.

Sie werden beim Verschieben von Beginn oder Ende einer Note feststellen, dass eine angrenzende
Note ebenfalls gedehnt oder gestaucht wird, um der veranderten Note Platz zu machen. Eine solche
Verbindung zwischen angrenzenden Noten existiert immer dann, wenn ein Tonh6henilibergang

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 86



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

zwischen ihnen erkannt wurde. Indem die angrenzende Note mitbewegt wird, werden Liicken
vermieden und die Phrasierung bleibt immer musikalisch.

Wenn Sie dieses Verhalten nicht wiinschen, kénnen Sie die “weiche” Trennung zwischen den Noten
mit Hilfe des Trenntypwerkzeugs in eine harte Trennung verwandeln. Statt der Trennlinie ist dann eine
Klammer zwischen den Noten sichtbar und der Notenzusammenhang wird aufgehoben. Das
Trenntypwerkzeug ist im Werkzeugkasten als Unterwerkzeug des Notentrennwerkzeugs zu finden.

Notentrennungen bearbeiten

Wenn Sie den Mauszeiger im oberen Bereich der Note (liber der horizontalen Linie) positionieren,
verwandelt sich das Hauptwerkzeug in das Notentrennwerkzeug. Durch einen Doppelklick kénnen Sie
nun eine Notentrennung setzen, also die Note zerschneiden.

T,

7~

s

Wundern Sie sich nicht, wenn die beiden Noten beim Zerschneiden auf neue Tonhéhen rutschen: Fir
jede der beiden neuen Noten wird nach dem Schnitt ein neuer Tonhéhenschwerpunkt ermittelt, der
sich vom dem der alten Note unterscheiden kann. Entsprechend rutschen die Noten auf neue
vertikale Positionen.

Eine vorhandene Notentrennung kénnen Sie mit dem Notentrennwerkzeug horizontal verschieben.
Blenden Sie dazu bitte zunachst in den Optionen die Notentrennungen ein.

Ein Doppelklick auf eine Notentrennung entfernt diese wieder.

Wenn Sie mehrere Noten auswahlen und eine Notentrennung verschieben, so werden auch die
Notentrennungen der anderen selektierten Noten verschoben. Doppelklicken Sie eine der
Notentrennungen um sie zu entfernen, so werden auch die Notentrennungen der anderen selektierten
Noten entfernt.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 87



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Haben Sie mehrere Ubereinander liegende Noten selektiert, kbnnen Sie fur alle gemeinsam an einer
bestimmten Stelle eine Notentrennung setzen, verschieben und entfernen.
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Das Tonhthenwerkzeug bearbeitet den Tonhhenschwerpunkt der Noten. Dabei handelt es sich um
den zentralen Tonhéhenparameter der Noten in Melodyne, der auch mit dem Hauptwerkzeug
bearbeitet werden kann.

Tonhdhenschwerpunkt verschieben

Wahlen Sie das Tonhthenwerkzeug im Werkzeugkasten, im Kontextmenu des Noteneditors oder mit
dem Taste [F2] Ihrer Rechnertastatur aus. Den Tastaturbefehl fir das Werkzeug kénnen Sie auf der
entsprechenden Seite der Voreinstellungen frei wahlen.

Das Tonhthenwerkzeug ist das oberste von insgesamt drei Werkzeugen fir die
Tonhodhenbearbeitung. Es ist fir den Tonhéhenschwerpunkt zustandig — das ist die gemittelte
Tonhohe einer Note, die in Melodyne unabhéngig von der Tonhéhenmodulation und der
Tonhdhendrift bearbeitet werden kann. Indem Sie den Tastaturbefehl [F2] kurz hintereinender zweimal
drucken, erreichen Sie das zweite Tonh6henwerkzeug, dreimal driicken wahlt das dritte. In den
Voreinstellungen konnen Sie, falls gewinscht, auch unabhangige Tastaturbefehle fir alle drei
Werkzeuge definieren.

> o »(E}c-m_q»_ - eI

Fassen Sie eine Note mit dem Tonhdhenwerkzeug an und verschieben Sie sie vertikal, um ihre
Tonhohe zu andern. Die Note kann auch Teil einer Mehrfachselektion von Noten sein, in diesem Fall
werden alle selektierten Noten in der Tonhdhe verschoben.

Je nachdem, ob fiir die Tonhthe “Kein Raster”, “Chromatisches Raster” oder “Skalenraster”
ausgewabhlt ist, konnen die Noten frei bewegt werden oder rasten auf den Halbténen bzw. Ténen der
gewahlten Skala ein.

Halten Sie [Alt], um das gewahlte Raster temporar zu ignorieren und die Note frei zu verschieben.
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Tonhohe beim Verschieben mithéren

Waéhrend Sie eine Note in der Tonhoéhe verschieben, horen Sie den “eingefrorenen” Klang, den die
Note an der angeklickten Stelle hat. Sie kénnen wahrend des Verschiebens die Maus nach
links/rechts bewegen, um jeweils einen anderen Teil der Note akustisch “unter die Lupe” zu nehmen.
Dieses Mithdren kénnen Sie unter “Optionen > Noteneditor Optionen > Mithéren bei Blob-Bearbeitung
" oder mit der gleichnamigen Optionen im Optionen-Meni direkt Giber dem Noteneditor
(Zzahnradsymbol) deaktivieren.

Befinden sich mehrere Noten libereinander an einer bestimmten Stelle, kdnnen Sie auf diese Weise
nicht nur diese verschobene Note, sondern auch diesen harmonischen Kontext mithéren — das ist
beispielsweise dann nitzlich, wenn Sie Akkorde bauen wollen. Driicken und halten Sie [Befehl],
nachdem Sie mit dem Verschieben der Note begonnen haben und Sie héren den eingefrorenen Klang
aller Noten an der betreffenden Stelle.

Inspektor fur die Tonhdhe

Statt die selektierten Noten mit dem Werkzeug zu bearbeiten, kdbnnen Sie den gewiinschten Wert flr
die Note und die Cent-Abweichung auch im Inspektor neben dem Werkzeugkasten oder im
Noteninspektor eingeben. Im Noteninspektor steht Ihnen zuséatzlich ein Feld fir eine Angabe der
Tonhohe in Herz zur Verfugung. Ziehen Sie einen vorhandenen Wert um ihn zu andern oder
doppelklicken Sie das Feld und tippen Sie einen Wert ein.

Beim Eintippen in das Halbtonfeld kdnnen Sie entweder absolute Werte (C3, D4 etc.) oder relative
Werte (+2, -1, etc.) verwenden.

L N3 o [ As | aw T [ 4

Haben Sie mehrere Noten mit unterschiedlichen Tonhthen selektiert, zeigen die Felder einen Strich “-
" und beim Ziehen des Werts die relative Anderung an.

AL RE AN ECIC I3

Quantisierung per Doppelklick

Eine zu hoch oder zu tief intonierte Note erkennen Sie daran, dass sie einen vertikalen Versatz zur
Halbtonzeile des Editierhintergrunds bzw. des Tonlineals hat. Indem Sie eine solche Note oder eine
Mehrfachselektion mit dem Tonhdhenwerkzeug doppelklicken, zwingen Sie die Noten exakt auf die
nachsten Halbtonzeilen.
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S

Doch Vorsicht: Noten enthalten oft einen leichten Tonhéhenverlauf, aus dem Melodyne eine gemittelte

|

Tonhohe fir die gesamte Note berechnet. Dieser sogenannte Tonhéhenschwerpunkt ist die Basis flr
die Korrektur. Besitzt eine Note eine leicht schwankende Tonhohe, ist also nicht gewahrleistet, dass
die 100-%-Korrektur auf den nachsten Halbton wirklich zu einer véllig richtigen Tonhéhe fihrt — zumal
eine solche sich immer aus dem musikalischen Kontext ergibt und nicht absolut ist.

Tonhdhenlbergénge

Wenn Noten aufeinander folgen und die Erkennung eine tonale Verbindung zwischen ihnen
festgestellt hat, ist die Tonhéhenkurve zwischen diesen Noten durchgezeichnet und im Bereich
zwischen ihnen ist eine dickere orangene Linie zu sehen, die den Tonhdhenibergang reprasentiert.

Wenn Sie das Tonhéhenwerkzeug tUber dem hinteren Bereich einer Note positionieren, klicken und
vertikal ziehen, kénnen Sie den Tonhdhenubergang steiler oder flacher regeln.

Y Sl Y
— —

Tonhohenlibergange existieren nur bei zusammenhangenden Noten, zwischen denen es eine weiche
Notentrennung gibt. Indem Sie die weiche Trennung mit dem Trenntypwerkzeug (Unterwerkzeug des
Notentrennwerkzeugs) doppelklicken und in eine harte Notentrennung umwandeln, deaktivieren Sie
den Notenzusammenhang und damit auch den Tonhdhenubergang.

—
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Bearbeitungen zuriicksetzen und Zufallsabweichungen hinzufligen

Uber das Untermenii “Bearbeitungen zuriicksetzen” des Bearbeiten-Meniis erreichen Sie einige
Befehle, mit denen Sie verschiedene Tonhéhenbearbeitungen riickgéngig machen und die Noten
dadurch wieder auf ihren Ursprungszustand zurticksetzen kénnen. Diese Befehle beziehen sich
immer auf die aktuelle Selektion und erscheinen ausgegraut, falls bei den selektierten Noten keine
entsprechende Bearbeitung vorgenommen wurde, die zuriickgesetzt werden kénnte. Beachten Sie,
dass dieses Zurlicksetzen véllig unabhangig von der normalen “Widerrufen”-Funktion arbeitet.

Mit den Befehlen im Untermeni “Zufallsabweichungen hinzufiigen” kdnnen Sie die Tonhdhe
selektierter Noten zufallig variieren — wahlweise schwach, mittel oder stark. Die Befehle kénnen auch
mehrfach nacheinander aufgerufen werden, um den Effekt zu verstarken. Sie sind beispielsweise
dann nitzlich, wenn Sie eine Aufnahme durch Kopieren doppeln und die beiden Versionen etwas
gegeneinander verstimmen wollen. Durch Einsatz der Zufallsabweichungen vermeiden Sie, dass die
Schwebung zwischen Original und Kopie allzu gleichférmig klingt und erreichen so ein nattrlicheres
Ergebnis. Die Befehle wirken immer nur auf die selektierten Noten und sind ausgegraut, wenn keine
Noten selektiert sind.
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Tonhohenmodulationen sind schnelle und meist beabsichtigte Anderungen der Tonhéhe, etwa Triller
oder Vibrato. Als Tonhéhendrift bezeichnen wir langsame Schwankungen der Tonhohe, die meist
unbeabsichtigt sind und durch eine unsichere Intonation entstehen. Die Werkzeuge fur diese
Parameter sind im Werkzeugkasten als Unterwerkzeuge des Tonh6henwerkzeugs zu finden.

Tonhdhenmodulation und -drift bearbeiten

Wahlen Sie im Werkzeugkasten, im Kontextmeni des Noteneditors oder mit dem Taste [F2] Ihrer
Rechnertastatur das Tonhéhenmodulations- bzw. das Tonhéhendriftwerkzeug aus.

Das Modulationswerkzeug ist das erste, das Driftwerkzeug das zweite Werkzeug unter dem
Tonhdhenwerkzeug. Driicken Sie [F2] kurz hintereinender zweimal, um das Modulationswerkzeug und
dreimal, um das Driftwerkzeug auszuwahlen. Den Tastaturbefehl konnen Sie auf der entsprechenden
Seite der Voreinstellungen frei wahlen. Dort kdnnen Sie, falls gewiinscht, auch unabhangige
Tastaturbefehle fur alle drei Werkzeuge definieren.

= [F & 1:h.c:.+¢+'.1-|-b'. 1000 % =
PR (220 T
o I
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Klicken Sie eine Note mit dem Werkzeug an, halten Sie die Maustaste gedriickt und ziehen Sie die
Maus nach oben oder unten. Die bearbeitete Note kann auch Teil einer Mehrfachselektion von Noten
sein, in diesem Fall bearbeiten Sie alle selektierten Noten simultan. Sie kdnnen sehen, wie sich die
Tonhoéhenkurve verformt:

m‘;; #W’* ==

Indem Sie die Maus weit genug nach unten ziehen, kénnen Sie die Modulation oder die Drift auf Null
reduzieren und dann umkehren:
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Wenn Sie eine Note mit dem Modulations- oder dem Drift-Werkzeug doppelklicken, setzen Sie
Modulation oder Drift zunachst auf den Originalwert (sofern dieser bereits geéndert wurde),
andernfalls auf Null. Weiteres Doppelklicken schaltet zwischen Originalwert und Null um. Wenn Sie
sowohl Modulation als auch Drift auf Null setzen, erhalten Sie unnatirlich glatte Tonhdéhenverlaufe, die
sich gut fur Effekte eignen kdnnen.

Inspektor fir Tonhéhenmodulation und -drift

Statt die selektierten Noten mit dem Werkzeug zu bearbeiten, kénnen Sie den gewiinschten Wert
auch im Inspektor neben dem Werkzeugkasten oder im Noteninspektor eingeben. Ziehen Sie den
vorhandenen Wert um ihn zu &ndern oder doppelklicken Sie das Feld und tippen Sie einen Wert ein.

= o) k] e nm_A@

b 53

—

Bei den Werkzeugen fir Modulation und Drift zeigt der Inspektor einen Prozentwert an. 100 %
entspricht der Original-Modulation bzw. Original-Drift, 0 % einer begradigten Kurve und -100 % einer
umgekehrten Kurve mit gleichem Hub wie bei der Originalkurve. Haben Sie mehrere Noten mit
unterschiedlichen Werten selektiert, zeigt das Feld einen Strich und beim Ziehen des Werts die
relative Anderung an.

Zurlicksetzen-Befehle

Uber das Untermenii “Bearbeitungen zuriicksetzen” des Bearbeiten-Menis erreichen Sie einige
Befehle, mit denen Sie verschiedene Tonhéhenbearbeitungen riickgéangig machen und die Noten
dadurch wieder auf ihren Ursprungszustand zurticksetzen kénnen. Diese Befehle beziehen sich
immer auf die aktuelle Selektion und erscheinen ausgegraut, falls bei den selektierten Noten keine
entsprechende Bearbeitung vorgenommen wurde, die zuriickgesetzt werden kénnte. Beachten Sie,
dass dieses Zurlicksetzen unabhéangig von der normalen “Widerrufen”-Funktion arbeitet.
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Formantwerkzeug

Formanten sind Betonungen oder Abschwéchungen im Frequenzspektrum eines Klangs, die
unabhéangig von der Tonhdhe immer im gleichen Frequenzbereich bleiben. Sie pragen die “Farbe”
oder das “Timbre” eines Klangs und kdnnen beim Verschieben fur interessante Klangénderungen
sorgen, etwa eine Frauenstimme nach Mannerstimme klingen lassen oder umgekehrt.

Formanten verschieben

Wahlen Sie im Werkzeugkasten, im Kontextmeni des Noteneditors oder mit dem Taste [F3] Ihrer
Rechnertastatur das Formantwerkzeug aus. Den Tastaturbefehl fur das Werkzeug kdnnen Sie auf der
entsprechenden Seite der Voreinstellungen frei wahlen. Auf den Blobs erscheinen Balken, die die
Lage der Formanten repréasentieren.

EP3) (VE ) 2CI0 |
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Klicken Sie eine Note mit dem Werkzeug an, halten Sie die Maustaste gedriickt und ziehen Sie die
Maus nach oben oder unten. Sie verschieben dadurch die Formanten der Note, was durch eine
entsprechende Verschiebung des Formantbalkens angezeigt wird.

=== —
= = 3

1 m— ]

M

Die Balken zeigen die Verschiebung der Formanten nach oben oder unten an, wobei die Mal3einheit
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Cent sind (100 Cent = 1 Halbton). Sie kdnnen die Formanten um wenige Cent fir feinste
Klanganderungen oder um Tausende von Cent fur drastische Verfremdungen verschieben. Ein
Doppelklick mit dem Formantwerkzeug auf eine oder mehrere selektierte Noten setzt deren
Formanten auf den Originalwert zuriick.

Inspektor fir die Formanten

Statt die selektierten Noten mit dem Werkzeug zu bearbeiten, kénnen Sie den gewiinschten Wert
auch im Inspektor neben dem Werkzeugkasten oder im Noteninspektor eingeben. Ziehen Sie den
vorhandenen Wert um ihn zu &ndern oder doppelklicken Sie das Feld und tippen Sie einen Wert ein.

R |

s N

Haben Sie mehrere Noten mit unterschiedlichen Formantverschiebungen selektiert, zeigt das Feld
einen Strich “-” und beim Ziehen des Werts die relative Anderung an.

Formantiibergénge

Bei zwei direkt aufeinander folgenden Noten erscheint zwischen den Formantbalken der Noten eine
dicke orangene Linie, sobald Sie die Formanten einer Note anders einstellen als die der anderen
Note. Diese Linie reprasentiert den Formantiibergang zwischen den beiden Noten.

Wenn Sie das Formantwerkzeug am Ende der ersten Note platzieren, verwandelt es sich in das
Formantiibergangswerkzeug. Ziehen Sie mit diesem vertikal, um die Neigung der orangenen Linie und
damit die Geschwindigkeit des Formantiibergangs einzustellen.

all==

v
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© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 96



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Formantibergénge existieren nur bei zusammenhangenden Noten, zwischen denen es eine weiche
Notentrennung gibt. Indem Sie die weiche Trennung mit dem Trenntypwerkzeug (Unterwerkzeug des
Notentrennwerkzeugs) doppelklicken und in eine harte Notentrennung umwandeln, deaktivieren Sie
den Notenzusammenhang und damit auch den Formantibergang.

Zuricksetzen-Befehle

Uber das Untermenii “Bearbeitungen zuriicksetzen” des Bearbeiten-Meniis erreichen Sie zwei
Befehle, mit denen Sie das Verschieben der Formanten und das Andern der Formantiibergiange
rickgangig machen und die Noten dadurch wieder auf ihren Ursprungszustand zurticksetzen kénnen.
Diese Befehle beziehen sich immer auf die aktuelle Selektion und erscheinen ausgegraut, falls bei
den selektierten Noten keine entsprechende Bearbeitung vorgenommen wurde, die zuriickgesetzt
werden kénnte. Beachten Sie, dass dieses Zuriicksetzen unabhangig von der normalen “Widerrufen
"-Funktion arbeitet.
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Das Amplitudenwerkzeug dient dazu, die Lautstarke und Lautstarkelibergdnge von Noten zu
bearbeiten und Noten stummschalten.

Amplitude bearbeiten

Waéhlen Sie im Werkzeugkasten, im Kontextmeni des Noteneditors oder mit dem Taste [F4] Ihrer
Rechnertastatur das Amplitudenwerkzeug aus. Den Tastaturbefehl fir das Werkzeug kénnen Sie auf
der entsprechenden Seite der Voreinstellungen frei wahlen.

SN G A - & @

Klicken Sie eine Note oder eine Mehrfachselektion von Noten mit dem Werkzeug an, halten Sie die
Maustaste gedriickt und ziehen Sie die Maus nach oben oder unten. Die Noten werden lauter oder
leiser und ihre Blobs gleichzeitig dicker oder diinner, um die neue Lautstarke zu visualisieren.

e

e, e
’
e e —

U

—
S

Die Schrittweite der Lautstarkeregelung beim Ziehen hangt vom vertikalen Zoom ab. Halten Sie [Al],
um fir eine feinere Regelung auf eine kleinere Schrittweite umzuschalten.

Inspektor fur die Amplitude

Statt die selektierten Noten mit dem Werkzeug zu bearbeiten, kénnen Sie den gewiinschten Wert
auch im Inspektor neben dem Werkzeugkasten oder im Noteninspektor eingeben. Ziehen Sie den
vorhandenen Wert um ihn zu &ndern oder doppelklicken Sie das Feld und tippen Sie einen Wert ein.
Halten Sie beim Ziehen [Alt], um fiir eine feinere Regelung auf eine kleinere Schrittweite
umzuschalten.
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Haben Sie mehrere Noten mit unterschiedlicher Lautstarkebearbeitung selektiert, zeigt das Feld einen
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Strich “-” und beim Ziehen des Werts die relative Anderung an.

Amplitudentbergange

Haben Sie bei zusammenhangenden Noten die Lautstarke unterschiedlich bearbeitet, erscheint
zwischen den beiden Noten eine dicke orangene Linie, die den Lautstarkelibergang reprasentiert —
der Ubergang ist durch die unterschiedliche Einstellung fiir die beiden Noten entstanden. Wenn Sie
das Amplitudenwerkzeug auf das hintere Ende der ersten Note halten, verwandelt es sich in das
Werkzeug fur Amplitudeniibergange. Durch vertikales Ziehen kénnen Sie den Ubergang nun flacher
oder steiler machen.

P,

m ,

Amplitudeniibergénge existieren nur bei zusammenhéangenden Noten, zwischen denen es eine

weiche Notentrennung gibt. Indem Sie die weiche Trennung mit dem Trenntypwerkzeug
(Unterwerkzeug des Notentrennwerkzeugs) doppelklicken und in eine harte Notentrennung
umwandeln, deaktivieren Sie den Notenzusammenhang und damit auch den Amplitudenubergang.

Noten stummschalten

Ein Doppelklick mit dem Amplitudenwerkzeug auf eine oder mehrere selektierte Noten schaltet diese
stumm. Die Noten erscheinen hohl, um diesen Zustand kenntlich zu machen. Sie kénnen aber immer
noch selektiert und bearbeitet werden. Ein erneuter Doppelklick schaltet die Noten wieder ein.
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Im Noteninspektor finden Sie auch einen Taster “Note aus” fur diese Funktion: Ein Klick auf den
Taster schaltet die selektierten Noten stumm, ein zweiter Klick hebt die Stummschaltung wieder auf.
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Zuricksetzen-Befehle

Uber das Untermenii “Bearbeitungen zuriicksetzen” des Bearbeiten-Meniis erreichen Sie drei Befehle,
mit denen Sie Anderungen der Lautstarke, Lautstarkeverlaufe und das Stummschalten riickgéngig
machen und die Noten dadurch wieder auf ihren Ursprungszustand zuriicksetzen kénnen. Diese
Befehle beziehen sich immer auf die aktuelle Selektion und erscheinen ausgegraut, falls bei den
selektierten Noten keine entsprechende Bearbeitung vorgenommen wurde, die zurlickgesetzt werden
kénnte. Beachten Sie, dass dieses Zurticksetzen unabhangig von der normalen “Widerrufen”-Funktion
arbeitet.
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Das Timingwerkzeug dient dazu, die Position und L&nge von Noten zu bearbeiten und Noten zu
guantisieren.

Notenposition und -lange andern

Wahlen Sie im Werkzeugkasten, im Kontextmeni des Noteneditors oder mit dem Taste [F5] Ihrer
Rechnertastatur das Timingwerkzeug aus. Indem Sie den Tastaturbefehl kurz hintereinender zweimal
driicken, erreichen Sie das erste und durch dreimaliges Driicken das zweite Unterwerkzeug des
Timingwerkzeugs. Den Tastaturbefehl kdnnen Sie auf der entsprechenden Seite der Voreinstellungen
frei wahlen. Dort kdnnen Sie, falls gewiinscht, auch unabhangige Tastaturbefehle fur alle drei
Werkzeuge definieren.

=[] e fu[ L]y &%

Fassen Sie eine Note (sie kann auch Teil einer Mehrfachselektion sein) in der Mitte an und
verschieben Sie sie horizontal, um ihre Position zu andern. Halten Sie beim Verschieben [Alt], um ein
aktives Zeitraster temporar zu ignorieren und die Note fein zu verschieben.

o Y

Wollen Sie nur den Beginn der Note nach vorne oder hinten schieben, ohne ihr Ende zu bewegen,
fassen Sie den vorderen Teil den Note an und verschieben ihn horizontal. Dabei wird die Note
gedehnt beziehungsweise gestaucht. Halten Sie [Alt] gedriickt, um das Zeitraster beim Bearbeiten zu
ignorieren. Auch das Dehnen und Stauchen funktioniert wahlweise mit einer einzelnen Note oder mit
einer Mehrfachselektion von Noten.
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Entsprechend kénnen Sie den hinteren Teil einer Note oder einer Mehrfachselektion von Noten
ziehen, um die Noten zu dehnen oder zu stauchen.

Timinganderungen bei zusammenh&ngenden Noten

Sie werden beim Verschieben von Beginn oder Ende einer Note feststellen, dass eine angrenzende
Note ebenfalls gedehnt oder gestaucht wird, um der veranderten Note Platz zu machen. Dies ist
immer dann der Fall, wenn zwei Noten direkt aufeinanderfolgen und durch eine weiche Notentrennung
getrennt sind. Indem die angrenzende Note mitbewegt wird, werden Liicken vermieden und die
Phrasierung bleibt immer musikalisch.

Sie kdnnen diesen Zusammenhang zwischen Noten auf Wunsch deaktivieren, indem Sie die weiche
Notentrennung mit dem Trenntypwerkzeug (Unterwerkzeug des Notentrennwerkzeugs) in eine harte
Trennung umwandeln.

Ein Zusammenhang zwischen zwei Noten wird — zwangslaufig — auch dann aufgehoben, wenn Sie
eine der Note ausschneiden und an einer anderen Position wieder einfligen.

In beiden Fallen kénnen Sie sehen, dass die Notentrennlinie zu einer Klammer geworden ist — sie ist
das Zeichen dafiir, dass keine Verbindung mehr zu einer anderen Note besteht.

Wenn Sie eine der Noten mit dem Timingwerkzeug weit genug an eine andere Position schieben, wird
ihr Zusammenhang zu einer anderen Note ebenfalls "zerrissen®. In diesem Fall wird die Note aber

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 102



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

wieder in ihrem urspriinglichen Zusammenhang “einrasten”, wenn Sie sie dorthin zurtickbewegen.
Voraussetzung dafur ist, dass zwischen dem “Zerreissen” und dem Zuriickbewegen weder die
Position der anderen Note(n) verandert noch das Werkzeug gewechselt wurde.

Quantisierung per Doppelklick

Indem Sie eine Note (oder mehrere selektierte Noten) mit dem Timingwerkzeug doppelklicken,
guantisieren Sie diese auf das gewahlte Zeitraster, also zum Beispiel auf die Unterteilungen des
Sekundenlineals oder auf Achtelnoten. Dabei wird jede Note so verschoben, dass ihr musikalischer
Startpunkt bzw. ihr Notenbeginn auf der nachstgelegenen Rasterlinie zu liegen kommt.

Der musikalische Startpunkt wird durch einen vertikalen Strich mit einem Dreieck oben im vorderen
Teil der Note angezeigt und muss nicht notwendigerweise der Beginn der Note sein. Melodyne
platziert den Startpunkt dort, wo sich der Ton horbar aufbaut — diese Stelle ist fir die Quantisierung
relevant. Nicht jede Note besitzt einen musikalischen Startpunkt. Ist keiner vorhanden, bezieht sich
die Quantisierung auf den Notenbeginn. (Die musikalischen Startpunkte der Noten kénnen im
Notenzuweisungsmodus bearbeitet werden.)

Damit eine Note auf die nachste Rasterlinie rutschen kann, braucht sie genug Platz. Steht ihr eine
angrenzende Note im Weg, die mit der bearbeiteten Note zusammenhéangt, und kann diese
angrenzende Note nicht stark genug gestaucht werden, um genug Platz zu machen, ist eine
Quantisierung der Note auf das gewiinschte Raster nicht moglich. In einem solchen Fall wird die Note
auf den nachstmaglichen Wert quantisiert, also etwa auf eine Achtel- statt auf die gewtinschte
Viertelnote.

Wenn kein Raster aktiv ist, wird eine Note auf die Zahlzeit quantisiert, die durch ihre gemeinte Note —
das graue Rahmchen — reprasentiert wird. Dies ist die Zahlzeit, die Melodyne fiir jeweilige Note als die
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mutmallich richtige ermittelt hat.

Bitte beachten Sie: Auf ganze Takte kann nicht quantisiert werden, sondern nur auf kleinere
Notenwerte.

In Akkorden entscheidet die Selektion Giber das Quantisierungsverhalten: Wenn Akkordnoten einzeln
nacheinander selektiert und quantisiert werden, verhalten sie sich wie oben beschrieben und riicken
einzeln aufs Raster. So kdnnen Sie zum Beispiel dafur sorgen, dass die (kurz) nacheinander
angeschlagenen Saiten eines gestrummten Gitarrenakkords alle auf die selbe Zahlzeit ricken — was
zwar physikalisch so nicht spielbar ware, aber natirlich trotzdem musikalisch gewollt sein kann.

Wenn Sie hingegen vor der Quantisierung alle Akkordnoten selektieren, werden alle Noten um den
selben Wert gerlickt. Die Binnenstruktur des Akkords — im Gitarrenbeispiel also der zeitliche Versatz
von Saite zu Saite — und damit seine Authentizitat bleiben erhalten. Der Akkord ist nach der
Quantisierung also “wie im Original”, allerdings nicht mehr “zu spat” oder “zu frih”.

Der Wert, um den alle Noten gemeinsam verschoben werden, richtet sich nach der Note, die zeitlich
am nachsten an der rechnerischen Mitte zwischen erster und letzter Akkordnote liegt. In einem
sechssaitgen Gitarrenakkord bestimmt somit in der Regel die dritte oder vierte Saite das Maf3 der
Verschiebung. Selbstverstandlich kdnnen Sie den Akkord jederzeit auch von Hand so verschieben,
dass eine andere Saite auf dem Raster zu liegen kommt.

Zufallsabweichungen hinzufligen

Mit den Befehlen im Untermeni “Zufallsabweichungen hinzufiigen” des Bearbeiten-Menis kdnnen Sie
das Timing selektierter Noten zuféllig variieren — wahlweise schwach, mittel oder stark. Die Befehle
kdnnen auch mehrfach nacheinander aufgerufen werden, um den Effekt zu verstérken. Sie sind
beispielsweise dann niitzlich, wenn Sie eine Aufnahme durch Kopieren doppeln wollen, um sie “fetter”
zu machen. Durch Einsatz der Zufallsabweichungen vermeiden Sie, dass das Timing von Original und
Kopie exakt gleich ist und erreichen so ein natirlicheres Ergebnis. Die Befehle wirken immer nur auf
die selektierten Noten und sind ausgegraut, wenn keine Noten selektiert sind.

Zuricksetzen-Befehle

Uber das Untermenii “Bearbeitungen zuriicksetzen” des Bearbeiten-Meniis erreichen Sie einige
Befehle, mit denen Sie die Timingbearbeitungen riickgangig machen und die Noten dadurch wieder
auf ihren Ursprungszustand zuriicksetzen kdnnen. Diese Befehle beziehen sich immer auf die aktuelle
Selektion und erscheinen ausgegraut, falls bei den selektierten Noten keine entsprechende
Bearbeitung vorgenommen wurde, die zurlickgesetzt werden kénnte. Beachten Sie, dass dieses
Zurlicksetzen unabhangig von der normalen “Widerrufen”-Funktion arbeitet.
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Die Werkzeuge fur Time Handles und Attack Speed sind Unterwerkzeuge des Timingwerkzeugs. Sie
dienen dazu, den inneren Zeitablauf von Noten und ihre Einschwinggeschwindigkeit zu bearbeiten.

Wie Time Handles und Attack Speed arbeiten

Time Handles sind Stitzpunkte, die Sie in einer Note setzen und verschieben kdénnen, um ihren
inneren Zeitablauf zu verandern. Sie kdnnen mit Time Handles Teile einer Note beschleunigen und
andere verlangsamen, um die Phrasierung ganz nach lhren Wiinschen zu formen.

Auch das Attack-Speed-Werkzeug bearbeitet den Zeitablauf innerhalb einer Note: Es dehnt und
verlangsamt den vorderen Teil der Note und beschleunigt dafiir den hinteren Teil — oder umgekehrt.
Das Einschwingen wird dadurch langer und weicher oder eben kiirzer und harter. Der “gefuhlte”
musikalische Startpunkt der Note bleibt dabei unverandert, ebenso wie ihr Ende.

Mit Time Handles den Zeitablauf in Noten &ndern

Das Time-Handle-Werkzeug ist das erste der beiden Unterwerkzeuge des Timingwerkzeugs. Driicken
Sie den Tastaturbefehl [F5] zweimal kurz hintereinander, um dieses Werkzeug auszuwéahlen. Den
Tastaturbefehl kénnen Sie auf der entsprechenden Seite der Voreinstellungen frei wahlen. Dort
koénnen Sie, falls gewlnscht, auch unabhangige Tastaturbefehle flr alle drei Timing-Werkzeuge
definieren.

] O G
{ )

Zoomen Sie auf die gewtiinschte Note, um sie gro3 zu sehen und bequem mit den Time Handles
arbeiten zu kdnnen. Doppelklicken Sie dann in der Note auf die Stelle, deren Timing Sie andern
wollen. Es erscheint ein Stiitzpunkt, ein Time Handle, das Sie nun vertikal verschieben kénnen, um
die entsprechende Stelle der Note nach vorne oder hinten in der Zeit zu bewegen. Um das zu
ermoglichen, wird der eine Teil der Note gedehnt, der andere gestaucht. Startpunkt und Endpunkt der
Note werden nicht veréndert.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 105



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Sie kdnnen mehrere Time Handles in eine Note einfligen, diese individuell verschieben und dadurch
den inneren Zeitablauf einer Note detailliert und flexibel formen.

Die Anzahl der Time Handles pro Note ist nicht begrenzt. Melodyne setzt Ihnen aber eine Grenze
dabei, wie dicht Sie Time Handles nebeneinander einfligen kbnnen. Wenn Sie mal kein Time Handle
einfigen kénnen, probieren Sie es bitte nochmal an eine Stelle, die etwas weiter vom néachsten Time
Handle entfernt ist.

Indem Sie mit den Ublichen Selektionstechniken mehrere Time Handles auswahlen, kbnnen Sie diese
simultan verschieben.

Ein Doppelklick auf ein Time Handle oder eine Mehrfachselektion von Time Handles |Idscht diese und
stellt den urspriinglichen Zeitablauf an den betroffenen Stellen wieder her.

Im Bearbeiten-Mend, im Untermenl “Bearbeitungen zurlicksetzen” finden Sie auch einen Befehl, um
die Time Handles aller ausgewahlten Noten zu entfernen.

Mit Attack Speed die Einschwingzeit von Noten &ndern

Das Attack-Speed-Werkzeug ist das zweite Unterwerkzeug des Timingwerkzeugs. Driicken Sie den
Tastaturbefehl [F5] dreimal kurz hintereinander, um dieses Werkzeug auszuwahlen. In den
Voreinstellungen kénnen Sie auf Wunsch auch einen separaten Tastaturbefehl fiir dieses Werkzeug
definieren.
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Bitte beachten Sie, dass dieses Werkzeug beim Algorithmus “Universell” keine Funktion hat. Sie
erkennen das am Fehlen der Anfasspunkte in entsprechenden Blobs und daran, dass die
Inspektorfelder fur diese Blobs ausgegraut sind.

I A
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Wenn Sie es auswahlen, erscheint am Beginn jeder Note ein Punkt. Indem Sie das Werkzeug
irgendwo auf der Note platzieren (Sie missen nicht den Punkt selbst anfassen) und vertikal ziehen,
kénnen Sie den Punkt nach oben oder unten bewegen.

Bewegen Sie ihn nach oben, wird der Beginn der Note gestaucht und schneller abgespielt, der Rest
zunehmend langsamer. Das Einschwingen der Note wird harter, sie kommt mehr “auf den Punkt”.

Bewegen Sie den Punkt nach unten, tritt das Gegenteil ein: Der Beginn der Note wird gedehnt — auch
Uber ihren urspriinglichen sichtbaren Beginn hinaus — und langsamer abgespielt, der Rest dafur
zunehmend schneller. Das Einschwingen wird weicher. Beachten Sie, dass der musikalische
Startpunkt der Note, der durch den orangenen Anker reprasentiert wird, bei Anderungen von Attack
Speed nicht verschoben wird. Der “gefuhlte” Start der Note bleibt also unabhéangig von der
Einschwingzeit gleich, und auch das Ende der Note wird nicht verschoben.

Sie kdnnen Attack Speed bei einzelnen Noten verwenden, um diese gezielt zu akzentuieren. Sie
kénnen aber ebenso mehrere Noten selektieren, um Attack Speed fiir eine ganze Phrase simultan zu
verandern.

Ein Doppelklick auf eine Note oder eine Selektion von Noten setzt deren Attack-Speed-Wert auf
neutral (Mittelstellung) zuriick. Dem gleichen Zweck dient der Befehl “Attack Speed zuriicksetzen”,
den Sie im Untermeni “Bearbeitungen zuriicksetzen” des Bearbeiten-Menus finden.
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Time Handles und Attack Speed in Kombination

Sie kdnnen die Time Handles und das Attack-Speed-Werkzeug auch in Kombination benutzen. Attack
Speed verschiebt dabei die gesetzten Time Handles in einer Note mit, fungiert also gewissermallen
als Timing-Master. Sie kdnnen dadurch zunéchst die Phrasierung einer Note wie gewiinscht mit den
Time Handles formen und dann das innere Gesamttiming — die Note startet schneller oder langsamer
— mit Attack Speed regein.
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Mit dem Notentrennwerkzeug kénnen Sie Noten zerschneiden, Notentrennungen entfernen und
verschieben. Mit dem Trenntypwerkzeug schalten Sie zwischen harten und weichen Trennungen um.

Notentrennungen setzen, entfernen und verschieben

Wahlen Sie im Werkzeugkasten, im Kontextmeni des Noteneditors oder mit der Taste [F6] lhrer
Rechnertastatur das Notentrennwerkzeug aus. Den Tastaturbefehl fir das Werkzeug kénnen Sie auf
der entsprechenden Seite der Voreinstellungen frei wahlen.

=l k_é_hﬂ-"@

Durch einen Doppelklick auf eine Note kdnnen Sie nun eine Notentrennung setzen, also die Note
zerschneiden.

e,

Wundern Sie sich nicht, wenn die beiden Noten beim Zerschneiden auf neue Tonhdhen rutschen: Fur
jede der beiden neuen Noten wird nach dem Schnitt ein neuer Tonhéhenschwerpunkt ermittelt, der
sich vom dem der alten Note unterscheiden kann. Entsprechend rutschen die Noten auf neue
vertikale Positionen.

Eine vorhandene Notentrennung kénnen Sie mit dem Notentrennwerkzeug horizontal verschieben.

Ein Doppelklick auf eine Notentrennung entfernt diese wieder.

Notentrennungen bei mehreren selektierten Noten bearbeiten

Wenn Sie mehrere Noten auswahlen und eine Notentrennung verschieben, so werden auch die
Notentrennungen der anderen selektierten Noten verschoben. Doppelklicken Sie eine der
Notentrennungen, um sie zu entfernen, so werden auch die Notentrennungen der anderen
selektierten Noten entfernt.

Haben Sie mehrere Ubereinander liegende Noten selektiert, kbnnen Sie fur alle gemeinsam an einer
bestimmten Stelle eine Notentrennung setzen, verschieben und entfernen.
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Weiche und harte Notentrennungen

Je nach Audiomaterial und gewahltem Algorithmus trennt Melodyne Noten mit weichen oder harten
Trennungen. Weiche Trennungen finden sich nur zwischen direkt aufeinanderfolgenden Noten und
sorgen fur einen Zusammenhang zwischen den Noten: Wird das Ende der ersten Note verschoben,
so folgt der Beginn der zweiten Note nach, damit keine Liicke zwischen den Noten entsteht. Dadurch
bleibt beim Bearbeiten die Phrasierung erhalten.

Dieser Zusammenhang zwischen Noten spielt auch bei den Tonhéhen-, Formant- und
Amplitudeniibergangen zwischen Noten eine Rolle: Solche Ubergénge sind nur bei
zusammenhangenden Noten moglich, zwischen denen eine weiche Trennung existiert.

Bei einer harten Trennung sind aufeinanderfolgende Noten unabhéngig voneinander. Weder folgt eine
Note den Langenanderungen der anderen, noch gibt es Tonhéhen-, Formant- oder
Amplitudentbergénge.

Weiche Trennungen werden durch eine diinne vertikale Linie zwischen den Noten angezeigt, harte
Trennungen durch eine Klammer.

| th’: - g A 'lfj'z

Umschalten der Notentrennung mit dem Trenntypwerkzeug

Das Trenntypwerkzeug ist das Unterwerkzeug des Notentrennwerkzeugs und erlaubt es Ihnen,
zwischen harten und weichen Trennungen umzuschalten. Driicken Sie den Tastaturbefehl [F6] fir das
Notentrennwerkzeug zweimal kurz hintereinander, um dieses Werkzeug auszuwéahlen. Den
Tastaturbefehl konnen Sie auf der entsprechenden Seite der Voreinstellungen frei wahlen. Auf
Wunsch kdnnen Sie dort auch unabhéngige Tastaturbefehle fur beide Werkzeuge definieren.

_'_"}-I.k'é'.lu_c:m_ﬂ-ll

Doppelklicken Sie mit dem Werkzeug auf eine Trennung, um sie umzuschalten.

Bitte beachten Sie, dass nicht bei jeder Trennung eine Wahlimdglichkeit zwischen weich und hart
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besteht:

® Weiche Trennungen kdnnen immer in harte Trennungen umgewandelt werden.

® Harte Trennungen kénnen in der Regel nur dann in weiche Trennungen umgewandelt werden,
wenn die Trennung urspriinglich weich war und zwischenzeitlich auf hart geschaltet wurde. Ein
Ausnahme ist Material, das mit dem Algorithmus “Perkussiv” erkannt wurde; hier werden immer
harte Trennungen vergeben, die aber bei Bedarf auf weich umgeschaltet werden kénnen.

Noten als Triller trennen

Wenn das Notentrennwerkzeug ausgewahlt ist, finden Sie im Kontextmeni des Noteneditors den
Befehl “Noten als Triller trennen”. Er dient dazu, eine oder mehrere selektierte Noten nach Maf3gabe
ihrer Tonhéhenkurve in Scheiben zu schneiden, also zuséatzliche Notentrennungen einzufigen. Diese
werden innerhalb von ansteigenden und abfallenden Bereichen der Tonhéhenkurve gesetzt, so dass
die hohen und tiefen Teile eines Vibratos oder Trillers voneinander getrennt werden.

Der Befehl kann zum Beispiel angewendet werden, um einen Triller genau auf Halbténe zu stimmen
oder ein ungewolltes Trillern — etwa bei einem wackeligen Gesangsvibrato — zu reduzieren, indem
man die Teil-Noten mit dem Tonh6henmakro begradigt.

Bltte beachten Sie, dass der Befehl “Noten als Triller trennen” eine hinreichend ausgepragte
Tonhodhenkurve bendtigt, um eine Wirkung zu haben, und dass er nur beim Algorithmus “Melodisch”
zur Verfugung steht und bei den anderen Algorithmen ausgegraut ist. In den Voreinstellungen von
Melodyne kann ein Tastaturbefehl fiir “Noten als Triller trennen” gewahlt werden.
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Um Noten in Melodyne zu kopieren, selektieren Sie zunachst die gewtinschten Noten und wéahlen
dann den Befehl “Kopieren” aus dem Bearbeiten-Meni oder aus dem Kontextmeni des Noteneditors.
Mit dem Befehl “Einsetzen” konnen die Noten danach eingefugt werden. Dabei gilt es Folgendes zu
beachten.

Selektion, Positionslinie und Raster beim Kopieren

Wenn Sie Noten mit dem Befehl “Kopieren” in den Zwischenspeicher nehmen, werden Sie feststellen,
dass die Positionslinie dabei an den Beginn der selektierten Noten bewegt wird. Genauer: Die
Positionslinie wird zu derjenigen Viertelnote des Taktrasters bewegt, die dem Beginn der ersten
selektierten Note am néchsten ist.

Wenn Sie nun — ohne die bestehende Notenselektion aufzuheben — den Befehl “Einsetzen” aufrufen,
passiert optisch wenig: Die bisher selektierten Noten sind nicht mehr selektiert und die Positionslinie
befindet sich nun am Ende des Bereichs, der bis eben noch selektiert war.

Tatsachlich aber wurden die noch selektierten Noten durch die Noten aus dem Zwischenspeicher
ersetzt. Die Noten wurden also auf sich selbst kopiert, und dabei haben die Kopien die Originale
geldscht. Zugegeben, das klingt nicht besonders sinnvoll, aber achten Sie bitte auf die Positionslinie:
Sie befindet sich nun auf der Viertelnote des Taktrasters, die dem Ende der letzten kopierten Note am
nachsten ist.

|16 |15

Wenn Sie nun noch mal den Befehl “Einsetzen” aufrufen, werden die Noten aus dem
Zwischenspeicher wieder eingesetzt. Da nun aber keine Noten selektiert sind, wird auch nichts
ersetzt. Stattdessen landen die erneut eingesetzten Noten hinter jenen, die im ersten Durchgang die
Originale ersetzt hatten.

Uber ihre Positionierung entscheidet nun die Positionslinie. Und da diese nach dem ersten Einsetzen
wieder exakt auf einer Viertelnote des Taktrasters platziert wurde (auf die erste Viertelnote hinter den
eingesetzten Noten, um genau zu sein), erfolgt das zweite Einsetzen so, dass die Noten sauber auf
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dem Taktraster zu liegen kommen. Dieses Verhalten erméglicht es Ihnen also, schnell und passgenau
Kopien einer Passage hintereinanderzufiigen. Zum Beispiel, um einen Drumloop mehrfach
hintereinander zu kopieren.
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Das beobachtete Verhalten fihrt uns zu den folgenden Regeiln:

® Sind bei Aufruf des Befehls “Einsetzen” Noten selektiert, so werden diese durch die Noten aus
dem Zwischenspeicher ersetzt. Die eingesetzten Noten werden dabei so gedehnt oder
gestaucht, dass sie genau den Bereich von der ersten bis zur letzten selektierten Note
ausfillen. Dieses Verhalten ist in der Abbildung veranschaulicht: Links sind die Noten
selektiert, die kopiert werden. In der Mitte ist eine Note selektiert, die als Ziel des Kopierens
dient. Rechts ist das Ergebnis nach Aufrufen von "Einsetzen zu sehen: Die selektierte Zielnote
wurde ersetzt und die eingesetzten Noten wurden so gestaucht, dass sie genau in den Bereich
der gel6schten Note passen.

e
I ™

® Sind bei Aufruf des Befehls “Einsetzen” keine Noten selektiert, so markiert die Positionslinie
den Punkt, an dem die eingesetzten Noten beginnen. Dabei spielen das gewahlte
Zahlzeitraster eine wichtige Rolle: Melodyne merkt sich beim Kopieren der Noten in den
Zwischenspeicher, welchen Abstand die erste der kopierten Noten zur néchsterreichbaren
Rasterlinie hat. Beim Einsetzen an der Positionslinie wird wiederum die nachsterreichbare
Rasterlinie als Bezugspunkt verwendet, und die erste der eingesetzten Noten hat zu dieser
Linie den gleichen Abstand wie die entsprechende Note an der urspriinglichen Position ihn zur
nachsten Linie hatte.
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Mit anderen Worten: Noten werden in Melodyne nicht einfach auf das Taktraster kopiert, denn dabei
wirde ihr spezifisches Timing verloren gehen. Die Noten behalten vielmehr auch beim Kopieren lhren
individuellen Versatz zu den Rasterlinien bei. Von dieser Regel gibt es eine Ausnahme: Ist statt des
Taktrasters das Zeitraster ausgewabhlt (also die Sekundenanzeige im Zeitlineal), so werden die Noten
exakt und ohne einen eventuellen Versatz an der Positionslinie eingesetzt.

® Nach dem Einsetzen wird die Positionslinie auf die erste Viertelnote hinter dem eingesetzten
Bereich bewegt, wodurch sich eine Passage schnell und einfach mehrfach hintereinander
kopieren lasst. Selbstverstandlich kénnen Sie die Positionslinie von Hand in die Nahe einer
anderen Viertelnote bewegen, um diese statt der automatisch ausgewahlten Viertelnote als
Bezugspunkt fiir das erneute Einsetzen verwenden wollen. Das wirden Sie etwa dann tun,
wenn Sie zwischen den Kopien eine Pause haben wollen.

® Die Tonhohe kopierter Noten entspricht immer den Originalen. Dies gilt auch dann, wenn beim
Kopieren selektierte Noten ersetzt werden. Dabei wird zwar deren L&nge, nicht aber deren
Tonhohe Ubernommen. Sie kdnnen die eingesetzten Noten nach dem Kopieren nattrlich
jederzeit von Hand auf die gewiinschte Tonh6he schieben.

Tempoanpassung beim Kopieren: Auto-Stretch

Sind beim Einsetzen Noten selektiert, so wird die eingesetzte Passage so gedehnt oder gestaucht,
das sie von der ersten bis zur letzten der selektierten Note reicht — das haben wir weiter oben
festgestellt. Wie aber wird das Tempo der kopierten Passage behandelt, wenn sie an der
Positionslinie eingesetzt wird?

o m » 0 47.1.3 v (A - 8300 (| eems
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Gibt es am Zielort des Kopierens ein anderes Tempo als dort, wo sich die Noten urspriinglich
befanden, entscheidet der “Auto-Stretch”-Schalter darliber, ob die eingesetzten Noten an das neue
Tempo angepasst werden (Auto-Stretch aktiv) oder ihr urspriingliches Tempo beibehalten
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(Auto-Stretch nicht aktiv). In aller Regel werden Sie also Auto-Stretch aktivieren wollen, um die Noten
an das Tempo des Zielorts anzupassen.

Weicht das Tempo am Zielort vom Tempo am Ursprungsort ab, so werden die kopierten Noten durch
die Tempoanpassung zwar zum neuen Tempo passen, aber dadurch natirlich anders klingen als an
der Ursprungsstelle. Wenn Sie dies vermeiden wollen, kdnnen Sie im Tempoeditor der
Stand-alone-Variante von Melodyne nicht nur die Noten, sondern auch das Tempo beziehungsweise
den Tempoverlauf vom Ursprungsort an den Zielort kopieren. Dabei ist es unerheblich, ob Sie zuerst
die Noten oder das Tempo kopieren.

Kopieren im Mehrspur-Kontext

In Melodyne 4 studio kdnnen Sie Noten unterschiedlicher Spuren gleichzeitig im Noteneditor sehen,
selektieren, bearbeiten — und kopieren. Sofern Sie nach dem Erstellen Ihrer Selektion, und dem
Aufrufen von “Kopieren” im Noteneditor bleiben und dann “Einsetzen” wahlen, wird die Zuordnung der
Noten zu den Spuren beibehalten. Kopieren Sie beispielsweise einen Takt aus der Bass- und einen
Takt aus der Lead-Vocal-Spur und setzen diese Noten an einer anderen Stelle ein, so werden die
Kopien der Bass-Noten auf der Bass-Spur und die der Vocals auf der Vocal-Spur landen.

Um die kopierten Noten nicht auf den Ursprungsspuren, sondern auf anderen Spur einzusetzen,
selektieren Sie vor Aufruf des Befehls “Einsetzen” die gewilinschten Zielspuren durch Anklicken ihrer
Spur-Header mit [Befehl] bzw. [Shift]. Dabei gilt:

® Entspricht die Anzahl der Zielspuren der Anzahl der Quellspuren, so werden die Noten
entsprechend auf diese kopiert. Beispiel: Sie kopieren Noten von den Spuren 1, 2 und 3 und
setzen sie auf den Spuren 4,5 und 6 ein.

® Wenn Sie Noten aus mehreren Quellspuren kopiert haben, aber nur eine Zielspur auswahlen,
dann werden die Noten alle in der Zielspur eingesetzt.

® Wenn Sie Noten aus nur einer Quellspur kopieren, aber mehrere Zielspuren selektieren, dann
werden die Noten in alle Zielspuren eingesetzt (es entstehen also mehrere Kopien).

® |asst sich nach dem Kopieren von Noten keine sinnvolle Beziehung zwischen Quell- und
Zielspur(en) herstellen, so bleibt der Einsetzen-Befehl ausgegraut.

Das beschriebene Verhalten gilt nicht nur bei Verwendung des Befehls “Kopieren”, sondern auch bei
Verwendung von “Ausschneiden”.
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Der Noteninspektor im Infobereich bietet einen Uberblick tiber die Parameter selektierter Noten und
erlaubt das Andern der Werte.

Die Parameter des Noteninspektors

Der Noteninspektor fasst die Inspektorfelder zusammen, die bei Verwendung der verschiedenen
Werkzeuge neben dem Werkzeugkasten zu sehen sind. Dadurch haben Sie die wichtigsten
Notenparameter gleichzeitig und ohne das Werkzeug wechseln zu missen im Blick und kdnnen diese
Parameter selbstversténdlich auch bearbeiten.

| Projekt | Datei

- £
A3 &
+14 ¢t o
221.8 Hz
——————— D
100.0 %
Drift: 100.0 %
c
Formanten: Det
Amplitude: 0.00 dB a
MNote aus
- A
Attack Speed: 0.0 %
Datei: main vo...riginal @
Algorithmus: Melodisch L
Fa :‘1

Der Noteninspektor bietet Ihnen als Ergdnzung zu den Inspektorfelder auch eine Hertz-Angabe fiir die
Tonhdhe sowie einen Taster fir das Stummschalten von Noten.

Von oben nach unten enthélt der Noteninspektor die folgenden Bearbeitungsparameter:

® die Tonhohe der selektierten Note in Halbténen, Cents und Hertz

® den Prozentwert fUr die Tonhéhenmodulation

® den Prozentwert fir die Tonhdhendrift

® den Wert fur die Formantverschiebung in Cents

® den Wert fur die Amplitude in dB

® den Taster fir das Stummschalten bzw. das Aufheben der Stummschaltung von Noten
® den Prozentwert fur Attack Speed
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Unten im Inspektor sehen Sie, zu welcher Audiodatei die selektierte Note gehdrt und welcher
Algorithmus fir die Erkennung verwendet wurde.

Eingeben der Werte und der Umgang mit mehreren selektierten Noten

Wenn nur eine Note im Noteneditor selektiert wurde, zeigt der Noteninspektor die konkreten Werte
dieser Note an.

Grundséatzlich kdnnen Sie alle Werte durch Ziehen auf dem Wertefeld andern oder indem Sie das Feld
doppelklicken und einen neuen Wert eintippen.

Beim Eintippen in das Halbtonfeld kénnen Sie entweder absolute Werte (C3, D4 etc.) oder relative
Werte (+2, -1, etc.) verwenden, um die gewtinschte Note zu wahlen. Beim Eintippen in die anderen
Felder wird immer der absolute Wert tbernommen.

Haben Sie mehrere Noten selektiert, dann sind im Noteninspektor nur bei den Parametern konkrete
Werte zu sehen, deren Werte fiir alle Noten gleich sind. Besitzen die Noten unterschiedliche Werte,
zeigt das jeweilige Parameterfeld einen Strich “-” an.

Wird in einem Feld ein Strich angezeigt, kdnnen Sie den Wert ziehen, um alle Einzelwerte relativ zu
verandern, also etwa die Tonhdhe aller Noten um zwei Halbténe nach oben verschieben. Ist ein
Skalenraster aktiviert, gilt es auch hierbei.

Beim Ziehen der Werte merkt sich Melodyne ihr relatives Verhéltnis. Dies gilt auch dann, wenn Sie bei
bestimmten Parametern mit den Werten an einem Maximal- oder Minimalwert “anstof3en”. Wenn sie
die Maustaste gedruckt halten und wieder in die andere Richtung ziehen, wird das urspriingliche
Werteverhaltnis wiederhergestellt. Lassen Sie die Maustaste bei einem solchen “Ansto3en” aber los,
so wird das urspriingliche Verhéaltnis vergessen.

Alternativ kdnnen Sie bei einer Mehrfachselektion von Noten einen Wert eintippen, was dazu flhrt,
dass alle Einzelwerte auf genau diesen Wert gesetzt werden (und der Strich folglich wieder
verschwindet).

Eine Ausnahme hierbei ist die Tonhdhe, denn indem Sie zum Beispiel den Wert “+2” eintippen,
verschieben Sie alle selektierten Noten um zwei Halbtone nach oben. Wenn Sie alle Noten auf die
gleiche Tonhdhe setzen wollen, tippen Sie bitte eine absolute Tonhdhe wie “C2” ein. Bei den
Algorithmen “Perkussiv”’ und “Universell” funktioniert dies allerdings nicht, da diese Algorithmen nur
relative Tonhéhen kennen.
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Bearbeitungsbefehle im Ment

Im Bearbeiten-Menu von Melodyne finden Sie Befehle fir das Zuriicksetzen bestimmter
Bearbeitungen und fir das Hinzufligen von Zufallsabweichungen.

Bearbeitungen zuriicksetzen

Uber das Untermenii “Bearbeitungen zuriicksetzen” des Bearbeiten-Meniis erreichen Sie Befehle, mit
denen Sie verschiedene Bearbeitungen individuell zurticksetzen kdnnen.

Die zum jeweiligen Werkzeug passenden Befehle werden immer auch im Kontextmen( des
Noteneditors angezeigt.

Léschen <&l
Bearbeitungen zuriicksetzen > Tonhbhe
Zufallsabweichungen hinzufligen > Formanten
Makros » Amplitude
Zeit
Alle auswahlen _ #®A Originalzustand der Datei wiederherstell
Auswéhlen Spezial > . . .

Die Befehle beziehen sich immer auf die aktuelle Selektion und erscheinen ausgegraut, falls bei den
selektierten Noten keine entsprechende Bearbeitung vorgenommen wurde, die zurlickgesetzt werden
kann. Beachten Sie, dass dieses Zurlicksetzen unabhéngig von der normalen “Widerrufen”-Funktion
arbeitet.

Folgende Bearbeitungen kénnen individuell zuriickgesetzt werden:
Tonhdhe

® alle Tonhéhenbearbeitungen

® Bearbeitungen des Tonhdhenschwerpunkts
® Bearbeitungen der Tonh6henmodulation

® Bearbeitungen der Tonhdéhendrift

® Bearbeitungen der Tonhéhenibergange

Formanten

® Bearbeitungen der Formanten
® Bearbeitungen der Formantibergange

Amplitude
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® Bearbeitungen der Amplitude
® Bearbeitungen der Amplitudeniibergénge
¢ die Stummschaltung von Noten

® alle Timingbearbeitungen (Position/Lange)
® das Setzen von Time Handles
® Bearbeitungen von Attack Speed

Mit dem letzten Befehl “Originalzustand der Datei wiederherstellen” kénnen Sie ausnahmslos alle
Bearbeitungen in einem Rutsch zuriicksetzen und die Audiodatei dadurch wieder in ihren
Ursprungszustand versetzen.

Zufallsabweichungen hinzufligen

Mit den Befehlen im Untermeni “Zufallsabweichungen hinzufligen” konnen Sie die Tonhdhe und das
Timing selektierter Noten zufallig variieren — wahlweise schwach, mittel oder stark.

Bearbeitungen zuriicksetzen » 12 L

Zufallsabweichungen hinzufiigen A Tonhohe stark

Makros > Tonhbhe mittel
Tonhéhe schwach

Alle auswéhlen A

Auswdhlen Spezial > Timing stark
Timing mittel

Tempo >

Timing schwach

Die Befehle sorgen bei jedem Aufruf fir eine zuféllige Variation von Tonhdhenschwerpunkt
beziehungsweise Notenposition und kdnnen auch mehrfach nacheinander aufgerufen werden, um den
Effekt zu verstarken.

Diese zufalligen Variationen sind insbesondere dann nitzlich, wenn Sie eine Aufnahme durch
Kopieren doppeln oder vervielfachen und vermeiden wollen, dass die Kopien zu sehr wie das Original
klingen — etwa beim Erstellen eines Chors aus einer Einzelstimme. Durch Einsatz der
Zufallsabweichungen bei jeder Kopie vermeiden Sie, dass das Timing der Einzelstimmen unnatdirlich
exakt und die Tonhéhenschwebungen zwischen Original und Kopie allzu gleichférmig sind. So
erreichen Sie ein naturlicheres Ergebnis.

Die Befehle wirken immer nur auf die selektierten Noten und sind ausgegraut, wenn keine Noten
selektiert sind.
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Darstellungs- und andere Optionen

Melodyne bietet Ihnen fir die Bedienoberflaiche und das Arbeiten im Noteneditor verschiedene
Optionen, mit denen Sie Darstellung und Verhalten an Ihre Wiinsche anpassen kénnen.

Elemente der Bedienoberflache ein- und ausblenden

Die Bedienoberflache von Melodyne kann an unterschiedliche Arbeitssituationen und Anforderungen
angepasst werden. Die entsprechenden Wahlmdoglichkeiten finden sich im Hauptmenu “Optionen”
oder direkt auf der Bedienoberflache.

Die Abbildung zeigt, welche Bedienelemente auf der Oberflache der Stand-alone-Variante den
Eintragen im Menu “Optionen” entsprechen.
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® “Spuren anzeigen” (A): Blendet den Spurbereich ein/aus und andert die Héhe des Noteneditors
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entsprechend. Ist der Infobereich links eingeblendet, bleiben die Spur-Header beim
Ausblenden des Spurbereichs sichtbar.

® “Noteneditor anzeigen” (B): Blendet den Noteneditor sowie den Infobereich links ein/aus und
andert die Hohe des Spurbereichs und der Spur-Header-Liste entsprechend.

® “Sound Editor einblenden” (C): Blendet unterhalb des Noteneditors den Sound Editor ein/aus.

® “Noteneditor Optionen” (D): Verschiedene Optionen fiir den Noteneditor; diese werden weiter
unten im Detail beschrieben.

® “Skaleneditor anzeigen” (E): Blendet die drei Bereiche des Skaleneditors ein/aus.

® “Tonhohenraster Einstellungen” (F): Die verschiedenen Optionen fur das Tonhdhenraster.

® “Zeitraster Einstellungen” (G): Die verschiedenen Optionen firr das Zeitraster.

® “Infobereich anzeigen” (H): Zeigt den Infobereich links und/oder rechts (volle Hohe, obere oder
untere Fensterhéalfte) an.

* “Tempoeditor anzeigen” (1): Offnet/schlieR’t den Tempoeditor wahlweise im Bearbeitungs- oder
im Zuweisungsmodus.

® “Automatisches Scrollen im Spurbereich” (J): Wenn aktiviert, folgt die Darstellung im
Spurbereich dem Wiedergabe-Cursor.

® “Automatisches Scrollen im Noteneditor” (K): Wenn aktiviert, folgt die Darstellung im
Noteneditor dem Wiedergabe-Cursor.

Im Plugin unterscheiden sich die Optionen im Meni und die Bedienelemente auf der Oberflache von
denen der Stand-alone-Variante etwas.
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“Liste aller Plugin-Instanzen anzeigen” (A): Blendet den Bereich mit den Headern fiir die
Plugin-Instanzen ein/aus und andert die Hohe des Infobereichs entsprechend, falls dieser
angezeigt wird.

“Skaleneditor anzeigen” (B): Blendet die drei Bereiche des Skaleneditors ein/aus.
“Tonhohenraster Einstellungen” (C): Die verschiedenen Optionen fir das Tonhéhenraster.
“Zeitraster Einstellungen” (D): Die verschiedenen Optionen fiir das Zeitraster.

® “Infobereich anzeigen” (E): Blendet den Infobereich ein/aus.
“Sound Editor einblenden” (F): Blendet unterhalb des Noteneditors den Sound Editor ein/aus.

“Automatisches Scrollen” (G): Wenn aktiviert, folgt die Darstellung im Noteneditor dem

Wiedergabe-Cursor.

Ein Hinweis zum automatischen Scrollen im Noteneditor: Haben Sie eine oder mehrere Noten
selektiert, geht Melodyne davon aus, dass Sie die Selektion sehen und bearbeiten wollen. Darum wird
das automatische Scrollen voriibergehend deaktiviert. Sobald Sie die Selektion aufheben, also zum
Beispiel auf den Editierhintergrund klicken, folgt die Darstellung beim néchsten Start dem

Wiedergabe-Cursor wieder.

Das automatische Scrollen wird auch dann deaktiviert, wenn Sie den horizontalen Scrollbalken bei
laufender Wiedergabe so weit verschieben, dass der Wiedergabe-Cursor “aus dem Bild” gerat.
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Stoppen/Starten reaktiviert das automatische Scrollen wieder.

Dieses temporar deaktivierte automatische Scrollen wird durch das abgebildete Auto-Scroll-Symbol
angezeigt.

i Tl B i

Die im Folgenden beschriebenen Optionen beziehen sich auf den Noteneditor und sind tber das
Unterment “Noteneditor Optionen” des Menus “Optionen” oder das Ausklappmeni zu erreichen, das
mit dem Zahnrad-Symbol rechts oben im Noteneditor gedffnet werden kann.

Bitte beachten Sie, dass diese Optionen jeweils separat fir den Bearbeitungs- und den
Notenzuweisungsmodus im Noteneditor gewéahlt werden kénnen.

Tonhdhenkurve anzeigen

Wenn Sie “Tonhdhenkurve anzeigen” aktivieren, erscheint auf den Noten eine Kurve, die den exakten
Tonhohenverlauf anzeigt.

Links sehen Sie “nackte” Noten ohne jegliche zugeschaltete Darstellungsoptionen, rechts die Noten
mit der Tonhdhenkurve:

Die Tonhdhenkurve wird bei Auswahl des Tonhéhenwerkzeugs immer eingeblendet, unabhéngig
davon, ob Sie diese Option aktiviert haben oder nicht.

Notentrennungen anzeigen

Wenn Sie die Option “Notentrennungen anzeigen” aktivieren, erscheinen an den Grenzen der Noten
vertikale Striche. Sie reprasentieren die Grenzen bzw. Trennungen der Noten.

Die Notentrennungen werden entweder als Linie (weiche Trennung zwischen zusammenhé&ngenden
Noten) oder als diinne Klammer (harte Trennung) angezeigt.
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Die Notentrennungen werden bei Verwendung des eigenstandigen Notentrennwerkzeugs immer
eingeblendet, unabhéngig davon, ob Sie diese Option aktiviert haben oder nicht.

Nachklang der Noten anzeigen

Bei der Erkennung und Darstellung von Noten unterscheidet Melodyne editor zwischen den Noten
selbst und ihrem “Nachklang”. Die Note ist dabei das relevante musikalische Ereignis, wahrend der
Nachklang ein “musikalisch unbestimmtes Ausklingen” reprasentiert. So ist etwa der Anteil eines
Nachhalls, der einer bestimmten Note zugerechnet werden kann, ein solcher Nachklang. Mit der
Option “Nachklang der Noten anzeigen”, konnen Sie diese Nachklang-Phasen wahlweise ein- oder
ausblenden und sich so starker auf die musikalische bzw. auf die physikalische Note konzentrieren.

A A A

Wird der Nachklang nicht angezeigt, so reprasentiert das Ende der “musikalisch relevanten” Note die
Anfasszone, die mit dem Zeitwerkzeug verschoben werden kann, um die Note kiirzer oder langer zu
machen. Einer vorhandener Nachklang wird in diesem Fall automatisch mitverwaltet. Diese
Darstellung eignet sich gut, um eine Ubersicht iiber das gemeinte musikalische Geschehen zu
gewinnen.

Wird der Nachklang angezeigt (und besitzt eine Note liberhaupt einen Nachklang), so ist es nun
dieser, der das Ende der Note reprasentiert und zur Anfasszone fir das Zeitwerkzeug wird. Die
Darstellung mit dem Nachklang eignet sich gut, um ein mdglichst authentisches Bild der tatséchlich
gehdrten Noten, einschlie3lich etwa des Nachhalls, zu erhalten.

Blob-Info anzeigen

Mit der Option “Blob-Info anzeigen” blenden Sie verschiedene Darstellungselemente zusammen ein
oder aus, die Ihnen die Arbeit mit den Noten erleichtern kénnen.
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Das auffalligste dieser Elemente ist ein zusatzliches Notenlineal, das direkt vor der Note erscheint, auf
die Sie ein Werkzeug bewegen. In der Note selbst werden durch diinne Linien die Anfasszonen fir die
kontextsensitiven Werkzeuge optisch voneinander getrennt.

Wenn Sie eine Note anfassen und bewegen, wird bei aktivierter Blob-Info aulerdem im Taktlineal eine
vertikale Linie angezeigt, die den Beginn der Note reprasentiert und Ihnen bei der Positionierung am
Taktlineal helfen soll.

Gemeinte Noten anzeigen

Wenn Sie die Option “Gemeinte Noten anzeigen” aktivieren, werden um die Noten herum graue
Rahmchen angezeigt.

Ein solches Rahmchen liegt immer exakt auf dem Halbton und beginnt immer exakt auf einer
Zahlzeiten des Rasters. Es représentiert somit die exakte Tonhéhe und exakte Position, die Melodyne
fur diese Note basierend auf seiner Erkennung annimmt. Diese Annahme stimmt in den meisten
Féllen, muss aber nicht richtig sein. Es ist ein Vorschlag.

Die Rahmchen reprasentieren auch die Quantisierungsziele, wenn Sie Noten per Makro oder
Doppelklick mit dem Tonhdhen- bzw. Zeitwerkzeug korrigieren.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 125



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Noten bei der Wiedergabe hervorheben

Mit dieser Option kénnen Sie wahlen, ob Noten bei ihrer Wiedergabe optisch hervorgehoben werden
sollen. Die Hervorhebung kann nitzlich sein, um Ihnen in umfangreichem Material einen besseren
Uberblick iiber die gerade klingenden Noten zu geben.

Wiedergabebereiche anzeigen (nur im Plugin)

Mit der Option “Wiedergabebereiche anzeigen” kdnnen Sie im Melodyne-Plugin die Zeitabschnitte im
Taktlineal sichtbar machen, in denen ein Transfer von Audio in das Plugin erfolgt ist und in denen
deshalb das Plugin statt der DAW-Spur zu héren ist.

Die Wiedergabebereiche werden als hellerer Abschnitt im Zeitlineal dargestellt.

(9 [10 [11 [12

Spurzusammenhang hervorheben

Diese Option sorgt fiir einen besseren Uberblick, wenn Sie die Noten mehrerer Spuren gleichzeitig im
Noteneditor bearbeiten: Wenn die Option aktiviert ist und Sie eine Note mit einem Werkzeug
anklicken, werden die Noten aller anderen Spuren grau angezeigt, solange Sie die Maustaste
gedriickt halten. So kénnen Sie einfach erkennen, welche Noten zur gleichen Spur wie die gerade
bearbeiteten Noten gehdren.
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Mithdren bei Blob-Bearbeitung

Wenn Sie Blobs im Noteneditor in der Tonhdhe verschieben, spielt Melodyne zu Kontrollzwecken den
Klang der Note an der angeklickten Stelle ab. Dieses Mithéren kénnen Sie hier aktivieren oder
deaktivieren.

Clip-Grenzen anzeigen

Diese Option ist nur im ARA-Betrieb sichtbar. Sie kdnnen im Spur-Modus damit bei Bedarf die grauen
Linien zwischen den Clips ausblenden, um die Ubersicht im Noteneditor zu verbessern. Dies ist

besonders dann zu empfehlen, wenn sich auf der betrachteten Spur sehr viele Clips befinden und Sie
weit herausgezoomt haben.
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Mehrspurig arbeiten

In Melodyne studio kénnen Sie mit mehreren Spuren arbeiten — in der Stand-alone-Variante ebenso
wie im Plugin. Dabei kdnnen Sie die bearbeiteten Spuren sehr bequem wechseln und Noten auch
spuriibergreifend sehen und bearbeiten.

Mehrspurigkeit in Melodyne

In Melodyne hat das Thema Mehrspurigkeit eine ganz besondere Bedeutung, denn hier arbeiten Sie
nicht einfach mit Audiodateien, sondern mit Noten. Und entsprechend ist es vor allem der Noteneditor,
in dem die Mehrspurigkeit von Melodyne zum Tragen kommt.

Denken Sie beispielsweise an eine Spur mit Gesang und eine zweite Spur mit einer
Gitarrenbegleitung. Indem Sie die Gesangs-Spur auf “Bearbeiten” schalten, sehen Sie deren Noten im
Noteneditor. Schalten Sie die Gitarrenspur nun auf “Referenz”, so werden auch deren Noten im
Noteneditor eingeblendet. Die Gitarren-Blobs sind in diesem Fall grau und kénnen weder selektiert
noch bearbeitet werden. Sie sind nur zur Orientierung im Hintergrund der Gesangsnoten eingeblendet
— die Melodiefindung beim Bearbeiten wird so zum Kinderspiel.
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Nun mag es sein, dass Sie beim Bearbeiten der Gesangsspur etwas in der Gitarrenspur entdecken,
das Sie verandern wollen. Kein Problem: Sie schalten einfach die Gitarren-Spur auf “Bearbeiten” oder
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doppelklicken einen der grauen Blobs und schon tauschen die beiden Spuren ihre Rollen: Die
Gitarren-Blobs werden nun farbig dargestellt und kdnnen bearbeitet werden, wahrend die
Gesangs-Blobs grau im Hintergrund angezeigt werden.

Dieser “fliegende Wechsel” beim Bearbeiten funktioniert nicht nur mit einer, sondern mit beliebig
vielen Referenz-Spuren. Das macht es Ihnen sehr einfach, Ihr Audiomaterial nicht nur akustisch,
sondern auch optisch im gewtiinschten Kontext zu bearbeiten. Dabei werden Sie von einem
intelligenten Monitoring unterstiitzt, mit dem Sie die Lautstarkegewichtung zwischen der bearbeiteten
Spur, den referenzierten Spuren und allen anderen Spuren einstellen kénnen. Sobald Sie die
bearbeitete Spur wechseln, passt sich der Lautstarkemix automatisch an.

Damit sind die Mehrspurméglichkeiten von Melodyne aber noch nicht erschépft: Auf Wunsch kénnen
Sie sogar mehrere Spuren gleichzeitig in den Bearbeitungs-Status schalten und dadurch auch
spuriibergreifend Noten selektieren, bearbeiten, I6schen oder kopieren. Dies ist sowohl in der
Stand-Alone-Variante von Melodyne mdglich als auch im Plugin.

Im Folgenden lernen Sie Konzept und Handhabung der Mehrspurigkeit in Melodyne im Detail kennen.

Unterschiede zwischen Stand-alone-Variante und Plugin

In der Stand-alone-Variante von Melodyne prasentiert sich die Mehrspurigkeit ahnlich, wie man es von
DAWSs kennt: Links im Fenster befindet sich eine Liste mit Spur-Headern, rechts daneben sind die
Audiodateien zu sehen, die auf den Spuren liegen.

Im Plugin wird die Mehrspurigkeit im Zusammenspiel mit der DAW und weiteren benutzten
Melodyne-Plugin-Instanzen umgesetzt. Auch hier gibt es links eine Header-Liste. Darin sehen Sie die
gerade gedffnete sowie alle weiteren Melodyne-Plugin-Instanzen, die Sie auf Spuren des aktuellen
Projekts eingesetzt haben. Die Idee dahinter ist, dass Sie mit nur einem Melodyne-Plugin-Fenster
arbeiten, darin aber die Inhalte aller Melodyne-Plugin-Instanzen sehen und bearbeiten kénnen.
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Im Plugin gibt es keinen Spurbereich mit Audiomaterial, da das Audiomaterial bereits auf den Spuren
der DAW liegt. Sie sehen hier nur die Header-Liste der Instanzen und den Noteneditor.

Die Spur-Header

In der Stand-alone-Variante: Ein Spur-Header enthélt einerseits den Namen der Spur, einen
Lautstarkefader sowie Taster fir Stummschaltung, Solo und Aufnahmebereitschaft. Die Solo-Funktion
ist immer nur in der letzten Spur aktiv, deren Solo-Taster angeklickt wurde. Halten Sie die
[Befehlstaste] gedruickt, um mehrere Spuren solo zu schalten. Umbenennen kdnnen Sie die Spur uber
den entsprechenden Befehl im Hauptmeni “Spur”, im Kontextmeni des Spur-Header-Bereichs oder
im Spur-Inspektor, der im nachsten Abschnitt beschrieben ist.

Das farbige Blob-Symbol im Spur-Header ist der “Bearbeiten”-Schalter, der die Noten der Spur im
Noteneditor anzeigt. Ein Doppelklick auf die Inhalte einer Spur im Spurbereich hat den gleichen Effekt.
Wenn Sie den “Bearbeiten”-Schalter einer anderen Spur anklicken oder deren Spurinhalt
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doppelklicken, werden die Noten der ersten Spur aus dem Noteneditor ausgeblendet und die der
neuen Spur eingeblendet.

Halten Sie beim Anklicken des weiteren “Bearbeiten”-Schalters die [Befehlstaste] gedriickt, so werden
die Noten der neuen Spur zusatzlich im Noteneditor angezeigt. Sie sehen dort dann also die Noten
beider Spuren und kénnen diese auf Wunsch auch gemeinsam selektieren und bearbeiten.
Entsprechend verfahren Sie, um weitere Spuren im Editierbereich einzublenden. Klicken Sie den
aktiven “Bearbeiten”-Schalter einer Spur erneut an, um diese wieder aus dem Noteneditor
auszublenden.

Das graue Blob-Symbol im Header ist der “Referenz”-Schalter, mit dem Sie die Noten einer Spur nur
zur Referenz im Editierbereich einblenden. Die Blobs werden dann grau gezeichnet und kénnen
weder selektiert noch bearbeitet werden. Sie dienen in diesem Modus nur zur optischen Orientierung,
etwa fur Anpassungen von Tonhdhe oder Timing. Durch Anklicken weiterer “Referenz”-Schalter
kdénnen Sie weitere Spuren als Referenz einblenden und durch einen erneuten Klick auf das Symbol
wieder ausblenden.

Indem Sie eine Referenz-Spur auf “Bearbeiten” stellen — dies geht entweder lber die entsprechenden
Schalter im Spur-Header oder per Doppelklick auf einen grauen, nur als Referenz angezeigten Blob —
wird die graue Spur zur orangenen und die zuvor orangene zur grauen Spur. Anders gesagt: Die
Spuren tauschen ihre Rollen.

Im Header-Bereich lasst sich per Rechtsklick ein Kontextmenii 6éffnen, das die gleichen Befehle wie
der Hauptmenupunkt “Spur” enthalt.

Indem Sie einen Spur-Header anklicken, die Maustaste gedriickt halten und den Header nach oben
oder unten ziehen, kdnnen Sie die Spuren umsortieren.

Der "Unisono-Facher": Wenn Sie mehrere Spuren im Noteneditor sichtbar machen, wird es nicht
ausbleiben, dass sich Noten (iberlagern, was die Ubersicht und das Bearbeiten erschwert. In solchen
Fallen hilft der abgebildete Schalter rechts unten im Noteneditor: Er schiebt alle im Noteneditor
angezeigten Spuren vertikal auseinander, fachert sie also sozusagen auf, damit Sie Noten, die sich
Uberlagern, besser sehen und anfassen kénnen. Die Tonhthe der Spuren andert sich durch diese
Verschiebung wohlgemerkt nicht — nur Ihre Darstellung. Dass der Bezug zum Tonlineal bei aktiviertem
Unisono-Facher ein eher relativer ist, wird dadurch verdeutlicht, dass das grau-weif3e Klaviaturraster
im Hintergrund des Noteneditors ausgeblendet wird.

Der Unisono-Facher-Schalter kann nur dann aktiviert werden, wenn mehrere Spuren mit sich
Uberlagernden Noten im Noteneditor angezeigt werden und ist andernfalls ausgegraut.
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Im Plugin: Sie sehen einen Header fiir jede Melodyne-Instanz, die Sie in lhrem Projekt gedffnet
haben. Die Schalter fir Stummschaltung und Solo sowie der Lautstarkefader fehlen hier in den
Headern, da diese Funktionen bereits von Ihrer DAW bereitgestellt werden. Stattdessen ist ein
Transfer-Taster flr jede Instanz zu sehen und Sie kdnnen die Transferbereitschaft fir beliebig viele
Instanzen bequem von einem Plugin-Fenster aus steuern.
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Die Schalter fur “Bearbeiten” und “Referenz” arbeiten genau wie in der Stand-alone-Variante und
bestimmen, welche Inhalte Sie im Editierbereich zur Bearbeitung oder als Referenz sehen. Sie
kénnen beliebig zwischen den Inhalten der Instanzen wechseln und wie in der Stand-alone-Variante
auch die Inhalte mehrerer Instanzen gleichzeitig bearbeiten, also Instanz-Ubergreifend selektieren,
kopieren etc. Dabei kénnen Sie immer im gleichen Melodyne-Fenster arbeiten — es gibt keine
Notwendigkeit, zum Fenster einer anderen Instanz zu wechseln oder ein zweites Fenster
aufzumachen. Ein kleiner Stern vor dem jeweiligen Transfer-Taster zeigt Ihnen zur Orientierung an, im
Fenster welcher Melodyne-Instanz Sie sich gerade befinden.

Um mehr Platz fiir den Info- oder den Editierbereich zu erhalten, kénnen Sie den Header-Bereich im
Plugin durch Klicken auf das entsprechende Symbol ein- oder ausblenden.
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Im Header-Bereich lasst sich per Rechtsklick ein Kontextment 6ffnen, das einen Befehl zum
Benennen der jeweiligen Spur enthalt.

Von manchen DAWs werden die Namen der Spuren, in denen Melodyne eingesetzt wurde,
automatisch an Melodyne tbermittelt und in den Spur-Headern angezeigt. In diesem Fall gibt es keine
Notwendigkeit die Spur-Header umzubenennen und der Befehl ist ausgegraut.

Ahnlich ist es bei der Sortierung der Header: Indem Sie einen Spur-Header anklicken, die Maustaste
gedruckt halten und den Header nach oben oder unten ziehen, kdnnen Sie die Spur-Header
umsortieren. Wiederum bermitteln manche DAWSs auch die Reihenfolge der Spuren an Melodyne. Ist
das der Fall, tbernimmt Melodyne diese Reihenfolge, ein Umsortieren der Header ist dann weder
nétig, noch maglich.

Der Spur-Inspektor in der Stand-alone-Variante

Im Infobereich der Stand-alone-Variante haben Sie Zugriff auf den Spur-Inspektor.

Der Spur-Inspektor enthélt die gleichen Einstellméglichkeiten wie die Spur-Header sowie einige
weitere Parameter.

® Titelfeld der Spur: Hier kdnnen Sie die Spur benennen.

® |autstarkefader: Entspricht dem Fader im Spur-Header. Unterhalb des Faders kénnen Sie
einen Wert fur die Lautstarke eintippen oder den Wert durch Ziehen andern.

® Panoramaregler: Regeln Sie hier das Stereopanorama der Spur, unterhalb des Reglers konnen
Sie einen Wert eintippen oder den Wert durch Ziehen &ndern.

® Taster fur Stummschaltung, Solo und Aufnahmebereitschaft: Diese Taster funktionieren exakt
wie ihre Gegenstuicke im Spur-Header.

® Flip-Menus fur die Wahl des Spureingangs (fur Aufnahmen) sowie des Spurausgangs. Wenn
Sie mit einem Mehrkanal-Audiointerface arbeiten, kénnen Sie hier die gewtinschten Ein- und
Ausgange flr Ihre Spuren wahlen.
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Die beiden Regler fiir Tonh6he und Formanten bieten Ihnen eine schnelle Méglichkeit, um die
Tonhohe oder die Formanten fiir eine ganze Spur zu verandern. Die Anderungen, die Sie mit den
Reglern vornehmen, wirken zunachst nur “oberflachlich” und werden von den Blobs im Editierbereich
nicht reflektiert. Méchten Sie die Einstellungen dauerhaft im Sinne einer Editierung tbernehmen,
klicken Sie auf den Taster “Versatz anwenden”. Die eingestellten Werte werden dadurch auf die Blobs
Ubertragen und an diesen sichtbar.

Diese dauerhafte Ubernahme des Versatzes klingt besser als die voriibergehende Einstellung mit den
Reglern. Daher sollten Sie die Drehregler fiir Tonh6he und Formanten eher zum schnellen Finden
geeigneter Werte nutzen, dann aber den Versatz einrechnen lassen. Nach dem Einrechnen werden
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die Drehregler wieder auf Null gesetzt.

Sie kdnnen alle Regler im Inspektor mit [Befehlstaste] anklicken, um sie auf ihren jeweiligen
Standardwert zu setzen.

Der Spur-Inspektor bezieht sich auf eine oder mehrere selektierte Spuren. Mit den Bedienelementen
kénnen Sie Anderungen an allen selektierten Spuren gleichzeitig vornehmen. Wenn Sie Anderungen
an den Schaltern oder in den Ausklapp-Menis vornehmen, wird der gewahlte Wert fur alle selektierten
Spuren Ubernommen.

Wenn die Reglerwerte der selektierten Spuren voneinander abweichen, wird im betreffenden Feld ein
Strich angezeigt. Bei Anderungen werden die Werte relativ zueinander verandert. Ihr Verhaltnis bleibt
gewahrt, auch wenn Sie bei der Anderung am Minimum oder Maximum des Regelbereichs “anstoRen”
und dann wieder zuriickregeln. Zu einer Angleichung der Werte kommt es nur dann, wenn Sie am
Minimum oder Maximum anstof3en, die Maustaste loslassen und die Werte dann erneut verandern.

Anders beim Eintippen von Werten, wenn mehrere Spuren selektiert sind: Dies setzt den Parameter
fur alle Spuren auf den eingetippten Wert. Wenn sie beispielsweise in das Feld fir die Lautstarke “+2”
eintippen, werden alle Spuren auf +2 dB gesetzt.

Der Editier-Mix-Regler

Wenn Sie die Noten mehrerer Spuren im Noteneditor bearbeiten, bietet Ihnen der Editier-Mix-Regler
eine sehr nutzliche Hilfestellung fur das Abhdren. Unsere Absicht war, Thnen mit diesem Regler ein
akustisches Gegenstiick zum optischen Fokussieren auf bestimmte Blobs an die Hand zu geben:
Wenn Sie eine Spur bearbeiten, dann wollen Sie sich ganz auf diese Spur konzentrieren und nicht
von anderen Spuren abgelenkt werden. Optisch ist das einfach zu erreichen: Sie wéahlen eine oder
zwei Spuren zum Bearbeiten aus, blenden vielleicht zwei oder drei weitere Spuren als Referenz ein
und zeigen die sonstigen Spuren gar nicht im Noteneditor an.

Akustisch ist eine &hnliche Fokussierung schwieriger zu erreichen. Sie kénnten natrlich die
bearbeiteten Spuren auf Solo schalten, verlieren dann aber jede Referenz, die Ihnen beim
Einschatzen von Intonation und Timing der bearbeiteten Spuren nutzlich sein kénnte. Idealerweise
sollten Sie in dieser Situation einen alternativen Mix nutzen kénnen: Die bearbeitete Spur misste am
lautesten zu horen sein, die als Referenz angezeigten Spuren wéren etwas leiser und die weiteren
Spuren noch leiser oder gar nicht zu horen. Das kénnten Sie natdrlich mit den Lautstarkereglern der
Spuren so einstellen, aber der Editier-Mix-Regler macht es Ihnen viel einfacher.
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Bei Linksanschlag des Editier-Mix-Reglers hdren Sie nur die Spur oder die Spuren, die im Noteneditor
fir das Bearbeiten aktiviert wurden — also die farbig gezeichneten Blobs. Bewegen Sie den Regler
weiter nach rechts, kommen die als Referenz angezeigten grauen Blobs hinzu; bei Mittelstellung der
Reglers sind Spuren mit farbigen und grauen Blobs gleich laut. Bewegen Sie den Regler von der
Mittelstellung aus weiter nach rechts, werden die weiteren Spuren des Arrangements eingeblendet,
also jene Spuren, die weder zum Bearbeiten noch als Referenz im Noteneditor zu sehen sind.

So kénnen Sie schnell und bequem die akustische Gewichtung zwischen den bearbeiteten und den
als Referenz angezeigten Noten sowie dem restlichen Kontext des Arrangements einstellen.

Beachten Sie bitte, dass auch die Solo- und Stummschaltung von Spuren bei der Regelung eine Rolle
spielt: Spuren, die im Noteneditor als Referenz oder zur Bearbeitung angezeigt werden, aber
stummgeschaltet sind (entweder direkt oder tiber die Solo-Schaltung einer anderen Spur), werden im
Regelbereich von ganz links bis zur Mitte des Editier-Mix-Reglers trotzdem horbar. Ab der
Mittelstellung des Reglers, wenn also auch die nicht im Noteneditor zu sehenden Spuren hérbar
werden, werden die stummgeschalteten Spuren ausgeblendet, wodurch sich auch eine Soloschaltung
von Spuren wieder ganz normal auswirkt.

Wenn Sie in den Spurbereich klicken, bewegen Sie automatisch den Fokus dorthin und vom
Noteneditor weg. Daher hoéren Sie dann wieder alle Spuren des Arrangements (was der Situation mit
dem Editier-Mix-Regler bei Rechtsanschlag entspricht). Sobald sie noch einmal in den Noteneditor
klicken, horen Sie wieder das mit dem Editier-Mix-Regler eingestellte Lautstarkeverhaltnis.

Im Plugin ist die Logik dieses Reglers die gleiche, mit einem kleinen Unterschied: Wenn Sie die
Wiedergabe von der DAW aus starten, héren Sie alle Spuren mit den Lautstarken, die Sie im
DAW-Mixer eingestellt haben. Der Editier-Mix-Fader greift nur dann, wenn die DAW gestoppt ist und
Sie die Wiedergabe in Melodyne starten, indem Sie dort ins Zeitlineal doppelklicken.

In diesem Fall macht der Editier-Mix-Regler wiederum bei Linksanschlag nur die farbigen und gerade
bearbeiteten Blobs hérbar, blendet dann die grauen Referenz-Blobs dazu und jenseits der Mitte die
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weiteren Melodyne-Instanzen, deren Noten nicht im Noteneditor zu sehen sind. Naturgemaf3 werden
dabei nur die Spuren der DAW hdrbar, deren Inhalte Sie in Melodyne transferiert haben. Um alle
Spuren der DAW zu héren, starten Sie die Wiedergabe der DAW.

Der Editier-Mix-Regler ist nur dann aktiv, wenn der Fokus auf dem Noteneditor liegt — wenn der
Noteneditor also der zuletzt angeklickte Programmbereich von Melodyne ist. Der Bereich mit Fokus ist
durch einen schmalen orangenen Rahmen zu erkennen.

Der Spurbereich und das Arbeiten mit Spuren in der Stand-alone-Variante

Rechts neben den Spur-Headern ist der Spurbereich von Melodyne mit den Audiodateien zu sehen.
Audiodateien kénnen geladen, per Drag "n” drop auf die Spuren gezogen oder auf den Spuren
aufgenommen werden.

Es kénnen sich mehrere Audiodateien auf einer Spur befinden, fiir die Melodyne aber keine separaten
Regions, Clips oder ahnliche Sinnabschnitte anzeigt: Auf jeder Spur wird unabhéngig von der Anzahl
der Audiodateien immer die gesamte Wellenform des Spurinhalts anzeigt. Dies ist deswegen so, weil
Melodyne notenbasiert arbeitet und Sie typische Aktionen wie das Verschieben oder Kopieren von
Abschnitten auf einer Spur durch das Auswahlen und Bearbeiten der entsprechenden Noten im
Noteneditor und nicht direkt auf der Spur ausfihren.

Auf der Spur selbst kdnnen Sie nur den gesamten Spurinhalt verschieben. Klicken Sie dazu auf die
Wellenform, halten Sie die Maustaste gedriickt und bewegen Sie die Maus horizontal. Der Spurinhalt
folgt Ihrer Bewegung und wird nach Mal3gabe des gewahlten Zeitrasters neu positioniert.
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Um Audiodateien auf die Spuren zu bekommen, haben Sie die folgenden Mdglichkeiten:

® Nutzen Sie den Befehl “Audio importieren...” im Menu “Ablage”, um eine Audiodatei auf lhrer
Festplatte auszuwahlen und zu laden. Fir die Datei wird eine neue Spur erzeugt und die Datei
wird am Beginn der Spur positioniert.

® Ziehen Sie eine Audiodatei aus dem Datei-Browser von Melodyne oder dem Finder oder
Explorer Ihres Rechners in den leeren Bereich unter den vorhandenen Spuren oder auf eine
vorhandene Spur. Im ersten Fall wird eine neue Spur erzeugt, im zweiten wird die neue Datei
mit dem bestehenden Spurinhalt gemischt. In beiden Fallen kdnnen Sie die hineingezogene
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Datei vor dem Loslassen nach Mal3gabe des gewéhlten Rasters positionieren. Alternativ
konnen Sie eine Datei auf den Header einer Spur ziehen, dann wird sie am Beginn der Spur
positioniert.

® Nehmen Sie Audio auf. Wahlen Sie dazu im Spur-Inspektor einer Spur zunéchst den
gewinschten Eingang Ihres Audiointerfaces, aktivieren Sie dann die Aufnahmebereitschaft der
Spur und starten Sie anschlieend im Transportbereich von Melodyne die Aufnahme.

Bitte beachten Sie, dass beim Importieren oder Hineinziehen einer Audiodatei der
Auto-Stretch-Schalter im Transportbereich dariiber bestimmt, ob eine Tempoanpassung des
Audiomaterials erfolgt.

_
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Ist der Auto-Stretch-Schalter aktiv, passt Melodyne das Tempo der Datei an das Tempo lhres Projekts
und eventuelle Tempoverlaufe oder Tempowechsel darin an. Ist der Auto-Stretch-Schalter inaktiv, wird
die Datei mit ihrem Originaltempo in das Projekt eingefugt, es erfolgt also keine Anpassung an das
Projekttempo. Weitere Informationen hierzu finden Sie in den Touren zur Tempoerkennung und
-bearbeitung.

Um eine Spur zu selektieren, klicken Sie sie entweder im Spurbereich an oder klicken auf ihren
Header. Um mehrere Spuren zu selektieren, halten Sie dabei die [Befehlstaste] oder die
[Umschalttaste] gedriickt. Mit der [Umschalttaste] werden alle Spuren zwischen der zuerst und der
danach angeklickten in die Selektion mit einbezogen.

Unter dem HauptmenUpunkt “Spur” oder im Kontextmeni des Spur-Header-Bereichs finden Sie die
folgenden Befehle fiir das Arbeiten mit Spuren:

®* “Neue Spur”: Erzeugt eine neue leere Spur.
® “Spur umbenennen”: Erlaubt Ihnen das Umbenennen der Spur.

® “Spuren zusammenfihren”: Wenn Sie zwei oder mehr Spuren selektiert haben, kdnnen Sie mit
diesem Befehl ihre Inhalte auf einer Spur — der obersten der Selektion — mischen.

® “Spur duplizieren”: Erzeugt Kopien der selektierten Spuren und flgt diese unter den
Originalspuren ein.

® “Spur I6schen”: Léscht die selektierten Spuren.

® “Spur anhand der Audiodateien auftrennen”: Dieser Befehl ist gewissermalien das Gegenstick
zu “Spuren zusammenfuhren”. Befinden sich auf einer Spur mehrere Audiodateien oder
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Aufnahmen oder wurden auf der Spur Noten aus unterschiedlichen Audiodateien
zusammenkopiert, dann trennt dieser Befehl die Spur oder mehrere selektierte Spuren auf und
erzeugt fur ihre unterschiedlichen Audioquellen separate neue Spuren.

® “Spur anhand der Auswabhl auftrennen”: Auch dieser Befehl trennt eine Spur oder mehrere
selektierte Spuren auf, allerdings anhand der im Noteneditor getroffenen Notenauswabhl.
Beispiel: Sie selektieren im Noteneditor alle Noten “C4” einer Aufnahme und rufen dann diesen
Befehl auf. Ergebnis: Die Noten “C4” werden aus der Originalspur entfernt und in eine separate
neue Spur gelegt.

Kopieren zwischen Dokumenten, Spuren und Instanzen

Sie kdnnen Noten in Melodyne flexibel zwischen Dokumenten, Spuren und Instanzen kopieren. Um
Noten von einer Spur der Stand-alone-Variante oder einer Instanz des Melodyne-Plugins in eine
andere Spur bzw. Instanz zu kopieren, gehen Sie so vor:

® Selektieren Sie die gewiinschten Noten und wahlen Sie den Befehl “Kopieren”.

® Selektieren Sie die gewiinschte Spur bzw. Instanz durch einen Klick in ihren Header.

® Bewegen Sie den Wiedergabe-Cursor durch einen Klick ins Zeitlineal an die gewlinschte Stelle
und wéhlen Sie den Befehl “Einsetzen”.

Um Noten in der Stand-alone-Variante von einem Projekt in ein anderes zu kopieren, gehen Sie so
vor:

® Selektieren Sie die gewlinschten Noten und wéhlen Sie den Befehl “Kopieren”.

® Wechseln Sie zu dem anderen Projekt und selektieren Sie die gewiinschte Spur, zum Beispiel
durch einen Klick in ihren Spur-Header.

® Bewegen Sie den Wiedergabe-Cursor durch einen Klick ins Zeitlineal an die gewiinschte Stelle
und wahlen Sie den Befehl “Einsetzen”.

N&here Informationen zum Kopieren finden Sie in der Tour “Noten kopieren”.
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Mit Melodyne kénnen Sie nicht nur Tonhdhe, Timing, Phrasierung und Tempo lhrer Aufnahmen auf
unvergleichliche Weise bearbeiten, sondern auch deren Klang. Die Bandbreite reicht von subtilen
Klanganpassungen und -farbungen bis weit in den experimentellen Bereich. All diese Moglichkeiten
stecken im Sound Editor von Melodyne, den Sie in dieser Tour kennenlernen.

Der Sound Editor arbeitet auf der spektralen Ebene und gibt Ihnen einen weitreichenden Zugriff auf
die Obertonstruktur der Noten. In Kombination mit den sonstigen Melodyne-Funktionen werden Sie
damit Ergebnisse erzielen kdnnen, die lhnen kein anderes Werkzeug bietet.

Um mit dem Sound Editor zu arbeiten, benétigen Sie kein spezielles Wissen. Diese Anleitung und
etwas Experimentierfreude geniigen. Wenn Sie jedoch mehr Uber die theoretischen Grundlagen
erfahren wollen, so kdnnen Sie dies beispielsweise in der Wikipedia tun.

Offnen des Sound Editors

Beim Sound Editor handelt es sich um einen eigenen Fensterbereich in Melodyne, den Sie mit dem
abgebildeten Taster oder mit dem Befehl “Zeige Sound Editor” im Optionen-Menu 6ffnen.

EH-@

Der Sound Editor arbeitet Spur-bezogen: Eine oder mehrere Spuren, deren Spur-Header ausgewahlt

1

sind, werden im Sound Editor bearbeitet. Wenn mehrere Spuren ausgewahlt sind, so werden ihre
Parameter im Sound Editor immer um den gleichen Betrag verandert, ausgehend von den Werten in
der Spur.

Genutzt werden kann der Sound Editor mit Spuren, deren Inhalte mit den Algorithmen “Melodisch”
oder “Mehrstimmig” erkannt wurden.

Eine Anmerkung hierzu: Wenn eine Spur im Sound Editor betrachtet oder bearbeitet wird, verwendet
Melodyne aus technischen Griinden intern den Wiedergabe-Typ “Tonal” und zwar auch dann, wenn
im Notenzuweisungsmodus “Komplex” ausgewahlt wurde. Zeitlich oder in der Tonhdhe bearbeitete
Noten kénnen darum etwas anders klingen, wenn der Sound Editor auf einer Spur aktiv ist.

Tipp: Audiomaterial, das mit “Universell” oder “Perkussiv” erkannt wurde, kdnnen Sie mit einem der
anderen Algoritmen neu erkennen, um es im Sound Editor zu bearbeiten.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 140



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Oberton

Melodyne 4 studio

Das Durchschnittsspektrum

Bevor wir die Funktionen des Sound Editors im Detail betrachten, muss ein Begriff erlautert werden,
der sich wie ein roter Faden durch die verschiedenen Arbeitsbereiche zieht: den des
“Durchschnittsspektrums”.

Ausgehend von den erkannten Noten auf einer Spur fuhrt Melodyne fiir jede einzelne Note eine
Spektralanalyse durch und untersucht, welche harmonischen Teiltdne (wir sprechen im Folgenden
kirzer von den “Harmonischen”) in ihr enthalten sind und wie laut diese sind. So entsteht fur jede
Note ein “akustischer Fingerabdruck” in Form eines Spektrums. Aus diesen vielen Einzelspektren
ermittelt Melodyne dann ein Durchschnittsspektrum, das die klangliche Beschaffenheit fur die
Gesamtheit der Noten auf der Spur abbildet.

Die verschiedenen spektralen Anderungen, die Sie im Sound Editor vornehmen konnen, erfolgen
ausgehend von diesem Durchschnittsspektrum der jeweiligen Spur — also relativ zum
durchschnittlichen tatsachlichen Klang der Noten. Das Durchschnittsspektrum wird zur Orientierung
immer als graue Linie hinter den Balken angezeigt, mit denen Sie die Lautstarken der Harmonischen
beeinflussen kénnen.

Wenn mehrere Spuren zur Bearbeitung im Sound Editor selektiert sind, ist das Durchschnittsspektrum
aller sichtbar und Grundlage der Bearbeitung.
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"Emphasis" und "Dynamics"

Die beiden Regler “Emphasis” und “Dynamics” erlauben Ihnen eine einfache und wirkungsvolle
Manipulation von Klang und Lautstarke. Sie arbeiten losgeldst von den weiteren Elementen des
Sound Editors und wirken sich auch nicht in deren Anzeigen aus. Es kann sich lohnen, den Sound
Editor nur wegen dieser beiden Regler zu 6ffnen.

Bitte aktivieren Sie, falls nicht bereits geschehen, fir die folgenden Abschnitte die Option “Kurzinfo
anzeigen” auf der Seite “Benutzeroberflache” der Voreinstellungen, um die Namen und Werte der
verschiedenen Regler beim Uberstreichen mit der Maus sehen zu kénnen.
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Emphasis: Wenn Sie diesen Regler ausgehend von der neutralen Mittelstellung nach rechts
bewegen, verstarkt er die Unterschiede zwischen dem gerade klingenden Spektrum und dem
Durchschnittsspektrum der Spur. Dies sorgt dafur, dass der Klang der Noten “ausgepragter” wird,
denn jene klanglichen Merkmale, die die einzelnen Noten vom Durchschnittsspektrum unterscheiden,
treten starker hervor.

Eine Bewegung des Reglers nach links bewirkt das Gegenteil: Die Noten werden dem
Durchschnittsspektrum immer starker angenéhert. Ihre klanglichen Besonderheiten werden gleichsam
eingeebnet und sie klingen immer “uniformer”.

“Emphasis” eigent sich hervorragend, um bestimmten Signalen im Mix mehr Pragnanz und
Auffalligkeit zu verleihen oder sie, genau entgegengesetzt, “unauffalliger” klingen und dadurch mehr in
den Hintergrund treten zu lassen — ohne ihre Lautstarke zu andern.

Bitte beachten Sie, dass “Emphasis” in beide Richtungen einen sehr weiten Regelweg von + 200 %
besitzt, der auch kraftige Effektanwendungen zulal3t. Lohnende Ergebnisse erzielen Sie, je nach
Material, bereits mit sehr viel kleineren Werten. Wir empfehlen daher, diesen Regler mit
Fingerspitzengefihl zu bedienen. Halten Sie [Alt] gedriickt, um beim Regeln eine feinere Auflésung zu
nutzen.

Dynamics: Dieser Regler beeinflusst die Lautstarke der Noten, genauer: ihre innere
Lautstarkedynamik. Wenn Sie ihn nach rechts bewegen, werden leise Stellen in der Note noch leiser;
wenn Sie ihn nach links bewegen, werden leise Stellen in der Note lauter. Anders gesagt: Eine
Rechtsbewegung tberzeichnet die Lautstarkeschwankungen innerhalb der Noten, eine
Linksbewegung ebnet sie ein.

Wenn Sie beispielsweise eine Klavieraufnahme mit “Dynamics” bearbeiten, kdnnen Sie die Noten mit
einer Rechtsbewegung perkussiver und kiirzer ausklingend machen. Eine Linksbewegung wirde die
Noten dagegen “flachiger” machen. Bei der Arbeitsweise des “Dynamics”-Reglers liegt es in der Natur
der Sache, dass die Dynamik einer Note ohne Lautstarkeverlauf — Stichwort Orgelhtillkurve — nicht
verandert wird. Solche “flachen” Noten werden allenfalls etwas lauter.
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Tipp: Wird der “Dynamics”-Regler bei mehrstimmigem Material nach links bewegt, kénnen
Uberlappende Notenabschnitte lauter werden, was bei voll ausgesteuertem Material zu
Ubersteuerungen filhren kann. Indem Sie den Gain-Regler (siehe nachster Abschnitt) etwas
zurliickdrehen, kdnnen Sie dies vermeiden.

Bypass, Gain und globales Sound-Editor-Menu

Am rechten oberen Rand des Sound Editors finden Sie einen Bypass-Schalter, der den Sound Editor
komplett deaktiviert, also das unbearbeitete Spur-Signal hérbar macht. Nutzen Sie diesen Schalter fur
einen schnellen Klangvergleich zwischen dem bearbeiteten und dem unbearbeiteten Signal.

Bypass | #%.

Da beim Andern der Spektren starke Pegelschwankungen auftreten kdnnen, sorgt Melodyne
automatisch dafir, dass der Ausgangspegel sinnvoll kompensiert wird und annéhernd gleich bleibt.
Sollte es in seltenen Féllen dennoch zu Ubersteuerungen kommen oder der Ausgangspegel zu leise
sein, kdnnen Sie mit dem Gain-Regler eine manuelle Anpassung vornehmen.

Im Aktionsmend finden Sie einen Befehl zum Zurticksetzen der Einstellungen. Dieser wirkt auf alle
Arbeitsbereiche und versetzt den Sound Editor in den gleichen Zustand wie nach dem erstmaligen
Offnen fiir eine Spur. Mit den weiteren beiden Befehlen kénnen Sie die Einstellungen fiir alle
Arbeitsbereiche des gedffneten Sound Editors gemeinsam kopieren und dann in den Sound Editor
einer anderen Spur einsetzen.

Bitte beachten Sie: Das Durchschnittsspektrum der Quellspur wird bei diesem Kopiervorgang nicht
mitkopiert, nur seine Bearbeitungen — also etwa, ob eine bestimmte Harmonische lauter oder leiser
gestellt wurde. Beim Einsetzen wirken diese Bearbeitungen dann ausgehend vom
Durchschnittsspektrum der jeweiligen Zielspur. Wie laut eine bestimmte Harmonische tatsachlich ist,
hangt also nicht nur von der kopierten Bearbeitung ab, sondern auch vom jeweiligen
Durchschnittsspektrum.
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Die Arbeitsbereiche

Mit den Reitern kdnnen Sie zwischen den verschiedenen Arbeitsbereichen des Sound Editors
umschalten. Indem Sie beim Anklicken [Befehl] gedriickt halten, kénnen Sie weitere Arbeitsbereiche
neben dem bereits gedffneten anzeigen lassen, sofern in horizontaler Richtung genug Platz dafur
vorhanden ist. Um einen Arbeitsbereich wieder von der gemeinsamen Darstellung auszuschlieRen,
klicken Sie seinen Reiter erneut mit [Befehl] an.

Jeder Arbeitsbereich enthélt eine eigene zentrale Anzeige und darunter einige Schieberegler. Bevor
wir uns den Details zuwenden, ein kurzer Uberblick tiber die Arbeitsbereiche:

Harmonics, Lo und Hi: Diese drei Arbeitsbereiche greifen direkt in die Obertonstruktur der Noten ein.
Sie sind identisch aufgebaut, wobei “Harmonics” der zentrale der drei Bereiche ist. “Lo” und “Hi”
dienen dazu, auf Wunsch abweichende Einstellungen fir die tiefen bzw. hohen Noten vorzunehmen.

EQ: Ein grafischer Equalizer, der das Frequenzspektrum in Halbtone auflést. Der entscheidende
Unterschied zu den Arbeitsbereichen “Harmonics”, “Lo” und “Hi” ist, dass jene direkt die Oberténe der
Noten &ndern, wahrend EQ wie ein herkbmmlicher grafischer Equalizer auf feststehende Frequenzen
des Frequenzspektrums wirkt.

Synth: Dieser Arbeitsbereich enthélt drei Hiillkurven, mit denen die Anderungen des Spektrums, die
Formanten sowie die Lautstarke dynamisch fir die Noten gesteuert werden kénnen. Ebenfalls hier zu
finden sind zwei Parameter zur Beeinflussung der Resynthese im Sound Editor.
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Die Arbeitsbereiche "Harmonics", "Lo" und "Hi"

Im Arbeitsbereich “Harmonics” sehen und bearbeiten Sie das harmonische Spektrum der Noten in der
ausgewabhlten Spur.
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Die zentrale Balken-Darstellung erinnert Sie vielleicht an eine Filterbank oder an Plugins, die eine
spektrale Filterung erlauben. Zu solchen Filtern gibt es aber einen ganz wichtigen Unterschied: Das
Spektrum hier ist bezogen auf die einzelnen Noten und damit auf deren Grundtonhdhe — was nur
dadurch maoglich ist, dass Melodyne die Noten auf der Spur kennt.

Das heisst: Wenn Sie hier zum Beispiel den dritten Balken lauter oder leiser regeln, dann beeinflussen
Sie nicht etwa eine feste Frequenz des Frequenzspektrums, sondern tatséchlich den dritten Teilton
jeder Note und damit eine Frequenz, die von Note zu anders — namlich abhéngig von der gespielten
Tonhohe — sein kann.

Sie bearbeiten den Klang also sozusagen an der Quelle und nehmen ganz unmittelbar Einfluss auf
sein Timbre. Darum ist dieser Bereich eher mit dem Oszillator eines Additiven Synthesizers oder mit
den Zugriegeln einer Orgel vergleichbar: Sie bestimmen damit den grundlegenden Teiltonmix, der den
Klang der Noten in der jeweiligen Spur ausmacht. Entsprechend feinsinnig und gleichzeitig machtig
sind die Klangformungsmdglichkeiten.

Ausgangspunkt der Bearbeitung ist das von Melodyne ermittelte Durchschnittsspektrum der jeweiligen
Spur. Die Balle, die sich bei der Wiedergabe entlang der einzelnen Balken bewegen, zeigen die
aktuellen Pegel der jeweiligen Teilténe an: Sie werden feststellen, dass die Bélle um die
Durchschnittswerte herum “tanzen”, die von den Balken angezeigt werden. Wenn Sie die Balken
andern, bleibt das Durchschnittsspektrum zur Orientierung weiterhin sichtbar: Es wird durch graue
horizontale Linien angezeigt, die die urspriingliche Hohe der Balken markieren.

Die Arbeitsbereiche “Lo” (tiefe Noten) und “Hi” (hohe Noten) ergénzen den Bereich “Harmonics”. Alle
drei Bereiche sind gleichzeitig aktiv, ihre Einstellungen addieren sich. “Lo” und “Hi” besitzen exakt die

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 145



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

gleichen Funktionen wie “Harmonics”, beziehen sich aber nur auf die hdheren bzw. tieferen Noten der
Spur, wobei Melodyne den Ubergang automatisch definiert. Die Einstellungen fiir die beiden Bereiche
werden entlang der Strecke von “Lo” nach “Hi” Gberblendet, wodurch ein gleitender klanglicher
Ubergang entsteht.
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Beispiel: Sie haben eine Klavierspur, bei der die hohen Noten gut, die tiefen aber etwas dumpf
klingen. Wirden Sie zum Auffrischen der tiefen Noten einen normalen Equalizer verwenden, um die
Hohen und Mitten etwas anzuheben, dann waren davon auch die hohen Noten betroffen. Nicht so mit
dem Sound Editor: Hier kdnnen Sie in “Lo” den Klang der tiefen Noten bearbeiten, ohne die hohen
Noten zu beeinflussen — oder parallel dazu die hohen Noten in “Hi” mit einer anderen Klangeinstellung
versehen. “Harmonics” ist dabei ebenfalls aktiv und erlaubt Ihnen eine zusétzliche Klangkontrolle tiber
alle Noten hinweg.

Teiltonbalken und Bedienung

Die Balken in den Bereichen “Harmonics”, “Lo” und “Hi” reprasentieren die Harmonischen der Noten.
Der Balken “1” reprasentiert den Grundton der Note, die Balken “2”, “3” und so weiter das jeweilige
Frequenzvielfache des Grundtons. Der Regler “<” ganz links beeinflusst den Pegel aller Frequenzen,
die unterhalb des Grundtons liegen. Bei vielen Signalen eignet sich das Absenken dieses Balkens gut,
um den Klang “klarer” zu machen.
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Die Balken werden wie folgt bedient:

® Fassen Sie einen einzelne Balken an und ziehen Sie vertikal, um den Pegel zu andern.

® Halten Sie [Alt] gedriickt, um mit feinerer Auflésung zu regeln.

® Ziehen Sie horizontal im Bereich Gber den Balken, um mehrere benachbarte Balken zu
selektieren.

® Eine solche Selektion kdnnen Sie im Bereich der Balken selbst anfassen, um alle Balken
gleichermalien zu verschieben. Alternativ kdnnen Sie im Bereich tber den Balken verschieben,
wobei die Balken an der Klickstelle stérker ausgelenkt werden.

® Benutzen Sie [Shift], um beliebige Balken zu selektieren.

¢ Klicken Sie einen Balken doppelt, um alle Oktaven der entsprechenden Harmonischen
mitzuselektieren.

¢ Klicken Sie einen Balken oder eine Selektion mit [Befehl] an, um die Pegel auf das
Durchschnitttsspektrum zurtickzusetzen.

—»
1

<3
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Im lokalen Aktionsmeni von “Harmonics”, “Lo” und “Hi” finden sich die folgenden Befehle fir alle
Teiltonbalken des jeweiligen Bereichs.

#*.

-
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® Spektrum zurlicksetzen: setzt das Spektrum des jeweiligen Arbeitsbereichs auf das
Durchschnittsspektrum zurlick.

® Spektrum kopieren: Kopiert das Spektrum des gerade ausgewahlten Bereichs, damit es in
einem anderen Bereich oder in einer anderen Spur eingesetzt werden kann. Das Kopieren von
Spektren kann interessante Farbungen und “Morphing-artige” Klange erzeugen. Die aktuelle
Contour-Einstellung wird beim Kopieren in das kopierte Spektrum eingerechnet, die Werte der
anderen Makro-Regler werden mitkopiert. Die Formanten werden beim Kopieren nicht
bertcksichtigt.

® Spektrum einsetzen: Arbeitet mit “Spektrum kopieren” zusammen und dient dem Einsetzen des
kopierten Spektrums in den gerade ausgewahlten Bereich (Harmonics, Lo oder Hi) der gerade
bearbeiteten Spur. Das Kopieren und Einsetzen kann zwischen Spuren im gleichen Dokument
oder dokumententbergreifend erfolgen. Der Contour-Parameter wird beim Einsetzen eines
Spektrums genullt, damit Sie ihn nach dem Kopieren wieder mit vollem Hub nutzen kénnen.

® Spektrum léschen: setzt alle Teiltonbalken des jeweiligen Arbeitsbereichs auf Minimum — das
Ergebnis ist Stille und eine gute Basis, um ein Spektrum von Grund auf neu aufzubauen.

® Spektrum zufallig variieren: setzt alle Teiltonbalken auf zuféllige Pegel.

® Alle Bander zeigen: Sie kbnnen wahlweise alle Teiltdne (gegebenenfalls recht schmal)
anzeigen oder nur die tieferen und meist besonders wichtigen, die dann breiter dargestellt und
bequemer angefasst werden kénnen. Wenn nicht alle Teiltonbalken sichtbar sind und bei einer
Selektion der letzte sichtbare Balken rechts mitselektiert ist, werden alle dariiber liegenden
Harmonischen mitselektiert und miteditiert, auch wenn sie nicht sichtbar sind.

Die Makro-Regler bei "Harmonics", "Lo" und "Hi"

Jeder der drei Bereiche hat ein eigenes Set der folgenden Regler. Sie wirken als Makro-Regler auf die
Pegel der Harmonischen ein, und ihr Einfluss wird direkt in der Balkenanzeige sichtbar. Ein Klick mit
[Befehl] auf einen der Makro-Regler setzt diesen auf seine neutrale Stellung zurtick. Dadurch
“verschwindet” sein sichtbarer und horbarer Einfluss auf die Balken, alle manuell vorgenommenen
Anderungen an diesen bleiben aber bestehen.

< 1 2 a4 4 & & 7 & @ 10 11 12 13 14 15 16 18 20 22 24 26 28
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Brilliance: Wenn Sie diesen Regler nach rechts bewegen, hebt er die héheren Harmonischen an,
wodurch der Klang “heller” wird. Eine Linksbewegung macht die hohen Harmonischen leiser und den
Klang “dumpfer”.
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Contour: Bei Rechtshewegung verstarkt dieser Regler den Hohenunterschied zwischen
benachtbarten Balken: Die Berge, Téler, Spriinge und Zacken im Spektrum werden ausgepragter, die
harmonische Kontur wird “geschérft”. Eine Linksbewegung ebnet diese Kontur zunachst ein und
verkehrt sie im weiteren Regelverlauf dann ins Gegenteil ihres Originalzustands.

v« FEH ~1—-W

Odd/Even: Blendet nach rechts die ungeradzahligen und nach links die geradzahligen Harmonischen
aus. Ersteres laf3t den Klang oktaviert, Zweiteres “hohl” klingen.

B -
bl e *lﬂm

Comb: Dunnt das Spektrum zunehmend aus und Iaf3t nur einen “Kamm” von Harmonischen stehen,
was zu starken Verfremdungen des Signals flhren kann. Mit den beiden Tastern neben dem Reglern
lant sich der “Kamm” entlang der Harmonischen verschieben, was den klanglichen Effekt variiert.
Steht der Regler auf Minimum, kénnen die Taster genutzt werden, um immer weitere untere
Harmonische aus dem Spektrum zu entfernen.

wfe]  ols]—s —.II—L

Alle vier Regler und das direkte Bearbeitung der Teiltonbalken kdnnen in beliebiger Kombination
genutzt werden, was lhnen eine Fulle an Klanggestaltungsmoglichkeiten bietet.
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Der Arbeitsbereich "EQ"

Dieser Arbeitsbereich enthalt einen Equalizer, der sich — wie von Equalizern gewohnt — auf
feststehende Frequenzen des Frequenzspektrums bezieht. Der Equalizer I6st das Frequenzspektrum
in Halbtone auf, seine Bander sind mit den Notenbezeichnungen beschriftet.

Lo | Harmonies | Hi | Ea | syntn | (2o [ o%) [» [

Da der Equalizer sich auf feste Frequenzbereiche des Gesamtklangs bezieht, erméglicht er Ihnen eine
andere Klanggestaltung als “Harmonics”, “Lo” und “Hi", wo sich die Balken auf die harmonischen
Teilténe beziehen. Alle vier Bereiche kdnnen gleichzeitig genutzt werden.

Die Ausgangsbasis fiir Bearbeitungen mit dem Equalizer ist das Durchschnittsspektrum der
bearbeiteten Spur, das hier auf den gesamten Frequenzbereich bezogen ist. Das heisst: Wenn in der
bearbeiteten Spur viele Noten mit hohen Frequenzen vorkommen, dann wird das EQ-Spektrum in den
Hohen auch entsprechende “Berge” anzeigen, da das Gesamtspektrum dann viele Hohen enthalt.

Wenn Sie die Bander des EQs verstellen, bleibt das urspringliche Durchschnittsspektrum anhand
einer dezent gezeichneten Linie sichtbar. Bei der Wiedergabe wird das aktuelle Spektrum durch Bélle
angezeigt, die um die Durschnittswerte der Balken herum “tanzen”.

‘ A
T

Um den inhaltlichen Unterschied zu “Harmonics”, “Lo” und “Hi” zu verdeutlich, wird das EQ-Spektrum
durch eine durchgezogene Linie angezeigt. Die Notenbander bedienen sich aber genau wie die
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Teiltonbalken jener Bereiche. Bitte schauen Sie ggf. im entsprechenden Abschnitt oben fiir eine kurze
Anleitung nach.

Der Equalizer basiert auf den erkannten Noten der bearbeiteten Spur. Das bedeutet, dass eine Note,
die im Audiomaterial nicht richtig erkannt wurde, weder in den richtigen Pegelanzeigen des Equalizers
sichtbar wird, noch Uber die richtigen Notenbander beeinflusst werden kann. Wird eine Note in
mehrstimmigem Material nicht erkannt, dann wird ihr Klanganteil entweder einem tieferem oder einem
hoéheren Blob zugeschlagen.

Landet eine nicht erkannte Note in einem tieferen Blob, dann verteilt sie sich auf dessen Obertone
und wird nur insofern im EQ-Spektrum sichtbar. Wird sie einem hdheren Blob zugeschlagen, dann
landet sie im tiefsten und mit “<” beschrifteten Band des Equalizers: Hier werden alle
Frequenzanteilen gesammelt, die unterhalb des Grundtons der erkannten Noten liegen oder keinen
Noten zugeordnet werden kdnnen. Um zu prifen, welche Signalanteile das Band “<” enthalt, kbnnen
Sie zunéachst alle Bander auf Minimum regeln und dann nur dieses Band hochregeln.

Prufen und bearbeiten Sie gegebenenfalls die Notenerkennung, um nicht erkannte Noten zu
aktivieren, damit auch diese vom Equalizer richtig erfasst werden.

2.

Im lokalen Aktionsmeni finden sich die folgenden Befehle fur das EQ-Spektrum:

® Spektrum zurlicksetzen: setzt das Spektrum auf das Durchschnittsspektrum zurtick.

® Spektrum kopieren: Kopiert das EQ-Spektrum, damit es im EQ einer anderen Spur eingesetzt
werden kann. Die aktuelle Contour-Einstellung wird beim Kopieren in das kopierte Spektrum
eingerechnet, die Werte der anderen Makro-Regler werden mitkopiert. Die Formanten werden
beim Kopieren nicht berucksichtigt.

® Spektrum einsetzen: Arbeitet mit “Spektrum kopieren” zusammen und dient dem Einsetzen des
kopierten EQ-Spektrums in den EQ der gerade bearbeiteten Spur. Das Kopieren und
Einsetzen kann zwischen Spuren im gleichen Dokument oder dokumententibergreifend
erfolgen. Der Contour-Parameter wird beim Einsetzen eines Spektrums genullt, damit Sie ihn
nach dem Kopieren wieder mit vollem Hub nutzen kénnen.

® Spektrum léschen: setzt alle Bander auf Minimum — Stille.

® Spektrum zufallig variieren: setzt die Pegel der Bander auf zuféllige Werte. Lassen Sie sich von
Ihrem EQ Uberraschen!
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Die Makro-Regler bei "EQ"

Die Makro-Regler wirken auf die Pegel der Notenbander ein, und ihr Einfluss wird direkt in der
Spektrum-Anzeige sichtbar. Ein Klick mit [Befehl] auf einen der Makro-Regler setzt diesen auf seine
neutrale Stellung zurlick. Dadurch “verschwindet” sein sichtbarer und hérbarer Einfluss auf die
Bander, alle manuell vorgenommenen Anderungen an diesen bleiben aber bestehen.

[] (] (] €[] e

Die Regler von links nach rechts:

Brilliance: Wenn Sie diesen Regler nach rechts bewegen, hebt er die h6heren Bander an, wodurch
der Klang héhenreicher wird. Eine Linksbewegung macht die hohen Bander leiser und den Klang
dumpfer.

Contour: Bei Rechtshewegung verstarkt dieser Regler den Hohenunterschied zwischen
benachtbarten Bandern: Die Berge, Taler, Springe und Zacken im Spektrum werden ausgepragter,
das klangliche Profil wird “geschéarft”. Eine Linksbewegung flhrt zunéchst zu einem stark gegléatteten
Durchschnittsspektrum und kehrt die “Buckeligkeit” des Spektrums im weiteren Regelverlauf dann um.

Tonality: Blendet nach rechts hin die skalenfremden und nach links hin die skaleneigenen
Notenbander aus.

Comb: Auf dem Weg zum Rechtsanschlag werden zunehmend die Téne ausgeblendet, die im
Quintenzirkel am weitesten entfernt vom aktuellen Grundton liegen. Bei Rechtsanschlag bleiben nur
der Grundton und seine Oktaven stehen. Mit den beiden Tastern neben dem Regler kdnnen Sie den
Grundton fur den resultierenden Kamm bestimmen, indem Sie diesen entlang des Quintenzirkels
verschieben. Der Grundton wird im linken Taster angezeigt.

Alle vier Regler und das direkte Bearbeitung der Bander kénnen in beliebiger Kombination genutzt
werden.

Die Formanten

Formanten sind “Berge” oder “Taler” im Frequenzspektrum, die von der Tonhdhe der Noten
weitgehend unabhéngig sind und deren Klang erganzend zu seinem eigentlichen harmonischen
Spektrum pragen. Wenn Sie mit Melodyne bereits vertraut sind, dann kennen Sie das
Formant-Werkzeug, mit dem sich der Klang von Noten &ndern laf3t, indem man ihre Formantlage
verschiebt.

Auch der Sound Editor bietet Ihnen Zugriff auf die Formanten: sie kénnen in “EQ”, “Harmonics”, “Lo”
und “Hi” bearbeitet werden, wobei die Formantverschiebung sich im Sound Editor auf eine Spur als
Ganzes bezieht. Die Formanten stehen in dem grauen Bereich unterhalb der Balken im Zugriff, wo
sich die Beschriftung der Balken befindet.
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® Ziehen Sie in diesem Bereich horizontal, um die Formanten fur alle Teiltonbalken bzw.
EQ-Bander zu verschieben.

® Selektieren Sie benachbarte Balken bzw. Bander, um die Formanten nur fur diese zu
verschieben. Dies kénnen Sie fiir nacheinander flir mehrere Selektionen tun und dadurch
komplexe Formantverschiebungen erzielen.

A
LA

® Klicken Sie mit [Befehl] in den Formanten-Bereich, um die Formanten zurtickzusetzen.

Das Formant-Werkzeug, die Formantverschiebung im Sound Editor und der Formant-Regler im
Spur-Inspektor kdnnen gleichzeitig benutzt werden. lhre Einstellungen wirken auf die folgende Weise
zusammen:

® Wenn Sie das Formant-Werkzeug benutzen, verschiebt es die Formanten der bearbeiteten
Noten nach oben oder unten. Haben Sie die Formanten im Sound Editor “verbogen”, dann
verschiebt das Werkzeug diese “verbogenen” Formanten. Das Formant-Werkzeug arbeitet also
im Sinne eines notenbezogenen Versatzes fur die Formantstruktur, die im Sound Editor zu
sehen ist.

® Der Formant-Regler im Spur-Inspektor und die Formantverschiebung im Sound Editor
beziehen sich beide auf eine Spur als Ganzes und arbeiten Hand in Hand: Wenn Sie den
Regler bewegen, dann wird im Sound Editor die gesamte Formantstruktur verschoben,
einschlie3lich eventueller Bearbeitungen. Wenn Sie in “EQ” oder “Harmonics” alle Formanten
verschieben, dann bewegt sich auch der Regler entsprechend. Verschieben Sie dagegen nur
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die Formanten einer Auswahl von Balken bzw. Bandern, so wird diese “Binnenanderung” der
Formantstruktur vom Regler nicht reflektiert.

Formanten sind im Frequenzspektrum weitgehend feststehend, darum werden streng genommen nur
im Arbeitsbereich “EQ” Formanten geregelt. Das Spektrum in “Harmonics”, “Lo”, “Hi” bezieht sich auf
die einzelne Noten und “wandert” mit deren Tonhéhe mit, darum ware es hier korrekter, von einer
“Manipulation des Spektrums” zu sprechen. Nichtsdestotrotz greifen die Formant-Einstellungen in
diesen Bereichen sinnvoll ineinander und wirken wie folgt:

® Eine Formantenverschiebung, die Sie fir alle Balken in “EQ” vornehmen, wird in “Harmonics”
reflektiert und andersrum. Auch “Hi” und “Lo” werden eine solche Verschiebung reflektieren.

* Wenn Sie dagegen die Formanten in “Hi” oder “Lo” verschieben, wird diese Anderung in “EQ”
und “Harmonics” nicht reflektiert. Das ist deswegen so, weil “Hi” und “Lo” eine individuelle
Formantbearbeitung nur fur die hdheren bzw. tieferen Noten vornehmen, die sich nicht auf die
Formant-Einstellungen in “EQ” und “Harmonics” abbilden laRt.

® Haben Sie eine gesonderte Formanteinstellungen fir “Hi” und/oder “Lo” vorgenommen und
verschieben dann wieder alle Formanten in “Harmonics” oder “EQ”, so wird diese
Verschiebung auch in “Hi” und “Low” reflektiert. Die gesonderte Einstellung, die Sie dort
vorgenommen haben, wird mitverschoben. Der gleichen Logik folgend, kdnnen Sie eine
gesonderte Einstellung in “Hi” oder “Lo” zuriicksetzen, ohne dass dies in “Harmonics” und “EQ”
zu sehen ist.

® Setzen Sie die Formantenverschiebung dagegen in “Harmonics” oder “EQ” zurtick, so sind alle
vier Arbeitsbereiche davon betroffen: In “Harmonics” und “EQ” wird die Verschiebung genullt,
und in “Hi” und “Lo” bleibt nur die dort gesondert eingestellte Verschiebung tbrig.

® Wenn Sie nur einen Teil der Balken auswahlen und nur deren Formanten verschieben, dann
wirkt sich dies immer nur im betreffenden Arbeitsbereich aus und wird in keinem anderen
reflektiert.

Die Hullkurven im Bereich "Synth"

Dieser Arbeitsbereich enthélt drei Hillkurven, mit denen die Intensitat der spektralen Bearbeitung, die
Formantverschiebung sowie die Lautstarke der Noten dynamisch gesteuert werden kénnen. Ebenfalls
hier zu finden sind zwei Parameter zur Beeinflussung der Resynthese im Sound Editor.
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Die Hullkurven erlauben es lhnen, die Noten der bearbeiteten Spur auf vielféltige Weise zu
beeinflussen. Beispielsweise kénnten Sie die Noten einer Pianospur mit einer kurzen
Einschwingdauer versehen und dadurch auf subtile Art verfremden. Sie kdnnten eine spektrale
Filterung vornehmen, die aber im Notenverlauf abnimmt und in das Originalspektrum tbergeht.
Gleichzeitig kdnnten die Formanten gleitend nach oben verschoben werden...

Diese Effekte setzen direkt auf den Noten Ihrer Spur auf. Jede Note, auch in mehrstimmigem
Audiomaterial, vollzieht die Hullkurvenverlaufe unabhangig von den anderen Noten. Das Prinzip ist
das gleiche wie bei den Hullkurven eines polyphonen Synthesizers, nur dass die Hullkurven im Sound
Editor nicht durch MIDI-Noten, sondern durch die Noten der Audiospur ausgeldst werden. Genauer:
durch die musikalischen Startpunkte der Noten. Falls eine Note keinen Startpunkt besitzt, dient ihre
Notentrennung am Beginn als Hullkurven-Trigger. (Startpunkte kdnnen Sie im
Notenzuweisungsmodus von Melodyne priifen und setzen.)

Eine Hullkurve wird duch Ziehen der dreieckigen Anfasser oder direkt durch Ziehen im grauen Bereich
geformt. Jede Hillkurve besitzt einen Parameter fur den Startwert, fur die Attack-Zeit, den Hold-Level
und die Hold-Zeit sowie fiir die Decay-Zeit und den Wert, der nach Ablauf der Decay-Phase gelten
soll.
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» Spectrum
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Indem Sie auf die kleine Sekundenangabe unten in der Hullkurve klicken und nach links oder rechts
ziehen, kdnnen Sie den Zeitbereich einstellen, der in der Hullkurven-Grafik angezeigt wird und fur das
Formen der Hullkurve zur Verfugung steht.

Jede Hillkurve laR3t sich mit dem Hakchen neben ihrem Namen aktivieren oder deaktivieren. Indem
Sie mit [Befehl] in eine Hullkurve klicken, setzen Sie ihre Werte auf die neutrale Grundeinstellung
zurick.

Die horizontalen Mittellinien in den Hullkurven reprasentieren diese neutrale Einstellung: Im Bereich
Uber der Mittellinie wird die Intensitat der spektralen Filterung verstart, die Formantstruktur nach oben
verschoben bzw. die Lautstarke erhéht. Im Bereich darunter wird die Intensitat der spektralen
Filterung reduziert, die Formanten werden nach unten verschoben und die Lautstarke wird abgesenkt.

Die Spektrum-Hullkurve beeinflusst die Intensitat aller Veranderungen, die gegeniber dem
urspringlichen Durchschnittsspektrum in “Harmonics”, “Hi”, “Lo” und “EQ” vorgenommen wurden. Die
Formant-Hullkurve beeinflusst alle Formantverschiebungen in diesen Bereichen, verschiebt also die
gesamte im Sound Editor erzeugte Formant-Struktur nach oben oder unten.

Die Resynthese-Parameter im Bereich "Synth"

Der Sound Editor zerlegt ein Signal offenkundig in verschiedene Frequenzen, die verandert und dann
wieder zu einem Signal zusammengesetzt werden. Dieses “Zusammensetzen” des Signals erfolgt
aber nicht blof3 mit Hilfe einzelner, genau den Harmonischen entsprechenden Frequenzen, sondern
bezieht auch eventuelle Nebengerausche des Signals ein (wie Saitenrutscher, Raumanteile etc.), die
in der Regel uberall verteilt — also auch zwischen den Harmonischen — liegen.

Zwar zentrieren sich die Teiltonbalken genau um die Frequenzen der Harmonischen, aber anders bei
einem reinen Synthesizer, der nur eine endliche Zahl von Sinus-Oszillatoren hat, gehen bei Melodyne
die Anteile zwischen den Teiltdnen nicht verloren, sondern werden originalgetreu abgespielt. Mit den
Teiltonbalken verandern Sie den Klang zwar — und das je nach Einstellung auch mehr als deutlich. Sie
arbeiten aber stets auf Basis dessen, was Sie auch aufgenommen haben.

Das andert sich, wenn Sie die beiden Resynthese-Regler einsetzen.
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Magnitudes: Wenn Sie diesen Regler nach rechts bewegen, werden die individuellen
Lautstarkeverlaufe fir die Harmonischen einer Note zunehmend einander angeglichen. Bei
Rechtsanschlag gibt es keine klanglichen Anderungen mehr innerhalb der Noten. Die Bélle horen
folglich auf zu “tanzen” und sitzen exakt auf den Spitzen der Teiltonbalken. Eine Rechtsbewegung des
Reglers bewirkt auRerdem, dass die Bénder fir die Harmonischen immer schmaler werden, wodurch
die nichtharmonischen Anteile zunehmend aus dem Signal verschwinden.

Phases: Die unterschiedliche Phasenlage der verschiedenen Teilténe hat ebenfalls einen grof3en
Einfluss auf die natirliche Abbildung des Signals. Wenn Sie diesen Regler nach rechts bewegen,
setzen Sie das urspriingliche Phasenverhaltnis zunehmend aul3er Kraft, bis die Phasen der Teiltbne
bei Rechtsanschlag schlie3lich synchronisiert sind. Dadurch verandern sich insbesondere die
Transienten des Signals, und der Klang wird wiederum synthetischer. Sie kénnen diesen Parameter
gemeinsam mit “Magnitudes” oder unabhéangig davon benutzen.

Insbesondere dann, wenn beide Regler auf Rechtsanschlag stehen, wirkt das Klangergebnis ziemlich
“kuinstlich” und erinnert an eine statische Synthesizerwellenform. Abgesehen davon, dass das
durchaus mal erwiinscht sein kann, laft sich der resultierende Klang sehr gut als Basis fir die weitere
Klangformung mit Teiltonbalken, Hillkurven etc. nutzen.
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Der Projekt-Browser

Der Projekt-Browser zeigt Ihnen die in einem Projekt verwendeten Audiodateien an, hilft bei deren
Verwaltung und beim Auffinden fehlender Dateien.

Offnen des Projekt-Browsers

Sowohl die Stand-alone-Variante als auch das Plugin besitzen einen Projekt-Browser. In beiden wird
er durch Anklicken des Reiters “Projekt” im Infobereich von Melodyne angezeigt.

| Spur | Note  Projekt Datei |

Der Projekt-Browser in der Stand-alone-Variante

In der Stand-alone-Variante von Melodyne zeigt lhnen der Projekt-Browser alle Audiodateien an, die
Sie per Meni oder Drag "n” drop in das jeweilige Projekt importiert oder im Projekt aufgenommen
haben. Wenn Sie im Noteneditor einen Blob anklicken, wird im Projekt-Browser die Audiodatei optisch
hervorgehoben, zu der die betreffende Note gehort.

A main vec original.aif
P voc edit.aif

Sie kdnnen Dateien, genau wie aus dem Datei-Browser, auch aus dem Projekt-Browser in das Projekt
ziehen. Das wirden Sie beispielsweise dann tun, wenn Sie eine bestimmte Datei mehrfach in Ihrem
Projekt verwenden wollen.

Bitte beachten Sie, dass der Auto-Stretch-Schalter von Melodyne auch beim Hereinziehen von
Audiodateien aus dem Projekt-Browser wirksam ist: Ist Auto-Stretch aktiv, wird das Tempo der Datei
an das Projekt angepasst, ist Auto-Stretch nicht aktiv, wird die Datei mit ihrem Originaltempo
eingeflgt.

47 48 149 50
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Der Projekt-Browser im Plugin und die Transfers

Im Plugin zeigt Thnen der Projekt-Browser fiir jeden Melodyne-Transfer, den Sie in lhrem DAW-Projekt
erstellt haben, einen Datei-Eintrag an.

Das Melodyne-Plugin nimmt bei Transfers Audiomaterial von der DAW-Spur auf, erzeugt also selbst
Audiodateien, die auf der Festplatte abgelegt werden. Fiur die Wiedergabe und Bearbeitung in
Melodyne genugt es nicht, wenn die Original-Audiodateien im DAW-Projekt vorhanden sind. Melodyne
bendtigt seine eigenen, beim Transfer erzeugten Audiodateien.

Sich an diesen Umstand zu erinnern ist beispielsweise dann wichtig, wenn Sie ein DAW-Projekt
inklusive der Melodyne-Bearbeitungen archivieren oder an jemanden weitergeben wollen. Dann
missen Sie daflr Sorge tragen, dass nicht nur das DAW-Projekt mit seinen Audio- und sonstigen
Dateien weitergegeben wird, sondern auch die von Melodyne erzeugten Transfer-Dateien. Ohne diese
wird eine Wiedergabe der transferierten Passagen und ihrer Bearbeitungen im weitergegebenen
Projekt nicht moglich sein.

Die Frage ist also: Wo werden diese von Melodyne erzeugten Dateien abgelegt und wie kénnen Sie
sie Ihrem Projekt beilegen? Die Antwort findet sich im Projekt-Browser, wo Sie die Transfer-Dateien
verwalten und auch nach verlorengegangenen Dateien suchen kénnen.

Speicharpfad ist nicht gewihit * l

4AD  AAB1487.wl Speicherpfad fir Transfers wihlen
Im Finder anzeigen...

3E211B31-5B849...CTOE2F5.wi Dateifen) kopieren

52BBFEAD-584.. AB0B4TA.wWE Speicherpfad fir Dateilan) kopiaran
BFOEADBC-E27...059693C.w L
COB4EETT-4ES...DO209F5.wi

TTHLIY

Extarna Datalan in den Projaktordnar koplanan

«" Sortiaren nach Mame
Sortieren nach Status

_ Sl

Im Projekt-Browser des Plugins kénnen Sie angeben, in welchen Ordner die Transfers gesichert
werden sollen. Klicken Sie dazu auf das Zahnradsymbol oben im Projekt-Browser und wéhlen Sie im
Ausklappmeni den Befehl “Speicherpfad fur Transfers wahlen...”. Diese Wahl bezieht sich immer nur
auf das aktuelle Projekt. Es empfiehlt sich daher, einen Ordner innerhalb Ihres DAW-Projektordners
als Speicherpfand fir die Transfers zu wahlen, um das Archivieren oder Weitergeben besonders
Ubersichtlich zu machen.

Sie kdnnen den Speicherpfad fur die Transfers jederzeit wahrend der Arbeit an Ihrem Projekt wéhlen.
Alle bis zu diesem Zeitpunkt bereits erstellten Transfers werden dann aus dem temporaren
Transfer-Ordner von Melodyne in den neu gewéhlten Projekt-spezifischen Transfer-Ordner bewegt.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 159


http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Befindet sich der neue Speicherort auf einem anderen Laufwerk, etwa einer externen Festplatte,
werden die bestehenden Dateien dorthin kopiert. Neue Transfers werden im neu gewahlten Ordner
abgelegt.

Nach dem Wahlen eines neuen Speicherpfads fir die Transfers fordert Melodyne Sie auf, Ihr
DAW-Projekt zu sichern, damit die geanderten Dateiverweise dauerhaft gespeichert werden.

Automatisch gesetzter Pfad fir den Transfer-Ordner

Manche DAWSs kénnen Melodyne mitteilen, wo sich der Projektordner des aktuellen Projekts befindet.
In diesen DAWSs gibt es keine Mdglichkeit, manuell einen Speicherpfad zu wahlen. Melodyne benutzt
stattdessen immer den aktuellen Projektordner als Speicherort und stellt so sicher, dass Ihre
Transfer-Dateien Teil des Projekts sind und nicht verlorengehen.

Wundern Sie sich also bitte nicht, wenn es in lhrer DAW keine Moglichkeit zur Wahl eines
Speicherpfads fiir die Transfers gibt — wenn das der Fall ist, legt Melodyne die Daten automatisch
richtig fir Sie ab.

Unbenutzte und fehlende Audiodateien

Sowohl in der Stand-alone-Variante als auch im Plugin werden die Audiodateien im Projekt-Browser
wie folgt dargestellt:

® Schwarz: Datei ist vorhanden und wird im Projekt benutzt.

® Grau: Datei ist vorhanden, wird aber nicht benutzt (zum Beispiel, weil alle Noten der Datei aus
dem Projekt geléscht wurden).

® Rot: Datei soll benutzt werden, ist aber nicht vorhanden.

Unbenutzte Dateien werden deswegen weiter im Projekt-Browser angezeigt und nicht automatisch
entfernt, damit Sie das Loschen von Noten aus diesen Dateien per Widerrufen-Befehl bei Bedarf
rickgéngig machen kénnen — was nicht moglich wére, wenn die betreffenden Dateien gleich entfernt
wirden.

Wenn Melodyne eine verwendete Datei nicht finden kann — etwa weil diese geldscht, verschoben oder
nicht mit dem Projekt auf einen anderen Rechner bewegt wurde —, so erscheint die betreffende Datei
im Projekt-Browser rot. Die dazugehorigen Noten werden im Noteneditor grau mit einem roten Umriss
angezeigt und bleiben bei der Wiedergabe stumm.

ﬂ JADESF3IA-956...4AB 1487 wav

P 52BBF6A0-584.. AB094TS. wav D-::‘ ]
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Befehle im Ausklapp- und Kontextmeni

Das Ausklappmeni mit dem Zahnradsymbol und das Kontextmenu des Projekt-Browsers bieten Ihnen
die folgenden Befehle — unter anderem fir das Zuweisen fehlender Audiodateien.

Speicherpfad fir Transfers wahlen... (nur im Plugin): Der Befehl zum Wahlen eines Ordners fur die
Transfer-Dateien, wie weiter oben beschrieben.

Im Finder/Explorer zeigen: Dieser Befehl bezieht sich auf die Datei, auf der das Kontextmen per
Rechtsklick geoffnet wurde, und zeigt die Datei in einem Finder/Explorer-Fenster an.

Datei(en) kopieren: Kopiert die selektierte Dateien in die Zwischenablage. Anwendungsbeispiel: Sie
haben ein Projekt weitergegeben, aber ohne die bendtigten Transfer-Dateien. Indem Sie die Dateien
im Projekt-Browser selektieren, diesen Befehl aufrufen und die Dateien dann per Einsetzen-Befehl auf
eine Festplatte o. &. kopieren, kdnnen Sie dies ohne gro3ere Suchaktionen nachholen.

Speicherpfad fiir Datei(en) kopieren: Dieser Befehl kopiert nur die Speicher-Pfade der selektierten
Dateien als Text in die Zwischenablage. Das ist beispielsweise praktisch, wenn Sie jemandem eine
Liste fehlender Dateien schicken wollen.

Fehlende Dateien finden: Offnet ein Dateiauswahlfenster, in dem Sie eine fehlende Datei auf lhrer
Festplatte lokalisieren und Melodyne “zeigen” kénnen.

Sichern Sie nach dem Neuzuweisen von Dateien Ihr Projekt, um die aktualisierten Dateiverweise zu
speichern.

Externe Dateien in den Projektordner kopieren (nur in der Stand-alone-Variante): Kopiert Dateien,
die Sie per Menubefehl oder Drag "n” drop von irgendeinem Speicherort Ihrer Festplatte in lhr Projekt
importiert haben, in den Audio-Ordner lhres Melodyne-Projekts. Dieser Ordner wird beim ersten
Speichern des Melodyne-Projekts erzeugt, liegt auf der gleichen Verzeichnisebene und tragt den
gleichen Namen wie die MPD-Datei des Projekts, aber mit dem Zusatz “_Audio”. Bitte sichern Sie Ihr
Projekt nach dem Aufruf dieses Befehls erneut, damit die geanderten Dateiverweise dauerhaft
gespeichert werden.

Nicht verwendete Dateien aus dem Projektordner I[6schen: Wenn Sie sicher sind, dass Sie die im
Projekt-Browser angezeigten unbenutzten Dateien nicht mehr benétigen, kénnen Sie sie mit diesem
Befehl I6schen und so Speicherplatz auf lhrer Festplatte freigeben.

Mit den letzten beiden Optionen im Kontextmeni kdnnen Sie wahlen, ob die Eintrage im
Projekt-Browser alphabetisch oder nach ihrem Status sortiert (fehlend, benutzt, unbenutzt) angezeigt
werden sollen.
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Projekt-Dokumente (Stand-Alone)

In der Stand-alone-Variante von Melodyne speichern Sie lhre Projekte als “MPD”-Dokumente. Sie
kdnnen mehrere Projekte gleichzeitig 6ffnen und daran arbeiten.

Ein Projekt-Dokument 6ffnen

Wenn Sie die Stand-alone-Variante von Melodyne starten, wird automatisch ein neues leeres Projekt
erzeugt. Um ein bestehendes Projekt zu laden, verwenden Sie den Befehl “Offnen” im Menii “Ablage”.
Unter “Zuletzt benutzte Dokumente” im gleichen Menu haben Sie direkten Zugriff auf die zuletzt

geodffneten Dokumente.

Die Projekt-Dokumente von Melodyne besitzen die Dateinamenserweiterung “.mpd” (fir “Melodyne
Project Document”).

- Idl
N
MPD

Melodyne.mpd

Neues Projekt-Dokument erzeugen und zwischen Projekten wechseln

Waéhlen Sie den Befehl “Neu” im Menu “Ablage”, um ein neues leeres Projekt zu erzeugen.

Melodyne erlaubt es lhnen, an mehreren Projekten gleichzeitig zu arbeiten. Um ein neues Projekt zu
erzeugen oder ein bestehendes zu laden, miissen Sie also das aktuelle Projekt nicht schlie3en.
Stattdessen zeigt Melodyne alle gedéffneten Projekte als Reiter am oberen Fensterrand an. Die Reiter
sind nur sichtbar, wenn mehr als ein Projekt gedéffnet sind.

* main voc original * second voc original

0O '|II-IIP'¢=.| .

Durch Klick auf einen der Reiter wechseln Sie zum entsprechenden Projekt.
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SchlieRen und Sichern eines Projekts

Um ein Projekt zu schlie3en, verwenden Sie den Befehl “SchlieRen” im Menl “Ablage” oder den
Tastaturbefehl [Befehl+W]. Sind mehrere Projekte getffnet, kbnnen Sie das gewlinschte Projekt auch
mit dem Kreuz-Symbol in seinem Reiter schlieRen. Falls ein Projekt ungesicherte Anderungen enthélt,
wird im Reiter vor dem Namen des Projekts ein Sternchen angezeigt.

Enthalt das Projekt beim SchlieRen ungesicherte Anderungen, erscheint eine Sicherheitsabfrage, die
Ihnen das Sichern des Projekts, das Verwerfen der Anderungen oder das Abbrechen des SchlieRens
anbietet. Eine entsprechende Abfrage erscheint, wenn Sie Melodyne beenden wollen und noch ein
oder mehrere Projekte mit ungesicherten Anderungen gedoffnet sind.

MIt den Befehlen “Sichern” und “Sichern als...” im Meni “Ablage” kénnen Sie ein Projekt jederzeit
unter seinem bestehenden bzw. einem neuen Namen sichern.

Mit dem Befehl “Zuriick zur letzten Version” im gleichen Menii verwerfen Sie alle Anderungen, die Sie
seit dem Offnen an einem Projekt vorgenommen haben, und laden die zuletzt gesicherte Version
erneut.

Der Audio-Ordner eines Projekts

Sobald Sie ein neues Projekt zum ersten Mal gesichert haben, legt Melodyne zusatzlich zur
MPD-Datei des Projekts und auf der gleichen Verzeichnisebene einen Ordner fiir die Audiodateien
des Projekts an. Dieser tragt den gleichen Namen wie das Projekt mit dem Zusatz “_Audio”.

Alle Aufnahmen, die Sie im Projekt erstellt und alle importierten Samples, die Sie mit Hilfe des
Projekt-Browsers in das Projekt kopiert haben, werden in diesem Ordner abgelegt.

Wenn Sie ein Projekt weitergeben oder archivieren wollen, missen Sie zusatzlich zur MPD-Datei des
Projekts auch seinen Audio-Ordner weitergeben oder archivieren.

Kopieren von Audio zwischen gleichzeitig getdffneten Projekten

Haben Sie mehrere Projekte gedffnet, kbnnen Sie einzelne Noten oder eine ganze Audioquelle von
einem Projekt in ein anderes kopieren. Wahlen Sie einfach das gewtiinschte Audiomaterial aus,
kopieren Sie es, wechseln Sie zum gewiinschten Projekt und setzen Sie es dort ein.

Es ist auch moglich, eine Audiodatei aus dem Projekt-Browser eines Projekts auf den Reiter eines
anderen Projekts zu ziehen. Halten Sie beim Ziehen mit der Datei auf dem Reiter kurz inne, bis
Melodyne zu dem entsprechenden Projekt wechselt. Sie kdnnen die Datei dann in diesem Projekt an
der gewilinschten Position anlegen.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 163



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Importieren von Projekten

Indem Sie in ein gedffnetes Melodyne-Projekt die MPD-Datei eines anderen Projekts aus Finder,
Explorer oder dem Datei-Browser von Melodyne ziehen, kénnen Sie die Inhalte dieses Projekts in das
aktuelle Melodyne-Projekt importieren.

Wenn Sie im Offnen-Dialog von Melodyne mehrere MPD-Dateien auswahlen, konnen diese
gleichzeitig als separate Projekte in unterschiedlichen Reitern gedffnet werden.
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Da die Erkennung des Audiomaterial dem Bearbeiten immer vorausgeht, hat sie einen erheblichen
Einfluss darauf, wie gut Sie mit dem Material arbeiten kdnnen und wie gut die Bearbeitungen klingen.
Darum ist es wichtig, die Erkennung zu prifen und erforderlichenfalls nachzubearbeiten. Dafur gibt es
in Melodyne den Notenzuweisungsmodus.

Worum es beim Bearbeiten der Erkennung geht

Wenn Sie im Notenzuweisungsmodus arbeiten, nehmen Sie keine hérbaren Anderungen an den
Noten vor. Stattdessen stellen Sie sicher, dass die angezeigten Noten den tatséchlich gespielten oder
gesungenen Noten entsprechen. Anders gesagt: Sie bringen das, was Sie sehen, in Einklang mit
dem, was Sie horen. Dabei arbeiten Sie stets an der Darstellung der Originalaufnahme und damit
sozusagen an der Basis aller spater mit Melodyne getatigten musikalischen Eingriffe. Je besser diese
Basis ist, umso besser ist spater auch der Klang Ihrer Bearbeitungen.

Dass es sinnvoll und nétig sein kann, die Erkennung und damit die Interpretation des Audiomaterials
zu prifen und zu bearbeiten, erscheint auf den ersten Blick lastig. Es ist aber ein gro3er Vorteil, dass
dies moglich ist. Denn es gibt oft mehrere mégliche Interpretationen des Audiomaterials, und welche
davon in einem bestimmten klanglichen und musikalischen Kontext die richtige ist, sollen in letzter
Instanz Sie entscheiden kénnen.

Keine Sorge: Bei der Erkennung in Melodyne funktioniert das meiste automatisch und liefert auch ein
stimmiges Ergebnis. Was und wie viel es hier zu bearbeiten gibt, hangt vom verwendeten Algorithmus
und dem geladenen Audiomaterial ab. Mit einstimmigen, trocken aufgenommenen Gesangslinien etwa
werden Sie &ul3erst selten Probleme haben. Hier kann mitunter bei der Erkennung ein Oktavfehler
auftreten, wodurch das Transponieren der Note unnaturlich klingt. Die entsprechende Korrektur der
Erkennung ist schnell erledigt. Ahnlich bei perkussivem Material, wo es allenfalls mal eine
Notentrennung einzufiigen oder zu entfernen gilt.

Die meiste Nachbearbeitung erfordert naturgemaf die mehrstimmige Erkennung. Hier sind die
Fragestellungen komplexer und die Interpretationsmdglichkeiten grof3er als bei den anderen
Algorithmen, wobei das wiederum von der Beschaffenheit des Audiomaterials abhéngt. Die Aufnahme
eines Xylophons etwa wird wegen der klaren Obertonstruktur zu einer besseren Erkennung fiihren als
die einer verzerrten Gitarre. Bei der Gitarre ist das Obertongemisch komplexer und die Zuordnung der
Obertdnen zu den Noten schwieriger. Bei solchen und &hnlichen Signalen kann und wird es darum
beispielsweise passieren, dass ein ausgepragter Oberton als eigenstandige Note statt als Bestandteil
einer anderen Note erkannt wird. Und behebt man diesen Fehler nicht und stimmt den Oberton spéater
losgeldst von seiner Note, dann verstimmen sich beide Klangkomponenten gegeneinander und der
Klang wird unnattrlich.

Das Obertonbeispiel macht es deutlich: In manchen Féllen kann Melodyne keine treffsichere
Entscheidung féallen, denn die Software kann nicht wissen, welche Noten tatséchlich gemeint und
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gespielt wurden. Im Notenzuweisungsmodus geht es also darum, sicherzustellen, dass die
angezeigten Noten den tatsachlich gespielten und gemeinten Noten entsprechen. Der Nutzen zeigt
sich beim Bearbeiten, wo dann auch wirklich nur die korrekten Noten zu sehen sind und ihre
Bearbeitung bestmaglich klingt.

An was und wo das Bearbeiten der Erkennung stattfindet

Der Notenzuweisungsmodus bezieht sich — genau wie die Wahl eines Algorithmus' — immer auf alle
Noten einer bestimmten Audiodatei, einer bestimmten Aufnahme oder eines transferierten Abschnitts
— wir sprechen in diesem Zusammenhang von einer Audioquelle. Wenn sich Noten aus
unterschiedlichen Quellen gemeinsam im Noteneditor befinden, selektieren Sie bitte zunachst eine
Note aus derjenigen Quelle, deren Erkennung Sie bearbeiten wollen.

SN

(4 :

Klicken Sie zum Aktivieren des Notenzuweisungsmodus' auf das Schraubenschliisselsymbol neben
dem Werkzeugkasten des Noteneditors. Der Hintergrund des Noteneditors erscheint anders gefarbt,
um Ihnen anzuzeigen, dass nicht mehr der normale Bearbeitungsmodus, sondern der
Notenzuweisungsmodus aktiv ist. Sie héren und sehen im Notenzuweisungsmodus den
Originalzustand der Audioquelle — etwaige Bearbeitungen, die Sie bereits an den Noten
vorgenommen hatten, werden hier ignoriert.

Indem Sie auf das Blob-Symbol neben dem Schraubenschliisselsymbol klicken, verlassen Sie den
Notenzuweisungsmodus und befinden sich wieder im normalen Bearbeitungsmodus. Hier horen Sie
nun auch etwaige Bearbeitungen wieder, die Sie vor dem Aktivieren des Notenzuweisungsmodus'
vorgenommen hatten. Dies gilt allerdings nur dann, wenn Sie im Notenzuweisungsmodus den
Algorithmus beibehalten, also keine erneute Erkennung angestof3en haben. Durch eine neue
Erkennung gehen alle bisherigen Bearbeitungen an den Noten verloren.

Der Algorithmusinspektor

Ist der Notenzuweisungsmodus aktiv, wird im Infobereich der Algorithmusinspektor verfiigbar.
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Algorithm | Mote | Projekt | Datei - 'f- [

&

Algorithmus: Im Ausklappmeni oben sehen Sie den verwendeten Algorithmus und kénnen ihn

Universell

andern, wodurch eine entsprechende neue Erkennung angestoRen wird. Achtung: Alle Anderungen
an der bestehenden Erkennung und alle bereits vorgenommenen normalen Bearbeitungen an den
Noten gehen dadurch verloren! Sie sollten es sich deshalb zur Gewohnheit machen, immer erst den
Algorithmus zu prifen und gegebenenfalls zu wechseln bevor Sie die Erkennung nachbearbeiten oder
Noten bearbeiten.

Tipp: In der Stand-alone-Variante kénnen Sie vor dem Umschalten des Algorithmus' die
Zuweisungs-Datei der Audioquelle (s.u.) sichern und bei Unzufriedenheit mit dem neuen Algorithmus
wieder laden. So kehren Sie zum alten Algorithmus zuriick und auch Ihre Bearbeitungen der
Erkennung werden wiederhergestellt. Das gilt allerdings nicht flir normale Bearbeitungen der Noten —
diese gehen durch den Algorithmus-Wechsel auf jeden Fall verloren.

Im Bereich “Vorhor-Parameter” finden Sie wichtige Optionen, die Thnen beim Bearbeiten der
Erkennung und bei der Feinabstimmung der Algorithmus-Parameter helfen.

Vorhr-Parameter
Symth: | Ay Aus
Tempo: 100 %
Tonhdhe: 0ct
Formanten: Oct

Synth: Das Ziel im Notenzuweisungsmodus ist es, eine Ubereinstimmung zwischen den angezeigten
und den tatsachlich gemeinten und gespielten Noten herzustellen. Da Sie im Notenzuweisungsmodus
aber den vollstandigen Originalklang der bearbeiteten Audioquelle héren und sich Bearbeitungen an
den Blobs nicht horbar auswirken, ist die Einschétzung, ob Noten richtig erkannt wurden, nur auf einer
optischen Basis mdglich. Hier hilft der Monitoring-Synth: Er spielt mit einem synthetischen Klang die
Blobs genau so ab, wie Sie sie sehen, und gibt Ihnen damit zur optischen auch eine akustische
Kontrollméglichkeit. Indem Sie das Bedienelement anklicken, schalten Sie den Synth an oder aus;
durch Ziehen stellen Sie seine Lautstarke ein. Der Synth ist nicht verfligbar, wenn als Algorithmus
“Perkussiv” oder “Universell” ausgewahlt ist.

Tempo, Tonhéhe und Formanten: Mit diesen drei Reglern kénnen Sie Anderungen der
entsprechenden Parameter “simulieren”, um ihre Auswirkungen auf die aktuellen
Algorithmus-Einstellungen zu Uberprifen. Beispiel: Sie haben bei den Algorithmus-Parametern den
Charakter der Formanten gedndert. Diese Anderung wirkt sich aber nur aus, wenn Sie im normalen
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Bearbeitungsmodus die Formanten verschieben — denn im Notenzuweisungsmodus héren Sie immer
den Originalzustand der Audioquelle. Sie miissten also den Notenzuweisungsmodus verlassen, die
Formanten im normalen Bearbeitungsmodus versuchshalber verschieben und in den
Notenzuweisungsmodus zuriickkehren, um den Formant-Charakter gegebenenfalls nachzujustieren.
Die Vorhor-Regler machen das tberflissig: Drehen Sie einfach am Formant-Regler, um die
Formanten direkt im Notenzuweisungsmodus testhalber zu verschieben und die Auswirkungen zu
kontrollieren. Entsprechend funktionieren die Regler fir Tempo und Tonhdhe. Die hier eingestellten
Werte gelten nur temporar im Notenzuweisungsmodus und werden genullt, sobald Sie diesen Modus
verlassen.

Hinweis: Wenn der Synth genutzt wird, sind die Regler fir Tonh6he und Formanten ausgegraut, da
sie nicht gleichzeitig verwendet werden konnen.

Die weiteren Parameter im Algorithmusinspektor betreffen das Verhalten des Algorithmus' und
erlauben damit ein Feintuning fur die gesamte Audioquelle.

Algorithm | MNote | Projekt | Datei

Universell

Wiedergabe-Typ:  Komplax
Charakter:  weich

Transienten:

Formantkorrektur
aufwarts:
abwirts:
F.-Charakter:

Wiedergabe-Typ: Melodyne verwendet fur die Wiedergabe von Audio zwei unterschiedliche
Verfahren. Der Algorithmus “Melodisch” nutzt standardmaRig den Wiedergabe-Typ “Tonal”, die
anderen Algorithmen nutzen den Typ “Komplex”. Diese Zuordnung ist in der Praxis am sinnvollsten,
kann hier aber unabhangig vom eigentlichen Algorithmus umgeschaltet werden.

Der Unterschied macht sich vor allem bei Zeitdehnungen (und insofern auch beim Transponieren
nach oben) bemerkbar: Material mit klar erkennbaren Tonhdhen klingt in der Regel mit “Tonal” besser;
Material mit undeutlichen Tonhéhen und starkeren Gerauschanteilen mit “Komplex”. Das
Experimentieren mit den beiden Wiedergabe-Typen lohnt sich folglich besonders bei solchem
Material, das hinsichtlich dieser Kategorien etwas zwischen den Stiihlen sitzt. Probieren Sie mit den
Vorhdrreglern fir das Tempo und die Tonh6he aus, welcher Wiedergabe-Typ fiir Ihre Zwecke besser
klingt. Beachten Sie bitte, dass bei Wahl von “Tonal” die im Folgenden beschriebenen Parameter
“Charakter”, “Transienten” und “Formant—Charakter” nicht verfigbar und ausgegraut sind.
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Tipp: Der Wiedergabetyp “Tonal” steht auch in einer Variante “Tonal (hoch)” zur Verfiigung. Wenn Sie
mit Sopranstimmen oder sehr hohen melodischen Instrumenten (z. B. Piccolofléte) arbeiten, sollten
Sie statt “Tonal” die Variante “Tonal (hoch)” ausprobieren, da dies die Klangqualitat steigern kann. Bei
Gesang oder Instrumenten in normalen Lagen klingt “Tonal (hoch)” allerdings nicht gut und sollte nicht
verwendet werden.

Charakter: In diesem Flip-Meni kénnen Sie zwischen einer weicheren und einer crisperen
Wiedergabe wahlen. In der crisperen Variante nutzt Melodyne bei der Synthese ein kleineres
Verarbeitungsfenster, wodurch schnelle klangliche Bewegungen im Signal besser abgebildet werden
kénnen. Diese Einstellung eignet sich folglich fir perkussive Klange und solche mit vielen schnellen
Klanganderungen. Bei weichen langezogenen Klangen kann diese Einstellung allerdings eine gewisse
Unruhe in den Klang bringen. Wahlen Sie dann die weichere Einstellung. Diese arbeitet mit einem
groReren Verarbeitungsfenster und ist darum besser dazu geeignet, ruhige, langsame
Klangbewegungen abzubilden.

Transienten: Dieser Parameter ist nur bei den Algorithmen “Universell” und “Perkussiv” verfugbar. Er
bestimmt, wie die Transienten des Signals bei der Wiedergabe behandelt werden sollen. Ist der
Regler ganz rechts (Standard beim Algorithmus “Perkussiv”), sind die Transienten deutlicher und
pragnanter. Je weiter der Regler nach links bewegt wird, desto weicher werden die Transienten.
Standard beim Algorithmus “Universell” ist die Mittelstellung. Probieren Sie einfach aus, mit welcher
Einstellung Ihr Material am besten wiedergegeben wird.

Formantkorrektur aufwarts/abwarts: Wenn Sie in Melodyne eine Note transponieren, werden die
Formanten immer automatisch korrigiert, damit es etwa bei Stimmen nicht zum “Micky-Maus-Effekt”
kommt, wodurch die Stimme unnatirlich klingt. Technisch gesprochen heisst das: Wenn Sie eine Note
um zwei Halbténe nach oben schieben, werden ihre Formanten Melodyne-intern automatisch um zwei
Halbténe nach unten korrigiert, damit sich der Klang nicht &ndert. Dies ist bei Stimmen in aller Regel
erwlnscht, bei einer akustischen Gitarre vielleicht aber nicht: Bei manchen Klangen kann es reizvoll
sein, wenn die Formanten mittransponiert, also nicht automatisch korrigiert werden.

Darum kdnnen Sie mit diesen beiden Reglern den Grad der automatischen Formatkorrektur
bestimmen, und zwar getrennt fur das Transponieren der Tonhéhe nach oben und nach unten. Steht
ein Regler auf Maximum, erfolgt die entsprechende Formatkorrektur mit 100 %, steht er auf Minimum,
erfolgt keine automatische Formantkorrektur. Diese Parameter haben nach der Rickkehr in den
normalen Bearbeitungsmodus nur dann eine hérbare Wirkung, wenn dort Noten transponiert wurden
oder werden. Um ihren Effekt bereits im Notenzuweisungsmodus simulieren und testen zu kénnen,
nutzen Sie den Vorhor-Regler fir die Tonhdhe: Steht dieser im positiven Bereich, héren Sie die
Auswirkung von “aufwarts”, steht er im negativen Bereich, héren Sie die Wirkung von “abwarts”.

F(ormant)-Charakter: Dieser Parameter andert beim Verschieben der Formanten die Gewichtung im
Frequenzbereich und &ndert damit den Klang der verschobenen Formanten. Probieren Sie aus, mit
welcher Einstellung lhr Material am besten wiedergegeben wird. Der Parameter hat nach der
Ruckkehr in den normalen Bearbeitungsmodus nur dann eine hoérbare Wirkung, wenn dort die
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Formanten von Noten verschoben wurden oder werden. Um seinen Effekt bereits im
Notenzuweisungsmodus simulieren und testen zu kdnnen, nutzen Sie den Vorhor-Regler fur die
Formanten.

Avdiosignal aufteilen
Auto Jetzt

Audiosignal aufteilen: Wenn Sie die Erkennung einer Audioquelle bearbeiten, hat Melodyne unter
der Haube mitunter sehr viele Berechnungen durchzuftihren und Dateien in seinen Cache zu
schreiben und daraus zu lesen. Die Option “Audiosignal aufteilen” dient dazu, lhnen eine Kontrolle
Uber dieses Verhalten zu geben. Ist das Hakchen bei “Auto” gesetzt, fihrt Melodyne bei jeder
Anderung alle nétigen Berechnungen unmittelbar durch. Der Vorteil: Wenn Sie in diesem Fall die
Vorhor-Regler verwenden, um lhre Algorithmus-Einstellungen zu testen, greift Melodyne auf die
jeweils aktuellsten Daten zu und Sie hoéren alles genau so, wie es auch im normalen
Bearbeitungsmodus klingen wirde. Der Nachteil: Melodyne legt gelegentlich Rechenpausen ein und
zeigt Ihnen dabei eine Fortschrittsanzeige an, lhr Arbeitsfluss wird dadurch unterbrochen.

Da Sie die Vorhor-Regler nicht immer benétigen, kénnen Sie dieses Verhalten andern und das
Hakchen bei “Auto” entfernen. Die verschiedenen Berechnungen erfolgen dann nicht unmittelbar,
sondern erst dann, wenn Sie auf den Taster “Jetzt” klicken oder den Notenzuweisungsmodus wieder
verlassen. Der Vorteil ist, dass Sie nicht in lhrer Arbeit unterbrochen werden. Der Nachteil ist, dass die
Vorhdr-Regler nun nicht auf die aktuellsten Daten zugreifen kénnen, lhre vorgenommenen
Anderungen also noch nicht reflektieren. Wenn es eine Abweichung zwischen den bisherigen Daten
und dem aktuellen Stand gibt, blinkt der “Jetzt"-Taster, um dies anzuzeigen. Indem Sie ihn anklicken,
weisen Sie Melodyne an, alle ausstehenden Berechnungen vorzunehmen und alle Daten auf den
neuesten Stand zu bringen.

Zuweisungs-Datei sichern/laden (nur in der Stand-alone-Variante): Melodyne kann zu einer
Audioquelle auf Wunsch eine Zuweisungs-Datei sichern, in der festgehalten ist, welcher Algorithmus
fur die Quelle verwendet wurde, wie seine Parameter eingestellt waren und welche Bearbeitungen an
der Erkennung vorgenommen wurden. Der Vorteil: Wenn Sie eine bestimmte Audiodatei 6fter in
Melodyne verwenden, muss diese nicht immer wieder neu erkannt werden. Zudem gendgt es, ihre
Erkennung und die Algorithmus-Parameter einmal zu bearbeiten, und dieser Stand steht dann beim
erneuten Verwenden der Datei automatisch wieder zur Verfiigung. Mit dem “Sichern”-Taster kénnen
Sie eine solche Zuweisungs-Datei neben der bearbeiteten Audiodatei speichern; mit dem “Laden
"-Taster kbnnen Sie sie laden, um etwa nach einem unbeabsichtigten Algorithmuswechsel den
Ursprungszustand wiederherzustellen.
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Das Hauptwerkzeug im Notenzuweisungsmodus

Im Notenzuweisungsmodus enthalt der Werkzeugkasten andere Werkzeuge als im normalen
Bearbeitungsmodus. Der wichtigste Unterschied ist: Im Notenzuweisungsmodus bewirken die
Werkzeuge keine unmittelbar hérbare klangliche Veranderung an den Noten. Sie dienen vielmehr
dazu, die erkannten und dargestellten Noten so zu bearbeiten, dass sie die tatsachliche Musik
mdglichst gut reprasentieren. Dies schafft die Voraussetzung, um die Noten spater mit guter
Handhabung und optimaler Klangqualitat bearbeiten zu kénnen.

Je nach gewahltem Algorithmus sind nicht alle Werkzeuge verfiigbar, und auch die Funktion der
Werkzeuge &ndert sich geringfugig.

Das Hauptwerkzeug kombiniert im Notenzuweisungsmodus &hnlich wie im normalen
Bearbeitungsmodus wichtige Funktionen der anderen Werkzeuge, um diese ohne Werkzeugwechsel
nutzbar zu machen.

e NI

b7 18

® Auf dem unteren Teil eines Blobs hat das Hauptwerkzeug die Funktion des
Aktivierungswerkzeugs.

® Auf dem oberen Teil eines Blobs hat das Hauptwerkzeug die Funktion des
Notentrennwerkzeugs.

Die beiden Werkzeuge werden im Folgenden beschrieben.

Das Aktivierungswerkzeug

Das Aktivierungswerkzeug hat bei den Algorithmen “Perkussiv” und “Universell” keine Funktion.

Wenn Sie eine Note mit dem Aktivierungswerkzeug anklicken, wird die passende Obertonreihe im
Hintergrund des Editors eingeblendet. Durch diese Hilfestellung kénnen Sie auf einen Blick die
Oktaven und andere harmonische Verhéltnisse der angezeigten Noten erkennen.

Algorithmus “Melodisch”: Ein Doppelklick auf einen Blob weist Melodyne an, die betreffende Note
auf der nachstplausiblen Tonhdhe auszuweisen, falls eine solche existiert. Besonders plausible
andere Tonhoéhen werden durch “hohle” Blobs — sogenannte potenzielle Noten — reprasentiert und

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 171



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

liegen in aller Regel eine Oktave Uber oder unter dem urspriinglichen Blob. Sie kénnen auch eine
solche potenzielle Note direkt doppelklicken, um sie zu aktivieren und den urspriinglichen Blob zu
deaktivieren. Findet Melodyne beim Doppelklick auf einen Blob keine andere plausible Tonhdhe,
verbleibt er auf seiner urspriinglichen Tonhdhe.

Ganz ahnlich funktioniert das vertikale Schieben des Blobs mit diesem Werkzeug: Es weist Melodyne
an, weiter oben oder weiter unten nach einer anderen Tonhohe zu suchen. Gibt es eine solche andere
plausible Tonhdhe, springt der Blob dorthin, andernfalls verbleibt er an seinem Platz. Dieses
Doppelklicken oder Schieben werden Sie verwenden, um gelegentliche Oktavfehler bei der
Erkennung zu korrigieren.

Algorithmen “Mehrstimmig gehalten” und “Mehrstimmig abklingend”: Bei den mehrstimmigen
Algorithmen spielen die potenziellen Noten eine besonders wichtige Rolle: Hier kann es namlich
passieren, dass ein dominanter Oberton einer Note als separate Note ausgewiesen, also als
zusatzlicher Blob angezeigt wird. In extremen Fallen kann es auch passieren, dass die Note nur auf
dem Oberton und nicht auf ihrer Grundtonhdhe ausgewiesen wird — die Grundtonhdhe wirde in
diesem Fall als potenzielle Note, also als hohler Blob dargestellt.

Indem Sie einen Blob mit dem Aktivierungswerkzeug doppelklicken, deaktivieren Sie die
entsprechende Note. Die spektrale Energie, die Melodyne dieser Note zugewiesen hatte, wird dann
automatisch auf die restlichen Noten an der gleichen Position verteilt. Ein falschlicherweise als
separate Note ausgewiesener Oberton etwa wirde dadurch seiner eigentlichen Note zugerechnet.
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Klicken Sie eine potenzielle Note doppelt, wird diese aktiviert. Den anderen Noten an der betreffenden
Stelle werden dadurch spektrale Anteile “weggenommen”, die sich nun in der neu aktivierten Note
befinden.

Das vertikale Schieben von Blobs funktioniert &hnlich wie beim melodischen Algorithmus: Melodyne
sucht in der entsprechenden Richtung nach einer anderen plausiblen Tonhdhe fur eine Note. In aller
Regel wird sich auf der neuen plausiblen Tonhéhe eine potenzielle Note befinden, die dadurch
aktiviert wird, wahrend die ursprungliche Note deaktiviert wird.

Der Schieberegler und das "Energiebild"

Wenn Sie die Erkennung von mehrstimmigem Audiomaterial bearbeiten und das Haupt- oder das
Aktivierungswerkzeug ausgewahlt haben, sehen Sie neben dem Werkzeugkasten einen
Schieberegler. Dieser erlaubt Ihnen, die Anzahl der angezeigten potenziellen und der davon
verwendeten aktiven Noten zu bestimmen.
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Wenn Sie den Halbkreis im Regler nach links ziehen, werden weniger potenzielle Noten dargestellt.
Ziehen Sie ihn nach rechts, erscheinen mehr potenzielle Noten. Wéhlen Sie die Einstellung so, dass
nur so viele potenzielle Noten zu sehen sind, wie bei der weiteren Bearbeitung voraussichtlich zum
Aktivieren bendtigt werden. Das erleichtert den Uberblick.

Ziehen Sie dann den Reglerknopf nach links oder rechts. Indem Sie ihn nach links ziehen, verkleinern
Sie die Wahrscheinlichkeit, dass aus den angezeigten potenziellen Noten aktive Noten werden, Sie
reduzieren also die Anzahl der aktiven Noten. Indem Sie ihn nach rechts ziehen, erhdhen Sie die
Wahrscheinlichkeit und erzeugen mehr aktive Noten aus den angezeigten potenziellen Noten.
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Mehr aktive als potenzielle Noten kann es dabei nicht geben, deswegen kann der Reglerknopf nur bis
an den Halbkreis geschoben werden und verschiebt diesen dann gegebenenfalls mit, um gleichzeitig
mehr potenzielle Noten anzuzeigen und zu aktivieren. Passen Sie die beiden Halften des
Schiebereglers so an, dass die angezeigten aktiven Noten weitestgehend den tatsachlich gespielten
Noten entsprechen. Fahren Sie dann mit der manuellen Korrektur einzelner Noten fort.

Ein Hinweis: Wenn Sie den Schieberegler stark auslenken, muss Melodyne viel rechnen, weshalb das
Anzeigen der Ergebnisse einen kleinen Moment dauern kann. Sie kdnnen diese Verzoégerung durch
Aktivieren von “Audiosignal unmittelbar aktualisieren” in den Darstellungsoptionen des Noteneditors
vermindern, allerdings um den Preis einer voribergehend hheren CPU-Last.

Mitunter kann es passieren, dass eine Note, die im Material zu héren ist, nicht als aktive Note erkannt
wird und auch bei Maximalstellung des rechten Schiebereglers (der “Klammer”) nicht als potenzielle
Note angezeigt wird. Sollte das geschehen, schieben Sie den Klammer-Schieberegler ganz nach
rechts auf die Maximalstellung und fahren mit der Maus Uber die Stelle des Editierbereichs, wo die
fehlende Note sein misste. Um den Mauszeiger herum erscheinen nun als “Energiebild” auch solche
Noten, die weder als aktiv, noch als potenziell erkannt wurden. Wenn Sie auf diese Weise die
fehlende Note identifiziert haben, klicken Sie sie doppelt, um sie in eine aktive Note zu verwandeln.
Mit weiteren Doppelklicks kénnen Sie diese Note dann, wie jede andere auch, zwischen potenziell und
aktiv umschalten.
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Die Jalousie

Besonders bei obertonreichen Instrumenten kann es passieren, dass in einem weiten
Frequenzbereich Noten gefunden werden — auch in Lagen, von denen Sie wissen, dass dort keine
Noten gespielt wurden. In solchen Fallen hilft eine “Jalousie” bei der Neuzuweisung der Noten: Das
sind die Begrenzungen, die bei aktivem Notenzuweisungsmodus oben und unten im Editierbereich zu
sehen sind (scrollen Sie ggf. vertikal, um sie zu sehen).

Indem Sie die dicken Linien anfassen und vertikal verschieben, kénnen Sie den Bereich eingrenzen,
in dem Melodyne Noten zuweist. Alle durch die Jalousie verdeckten Noten werden automatisch
ausgeschaltet, es sei denn, sie wurden vorher manuell eingeschaltet. Sie kénnen auch durch die
Jalousie hindurchklicken, um Noten ein- oder auszuschalten. Die Jalousie empfiehlt sich fiir eine erste
Anpassung der aktiven Noten, bevor Sie Noten manuell aktivieren oder deaktivieren.
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Startpunktlinien und Startpunktzuweisungen

Wenn Sie eines der Trennwerkzeuge im Notenzuweisungsmodus auswahlen, erscheinen vertikale
Linien im Editierbereich. Gleichzeitig wird neben dem Werkzeugkasten ein Schieberegler mit zwei
Bedienelementen eingeblendet.

Die Linien bezeichnen wir als “Startpunktlinien”. In einer Reihe und tber alle Noten hinweg zeigen sie
die musikalischen Startpunkte an, die Melodyne in der Audiodatei ermittelt hat. Dabei handelt es sich
um Anker, die den timingmafig relevanten Beginn von Noten markieren und durch einen Strich mit
einem roten Dreieck am Beginn eines Blobs angezeigt werden. Der musikalische Startpunkt kann,
muss aber nicht auf der Trennung am Beginn einer Note liegen. Denken Sie beispielsweise an ein
Blasinstrument, wo dem eigentlichen Ton ein Anblasgerausch vorhergeht. Auch dieses
Anblasgerausch gehort zur Note, die Notentrennung schliel3t es also ein. Relevant fiur die zeitliche
Platzierung der Note — etwa beim Quantisieren — ist aber der Moment, in dem sich der Ton hoérbar
entfaltet. Dies ist der timingkritische Moment, und an dieser spateren Stelle befindet sich der
musikalische Startpunkt. Wenn Melodyne in einer Note keinen musikalischen Startpunkt ermittelt, ist
an der Position keine Startpunktlinie sichtbar und die Note besitzt keine Startpunktzuweisung. Beim
Quantisierung gilt dann der Notenbeginn als Startpunkt.

Jede Startpunktlinie hat direkt unter dem Zeitlineal ebenfalls eine dreieckige Markierung. Diese
Markierung kann ausgefullt sein, dann ist die jeweilige Startpunktlinie durchgezeichnet und aktiv. Die
Markierung kann aber auch hohl sein und gar keine Linie besitzen — in diesem Fall sprechen wir von
einer potenziellen oder inaktiven Startpunktlinie. Eine inaktive Startpunktlinie befindet sich immer an
einer Stelle, an der auch ein Notenbeginn liegt. Fir die betreffende Note hat Melodyne aber keinen
hinreichend relevanten musikalischen Startpunkt ermittelt, deswegen ist die Startpunktlinie nur eine
potenzielle und die Note besitzt keine aktive Startpunktzuweisung.
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Wie empfindlich Melodyne beim Ermitteln potenzieller und beim Setzen aktiver Startpunkte vorgeht,
kénnen Sie mit dem Schieberegler beeinflussen. Das Ergebnis wird durch die Anzahl der angezeigten
Startpunktlinien und ihren Status reflektiert: Wenn Sie das rechte Bedienelement — die Klammer —
weiter nach rechts ziehen, erscheinen mehr und mehr potenzielle Startpunktlinien im Editierbereich.
Melodyne wird also zunehmend empfindlicher und weist immer mehr Punkte aus, an denen sich im
Material ein Startpunkt befinden kdnnte. “Kénnte” deswegen, weil nur inaktive potenzielle
Startpunktlinien dazukommen, die (noch) keine Wirkung auf die Blobs haben.

Das kdnnen Sie mit dem zweiten Bedienelement des Schiebereglers — der linken Klammer mit dem
Ball — &ndern: Ziehen Sie dieses Bedienelement weiter nach rechts, werden immer mehr der inaktiven
potenziellen Startpunktlinien aktiviert, gleichzeitig erscheinen bei den Blobs an den entsprechenden
Stellen aktive Startpunktzuweisungen.

Eine potenzielle Startpunktlinie knnen Sie durch einen Doppelklick auf ihren hohlen Dreiecksmarker
unter dem Zeitlineal von Hand aktivieren, eine aktive Linie entsprechend deaktivieren. Ein Doppelklick
auf eine freie Stelle in diesem Bereich erzeugt eine neue Startpunktlinie.

Durch Ziehen ihres Markers kdnnen sie eine aktive Startlinie zeitlich verschieben. Dies wird aber
selten nétig sein, da Melodyne in aller Regel bereits die idealen Punkte ermittelt. Bei Bedarf kbnnen
Sie hier aber “feintunen”. Wenn Sie eine Startpunktlinie mal versuchshalber etwas verschieben,
werden Sie feststellen, dass beim Uberstreichen des Blob-Beginns automatisch eine
Startpunktzuweisung gesetzt wird, die der Linie folgt und wieder verschwindet, sobald der plausible
Bereich am Blob-Beginn verlassen wird — der Startpunkt kann naturgemaf nur im vorderen Teil
liegen. Beginnen bei mehrstimmigem Audiomaterial mehrere Noten an der Uberstrichenen Stelle, so
wird die Startpunktzuweisung fur sie alle auf diese Weise gesetzt und bewegt — exakt der Linie
folgend und exakt an der gleichen Stelle.
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Die Startpunktlinien offenbaren eine Art “magnetisches” Verhalten, und dieses Verhalten kommt nicht
nur beim Verschieben der Linien zum Tragen, sondern auch beim Trennen von Noten und dem
manuellen Setzen von Startpunktzuweisungen. Liegen bei mehrstimmigem Audiomaterial mehrere
Noten Ubereinander, kdnnen die genannten Operationen dank der magnetischen Startpunktlinien bei
allen Noten samplegenau an der gleichen Stelle ausgefihrt werden, was ohne die magnetischen
Startpunktlinien nicht moglich ware.

Aber warum ist das von Bedeutung? Die kurze Antwort lautet: Klangqualitéat. Die etwas langere: Bei
mehrstimmigem Audiomaterial muss Melodyne nicht nur die Noten erkennen und ihnen die richtigen
tonalen Anteile des Gesamtspektrums zuweisen, sondern auch mit nicht-tonalen Anteilen umgehen:
den Anschlagsgerduschen der Noten. Bei gleichzeitig angeschlagenen Noten, etwa einem
Klavierakkord, ist das eher ein Anschlagsgerausch, dass sich nur schwer auf die einzelnen
Akkordnoten aufteilen lasst. Bei der Bearbeitung kann es darum zu Phasenverschiebungen kommen,
wodurch die Klangqualitat leidet. Deswegen ist es wichtig, die Trennungen und die Startpunkte
gleichzeitiger mehrstimmiger Noten mdglichst samplegenau zu setzen, damit Melodyne
Verschiebungen und Quantisierungen wann immer méglich samplegenau im Gleichschritt vornehmen
kann. Eben dabei helfen die Startpunktlinien in nahezu allen Fallen ganz von alleine — und sie kdnnen
wie oben beschrieben sogar angepasst werden. Mit ihrer Hilfe werden Phasenverschiebungen
vermieden und ein optimaler Klang gewahrleistet.

Das Notentrenn- und das Trenntypwerkzeug

Das Notentrennwerkzeug und das Trenntypwerkzeug (das erste Unterwerkzeug unter dem
Notentrennwerkzeug) stehen bei allen Algorithmen zur Verfiigung und arbeiten wie ihre Pendants im
normalen Bearbeitungsmodus: Sie kdnnen Notentrennungen per Doppelklick setzen oder entfernen
und Trennungen auf der Zeitachse verschieben. Mit dem Trenntypwerkzeug schalten Sie zwischen
harten und weichen Trennungen um.
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Der Unterschied zum normalen Bearbeitungsmodus: Im Notenzuweisungsmodus werden die
Trennwerkzeuge nicht fiir die musikalische Gestaltung, sondern fiir das Nachbearbeiten der
Erkennung bendétigt. Ziel ist, eine mdglichst genaue Blob-Reprasentation der tatséachlichen Musik
herbeizufihren.

Auch werden Schnitte, die Sie im Notenzuweisungsmodus an ibereinanderliegenden Noten entlang
einer Startpunktlinie vornehmen, durch den Magnetismus der Startpunktlinie samplegenau an der
gleichen Position ausgefihrt. Im normalen Bearbeitungsmodus ist dies nicht méglich.

Tipp: Um zwei oder mehr Noten, die auf unterschiedlichen Tonhohen liegen, mit einer weichen
Trennung zu versehen, kdnnen Sie den Befehl “Auswabhl als zusammenh&ngende Notenfolge” aus
dem Kontextmeni verwenden (siehe weiter unten).

Da das Setzen von Notentrennungen und das Bearbeiten der Startpunkte oft Hand in Hand geht,
kénnen Sie mit dem Notentrennwerkzeug auch die Startpunkte bearbeiten. Bewegen Sie das
Werkzeug dazu einfach in den Bereich der dreieckigen Startpunktmarkierungen unter dem Zeitlineal,
wo sich das Werkzeugsymbol &ndert.

Das Deaktivieren einer aktiven Startpunktzuweisung ist jederzeit moglich. Eine neue Zuweisungen
kann nur dann erstellt werden, wenn sich in dem fir einen Startpunkt plausiblen vorderen Bereich des
Blobs eine aktive Startpunktlinie befindet. Bitte achten Sie auf die Startpunktlinien-Marker: An der
betreffenden Stelle wird wahrscheinlich bereits eine potenzielle Startpunktlinie durch ein hohles
Dreieck angezeigt. Doppelklicken Sie das Dreieck, um die Startlinie zu aktivieren. Bei der Note oder
den Noten an dieser Stelle wird die Startpunktzuweisung dadurch automatisch aktiviert.

Ist an der gewlinschten Stelle keine potenzielle Startpunktlinie ausgewiesen, kénnen Sie mit dem
Schieberegler neben dem Werkzeugkasten zusatzliche potenzielle Startpunktlinien anzeigen lassen:
bewegen Sie dazu einfach das rechte Bedienelement (die Klammer) weiter nach rechts.
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Alternativ konnen Sie durch einen Doppelklick auf eine leere Stelle im Bereich der
Startpunktlinien-Marker eine neue Startpunktlinie erzeugen und diese durch Ziehen manuell
positionieren. Wenn Sie den plausiblen vorderen Bereich des gewiinschten Blobs mit der Linie
Uberstreichen, wird seine Startpunktzuweisung automatisch aktiviert. Liegen bei mehrstimmigem
Audiomaterial mehrere Noten an der betreffenden Stelle Gibereinander, gilt dieser Automatismus fur
sie alle.

Wenn Sie bei den Algorithmen “Melodisch”, “Perkussiv” und “Universell” eine potenzielle
Startpunktlinie aktivieren oder eine neue Startpunktlinie erzeugen, wird bei einer Note an der
betreffenden Stelle automatisch einen Notentrennung eingeftigt.

Ein Tipp fur das Bearbeiten der Startpunktlinien: Wenn Sie das Gefiihl haben, dass es irgendwo noch
einen Noten-Startpunkt gibt, der nicht als potentielle Startpunktlinie ausgewiesen wurde, ist es zum
Finden der genauen Paosition hilfreich, mit Scrubbing Uber den entsprechenden Bereich zu fahren. An
der fraglichen Stelle wird ein starkerer Gerduschanteil zu héren sein. Dort, wo das Gerdusch am
starksten ist, lassen Sie die Maustaste los und setzen dann per Doppelklick eine Startpunktlinie.

Kontextmenu: Bei Auswahl eines Notentrennwerkzeugs gibt es im Editierbereich ein Kontextmeni, in
dem Sie die folgenden Befehle finden.

® “Auswahl als zusammenhangende Notenfolge”: Mit diesem Befehl kdnnen Sie eine selektierte
Folge von zwei oder mehr Noten, die durch harte Trennungen verbunden sind, in eine Folge
zusammenhangender Noten mit weichen Trennungen umwandeln. Dies ist auch bei Noten
moglich, die sich auf unterschiedlichen Tonhdhen befinden und erlaubt es Thnen darum,
Melodielinien so zusammenzufassen, dass Sie spater bei der Bearbeitung die Vorteile des
Notenzusammenhangs nutzen kénnen.

® “Note trennen”: Dieser Befehl trennt Noten automatisch an einer von Melodyne ermittelten
Stelle. Der Befehl eignet sich gut fiir das kleinteilige Zerschneiden einer Gesangspassage und
zum schnellen Abtrennen von S-Lauten oder Atmern als Vorbereitung fir ein Bearbeiten mit
den Werkzeugen.

® “Trennungen nur an Startpunktlinien setzen”: Dieser Befehl trennt die selektierten Noten an
allen aktiven Startpunktlinien, die durch diese Noten laufen. Er bietet Ihnen damit eine
handliche Abkiirzung, um gleichzeitig mehrere Trennungen an diesen definierten Stellen
vorzunehmen und gegebenenfalls Giberzéhlige weitere Trennungen zu entfernen.

® “Noten als Triller trennen”: Der Befehl dient dazu, eine oder mehrere selektierte Noten nach
MaRgabe ihrer Tonhdhenkurve in Scheiben zu schneiden, also zuséatzlichen Notentrennungen
einzuftigen. Diese werden innerhalb von ansteigenden und abfallenden Bereichen der
Tonhodhenkurve gesetzt, so dass die hohen und tiefen Teile eines Vibratos oder Trillers
voneinander getrennt werden.

Bltte beachten Sie, dass “Noten als Triller trennen” eine hinreichend ausgepragte Tonhéhenkurve
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bendtigt, um eine Wirkung zu haben, und dass er nur beim Algorithmus “Melodisch” zur Verfligung
steht und bei den anderen Algorithmen ausgegraut ist. In den Voreinstellungen von Melodyne kann
ein Tastaturbefehl fir “Noten als Triller trennen” gewéhlt werden.

® “Trennungen neu anhand des gewahlten Rasters setzen”: Dieser Befehl trennt die Noten an
den ausgepragten und deutlichen Startpunkten, au3erdem an den passenden Punkten des
gewahlten Z&hlzeitrasters. Der Befehl ist bei den Algorithmen “Melodisch”, “Perkussiv” und
“Universell” verfugbar.

Das Startpunktwerkzeug

Das Startpunktwerkzeug ist das zweite Unterwerkzeug des Notentrennwerzeugs.

Es steht bei allen Algorithmen zur Verfligung und dient dazu, manuell die Zuweisung einer Note zu
einer aktiven Startpunktlinie per Doppelklick auf die Noten ein- oder auszuschalten. Diese
Werkzeugfunktion ist bei aktivem Notenzuweisungsmodus auch tber ein Hakchenfeld im
Noteninspektor verfligbar. Eine aktive Startpunktzuweisung wird durch eine vertikale Linie mit einem
roten Dreieck am Beginn des betreffenden Blobs angezeigt.

Zf T' Zr
Indem Sie das Startpunktwerkzeug in den Bereich der dreieckigen Startpunktmarkierungen unter den

Zeitlineal bewegen, kdnnen Sie auch diese mit dem Startpunktwerkzeug bearbeiten. In der Regel
werden Sie dafiir aber, wie oben beschrieben, eher das Notentrennwerkzeug benutzen.

Das Energieanteilwerkzeug

Dieses Werkzeug ist nur bei den Algorithmen “Mehrstimmig gehalten” und “Mehrstimmig abklingend”
verflgbar. Es regelt die Verteilung bestimmter Klanganteile zwischen gleichzeitig erklingenden Noten.
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Bei Akkorden, Oktavierungen etc. kdnnen bestimmte Obertdne nicht nur Klangbestandteil einer,
sondern mehrerer der Noten sein, darum muss Melodyne diese Obertone auf die Noten aufteilen.
Maoglicherweise ist die Aufteilung nicht im Sinne lhrer klanglichen Vorstellung, darum kdnnen Sie sie
beeinflussen: Indem Sie einer Note mehr Energie zuweisen, erhalt sie auf Kosten der anderen Noten
einen starkeren Obertonanteil und wird dadurch in der Regel auch pragnanter und lauter.
Entsprechend kdnnen Sie den Energieanteil einer Note zugunsten der anderen Noten absenken. So
kénnen Sie die Noten klanglich gezielt ausbalancieren.

Bitte beachten Sie, dass dieses Werkzeug naturgemaf nur dann eine Wirkung hat, wenn mehrere
gleichzeitig klingende Noten in mehrstimmigem Material erkannt wurden und eine dieser Noten
bearbeitet wird. Und: Es kann nur soviel Energie verteilt werden, wie an der betreffenden Stelle
vorhanden und fur den betreffenden Blob mdglich ist. Mit dem Werkzeug geben Sie also
gewissermalf3en einen Wunschwert an. Ob und inwieweit dieser erreicht werden kann, hangt von den
Gegebenheiten im Audiomaterial ab.

Im Extremfall macht das Werkzeug auch mal genau — nichts. Wenn Sie zum Beispiel zwei gleichzeitig
klingende Noten haben, bei der die obere Note nicht in der Obertonreihe der unteren Note enthalten
ist (ob dies der Fall ist, erkennen Sie an der eingeblendeten Obertonreihe bei Nutzung des
Aktivierungs-Werkzeugs) haben diese Noten keine gemeinsame Energie, die mit dem
Energiezuweisungs-Werkzeug umverteilt werden konnte. In solchen Fallen bewirkt das Werkzeug also
keine optische und akustische Anderung.

Ziehen Sie mit dem Werkzeug auf einem Blob nach oben, um seinen Energieanteil zu erhéhen oder
nach unten, um ihn zu vermindern.
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Der Noteninspektor

Wie im normalen Bearbeitungsmodus bezieht sich der Noteninspektor auch im
Notenzuweisungsmodus auf die selektierten Noten — nur sind hier andere Parameter zu sehen.

Algorithm | Note | Projekt | Datei

Tonhéhe: Cd
+2 ot
262.0 Hz
Energieanteil: 1.00
Harte Trennung:
Startpunkt: ~

Tonhohe: Diese drei Felder entsprechen jenen im normalen Bearbeitungsmodus und zeigen Halbton,
Cent-Abweichung und Hertz fir die selektierte Note an. Eine Eingabe ist nicht mdglich, die Felder
reflektieren aber, falls Sie den Blob einer neuen Tonhdhe zuweisen (zum Beispiel bei einem
Oktavfehler).

Energieanteil: Dieses Inspektorfeld spiegelt die mit dem Energieanteilwerkzeug vorgenommenen
Anderungen wider und erlaubt auch eine direkte Werteeingabe.

Harte Trennung: Dieses Inspektorfeld spiegelt die mit dem Trenntypwerkzeug vorgenommenen
Anderungen wider und erlaubt auch eine direkte Werteeingabe per Hakchen. Das Setzen eines

Hakchens ist nur dann mdglich, wenn die selektierte Note durch eine weiche Trennung mit einer
angrenzenden Note verbunden ist.

Startpunkt: Dieses Inspektorfeld spiegelt die mit dem Startpunktwerkzeug vorgenommenen
Anderungen wider und erlaubt auch eine direkte Werteeingabe per Hakchen. Sie kdnnen hier genau
wie mit dem entsprechenden Werkzeug eine selektierte Note an eine Startpunktlinie ankoppeln
beziehungsweise von dieser loskoppeln.
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Melodyne kann nicht nur die Noten in aufgenommener Musik erkennen, sondern auch das Tempo,
Tempoverlaufe und die Taktart. Zusammen mit den Tempobearbeitungsmoglichkeiten resultieren
daraus faszinierende Gestaltungsmaéglichkeiten fir lhre Musik.

Einfihrung

Die Tempoerkennung in Melodyne ist lhnen zusammen mit der Tempoanpassung haufig nitzlich,
verrichtet aber eher unauffallig ihre Arbeit. Beispiel: Sie ziehen eine Aufnahme, eine Phrase oder
einen Loop in ein Dokument der Stand-alone-Variante. Melodyne erkennt das Tempo der Musik und
passt es an das Tempo und eventuelle Tempoverlaufe Ihres Dokuments an. Die Audiodatei lauft
synchron, ohne dass Sie einen Gedanken an ihre Tempoanpassung hatten verschwenden missen.

Die Tempoerkennung unterbleibt nur in zwei Fallen:

® Wenn zu der neuen Audiodatei bereits eine Zuweisungs-Datei gespeichert wurde, in der die
Erkennungsergebnisse und eventuelle Nachbearbeitungen der Erkennung abgelegt sind. Dann
wurde das Tempo bereits erkannt und der Vorgang muss nicht wiederholt werden.

* Wenn Apple-Loops importiert werden, die bereits Informationen Uber ihr Tempo enthalten. Eine
Tempoerkennung ist dann tberflissig.

Sehr héaufig wird zu einem Click aufgenommen, damit spater eine Timing-Referenz zur Verfiigung
steht. Und nicht selten wird dieses metronomische Click-Korsett als lastig empfunden: Ohne Click
spielt es sich freier, die resultierende Musik klingt dynamischer, lebendiger und “atmet” mehr.

Mit Melodyne kénnen Sie auf einen Click bei der Aufnahme verzichten und erhalten trotzdem eine
Timing-Referenz. Der Trick ist einfach: Statt zum Click einer starren Timeline zu spielen, leiten Sie mit
Melodyne einfach die Timeline aus der Aufnahme ab — inklusive der Schwankungen, Tempo- und
Taktartwechsel. Die Timeline passt sich der Musik an — und nicht umgekehrt.

Ahnlich wie bei der Notenerkennung liefert Melodyne Sie auch bei der Tempoerkennung nicht einem
algorithmischen Schicksal aus: Sie konnen auch die Tempoerkennung komfortabel nachbearbeiten, in
Zweifelsfallen die richtige musikalische Entscheidung treffen und sicherstellen, dass Timeline und
Musik perfekt Gbereinstimmen.

So schaffen Sie die optimale Basis fur die eigentliche Tempobearbeitung. Damit kénnten Sie
beispielsweise das Timing einer Bandaufnahme tighter machen, indem Sie die Aufnahme quantisieren
— aber nicht auf ein starres Raster, sondern auf das, das aus der Musik selbst abgeleitet wurde und all
die Temposchwankungen und -verlaufe der Originalaufnahme enthélt. Das gefundene Raster kbnnen
Sie auBerdem optimieren, es zum Beispiel begradigen oder die Tempoverlaufe umgestalten. Kurzum:
Melodyne gibt Ihnen flr das Arbeiten mit dem musikalischem Tempo ebenso einzigartige Freiheiten
und Moglichkeiten wie fir das Arbeiten mit den Noten.
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Tempo in der Stand-alone-Variante und im Plugin

Die Tempoerkennung spielt nur in der Stand-alone-Variante von Melodyne eine Rolle und nicht im
Plugin. Der Grund ist einfach: Das Plugin wird in einer DAW betrieben und tbernimmt neben dem
Audiomaterial auch alle Tempoinformationen von dieser. Naturlich konnen Sie im Melodyne-Plugin
das Timing vielfaltig bearbeiten — es wére aber wenig zweckdienlich, dort das Tempo zu manipulieren,
da Melodyne und die DAW dabei zwangslaufig auseinanderlaufen wirden. Anders in der
Stand-alone-Variante, wo Sie die Kontrolle Giber das gesamte Tempo haben.

Das Melodyne-Plugin besitzt folgerichtig keine Funktionen fiir das Bearbeiten des Tempos. Mit zwei
Ausnahmen:

® Es gibt im Plugin Funktionen, die ein “Erlernen” von Tempoverlaufen ermdglichen, wenn solche
in der DAW erst nach den Transfers erstellt oder geandert wurden.

® In der ARA-Version des Melodyne-Plugins gibt es Funktionen fir das Bearbeiten des
Tempohintergrunds, die denen in der Stand-alone-Variante entsprechen, denn dank ARA
profitiert auch die DAW von Melodyne und kann zum Beispiel das in Melodyne gefundene und
bearbeitete Tempo fir den ganzen Song tbernehmen.

Im Folgenden stellen wir Ihnen die grundlegenden Konzepte fur den Umgang mit dem Tempo in der
Stand-alone-Variante von Melodyne vor. Die beiden angesprochenen Ausnahmen und die genaue
Handhabung des Tempoeditors werden in separaten Touren erlautert.

Tempo in der Stand-Alone-Variante bestimmen

In einem neuem Dokument der Stand-Alone-Variante sind die Felder fir Tempo und Taktart zunachst
leer und zeigen nur einen Strich “-” an.

] e = » & 00:00:00.00 o~

0:03 0:04 0:05 0:08 0:07 0:08 0:09 0:10 0:11 012 0:13 0:14 0

Fir das Zeitlineal ist das Sekundenraster ausgewabhlt. Es gibt also noch kein musikalisches Tempo,
und ausgehend von diesem neutralen Zustand kdnnen Tempo und Taktart fir das Melodyne-Projekt
nun entweder manuell oder durch die Tempoerkennung bestimmt werden.

Durch eine der folgenden Aktionen wird das Tempo manuell bestimmt. Falls nicht manuell andere
Werte eingegeben werden, wird dabei das Tempo auf 120 BPM, die Taktart auf 4/4 und das Raster
auf Viertelnoten gestellt.

® Geben Sie manuell den gewiinschten BPM-Wert in das Tempofeld ein.
® Geben Sie manuell den gewiinschten Wert fur die Taktart ein.
® \Wahlen Sie im Zeitraster-Menu statt des Sekundenrasters ein Zahlzeitraster aus.
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® Aktivieren Sie mit dem Metronom-Schalter neben dem Tempofeld den Click.
* Offnen Sie den Tempoeditor.

Wenn Sie das Arbeiten mit DAWs gewohnt sind, mag es naheliegend sein, das Tempo manuell
einzustellen, wenn Sie mit der Arbeit an Threm Projekt beginnen. Da Melodyne aber eine sehr gute
Tempoerkennung besitzt, ist es in vielen Fallen einfacher und praktischer, das Projekt-Tempo durch
die Tempoerkennung bestimmen zu lassen.

So wird das Tempo durch die Tempoerkennung bestimmt:

® Starten Sie eine Aufnahme, ohne den neutralen Ausgangszustand des Dokuments (Tempofeld
leer und Sekundenraster ausgewahlt) durch eine der oben genannten Aktionen zu beenden.
Sie kdnnen nun ohne Click aufnehmen — die Tempoerkennung wird Ihr Spiel analysieren, das
Tempo und Temposchwankungen erkennen und Taktlineal und Click nach der Aufnahme
entsprechend anpassen. Statt das Tempo vorher manuell zu wahlen, bestimmen Sie es auf
diese Weise einfach durch Ihr Spiel.

® Analog zum Aufnehmen funktioniert die Tempoerkennung beim Importieren von Audio.
Voraussetzung ist wiederum, dass Sie den neutralen Ausgangszustand nicht durch die oben
genannten Aktionen beendet, also nicht bereits manuell ein Tempo gewahlt haben. Um das
Tempo mit Hilfe einer Audiodatei zu bestimmen, laden Sie diese entweder mit dem Befehl
“Audio importieren...” aus dem Ablage-Meni oder ziehen sie per Drag "n"drop in Melodyne.
Melodyne erkennt das Tempo der Datei, stellt das Projekttempo entsprechend ein und platziert
die Datei so, dass ihr musikalischer Inhalt beim ersten Takt beginnt. In der Regel beginnt der
erste Takt also mit der ersten Note der Datei, und etwaige Stille davor landet im negativen
Taktbereich. Sollte die Aufnahme mit einem Auftakt beginnen, erkennt Melodyne auch dies und
platziert die Datei so, dass der Auftakt zur Eins des ersten Takts hinfihrt.

Bei Bedarf kbnnen Sie im Nachhinein das Taktlineal jederzeit gegeniiber dem Dateiinhalt verschieben
(im Tempoeditor, im Bereich der Signatur). Das ist beispielsweise dann sinnvoll, wenn Sie den Auftakt
anders zahlen oder den gesamten Dateiinhalt in den Offbeat legen wollen.

In Melodyne studio kdnnen Sie mehrere Audiodateien gleichzeitig importieren, um das Tempo zu
ermitteln und fur das Projekt festzulegen. Melodyne nutzt in diesem Fall die musikalischen
Informationen aus allen beteiligten Dateien, was die Zuverlassigkeit der Tempoerkennung erhéht. Um
diese Maoglichkeit zu nutzen, gehen Sie wie oben beschrieben vor, selektieren aber mehrere Dateien.
Diese werden beim Importieren auf separaten Spuren abgelegt.

Bitte beachten Sie, dass gemeinsam importierten Dateien musikalisch zusammengehéren mussen,
damit die Tempoerkennung sinnvoll funktionieren kann. Sie kénnen also beispielsweise mehrere
Spuren eines gemeinsamen Live-Mitschnitts auf diese Weise importieren, da diese Spuren auf dem
gleichen Tempo basieren. Im Gegensatz dazu wird die Tempoerkennung kein sinnvolles Ergebnis
liefern, wenn Sie eine Datei mit 120 BPM und eine andere mit 93 BPM gleichzeitig importieren. Wir

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 186



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

empfehlen auRerdem, nur solche Spuren fir die gemeinsame Tempoerkennung zu nutzen, die ein
vergleichsweise “stabiles” Tempo haben. Aufnahmen, die die Tempoerkennung verwirren kénnten
(etwa sehr frei gespielte Soloinstrumente), sollten Sie beim ersten Import besser weglassen und in
einem zweiten Schritt importieren.

Auto-Stretch beim Importieren weiterer Audiodateien

Wenn Sie auf die eine oder andere Weise ein Tempo bestimmt haben, dann enthalt Ihr Projekt ein
passendes Taktlineal und madglicherweise auch Temposchwankungen und -verlaufe. Anders als bei
einem neuen leeren Dokument gibt es nun also ein Tempo, und dieser Umstand ist von Bedeutung,
wenn Sie weitere Audiodateien in das Projekt importieren wollen. Nun kommt der
Auto-Stretch-Schalter neben dem Tempofeld ins Spiel, der in einem neuen leeren Dokument zunachst
ausgegraut ist.

= >0 4713 we (&) - w0 [ o)
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Er bietet beim Importieren weiterer Audiodateien zwei Méglichkeiten:

® Auto-Stretch ist aktiviert: Eine weitere Audiodatei wird beim Importieren an das Tempo des
Projekts und eventuelle Tempoverlaufe angepasst. Sie wird also ihrerseits von der
Tempoerkennung analysiert, und danach wird ihr ermitteltes Tempo durch Timestretching so
verandert, dass es zum Projekttempo passt.

® Auto-Stretch ist deaktiviert: Eine weitere Audiodatei wird beim Importieren nicht an das
Projekttempo angepasst, sondern mit ihrem Originaltempo abgespielt. Selbstverstandlich
kénnen Sie nach dem Importieren auch die Noten einer solchen Datei beliebig dehnen und
stauchen. Das deaktivierte Auto-Stretch verhindert lediglich, dass eine Datei beim Import
automatisch an das Projekttempo angepasst wird.

Es gibt zwei Varianten, wie eine Audiodatei beim Importieren positioniert werden kann:

® Importieren einer Datei mit “Ablage > Audio importieren...” oder durch Ziehen auf einen
Spur-Header: Diese Variante platziert den physikalischen Beginn der importierten Datei auf
Sekunde Null des Projekts. Das kann, muss aber nicht der Beginn des ersten Takts sein. Ist
Auto-Stretch aktiv, wird die Datei an das Projekttempo angepasst, andernfalls nicht.

® |mportieren einer Datei durch Ziehen an eine bestimmte Position unter dem Zeitlineal: Ist
Auto-Stretch aktiviert, landet die “Eins” aus der Datei an der gewtiinschten Stelle, andernfalls
der physikalische Beginn der Audiodatei. Wie Sie die Datei positionieren kdnnen, hangt bei
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dieser Import-Variante vom gewdhlten Zeitraster (Viertelnoten, Sechzehntelnoten etc.) ab.
Halten Sie die Alt-Taste wahrend des Hereinziehens der Datei gedriuickt, um das aktuelle
Raster zu ignorieren und die Datei frei zu positionieren.

Wenn Sie statt eines Zahlzeitrasters das Sekundenraster ausgewahlt haben, gibt es kein
Auto-Stretch. Der Auto-Stretch-Schalter ist dann ausgegraut und die Noten der importierten Datei
passen sich nicht an das Tempo an.

Die erfolgreiche Tempoanpassung einer Audiodatei an das Projekttempo setzt voraus, dass das
Tempo der anzupassenden Datei von Melodyne richtig erkannt wird. Gelingt dies nicht, muss die
Tempoanpassung fehlschlagen, da sie auf falschen Annahmen iber das Tempo der Datei basiert,
und nach dem Importieren lasst sich diese Fehlinterpretation nicht mehr korrigieren.

Falls Sie Probleme mit der Tempoanpassung einer Datei haben, gehen Sie bitte wie folgt vor:

® Loschen Sie die Blobs der importierten Datei zunéchst wieder aus Ihrem Projekt.

® Erzeugen Sie in Melodyne ein zweites Projekt-Dokument und laden Sie die Datei in dieses
Projekt.

* Offnen Sie den Tempoeditor im Tempozuweisungs-Modus und korrigieren Sie die falsche
Tempointerpretation der Datei.

® Kopieren Sie danach die Blobs und wechseln Sie wieder zum ersten Projekt.

® Aktivieren Sie Auto-Stretch, bewegen Sie den Cursor an die gewinschte Zielposition und
setzen Sie die Blobs mit “Einsetzen” ein.

Auto-Stretch beim Verschieben und Kopieren von Noten

Der Auto-Stretch-Schalter spielt nicht nur beim Importieren, sondern auch beim Verschieben und
Kopieren von Audio ein Rolle.

Gibt es am Zielort des Verschiebens oder Kopierens von Noten ein anderes Tempo als dort, wo sich
die Noten urspriinglich befanden, entscheidet der “Auto-Stretch”-Schalter dartiber, ob die Noten an
das neue Tempo angepasst werden (Auto-Stretch aktiv) oder ihr urspriingliches Tempo beibehalten
(Auto-Stretch nicht aktiv). In aller Regel werden Sie also Auto-Stretch aktivieren wollen, um die Noten
an das Tempo des Zielorts anzupassen.

Weicht das Tempo am Zielort vom Tempo am Ursprungsort ab, so werden die Noten am Zielort durch
die Tempoanpassung zwar zum neuen Tempo passen, aber dadurch natirlich anders klingen als an
der Ursprungsstelle. Wenn Sie dies vermeiden wollen, kdnnen Sie im Tempoeditor der
Stand-alone-Variante von Melodyne nicht nur die Noten, sondern auch das Tempo beziehungsweise
den Tempoverlauf vom Ursprungsort an den Zielort kopieren. Dabei ist es unerheblich, ob Sie zuerst
die Noten oder das Tempo kopieren.

Wenn Sie die Tempokurve andern, passen sich die betroffenen Noten immer an das geanderte
Tempo an — unabhéngig davon, ob Auto-Stretch aktiviert oder deaktiviert ist.
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Uber das Bearbeiten und Zuweisen des Tempos

Melodyne bietet Ihnen nicht nur eine Tempoerkennung und Anpassung, sondern auch umfassende
Mdglichkeiten zum Bearbeiten und Gestalten des musikalischen Tempos und seiner Verlaufe.
Zustandig dafur ist der Tempoeditor, der tiber dem Noteneditor geéffnet wird.
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Entsprechend dazu, wie es fiir die Noten einerseits den Notenzuweisungsmodus zum Nachbearbeiten
der Erkennung und andererseits den normalen Bearbeitungsmodus fiir das eigentliche Gestalten der
Musik gibt, so gibt es auch beim Tempoeditor von Melodyne zwei grundlegende Nutzungs-Modi:

Im Bearbeitungsmodus erzeugen Sie Tempowechsel und -verlaufe, an die sich lhre Noten
anpassen. In diesem Modus gestalten Sie also das Tempo Ihrer Musik.

Im Zuweisungsmodus bearbeiten Sie nur die Tempoerkennung und damit die Definition, an welcher
Stelle einer Aufnahme welches Tempo gespielt wurde. In diesem Modus wird nicht die Musik selbst,
sondern nur der Tempohintergrund bearbeitet, um ihn an die Musik anzupassen. Sie fihren in diesem
Modus also keine hérbaren Anderungen aus, sondern uberpriifen und korrigieren erforderlichenfalls
das Zeitraster hinter der Musik. Ziel ist, dass das von Melodyne ausgewiesene Tempo dem
tatsachlich gemeinten und gespielten Tempo in der Aufnahme entspricht.
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Analog zur Notenerkennung ist das Prifen und Nachbearbeiten der Tempoerkennung eine wichtige

vorbereitende Tatigkeit, die das Fundament fiir die eigentliche Bearbeitung des Tempos legt.
Allerdings: Die Tempoerkennung von Melodyne arbeitet sehr gut, und je nach Klangbild und

Spielweise der von lhnen verwendeten Loops oder Aufnahmen, werden Sie den Zuweisungsmodus

fur das Tempo vielleicht kaum jemals bendétigen.

Die Bedienung des Tempoeditors in diesen Modi wird in separaten Touren erlautert.
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Im Bearbeitungsmodus dient der Tempoeditor dazu, den Tempoverlauf Ihres Projekts und seines

Audiomaterials musikalisch zu formen. Diese Mdglichkeit besteht nur in der Stand-alone-Variante von

Melodyne, da das Plugin seine Tempoinformationen von der DAW erhélt. Tempobearbeitungen
werden mit den Mdglichkeiten der DAW ausgefiihrt und dann von dort ins Melodyne Plugin
Ubertragen.

Offnen des Tempoeditors und Uberblick

Offnen Sie den Tempoeditor ausgehend vom normalen Bearbeitungsmodus des Noteneditors (der
Notenzuweisungsmodus darf nicht aktiv sein) im Menl mit “Optionen > Tempoeditor anzeigen >
Tempo bearbeiten” oder mit der gleichnamigen Option im Schalter neben dem Tempofeld des
Transportbereichs.
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Tipp: Der Tempoeditor kann auch in einem leeren Dokument verwendet werden, um einen
vordefinierten Tempoverlauf zu erzeugen. Dies ist beispielsweise nutzlich, um einen Click mit

variablem Tempo zum Einspielen zu erzeugen, oder damit sich per Drag 'n” drop geladenes Audio an

das vordefinierte Tempo anpasst.

Der Tempoeditor erscheint Uber dem Noteneditor. Die Trennlinie zwischen den beiden Editoren kann

vertikal verschoben werden, um dem einen oder dem anderen Editor mehr Hohe zu geben. Die
Legende zeigt die Bereiche und Elemente des Tempoeditors im Bearbeitungsmodus.
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A: Die Temposkala. Sie ist in drei Bereiche unterteilt: In der Mitte wird durch Hoch- oder Runterziehen
mit der Maus gescrollt. Im oberen und unteren Drittel wird durch Ziehen gezoomt. Ein Doppelklick in
den mittleren Bereich zoomt so, dass der gesamte Tempobereich sichtbar ist. Im Tempoeditor selbst
kdnnen Sie mit dem Handwerkzeug und dem Mausrad horizontal scrollen und mit dem
Lupenwerkzeug horizontal zoomen.

B: Der Bereich fur das Bearbeiten von Taktartwechseln. Das Arbeiten damit wird in einer separaten
Tour beschrieben.

C: Der Bereich tber der Tempokurve. Durch Klicken und horizontales Ziehen kdénnen Sie hier einen
Zeitbereich der Kurve fir das Bearbeiten selektieren.

D: Die Tempokurve. Sie kann mit Hilfe eines kontextsensitiven Werkzeugs geformt werden. Es gibt
einen schmalen Bereich Uber und zwei Bereiche unter der Kurve, in denen das Werkzeug
unterschiedliche Funktionen besitzt. Dazu weiter unten mehr.

E: Der Bereich unter der Tempokurve. Auch hier ist die Werkzeugfunktion variabel und hangt davon
ab, ob Sie einfach in die Kurve klicken oder vorher einen Abschnitt der Kurve selektiert haben.

Genau wie im Noteneditor kdnnen Sie auch im Tempoeditor die meisten Funktion des aktuellen
Werkzeugs mit [Befehlstaste] und den Pfeiltasten ausfiihren. Sowohl bei der normalen Nutzung eines
Werkzeugs als auch bei seiner Bedienung mit den Pfeiltasten &ndert das zusatzliche Driicken der
[Alt]-Taste die Werte mit feinerer Auflésung.
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Das Bearbeiten der Tempokurve

Meistens werden Sie in einem bestimmten Bereich der Zeitachse das Tempo andern oder einen
Tempoverlauf erzeugen wollen. Die Tempokurve ist in “Beats” unterteilt, die dem Nenner der Taktart
entsprechen. Beim Formen der Kurve arbeiten Sie mit diesen Beats, intern erfolgen die
Tempoanderungen jedoch in feinerer Auflésung.

Selektieren Sie zunachst den gewtiinschten Abschnitt der Tempokurve, indem Sie in den weil3en
Bereich Uber die Kurve klicken und die Maus horizontal ziehen. Sie kdnnen die Selektion mit
gehaltener [Shift]-Taste danach erweitern oder verkirzen. Mit [Befehlstaste+A] kdnnen Sie die
gesamte Kurve selektieren.

&
-
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Um keine langere Selektion, sondern einzelne Beats zu bearbeiten, klicken Sie auf die vertikalen
Linien im Bereich unter der Tempokurve (“E” in der Abbildung) und ziehen Sie diese horizontal in die
gewinschte Richtung.

Im Tempoeditor gibt es nur ein Werkzeug, das seine Funktion allerdings in Abhangigkeit seiner
Positionierung an der Tempokurve andert. Alle kontextsensitiven Werkzeugfunktionen dienen dazu,
die Kurve auf unterschiedliche Weise zu formen, der Cursor visualisiert jeweils das zu erwartende
Resultat der Bearbeitung und die Richtung, in die das Werkzeug bewegt werden muss. Am besten
probieren Sie das einfach mal an einer mehrtaktigen Selektion in der Kurve aus und achten dabei auf
den Cursor. So ist es am einfachsten, die Arbeitsweise des kontextsensitiven Werkzeugs und seine
Wirkung kennenzulernen.

Zunachst die Werkzeugfunktionen im mittleren Bereich der Selektion:

A (im Anfassbereich etwas Uber der Kurvenlinie): Mit diesem Werkzeug kénnen Sie einen “Berg” oder
ein “Tal” formen, je nachdem, ob Sie das Werkzeug nach oben oder unten ziehen. Das Zentrum des
Bergs/Tals entsteht dabei an der Anfassstelle, die resultierende Form ist also nicht zwangslaufig
symmetrisch.
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B (im Anfassbereich etwas unter der Kurvenlinie): Mit diesem “Plateauwerkzeug” kbnnen Sie den
gesamten selektierten Kurvenabschnitt anheben (das Tempo erh6hen) oder absenken (das Tempo
vermindern). An den Randern der Selektion kommt es dabei zu abrupten Tempowechseln. Ob Sie
weiter links oder rechts klicken, ist bei diesem Werkzeug unerheblich.

Wenn Sie ein Plateau bilden — oder einen Berg bzw. ein Tal — &ndert sich die Lange des bearbeiteten
Bereichs: Eine beschleunigte Passage ist schneller vorbei bzw. eine langsamere Passage braucht
langer. Dies &uf3ert sich nicht an der Zahl oder Nummerierung der Takte oder Beats (denn diese bleibt
ja bei Tempoanderung gleich), aber an der optischen Darstellung: Bei langsamerem Tempo werden
die Takte und Beats weiter auseinander gezogen und bei schnellerem Tempo riicken sie
entsprechend enger zusammen.

s,

C (im grauen Bereich unterhalb der Kurve): Dies ist das “Wellenwerkzeug”. Ziehen Sie es nach links
oder rechts, um die Selektion um die Klickstelle herum wellenartig zu verformen. Die Anfassstelle
innerhalb des selektierten Bereichs entscheidet dabei tiber die Form der Welle. Dabei wird jedoch —
ganz egal wo man anfasst — ein etwaiger Tempoabfall noch im Verlauf des selektierten Bereichs
durch einen anschlieRenden Anstieg kompensiert — und umgekehrt. Somit bleibt die Lange des
Bereichs im Fall der Welle nicht nur in der Zahl der Takte und Beats gleich, sondern auch in der
Lange.
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Sie werden beim Bearbeiten feststellen, dass die Tempokurve Anderungen weich und mit einem
Verlauf folgt, ab einer gewissen Starke der Tempoanderung aber “reisst” und an der betreffenden
Stelle ein abrupter Tempowechsel entsteht. Dies ist normal und dem Umstand geschuldet, dass sehr
schnelle und starke Tempowechsel nicht mehr gut flieBend umgesetzt werden kénnen und in aller
Regel auch musikalisch nicht sinnvoll sind — ein abrupter Tempowechsel ist dann plausibler.

An Rand des selektierten Kurvenabschnitts erscheinen andere kontextsensitive Werkzeuge. Ihre
Funktion ist fur Links und Rechts gleich, nur spiegelverkehrt, darum betrachten wir nur die rechte
Seite:

D (im Anfassbereich etwas tber der Kurvenlinie): Hier greift ein “Rampenwerkzeug”, das das Tempo
zum Rand der Selektion hin anhebt oder absenkt und das Tempo auf3erhalb des selektierten Bereichs
mit diesem Wert fortfiihrt.

E (im Anfassbereich etwas unter der Kurvenlinie): Ein zweites Rampenwerkzeug, das das Tempo zum
Rand der Selektion hin ebenfalls anhebt oder absenkt, das Tempo aulRerhalb des selektierten
Bereichs aber auf seinem urspriinglichen Wert beléasst, wodurch Sie einen Temposprung entstehen
lassen kdnnen.

F (im grauen Bereich unterhalb der Kurve): Hier kommen Sie zum selben Ergebnis wie im Bereich “E”,
allerdings wird dieses Ergebnis hier durch horizontales Ziehen der Beat-Linie erzeugt. Wahlen Sie
einfach die Variante, die lhnen mehr liegt.

Bisher haben wir das Arbeiten mit einem selektierten Abschnitt der Tempokurve betrachtet. Wenn Sie
vorab keinen Abschnitt selektieren, sondern einfach in die Kurve klicken, hat das Werkzeug etwas
andere kontextsensitive Funktionen.
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G (im Anfassbereich etwas tber der Kurvenlinie): Mit diesem “Folgetempowerkzeug” heben Sie die
gesamte Tempokurve nach dem angeklickten Beat gleichm&Rig an oder senken sie ab.

H (im Anfassbereich etwas unter der Kurvenlinie): Mit diesem “Plateauwerkzeug” heben Sie die Kurve
nur fir den angeklickten Beat an oder senken Sie ab.

I (im grauen Bereich unterhalb der Kurve): Mit diesem Werkzeug verschieben Sie eine der vertikalen
Beat-Linien nach links oder rechts, um so das Tempo des vorangegangenen Beats anzuheben oder
abzusenken. Wenn die gesamte Tempokurve selektiert ist, kann auf diese Weise der Nullpunkt der
Tempokurve verschoben werden.

o

N

Tempodanderungen im Transportbereich

Bei geschlossenem Tempoeditor reflektiert die Anzeige des Tempofelds im Transportbereich das
aktuelle Tempo an der Wiedergabepositon (im Stand und bei laufender Wiedergabe).

Ein Gleichheitszeichen vor dem Tempowert bedeutet, dass das Tempo konstant ist. Eine Tilde (“*~")
weist auf ein variables Tempo hin. Diese Hinweise gelten bei geschlossenem Tempoeditor flir den
ganzen Song. Bei gedffnetem Tempoeditor beziehen sie sich auf den selektierten Bereich der
Tempokurve. Wenn kein Bereich selektiert ist, reflektieren Gleichheitszeichen beziehungsweise
Tilde den Zustand des gesamten Songs.
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Bei gedffnetem Tempoeditor entspricht der dargestellte Wert dem Durschnittstempo des selektierten
Bereichs der Tempokurve. Ein Ziehen am Tempofeld oder alternativ das Eintippen eines neuen
Tempowerts oder einer Prozentangabe wirkt sich dann auf das Durschnittstempo dieses selektierten
Bereichs aus: Die Tempokurve wird proportional erhdht oder abgesenkt.

Wenn kein Bereich selektiert ist, &ndert sich sich beim Eintippen in das Tempofeld oder beim Ziehen
des Tempowerts das gesamte Tempo — genau so, als ware die gesamte Tempokurve selektiert.

Kontextmenu

Im Bereich des Tempoeditors kénnen Sie per Rechtsklick ein Kontextmeni mit den folgenden
Befehlen aufrufen.

* “Tempoverlauf Uber mehrere Takte hinweg glatten”: Erzeugt einen gleichmafigen
Tempoverlauf Gber mehrere Takten hinweg, wobei die Taktanfange nur ungefahr ihre Position
behalten.

* “Tempoverlauf Uber mehrere Beats hinweg glatten”: Erzeugt einen gleichméaRigen
Tempoverlauf Gber jeweils etwa einen Takt hinweg, wobei sich die Taktanfange fast nicht
andern.

* “Tempoverlauf zwischen den Beats glatten”: Erzeugt einen gleichméaRigen Tempoverlauf
innerhalb der Beats. Die Position der Beats &ndert sich dabei nicht, aber der Tempoverlauf
dazwischen wird kontinuierlich, damit sich das Tempo zwischen den Beats nicht in Spriingen
verandert.

Tempoverlauf Ober mehrere Takte hinweg glatten
Tempoverlauf Ober mehrere Beats hinweg glétten
Tempoverlauf zwischen den Beats gldtten
— Linearen Tempoveriauf erzeugen —
Tempo konstant machen
T

® “Linearen Tempoverlauf erzeugen”: Berechnet einen Tempoverlauf mit gleichbleibender
Steigung zwischen dem Tempo des ersten und des letzten selektierten Beats (unabhéngig von
dem dazwischen vorhandenen Tempoverlauf).

® “Tempo konstant machen”: Erzeugt fur den selektierten Bereich ein konstantes Tempo. Dieses
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entspricht dem Tempo, das sich zuvor im selektierten Bereich als Durchschnittstempo ergeben
hatte. Ausgehend davon kdénnen Sie das Tempo dann natirlich nach oben oder unten ziehen
oder manuell im Tempofeld eingeben.

Falls keine Selektion besteht, wirken diese Befehle auf die gesamte Tempokurve.

Die Befehle zur Tempobearbeitung finden Sie aul3erdem im Hauptmen unter “Bearbeiten > Tempo ...

Konstantes Tempo und Beginn von Takt 1

Wenn kein Tempoverlauf definiert wurde oder in der geladenen Audiodatei nur ein konstantes Tempo
erkannt wurde, gibt es nur einen Tempowert. Das Tempo kann dann einfach im Tempofeld des
Transportbereiches angegeben werden. Wollen Sie ein vorhandenes variables Tempo konstant
machen, geschieht dies Uber die bereits beschriebene Funktion “Tempo konstant machen” im Mendi.

Falls der Taktanfang bei einer Audiodatei nicht am Beginn der Datei erkannt wurde, Sie aber wissen,
dass er genau dort liegt, kdnnen Sie ihn mit dem Menlbefehl “Bearbeiten > Tempo > Ersten Takt auf
den Beginn der Datei setzen” dorthin bewegen. Der Befehl ist nur bei konstantem Tempo ausfiihrbar
und nur dann, wenn entweder der Editor fur die Bearbeitung oder die Zuweisung des Tempos gedffnet
ist.

Kopieren und Einfliigen von Tempobereichen

Um einen Tempoverlauf an eine andere Stelle zu kopieren, selektieren Sie den gewiinschten Bereich
der Tempokurve und rufen “Kopieren” im Meni auf. Dann bewegen Sie den Wiedergabe-Cursor auf
den ersten Beat des Bereichs, an den Sie den Verlauf kopieren wollen, und rufen “Einsetzen” auf. Der
kopierte Verlauf wird auf diese Weise in seiner urspriinglichen Lange an der Zielposition eingesetzt
und Uberschreibt dort in entsprechender Lange das bisherige Tempo.

Alternativ kdnnen Sie vor dem Einsetzen am Zielort einen Bereich der Kurve selektieren. Ist der
kopierte Bereich langer als diese Selektion am Zielort, so wird der kopierte Bereich auf die Lange der
Selektion begrenzt. Ist der kopierte Bereich kirzer, flllt er die Selektion am Zielort nicht ganz aus.

Die Positionslinie springt nach dem Einsetzen an das Ende des eingesetzten Bereichs, so dass Sie
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das Einsetzen bei Bedarf gleich mehrfach wiederholen kénnen.

Tipp: Wenn Sie eine Folge von Noten aus einem Bereich des Projekts mit variablem Tempo an eine
andere Stelle kopieren, an der das Tempo konstant ist, dann passen sich die Noten an das konstante
Tempo an. Diese Anpassung ist natirlich vorteilhaft und oft erwlinscht, allerdings klingen die Noten
dann nicht mehr wie am Ursprungsort. Wenn Sie den urspriinglichen Klang beibehalten wollen,
kopieren Sie deshalb zunachst den Tempoverlauf vom Ursprungsort an den Zielort und dann die
Noten — oder wahlweise umgekehrt. Indem Sie sowohl die Noten als auch den Tempoverlauf
kopieren, stellen Sie sicher, dass die Noten am Zielort genau wie am Ursprungsort klingen.

Importieren eines Tempoverlaufs

Mit dem Kopieren und Einfiigen verwandt ist das Importieren eines Tempoverlaufs aus einer
MPD-Datei, einer bereits erkannten Audiodatei mit glltiger Zuweisungs-Datei oder aus einer
MIDI-Datei.

Der Import kann per Drag 'n” drop der Datei auf den Tempoeditor erfolgen. Eventuelle
Temporegionen und Taktwechsel in der Datei werden ignoriert, importiert wird der reine
Tempoverlauf. Das Importieren verhalt sich wie das Kopieren von Tempoabschnitten:

Wenn keine Selektion besteht, rastet die hineingezogene Datei an einer Beatposition ein und
bestimmt das Tempo mit der Dauer des Tempoverlaufs, der in der Datei definiert ist. Wenn eine
Selektion besteht, rastet die Datei am Beginn der Selektion ein und bestimmt das Tempo im Bereich
der Selektion. Dahinter besteht das urspriingliche Tempo weiter.

Der Anfangspunkt des Tempoverlaufs, der aus der Datei ibernommen wird, ist immer dessen Beat “0
”. Ist in der Datei vor dem ersten Takt ein Tempo definiert, so wird dieses ignoriert.

Der Import ist auch Uber den Meniibefehl “Ablage -> Tempo importieren...” mdglich, wobei das Tempo
in diesem Fall ab Beginn des Dokuments definiert wird.
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Exportieren eines Tempoverlaufs

Indem Sie mit “Ablage > Exportieren...” das Exportieren-Fenster aufrufen und dort im Format-Meni
“Tempo-Map” auswahlen, kénnen Sie den Tempoverlauf aus Melodyne als Standard-MIDI-Datei

sichern. Dabei wird eine MIDI-Datei erzeugt, die keine Noten, sonder nur den Tempoverlauf enthalt.

Diese Datei kdnnen Sie beispielsweise in eine DAW importieren, um den in Melodyne erzeugten
Tempoverlauf dort anzuwenden.

Um eine MIDI-Datei mit dem Tempoverlauf und den Noten zu exportieren, wahlen Sie bitte im
Format-Menu des Exportieren-Fensters “MIDI” statt “Tempo-Map”.
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Oberhalb des Tempoeditors befindet sich der Editor fur Taktart und Taktwechsel. Er bezieht sich
immer auf das Projekt, egal ob Sie den Tempoeditor im Bearbeitungs- oder im Zuweisungsmodus
gedffnet haben.

Eine Ausnahme von diesem Bezug auf das Projekt gibt es dann, wenn der Tempoeditor gleichzeitig
mit dem Notenzuweisungsmodus gedffnet wird. Dann bezieht sich der Taktarteditor auf die im
Notenzuweisungsmodus bearbeitete Audioquelle, die eine andere Taktart als das Projekt besitzen
kann. In dieser Konstellation ist der Taktarteditor auch im ARA-Plugin von Melodyne verfligbar.

Andern der Taktart

Um die Taktart zu &ndern, fihren Sie einen Doppelklick auf die Anzeige der Taktart (z.B. 4/4) aus. Es
erscheint ein Eingabefeld, in das Sie eine neue Taktart eingeben kdnnen. Falls Sie den Nenner der
Taktart nicht andern wollen, gentigt die Eingabe einer einzigen Zahl. Um die Angabe also etwa von
4/4 auf 3/4 zu andern, genligt es “3” einzugeben.

1 2 3

¥4
L3

Beginn des ersten Takts verschieben

Wenn sich der Anfang des ersten Takts nicht dort befindet, wo in der Musik tatsachlich der Anfang
des ersten Takts zu héren ist, kénnen Sie auf die entsprechende Stelle im Taktarteditor klicken, die
Maustaste festhalten und nach links oder rechts ziehen. Der Taktanfang springt dann um jeweils
einen durch den Nenner gegebenen Beat weiter. Das eingestellte Zeitraster spielt im Taktarteditor
keine Rolle.
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Einfligen und Bearbeiten von Taktartwechseln

Im weiteren Verlauf des Stlicks kdnnen Sie an beliebigen Stellen Taktwechsel einfigen. Fuhren Sie
dazu im Bereich des Taktarteditors einfach einen Doppelklick an der gewtinschten Stelle aus und
geben Sie im erscheinenden Textfeld die gewlinschte Taktart an.

1 2 3 4 5 B 7 B
a/4 4
3

Indem Sie in den Geltungsbereich einer Taktart klicken, die Maustaste festhalten und horizontal
ziehen, kdnnen Sie den Beginn der Taktart entlang des Beat-Rasters verschieben, das durch den
Nenner der Taktart vorgegeben wird. Wenn Sie dabei die Startpunkte anderer Taktarten
Uberstreichen, werden diese geldscht. Ein Doppelklick auf die Linie neben einer Taktartanzeige I6scht
den entsprechenden Bereich.

Ein neuer Takt kann immer nur auf einem Beat anfangen, der zur vorhergehenden Taktart passt.
Darum werden bei Bedarf automatisch Ausgleichstakte eingefuigt, um die Taktfolge konsistent zu
halten. Die automatischen Ausgleichstakte werden durch eine blassere graue Beschriftung dargestellt.

1 2 3 4 5 B
4/4 -l 5/4

Wenn in der Folge Taktanfange so verschoben werden, dass die Ausgleichstakte nicht mehr
notwendig sind, verschwinden diese automatisch wieder. Ist ein automatisch entstandener Takt aber
“so gemeint” und soll nicht wieder verschwinden, kdnnen Sie seine Taktbeschriftung doppelklicken.
Dadurch verwandelt sie sich in einen regularen Taktanfang und bleibt bei Verédnderungen bestehen.

Wenn Sie die Taktart nach dem Entstehen automatischer Ausgleichstakte an einer anderen Stelle
weiter bearbeiten oder den Tempoeditor verlassen, werden die automatisch eingefligten
Ausgleichstakte in regulare Takte umgewandelt und mit schwarzer statt grauer Beschriftung
dargestellt.

Sie kdnnen einen Bereich mit Taktartdefinitionen kopieren, indem Sie einen Abschnitt der Tempokurve
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selektieren und an eine andere Stelle kopieren. Dies ist sowohl im Zuweisungs- als auch im
Bearbeitungsmodus des Tempoeditors moéglich. Im Zuweisungsmodus wird dabei nur der Bereich mit
den Taktartdefinitionen kopiert, im Bearbeitungsmodus auch die Tempokurve.

Die Taktart-Anzeige neben der Tempoanzeige

Das Taktartfeld neben der Tempoanzeige im Transportbereich zeigt die Taktart an, die an der
aktuellen Wiedergabeposition gilt. Das Eingeben einer anderen Taktart in diesem Feld fugt keinen
Taktartwechsel ein, sondern andert nur die jeweils links vom Wiedergabe-Cursor liegende
Taktartangabe.

- m o = > 1.1.3 s (A - w3 || e

Anders bei einem neuen leeren Dokument, das noch kein Tempo und keine Taktart besitzt: Wenn Sie
in einem solchen Dokument “3/4” in das Taktartfeld tippen, dann gilt diese Taktart fir das ganze
Projekt — fur diese simple Aktion miissen Sie dann nicht extra den Tempoeditor 6ffnen.
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Im Zuweisungsmodus dient der Tempoeditor dazu, einen im Audiomaterial erkannten Tempoverlauf
zu korrigieren. Dabei wird nicht das Audiomaterial selbst, sondern nur der Darstellungshintergrund,
bestehend aus Taktstrichen und Taktunterteilungen, angepasst. Die akustische Umsetzung dieser
Einteilung ist der Metronom-Click. Wenn Sie also das Tempo mit den Mitteln des Zuweisungsmodus
andern, passen Sie den Click an die Musik an — und nicht etwa umgekehrt.

Wofilr man den Zuweisungsmodus braucht

Eine Anpassung von Darstellungshintergrund und Click an die Aufnahme schafft die Voraussetzung
daftr, dass spatere Timingbearbeitungen — zum Beispiel ein Quantisieren auf das Raster oder die
Tempoanpassung einer Aufnahme an eine andere — richtig funktionieren.

Der Nutzen des Zuweisungsmodus lasst sich durch folgendes Beispiel illustrieren: Nehmen wir an, Sie
haben einen mehrspurigen Konzertmitschnitt, der ohne Click, also ohne feste Timingreferenz
aufgenommen wurde. Diese Spuren flgen Sie in Melodyne ein. Dann ermittelt Melodyne aus der
Summe aller Spuren eine Tempokurve; es wird sozusagen ein dem Spiel der Musiker entsprechender
Click rekonstruiert (den es in diesem Fall in Wirklichkeit ja gar nicht gab). Anschlie3end ergeben sich
groRartige Moglichkeiten. Beispielsweise konnten Sie den gefunden Click-Track — und mit ihm die
ganze Band — begradigen. In einer live eingespielten Multitrack-Aufnahme wohlgemerkt!

Oder, genauso spannend: Sie bringen ein an sich statisches Sample dazu, sich dem rekonstruierten
Live-Click — und damit den menschlichen Schwankungen echter Musiker — anzupassen.

Sie kdnnen also in Zukunft ohne Click aufnehmen und haben trotzdem maximale Kontrolle Gber
Tempo und Timing. Selbst wenn Ihre Band ohne Click am Ende eines Songs davon geprescht ist,
halten Sie mit Melodyne jederzeit die Zigel in der Hand.

Es erdffnen sich hier unglaubliche und zuvor nie dagewesene Mdglichkeiten — allerdings klappt das
nur, wenn die Tempo-Erkennung auch Uber das ganze Stiick perfekte Ergebnisse liefert. Aber was
heil3t hier perfekt? Stellen Sie sich zum Beispiel vor, dass ein sehr frei gespieltes Saxophon-Solo die
Tempoerkennung in eine etwas andere Richtung fiihren will als das etwas gleichmaRigere
Schlagzeug. Das hat dann nichts mit Perfektion im Sinne von richtig oder falsch zu tun, sondern ist
eine reine Interpretationsfrage, welchem Instrument in diesem Beispiel mehr Gewicht zukommen
sollte.

Genau fir solche Interpretationsfragen sollten Sie bei der Tempoerkennung ein Woértchen mitreden
konnen. Dazu bietet der Zuweisungsmodus des Tempoeditors eine Fille von Eingriffsmoglichkeiten
und Hilfsmittel, um die es im Folgenden geht.
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Uberblick tiber den Tempoeditor im Zuweisungsmodus

Offnen Sie den Tempoeditor mit “Optionen > Tempoeditor anzeigen > Tempo zuweisen” Uiber das
Menu oder wahlen Sie die entsprechende Option mit dem Schalter neben dem Tempofeld im
Transportbereich.

| I [ f 1 L
P > D 8.4.1 44 (A - 83.02] = |
bearbeiten

Der Tempoeditor erscheint iber dem Noteneditor. Die Trennlinie zwischen Tempoeditor und
Noteneditor kann vertikal verschoben werden, um dem einen oder dem anderen Editor mehr Héhe zu
geben.

Bevor wir zu den einzelnen Berabeitungsfunktionen kommen, zunéchst ein Uberblick tiber die
Bereiche und Elemente des Tempoeditors im Zuweisungsmodus.

& 1 |2 3
- L L N L N L
« 0 |

N N G G . N N

A: Die Temposkala. Sie ist in drei Bereiche unterteilt: In der Mitte wird durch Hoch- oder Runterziehen
mit der Maus gescrollt. Im oberen und unteren Drittel wird durch Ziehen gezoomt. Ein Doppelklick in
den mittleren Bereich zoomt so, dass der gesamte Tempobereich sichtbar ist. Im Tempoeditor selbst
kénnen Sie mit dem Handwerkzeug und dem Mausrad horizontal scrollen und mit dem
Lupenwerkzeug horizontal zoomen.

g

B: Der Bereich fur das Bearbeiten von Taktartwechseln. Das Arbeiten damit wird in einer separaten
Tour beschrieben.

C: Der Bereich tber der Tempokurve. Durch Klicken und horizontales Ziehen kdénnen Sie hier einen
Bereich der Kurve fur die Bearbeitung selektieren.
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D: Die Tempokurve. Sie kann mit Hilfe eines kontextsensitiven Werkzeugs geformt werden. Es gibt
einen entsprechenden Anfassbereich etwas tber der Kurve und zwei Bereiche unter der Kurve.

E: Der Bereich unter der Tempokurve. Seine Hohe ist zweigeteilt; im oberen Teil ist das Werkzeug
zum quantisierten Verschieben von Abschnitten wirksam, im unteren Teil das Werkzeug zum
Verziehen einer Beat-Selektion. Details folgen weiter unten.

Genau wie im Noteneditor kdnnen Sie Funktion des aktuellen Werkzeugs an der aktuellen Stelle auch
mit [Befehlstaste] und den Pfeiltasten ausfiihren. Da die Anderungen dabei in kleinen Schritten
erfolgen, eignet sich dies besonders gut fur feine Anpassungen. Bei Verwendung der
Tastaturkommandos wie auch bei der normalen Werkzeugnutzung erlaubt lhnen das zusatzliche
Driicken der [Alt]-Taste ein Andern der Werte mit feinerer Auflésung.

4/4

Das Bearbeiten der Tempokurve und die Werkzeuge

Die Tempokurve ist in “Beats” unterteilt, die dem Nenner der Taktart entsprechen. Beim Formen der
Kurve arbeiten Sie mit diesen Beats, intern erfolgen die Tempoanderungen jedoch in feinerer
Auflésung.

Wenn das Tempo einer Aufnahme nicht durchgehend richtig erkannt wurde, wird es sich meist darum
handeln, dass ein Teil der Beats im Offbeat liegt, man also das Metronom im Offbeat hort. Es kann
auch passieren, dass durch eine kleine Tempoverzégerung des Interpreten der Beat zunéchst richtig
erkannt wurde, ab einer bestimmten Stelle aber in den Offbeat geht. Es ist auf jeden Fall zu
empfehlen, das ganze Stiick mit laufendem Metronom daraufhin durchzuhéren. Uberpriifen Sie dabei
auch, ob die richtige Taktart erkannt wurde und ob die , 1 richtig am Taktanfang ist.

Fur diese Korrekturen sollten Sie zundchst mit aktivem Zeitraster arbeiten, das erleichert Ihnen das
Verschieben der Beats. Dabei spielt die gewéhlte Rasterweite keine Rolle, es ist nur relevant, dass
das Zeitraster aktiv ist. Die Rasterweite wird von den Sub-Beats der jeweils guiltigen Tempo-Region
vorgegeben, dariber erfahren Sie weiter unten mehr.

Fir diese Arbeit mit aktivem Zeitraster werden im wesentlichen zwei Werkzeuge verwendet, die beide
in unterschiedlichen Bereichen unterhalb der Tempokurve verfligbar sind. Im oberen Teil der
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Tempokurve erscheint das Werkzeug zum quantisierten Verschieben von Abschnitten des
Tempoverlaufes, darunter das “Wellenwerkzeug” zum Verziehen einer Selektion von Beats. Je nach
Positionierung der Maus andert sich das Werkzeugsymbol entsprechend.

4/4 4/4

. +||+

Wenn keine Temporegionen (Erlauterungen dazu weiter unten) erkannt wurden und sich das gesamte
Tempo im Offbeat befindet, gehen Sie zur Korrektur wie folgt vor:

® Fassen Sie mit dem Werkzeug zum quantisierten Verschieben (dem oberen der beiden
Werkzeuge unterhalb der Tempokurve) die Tempokurve innerhalb der ersten vier Beats nach
oder innerhalb der vier Beats vor der ersten Taktdefinition an und ziehen Sie die Maus nach
rechts oder links. Dadurch verschiebt sich das gesamte Tempo entlang des Rasters und Sie
kdénnen den Offbeat korrigieren.

Wurde das Tempo zunéachst richtig erkannt und wechselt erst ab einer bestimmten Stelle in den
Offbeat, gehen Sie so vor:

® Fassen Sie mit dem Werkzeug zum quantisierten Verschieben einen Beat an der betreffenden
Stelle an. Der nachfolgende und zu verschiebende Bereich wird dadurch automatisch
selektiert. Ziehen Sie die Maus nun nach rechts oder links, um den angeklickten Beat und die
selektierten Beats entlang des Rasters zu verschieben und den Offbeat so zu korrigieren.

Hinweis: Sofern mehrere Temporegionen in der Aufnahme erkannt wurden, erstreckt sich die
automatische Selektion bei diesem Verschieben bis zum Ende der aktuellen Temporegion. Néhere
Informationen zu den Temporegionen finden Sie weiter unten.

Es kann bei der Tempoerkennung auch vorkommen, dass ein Bereich etwas zu "vorgezogen“ oder
"nachhangend” erkannt wurde, oder dass bei einer rhythmisch sehr frei eingespielten Interpretation
fast jeder Taktanfang zu korrigieren ist. Dies wird mit dem “Wellenwerkzeug” zum lokalen Verziehen
einer Beat-Selektion korrigiert (dem unteren der beiden Werkzeuge unterhalb der Tempokurve).

Da sich das Wellenwerkzeug nicht nur auf die Klickstelle, sondern auch auf ihre Umgebung bezieht,
wird bei einem Klick mit diesem Werkzeug (bei aktivem Zeitraster) immer automatisch ein Bereich der
Tempokurve selektiert. Bei einem Klick auf einen Taktanfang werden die beiden benachbarten Takte
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selektiert. Wenn Sie die Maus nun nach links oder rechts ziehen, wird der angefasste Taktanfang am
starksten bewegt und die Beats in den benachbarten Takten werden etwas mitgefiihrt. Die
Anfangs-Beats des vorigen und des néchsten Takts werden dabei nicht bewegt.

Auf diese Weise kodnnen Sie bei Bedarf von einem Taktanfang zum nachsten gehen und die Position
eines jeden Taktanfangs korrigieren. Ist ein langerer Bereich von der “vorgezogenen” oder
“nachhangenden” Tempoerkennung betroffen, kénnen Sie diesen Bereich auch manuell selektieren
und das Werkzeug dann benutzen. Dabei wird die angefasste Stelle am starksten bewegt und die
Bewegung zu den Randern der Selektion hin abgeschwacht.

Wenn Sie auf eine Stelle innerhalb eines Takts klicken und ziehen, kénnen Sie die Beats innerhalb
des Takts verschieben, ohne jedoch die Taktanfange mit zu verschieben. So kénnen Sie nétigenfalls
eine Feinkorrektur der Beats innerhalb eines Taktes vornehmen.

Tipp: Wenn Sie bei einer rhythmisch sehr frei eingespielten Interpretation fast jeden Taktanfang
korrigiert haben, ohne eine Feinkorrektur innerhalb der Takte vorzunehmen, werden sich im
Tempoverlauf unnétige Unebenheiten ergeben. Deshalb ist es oft niitzlich, nach einer Grobkorrektur
der Taktanfange auf den ganzen Bereich den Befehl “Tempo Uber mehrere Takte hinweg glatten” aus
dem Kontextmeni anzuwenden, durch den ungleichméaRige Verlaufe in der Gré3enordnung von
Takten ausgeglichen werden.

Ay,

Bei den bisherigen Bearbeitungen war das Zeitraster aktiv. Ist das Zeitraster nicht aktiv, verhalten sich
die beiden beschriebenen Werkzeuge anders. In diesem Fall wird nicht automatisch ein bestimmter
Bereich selektiert, stattdessen wirken die Werkzeuge direkt auf den angeklickten Beat:

® Das obere Werkzeug verschiebt den angeklickten Beat ohne jeden Zusammenhang zu den
Nachbar-Beats.

® Das untere Werkzeug verschiebt ebenfalls den angeklickten Beat, erhélt dabei aber den
Tempofluss zu den Nachbar-Beats.

Denken Sie an eine Situation, in der der Interpret vor einem neuen Abschnitt eine langere Pause
gemacht hat. Der auftaktige Einsatz zum neuen Abschnitt erfolgt jedoch ungefahr im neuen Tempo,
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wodurch kein durchgehender Tempofluss mehr gegeben ist und die Beats einzeln an ihre Position
geschoben werden miissen. Genau solche Problemstellungen kénnen Sie — bei deaktiviertem
Zeitraster — mit den beiden Werkzeugen bearbeiten.

Die Werkzeuge zur lokalen Tempoveranderung durch das Einfligen von Beats

Wenn das Tempo in einem bestimmten Bereich zu langsam oder zu schnell erkannt wurde, so dass
sich in dem betreffenden Bereich eigentlich ein Beat mehr oder weniger befinden musste, kénnen Sie
dies korrigieren, indem Sie etwas oberhalb der Tempokurve klicken und nach oben oder unten ziehen.
So formen Sie an der Klickstelle einen “Berg” oder ein “Tal” und verandern das Tempo durch das
Einflgen oder Weglassen von Beats.

Beachten Sie den Unterschied zum Bearbeitungsungsmodus: Im Zuweisungsmodus andert sich die
zeitliche Position der Noten nie. Alle Anderungen zielen nur darauf ab, ihnen einen veranderten Klick
“unterzuschieben”, und genau das passiert beim Andern des Tempos und dem Einfiigen oder
Weglassen von Beats. Im Bearbeitungsmodus werden dagegen keine Beats eingefligt oder
weggelassen, stattdessen wirkt eine Tempoéanderung auf alle folgenden Noten, die dann eben spéater
oder friher erklingen.

Wenn Sie vor der Benutzung des Werkzeugs einen Abschnitt der Kurve selektiert hatten, bezieht sich
das Werkzeug auf die Selektion und steht in ihrem mittleren Bereich zur Verfiigung. Gab es keine
vorherige Selektion, fihrt das Benutzen des Werkzeugs dazu, dass automatisch eine Anzahl von
Beats selektiert wird.

s

+> *

Am Anfang oder am Ende einer Selektion kénnen Sie durch Ziehen nach unten oder oben ebenfalls
einen oder mehrere Beats entfernen oder eingefligen. So kénnen Sie das Tempo zum Beispiel am
Ende einer Phrase verlangsamen, ohne dabei das folgende Tempo zu andern.
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Beim Anfassen in der Nahe einer Temporegion-Trennung wird dieser Werkzeugmodus automatisch
aktiviert und ein Bereich bis zur Regiongrenze selektiert. Naheres zu den Temporegionen erfahren Sie
im nachsten Abschnitt.

Temporegionen

Ein gleichmaRig flieRendes Tempo erkennt die Analyse im Allgemeinen auch dann als fortlaufenden
Zusammenhang, wenn das Tempo schwankt. Genau wie bei konstantem Tempo ermittelt Melodyne
dann eine Temporegion fir die gesamte Dauer. Temporegionen werden durch Pop-up-Menis am
untern Rand des Tempoeditors reprasentiert.

Eine Temporegion erstreckt sich nach rechts bis zum Ende der Audioquelle oder bis zum Beginn einer
weiteren Temporegion. Indem Sie in den Bereich neben ein Popup-Menu klicken, kénnen Sie alle
Beats einer Temporegion selektieren.

Jede Temporegion besitzt an ihrer linken Grenze eine schwarz gezeichnete, vertikale Anfasserlinie,
die sich Uber die gesamte Héhe des Tempoeditors erstreckt. Sie kdnnen diese Linie horizontal ziehen,
um den Beginn einer Temporegion entlang des Beatrasters der Tempokurve zu verschieben.

¥
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Bei deutlichen Verzdgerungen innerhalb des Tempoverlaufes, wie sie zum Beispiel in “romantisch”
gespielter Musik am Ende jeder Phrase Ublich sind, teilt die Analyse den Tempoverlauf an unklaren
Stellen in mehrere Temporegionen auf. Die Temporegionen erleichtern einerseits den Uberblick tiber
das Tempogeschehen, sie bieten aber auch einige wichtige Einstellmdglichkeiten, damit das Tempo
im betreffenden Bereich richtig interpretiert wird.

Wurden mehrere Temporegionen erkannt, ist es haufig notig, ihre Grenzen zu bereinigen. Im
Folgenden beschreiben wir die auftretenden Situationen und den entsprechenden Umgang mit den
Temporegionen.

Uberflissige Regionentrennungen: Manchmal werden von der Analyse Regionentrennungen
gesetzt, wo nur kleine Verzégerungen gefunden wurden. Diese Trennungen beziehungsweise die
resultierenden Uberflissigen Temporegionen kénnen geldscht werden. Sie kénnen eine Temporegion
I6schen, indem Sie ihre vertikale Anfasserlinie doppelklicken. Durch das Léschen wird der Verlauf der
umliegenden Beats automatisch geglattet, damit ein gleichmafiger Tempofluss entsteht.

Zusatzliche Temporegionen erzeugen: Wenn Sie in dem Bereich doppelklicken, in dem sich die
Pop-up-Menis der Temporegionen befinden, wird dagegen eine neue Temporegion an dieser Stelle
eingefligt. Das Einfiigen einer Temporegion ist beispielsweise dann nitzlich, wenn vor dem Einsetzen
einer neuen Phrase eine Pause vorhanden ist und diese auch erhalten bleiben soll, im Fall einer
Glattung also nicht mit geglattet werden soll.

Position der Regionentrennungen: Oft sitzen die Regionentrennungen nicht genau an der Stelle, an
der sich im Gespielten tatsachlich die Verzdgerung befindet. Ziehen Sie in einem solchen Fall die
Anfasserlinie der Temporegion an die richtige Stelle. Um Inkosistenzen gut hdren zu kdnnen, sollten
Sie vor dem Beginn der Bearbeitung die ermittelte Taktart Gberpriifen und gegebenenfalls &ndern
sowie den ersten Taktanfang auf die richtige “1” setzen. Beim Verschieben der Regionenrenzen
werden das Tempo und die Positionen der benachbarten Regionen entsprechend angepasst.

Temporegionen und Sub-Beats

Die Analyse ermittelt sogenannte “Sub-Beats” als kleinste Pulseinheit im Audiomaterial. Die Beats
werden standardmaRig als Viertel verstanden und die in der Region angezeigte Unterteilung gibt an,
wie viele Sub-Beats zu einem Viertel zusammengefasst werden. Bei einem geraden Feeling knnen
das zwei oder vier Sub-Beats sein, bei einem triolischen drei, und in Ausnahmefallen ergeben sich
andere Werte.
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T M K

Im Folgenden gehen wir auf die Félle ein, in denen Sie die Parameter einer Temporegion mit Bezug
auf diese Sub-Beats bearbeiten werden.

Sub-Beats und Tempo: Es kann sein, dass die Analyse Sub-Beats als Achtel interpretiert und je zwei
Sub-Beats zu Vierteln zusammenfasst, das “gemeinte” Tempo aber nur halb so schnell ist, weil die
gefundenen Sub-Beats Sechzehntel sein sollten. Ein Viertel musste also aus vier Sub-Beats
bestehen, das Tempo wirde dadurch halbiert.

Ebenso kann es passieren, dass zwei Sub-Beats zu Vierteln zusammengefasst werden, die als
Achteltriolen gemeint sind. In diesem Fall miusste die Unterteilung von 2 auf 3 und dadurch das
Tempo auf zwei Drittel geandert werden. Solche Anpassungen lassen sich im Popup-Menii einer
Region vornehmen. Dort kann man wéhlen, wie viele Sub-Beats ein Viertel sind und so das Tempo
entsprechend &ndern. Die Zahlen in Klammern geben an, wieviele gefundene Sub-Beats bei dem
Tempo zusammengefasst werden, es stehen aber auch Werte zur Auswabhl, die keine Vielfachen von
Sub-Beats sind.

2/ = 166 bpm (1)
32 = 125 bpm
473 = 111 bpm

34 = 62 bpm h
2/3 = 55 bpm (3}
1/2 = 42 bpm (4)
2/5 = 33 bpm (5}

Unterteilung wahlen...

Wenn mehrere Temporegionen vorhanden sind und das Tempo der gesamten Aufnahme zum
Beispiel halbiert werden soll, selektieren Sie mit [Befehl+A] alle Regionen und &ndern das Tempo im
Pop-up-Menu einer beliebigen der selektierten Regionen.
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Sub-Beat-Unterteilung manuell wahlen: Wenn es in einem Teil der Musik ein gleichzeitiges 2er-
und 3er-Feeling oder einen Wechsel zwischen beiden gibt, dann kann es vorkommen, dass die
Analyse die Sub-Beats zu undeutlich erkennt. Die richtige Unterteilung kénnen Sie in einem solchen
Fall manuell mit “Unterteilung wahlen...” im Popup-Menl einer Region vornehmen, indem Sie den
gewinschten Wert in das erscheinende Textfeld eingeben.

An den Beats und am Tempo andert sich dadurch nichts, aber im Popup-Menii der Region lassen sich
dann andere Tempoverhaltnisse auswahlen und das Verschieben der Region erfolgt anhand der
neuen Sub-Beat-Unterteilung.

Die Bedeutung der Temporegionen nach dem Bearbeiten:

Die Tempoerkennung bietet die Regions zunéachst an Stellen an, an denen die Erkennung Briiche
haben kdnnte. Bei Aufnahmen mit durchgangig flieRendem Tempo sollten alle diese Stellen bereinigt
werden, der Tempoverlauf sollte nach dem Bearbeiten also keine Temporegionen mehr enthalten.

Wenn eine Aufnahme dagenen Stellen hat, an denen der Interpret am Ende einer Phrase eine
gestalterische Pause macht und danach mit der folgenden Phrase in einem gleichméaRigen Tempo
weiterspielt, sollte die Region-Grenze dorthin verschoben und auch dort belassen werden, weil der
Tempofluss unterbrochen ist. Ebenso kann es sein, dass sich in einer Aufnahme Abschnitte mit ganz
unterschiedlichen Tempostufen abwechseln. Auch in diesem Fall sollen die Region-Grenzen nattirlich
erhalten bleiben.

Wenn Sie einen der Befehle zum Glatten des Tempos ausfiihren, erfolgt die Glattung nur jeweils
innerhalb einer Region, und die Region-Grenzen werden nicht geglattet.

Tempo frei zuweisen

Es kann bei besonders frei eingespielter Interpretation vorkommen, dass die Tempoerkennung nur
wenig brauchbare Anhaltspunkte liefert und es bequemer ist, das gesamte Tempo frei und ohne
Verwendung der Tempoerkennung zuzuweisen.

Auch wenn in der Musik Gber mehrere Takte Stille oder nur ein Klanggemisch ohne Anhaltspunkte fir
Notenanfange oder Rhythmik zu horen ist, wird die Analyse an dieser Stelle eine sinnlose
Tempokurve liefern. Eigentlich nicht weiter schlimm, aber wenn Sie auch in solchen Passagen einen
Klick bendttigen — etwa weil Sie in der Passage einen rhythmischen Overdub machen wollen, der
zudem auch noch eine definierte Taktanzahl haben soll — dann gehen Sie wie folgt vor.

Selektieren Sie im Tempoeditor den fraglichen Bereich der Tempokurve und verwenden Sie dann den
Befehl “Tempo frei zuweisen” aus dem Kontextmeni. Wenn Sie das gesamte Tempo frei zuweisen
wollen, sollten Sie vor Aufruf des Befehls nichts selektieren, dann wirkt der Befehl auf die gesamte
Tempokurve.

Mit dem Befehl wird die Tempokurve im betroffenen Bereich entfernt und das Tempo konstant gesetzt.
Der Bereich wird nun weil3 — ohne Beats — dargestellt und statt einer Kurve haben Sie jetzt eine
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Tempo-Gerade. Zunachst sollten Sie nun durch horizontales Ziehen der Linie am Taktnullpunkt den
Anfangspunkt des Tempoverlaufs festlegen.

Tempoverlauf Ober mehrere Takte hinweg glatten
Tempoverlauf Ober mehrere Beats hinweg gldtten
Tempoverlauf zwischen den Beats gldtten

Linearen Tempoveriauf erzeugen

Tempo konstant machen

Tempo frei zuweisen bis Ende
Tempo frei zuweisaen bis Anfang

Freie Tempozuweisung abschlieBean

Dann schieben Sie die Gerade so weit nhach oben oder unten, bis das Tempo etwa dem
Durchschnittstempo der Aufnahme entspricht oder der Bereich mit der gewiinschten Taktzahl
aufgeflllt ist. Wenn Sie das gesamte Tempo frei zuweisen, kénnen Sie alternativ zum vertikalen
Verschieben der Kurve das Tempo auch im Tempofeld des Transportbereichs &ndern.

Danach gehen Sie am besten von links nach rechts durch den undefinierten Tempobereich und
klicken jeweils den Anfang eines Takts an, wodurch dort ein glltiger Beat erscheint. Ziehen Sie den
Beat zur richtigen Note am Beginn des jeweiligen Takts. Dabei ist es hilfreich, sich an der vertikalen
Linie zu orientieren, die bei der Bewegung unten im Noteneditor erscheint.

Wenn Sie auf diese Weise das Tempo bis zur gewiinschten Stelle bearbeitet haben, rufen Sie den
Befehl “Freie Tempozuweisung abschlieRen” aus dem Kontextmen( auf. Der Bereich wird dadurch mit
Beats aufgefillt. Wenn Sie nicht die gesamte, sondern nur einen Abschnitt der Tempokurve frei
zugewiesen haben, werden beim Klick in den letzten Takt automatisch Beats eingefligt und der
Anschluss der Tempokurve an den folgenden Bereich geglattet.
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Im Kontextmend finden Sie neben dem beschriebenen Befehl “Tempo frei zuweisen” auch die beiden
Befehle “Tempo frei zuweisen bis Ende” und “Tempo frei zuweisen bis Anfang”. Sie dienen als
Abkirzung, um Ihnen das Erstellen einer entsprechenden Selektion von Hand zu ersparen.

Die beiden Befehle sind etwa in der folgenden Situationen niitzlich: Wenn die letzten Noten eines
Stiickes deutlich verlangsamt gespielt sind, wird man das Tempo dort entsprechend verlangsamend
zuweisen. Danach soll dann aber nicht das folgende, bereits zugewiesene Tempo erhalten bleiben,
stattdessen soll sich das Ende langsam fortsetzen. Um das zu erreichen, wéhlen Sie zunéchst
“Tempo frei zuweisen bis Ende” und bearbeiten dann das verlangsamte Tempo am Ende.
Entsprechend dient “Tempo frei zuweisen bis Anfang” dazu, das Tempo nach links und bis an den
Anfang auszugleichen.

Tempo erneut erkennen lassen

Sollten Sie sich beim Zuweisen des Tempos “verfahren” haben, kénnen Sie eine neue Erkennung
auslésen, um noch mal von vorne zu beginnen. In der Regel werden Sie dies aber nicht fiir die
gesamte bereits getatigte Tempozuweisung machen wollen, sondern nur fiir einen bestimmten
Problembereich. Selektieren Sie dazu die Blobs des entsprechenden Bereichs und nutzen Sie den
Befehl “Tempo der Auswahl erkennen und mit bestehendem Tempo mischen” aus “Bearbeiten™>
“Tempo”.

Projekttempo auf Datei (ibertragen

dewwmmund bestehendem Tempo mischen

Tempo der Auswahl erkennen

Dadurch werden alle Tempozuweisungen, die Sie in diesem Bereich getatigt hatten, verworfen und
durch die aus dem Audiomaterial gewonnene Tempoinformation ersetzt. Rechts und links davon bleibt
die Tempokurve aber im vorherigen, also eventuell bereits von lhnen optimierten Zustand bestehen.
Entscheidend fiir den gewiinschten Erfolg dieser Aktion ist die Auswahl der Noten, auf deren Basis
die Neu-Erkennung erfolgen soll.

Betrachten wir dazu als Beispiel nochmals die eingangs skizzierte Live-Band: Wenn Sie mit dem Ful3
mitwippen, dann orientieren Sie sich hdchstwahrscheinlich intuitiv an Bass und Schlagzeug und nicht
am munter solierenden Saxophon. Entsprechend wirden Sie auch wollen, dass Melodyne nur
Schlagzeug, Bass und vielleicht die Rhytmusgitarre zur Tempo-Analyse nutzt, sich aber nicht vom frei
gespielten Saxophon “irritieren” l1af3t.

Holen Sie also nur die entsprechenden Spuren in den Noten-Editor und selektieren Sie darin auch nur
die im Zeitbereich des Saxophon-Solos liegenden Noten. Rufen Sie dann den Befehl “Tempo der
Auswahl erkennen und mit bestehendem Tempo mischen” unter “Bearbeiten”>“Tempo” auf.
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Jetzt haben Sie die urspriingliche Erkennung durch eine mit optimierter Spurauswahl ersetzt. Zur
Erinnerung: Die urspriingliche Erkennung enstand ja beim gemeinsamen Import aller Spuren, die
dabei sozusagen gleichberechtigt zu Rate gezogen werden. Durch die oben beschriebene
nachtrégliche Aktion mit einer von lhnen bewusst reduzierten Instrumentenwahl sorgen Sie nun daftr,
dass das frei gespielte Solo-Instrument nicht mehr auf die “falsche Fahrte” fihren kann.

Sie kdnnen das Ausgangsmaterial fur eine Neu-Erkennung verbessern, indem Sie beispielsweise
einzelne Noten innerhalb einer Spur bewusst nicht selektieren. Zum Beispiel, wenn Sie zum
Stereomitschnitt eines Songs im nachhinein einen Click-Track erzeugen wollen. Dann wiirden Sie im
Mix die Gesangs-Blobs deselektieren und vielleicht auch einige andere Noten, damit sich die
Tempo-Erkennung Uberwiegend aus Bass oder Kickdrum-Noten speist, die Sie im Gesamtmix ja
immer einigermalf3en leicht identifizieren kbnnen.

Das Zuweisen einzelner Datei-Tempi

Bislang haben wir davon gesprochen, dass das ganze Projekt einen Tempoverlauf hat, den man
gegebenenfalls im Zuweisungsmodus so optimiert, dass er dem verwendeten Audiomaterial
vollstandig entspricht. Dabei gingen wir davon aus, dass Spuren verwendet wurden, die zueinander
passen, etwa weil sie gleichzeitig oder wenigstens im Overdub-Verfahren zueinander eingespielt
wurden.

Was, wenn Sie Aufnahmen mit unterschiedlichen Tempi in einem Projekt zusammenbringen wollen?
Bei aktivem Auto-Stretch-Schalter passt Melodyne ja das Abspieltempo einer in das Projekt
importierten Aufnahme automatisch an. Was genau dabei passiert — und welchen Einfluss Sie auch
hier nehmen kénnen — erlautern die folgenden Abschnitte.

Beim Import analysiert Melodyne das Audiomaterial und findet darin Tempoinformationen. Das ist das
sogenannte Datei-Tempo. Es kdnnen auch mehrere Dateien importiert werden; dann gibt es mehrere
Datei-Tempi. Aber es gibt nur genau ein Projekt-Tempo — das ist jener Tempoverlauf, den Sie
gegebenenfalls zuvor im Zuweisungsmodus angepasst haben.

Beim Abspielen “verbiegt” Melodyne nun die einzelnen Datei-Tempi so, dass diese sich dem
Projekt-Tempo angleichen. Ein ganz einfaches Beispiel: Melodyne kennt das Datei-Tempo von 100
BPM und das Projekt-Tempo von 120 BPM. Damit die Datei zum Projekt passt, wird sie um 20%
schneller abgespielt. Dann wird eine weitere Datei importiert, deren Datei-Tempo 112 BPM ist. Damit
diese Datei zum Projekt passt, muss sie um gut 7 % schneller abgespielt werden.

Diese Mathematik wird ungleich komplizierter, wenn sowohl das Dateitempo als auch das
Projekttempo nicht konstant sind, sondern unabhéngig voneinander schwanken. Doch keine Sorge,
Melodyne beherrscht auch das. Sie missen sich um nichts weiter kimmern.

Gelegentlich wird es aber vorkommen, dass Sie das Datei-Tempo anders zuweisen wollen, als
Melodyne das automatisch getan hat. Zum Beipiel, wenn Sie einen Drumloop eher halftime oder
doubletime z&ahlen oder wenn die Aufnahme polyrhytmisch ist und Sie sich eher fir eine triloische oder
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eine gerade Zahlweise entscheiden wirden. Solche Entscheidungen andern ja zunéchst nichts an der
Aufnahme selbst — sie sind aber umso entscheidender dafir, wie sich eine solche Aufnahme bei
aktivem Auto-Stretch an ein bestehendes Projekt anpasst.

Kurzum: Auch fir einzelne Dateien werden Sie die Tempozuweisung bearbeiten wollen. Dazu
wechseln Sie in den Notenzuweisungsmodus. Falls Sie auf der betreffenden Spur mehrere
Audiodateien verwenden, klicken Sie vorher bitte einen Blob der gewuinschten Datei an, um die
richtige Datei im Notenzuweisungsmodus zu bearbeiten.

Im Notenzuweisungsmodus héren Sie eine Audiodatei stets solo und in ihrem urspriinglichen Tempo
(und Ubrigens auch vortbergehend ohne jegliche Notenbearbeitungen, selbst wenn Sie solche bereits
vorgenommen hatten).

Wenn Sie nun aus dem Notenzuweisungsmodus heraus den Tempoeditor 6ffnen, dann geht dieser
immer im Zuweisungssmodus auf — einen Bearbeitungsmodus gibt es hier nicht.

Allerdings werden Sie jetzt nicht das Tempo ihres Projekts zuweisen — sondern das der Audiodatei.
Man konnte auch sagen, Sie befinden sich in diesem Modus in einem ganz anderen Projekt, ndmlich
in jenem, in dem diese Datei ursprunglich aufgenommen wurde. Bildlich gesprochen, rekonstruieren
Sie hier den Click-Track der urspriinglichen Aufnahme, damit Melodyne diesen spéater auf den
Click-Track lhres aktuellen Projekts “umbiegen” kann.

Die Vorgehensweise bei der Zuweisung des Datei-Tempos und die zur Verfligung stehenden
Funktionen unterscheiden sich ansonsten in keiner Weise von denen, die wir bislang fur den
Zuweisungsmodus des Tempoeditors erlautert haben. Es kommen lediglich zwei weitere Befehle im
MenU “Bearbeiten” > “Tempo” zum Tragen.

Dateitempo auf Projekt (bertragen

Mit “Bearbeiten” > “Tempo” > “Projekttempo auf Datei Ubertragen” ignorieren Sie das eigentlich in der
Datei gefundene Tempo und ersetzen es durch das Projekttempo.

Der Befehl ist besonders wertvoll, wenn Sie anschliel3end im Algorithmus-Inspektor des
Notenzuweisungsodus' eine Zuweisungsdatei sichern. Eine sinnvolle Anwendug dafur zeigt das
folgende Beispiel.

Nehmen wir an, Sie haben live und ohne Click einen Chanson aufgenommen, fiir den Melodyne ein
flieBendes Tempo ermittelt hat. Jetzt wollen Sie nur die Gesangspur in einen Remix importieren, der
um einiges schneller ist, vor allem aber ein konstanes Tempo besitzt. Eigentlich missten Sie nun
zunéchst in der Gesangsspur das Tempo zuweisen, damit es auf das Remix-Tempo umgebogen
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werden kann. Aber halt — das Tempo der Gesangssur steht ja im Original-Projekt, dem besagten
Chanson. Also Ubernehmen Sie es dort mit dem Befehl “Projekttempo-Zuweisung auf
Dateitempo-Zuweisung Ubertragen” fur die Datei und speichern es in ihrer Zuweisungs-Datei. Bei der
Wiedergabe im Remix-Kontext liest Melodyne das schwankende Chanson-Tempo aus der
Zuweisungs-Datei richtig aus und begradigt den Gesang automatisch.

Auch der umgekehrte Weg ist maglich. Er kann beispielsweise dann nitzlich sein, wenn Sie bei
mehreren zusammengehdrigen Aufnahmen stellvertretend nur das Tempo der Drum-Spur zugewiesen
haben und dann diese Zuweisung auf die Tempodefinition des Projekts tibertragen wollen. Fir diesen
Fall gibt es den Befehl “Bearbeiten” > “Tempo” > “Dateitempo auf Projekt Ubertragen”.

Bei Bedarf kbnnen Sie auch im Zuweisungsmodus des Tempoeditors einen Tempoverlauf importieren,
der in einer MPD-, Zuweisungs- oder MIDI-Datei gespeichert ist. Dies kann entweder im Meni mit
“Ablage > Tempo importieren...” oder Ziehen einer entsprechenden Datei in den Tempoeditor
erfolgen.

Auf diese Weise koénnen Sie beispielsweise die bereits bearbeitete Tempoerkennung einer Datei auf
das Projekt oder die gerade im Notenzuweisungsmodus bearbeitete Datei Ubertragen.

Im Zuweisungsmodus des Tempoeditors landet ein importierter Tempoverlauf immer am Beginn des
Projekts. Aus der importierten Datei werden sowohl der Tempoverlauf als auch gegebenenfalls
Taktartwechsel und Tempo-Regionen ibernommen.

Befehle im Kontextmeni

Ist der Tempoeditor im Zuweisungsmodus, finden Sie in seinem Kontextmeni die folgenden Befehle,
die exakt jenen im Bearbeitungsmodus des Tempoeditors entsprechen:

* “Tempoverlauf Uber mehrere Takte hinweg glatten”: Erzeugt einen gleichmafigen
Tempoverlauf Uber mehrere Takten hinweg, wobei die Taktanfange nur ungefahr ihre Position
behalten.

* “Tempoverlauf Uber mehrere Beats hinweg glatten”: Erzeugt einen gleichmaRigen
Tempoverlauf Uber jeweils etwa einen Takt hinweg, wobei sich die Takte selbst fast nicht
andern.

* “Tempoverlauf zwischen den Beats glatten”: Erzeugt einen gleichméRigen Tempoverlauf
innerhalb der Beats. Die Position der Beats &ndert sich dabei nicht, aber der Tempoverlauf
dazwischen wird kontinuierlich, damit sich das Tempo zwischen den Beats nicht in Spriingen
verandert.

® “Tempo interpolieren”: Berechnet einen gleichmafigen Tempoverlauf zwischen dem Tempo
des ersten und des letzten selektierten Beats (unabhéngig von dem dazwischen vorhandenen
Tempoverlauf).
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Beachten Sie den Unterschied zum Bearbeitungsmodus: Wenn im Bearbeitungsmodus ein
ansteigender oder abfallender Tempoverlauf berechnet wird, bleibt die Anzahl der selektierten Beats
im betroffenen Bereich gleich; die Positionen der nachfolgenden Beats verschieben sich jedoch durch
den lokalen neuen Tempoverlauf. Bei der Tempozuweisung will man genau das nicht, deshalb andert
sich im Zuweisungsmodus die Anzahl der Beats im selektierten Bereich so, dass sie in den neuen
Tempoverlauf passen; die nachfolgenden Beats andern ihre Position nicht.

® “Tempo konstant machen”: Erzeugt fur den selektierten Bereich ein konstantes Tempo. Dieses
entspricht dem Tempo, das sich zuvor im selektierten Bereich als Durchschnittstempo ergeben
hatte. Wiederum werden im selektierten Bereich Beats eingefugt oder entfernt, so dass ihre
Anzahl zum neuen Tempo passt.

Sie kdnnen diesen Befehl auch ohne Selektion verwenden, dann bezieht er sich auf den gesamten
Tempoverlauf. Ein Beispiel: Melodyne hat bei der Erkennung ein leicht schwankendes Tempo
ermittelt. Sie wissen aber, dass die Aufnahme zu einem konstanten Klick eingespielt wurde. In diesem
Fall ermittelt der Befehl aus dem gegebenen Material das am besten passende konstante Tempo und
seinen passenden Anfangspunkt und setzt dieses konstante Tempo als Tempodefinition ein.

Diese Befehle finden Sie auRerdem im Hauptmeni unter “Bearbeiten > Tempo ...".

Erweiterte Tempoerkennung beim "Universell"-Algorithmus

Wenn Sie das Tempo eines komplexen Musikstiicks bearbeiten wollen, das Sie mit dem Algorithmus
“Universell” erkannt haben, kénnen Sie eine noch genauere Tempoerkennung erhalten, indem Sie im
Menu “Bearbeiten > Tempo” die Option “Erweiterte Tempoerkennung” aktivieren.

Ist die Option aktiviert, verwendet Melodyne intern die gleiche Tempoerkennung wie bei der
mehrstimmigen Erkennung. Die Tempoerkennung ist in diesem Fall noch genauer, weil sie auf
erweiterte Informationen Uber die Datei zugreifen kann.

Allerdings: Bei stark rhythmischem oder vergleichsweise einfachem Material werden Sie keinen
Unterschied bemerken. Anders aber zum Beispiel bei komplexeren Klaviersonaten oder dem Mix
einer ganzen Band: Bei solchem Material kann die erweiterte Tempoerkennung ihre Starken
ausspielen und zu besseren Ergebnissen fihren.

Die Option “Erweiterte Tempoerkennung” ist nur verfiigbar, wenn der Algorithmus “Universell” gewahlt
wurde. Bei Verwendung der mehrstimmigen Algorithmen ist sie immer aktiv, bei den anderen
Algorithmen ausgegraut.
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Normalerweise sind die Taktlineale lhrer DAW und des Melodyne-Plugins synchron. Wenn Sie aber
zwischen zwei transferierten Abschnitten in lhrer DAW einen Tempowechsel haben oder das Tempo
der DAW insgesamt &ndern, missen Sie Melodyne tber diesen Tempowechsel informieren, damit der
Gleichlauf gewahrt bleibt.

Konstantes neues Tempo

Wenn Melodyne eine Tempoanderung in der DAW registriert hat, blinkt der Taster neben der
Tempoanzeige, um Handlungsbedarf anzuzeigen. Wenn Sie nichts unternehmen, missen Sie damit
rechnen, dass die Taktlineale in DAW und Plugin nicht mehr Gbereinstimmen.

-

Klicken Sie auf den Taster, um das Tempofenster zu 6ffnen. Hier kénnen Sie Melodyne Uber die Art
der registrierten Tempoanderung informieren, um den Gleichlauf der Taktlineale zu gewahrleisten.

n_ Hike Melodyne hat eine Tempodndarung in der DAW registriert.

o Ist das neue Tempo konstant oder variabel?

Konstant 124.000 BPM
Variabel

' Audio dehnen/stauchen

Imipartianan... Abbrachan OK

Haben Sie in der DAW ein konstantes neues Tempo gewahlt, dann wahlen Sie die Option “Konstant”.
Melodyne erféhrt dadurch, dass das neu registrierte Tempo fiir den ganzen Song gilt und kann sein
Taktlineal entsprechend justieren.

Entscheiden Sie dann durch das Setzen oder Weglassen des Hakchens neben der gleichnamigen
Option, ob das Audiomaterial in Melodyne gemaf der Tempo&nderung gedehnt bzw. gestaucht
werden soll.

Ist das Hakchen gesetzt, passt Melodyne das transferierte Material per Timestretching an das neue
Tempo an. Nimmt Ihre DAW beim Andern des Tempos selbst ein Timestretching ihres Audiomaterials
vor, dann verhalt sich Melodyne mit gesetztem Hékchen exakt gleich und das Audiomaterial in DAW
und Plugin bleiben synchron.
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Arbeitet Inre DAW ohne Timestretching und &ndert bei Tempoanderungen nur das Zeitraster unter
seinem Audiomaterial, dann verhalt sich Melodyne identisch, wenn Sie das Hakchen nicht setzen.
Selbstverstandlich kénnen Sie auch in diesem Fall das Hakchen setzen, um mit Melodyne genau das
zu erreichen, was lhre DAW nicht tut, nAmlich das transferierte Audiomaterial per Timestretching an
das neue Tempo anzupassen.

Variables neues Tempo

Wenn Sie in Ihrer DAW kein neues konstantes Tempo gewahlt, sondern einen Tempoverlauf erzeugt
haben, dann wéhlen Sie im Tempofenster die Option “Variabel”.

Melodyne registriert durchaus auch Tempoverlaufe und setzt sie korrekt um — sofern sie innerhalb
eines transferierten Abschnitts stattfinden. Findet ein Tempoverlauf dagegen zwischen zwei
transferierten Abschnitten statt, dann kann Melodyne nichts dartber wissen, denn der betreffende
Abschnitt wurde ja nicht in das Plugin transferiert.

Die einfachste Mdéglichkeit, Melodyne Uber solche Tempoverlaufe zu informieren, besteht darin, in der
DAW ein Standard-MIDI-File beginnend bei Takt 1 und bis zum Ende des Projekts zu sichern und
dieses mit Hilfe des “Import’-Tasters im Tempo-Dialog zu laden. Dadurch werden alle
Melodyne-Instanzen Uber die Tempoverlaufe im DAW-Projekt informiert und der Gleichlauf der
Taktlineale bleibt gewéhrleistet.

Ein zweite Méglichkeit besteht darin, Melodyne die Tempoverlaufe vorzuspielen, wodurch sie “gelernt”
werden. Es genligt dabei, nur einer Melodyne-Instanz das geanderte Tempo vorzuspielen, die
weiteren Instanzen werden automatisch Uber die Tempoanderungen informiert.

Gehen Sie dazu wie folgt vor und beachten Sie bitte auch die Hinweise im folgenden Abschnitt.

® \Wahrend der Tempodialog getffnet ist, bewegen Sie in gestopptem Zustand die Positionslinie
Ihrer DAW etwa einen Takt vor den Beginn des neuen Tempoverlaufs.

® Starten Sie dann die Wiedergabe und spielen Sie Melodyne den gesamten Bereich mit den
geanderten Tempoverlaufen vor — bis etwa einen Takt in den Bereich, in dem das Tempo
wieder einen konstanten Wert hat.

® Stoppen Sie dann die DAW. Im Tempofenster wird nun der Uberstrichene Wertebereich des
Tempos angezeigt. Die Tempoanzeige hier ist etwas genauer als die gerundete Darstellung im
Tempofeld — eine minimale Abweichung zwischen den beiden Tempoangaben ist also kein
Problem.

Hinweis: Manche DAWSs (derzeit Cubase) konnen Anderungen des Tempos an Melodyne tibermitteln.
In diesem Fall wird das Minimum und Maximum des geéanderten Tempobereichs bei Offnen des
Tempofensters dort automatisch angezeigt. Ein Vorspielen des geédnderten Tempobereichs ist dann
nicht nétig, und es gentigt, das Fenster mit “OK” wieder zu schlie3en.
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n_Hilte Melodyne hat eine Tempodinderung in der DAW registriert.

Ist das naus Tempo konstant oder variabal?
Konstant
Variabel 106.791 BPM - 117.206 BPM 7
~fudio dehnen/stauchen

Importisran... Abbrechan OK

Entscheiden Sie nun wiederum durch Setzen oder Weglassen des Héakchens, ob das Audiomaterial in
Melodyne gemafR des Tempoverlaufs gedehnt/gestaucht oder ob nur das Raster in Melodyne
angepasst werden soll.

SchlieRen Sie das Fenster mit “OK”, um lhre Eingaben zu Gbernehmen oder mit “Abbrechen”, um sie
zu verwerfen. Der “OK"-Taster ist ausgegraut, bis Sie lhre DAW einmal gestartet und dann wieder
gestoppt haben, um Melodyne den Tempoverlauf vorzuspielen.

Wichtig beim Arbeiten mit variablem Tempo

Hat Melodyne die Informationen liber Tempo- und Taktartdnderungen in der DAW nicht oder nicht
vollstandig mitbekommen, dann laufen die Zeitlineale von DAW und Melodyne irgendwann aus dem
Sync und Transfers erklingen an der falschen Stelle oder werden gar an der falschen Stelle
aufgezeichnet.

Der Umgang mit variablem Tempo ist leider nicht selbsterklarend. Er ware viel einfacher, wenn die
DAWs alle Informationen Gber Tempo- und Taktartdnderungen an die Plugins Gibermitteln wiirden,
was die Plugin-Schnittstellen derzeit leider nicht vorsehen. Melodyne ist darum darauf angewiesen,
alle relevanten Informationen wahrend der Transfers zu lernen. Da Transfers in der Regel aber nicht
Uber die gesamte Songlange hinweg vorgenommen werden, erlaubt es das Tempo-Fenster, Tempo-
und Taktartdnderungen wahrend der reinen Wiedergabe zu lernen — also ohne Transfer. Beachten Sie
beim Umgang mit dem Tempo-Lernen genau die folgenden Regeln, dann wird sich alles so verhalten
wie erwartet und einer erfolgreichen Arbeit mit variablem Tempo steht nichts im Wege.

® Spielen Sie — bevor Sie den ersten Transfer machen — im Tempo-Fenster einer Instanz von
Melodyne den gesamten Song mit allen Tempoverlaufen und Taktartanderungen vor. Der
gelernte Tempoverlauf wird von allen Melodyne-Instanzen lbernommen. Alternativ kdnnen Sie
mit dem “Import™-Taster eine aus der DAW exportierte Standard-MIDI-Datei mit den
Tempoinformationen laden. Diese Variante ist im Zweifelsfall die schnellere und wird weiter
oben beschrieben.

®* Wenn Sie an den Tempoverlaufen in der DAW etwas geéndert haben, spielen Sie wieder einer
der Melodyne-Instanzen im Tempo-Fenster den gesamten geanderten Tempoverlauf plus
einen Takt “Luft” davor und danach vor. So kann Melodyne die Tempoanderungen registrieren
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und den Gleichlauf der Taktlineale sicherstellen.

Sollten Sie vor dem Andern von Tempoverlaufen in Ihrer DAW bereits Transfers in Melodyne
vorgenommen haben, dann miissen Sie nach dem Lernen der Anderungen beim Verlassen des
Tempo-Fensters das Hakchen bei “Audio stretchen” setzen. Dies ist nétig, um die bereits
vorhandenen Transfers an die neuen Tempogegebenheiten anzupassen.
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Per Rewire kdnnen Sie Melodyne Stand-Alone mit lhrer DAW verkoppeln und Audio aus Melodyne an
die DAW Ubertragen.

Uber die Rewire-Anbindung

Die Rewire-Anbindung der Stand-alone-Variante von Melodyne bietet Ihnen eine Alternative zum
Plugin-Betrieb von Melodyne. Sie ist besonders dann interessant, wenn Sie bestimmte Aspekte des
Stand-alone-Betriebs nutzen wollen, die der Plugin-Betrieb nicht vorsieht (z. B. Import aus Libraries
oder Tempoerkennung bzw. -bearbeitung), und nattrlich wenn lhre DAW keine Plugin-Schnittstelle
bietet oder nicht mit dem Melodyne-Plugin kompatibel ist. Einzige Voraussetzungen fir die
Rewire-Nutzung von Melodyne: Ihre DAW muss Rewire im sogenannten “Master’-Betrieb
unterstitzen. Die allermeisten DAWS tun das.

Ist Rewire aktiv, sind die Transportfunktionen und das Tempo von Melodyne und DAW verkoppelt:
Starten Sie das eine Programm, startet auch das andere, und beide laufen automatisch synchron.

Zusétzlich kdnnen Audiosignale von Melodyne (dem Rewire-Slave) zur DAW (dem Rewire-Master)
Ubertragen werden, wo sie dann am DAW-Mischpults anliegen.

Rewire-Verbindung herstellen

Um Rewire mit Melodyne zu nutzen, missen Sie zunachst Ihr DAW-Programm und dann Melodyne
offnen. Melodyne erkennt das Vorhandensein eines Rewire-Masters — lhrer DAW — und aktiviert
daraufhin in den Voreinstellungen ein Audiogerét namens “Rewire”. Offnen Sie Melodyne dagegen,
ohne dass vorher die DAW gedéffnet wurde, verwendet Melodyne das normale, zuletzt verwendete
Audiogerat.

Die Einstellungen fir Samplingrate, PuffergréRe und Eingangskanéle kdnnen im Rewire-Betrieb nicht
in Melodyne geandert werden. Die Samplingrate richtet sich nach der Einstellung in der DAW, die
PuffergroR3e ist festgelegt und Eingangskanéle stehen im Rewire-Betrieb nicht zur Verfligung.

Audio

Audiogert: ReWire
Samplingrate: | 44,100 kHz .
PuffergréBe: | 204B Samples +
Puffer-Unterdauf ignorieren
Master-Ausgang: | 1-2 $

Standard-Eingang: | 1-2 =
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Rewire in der DAW aktivieren

Bitte lesen Sie in der Dokumentation lhrer DAW nach, wie Sie Spuren fur die Nutzung mit Rewire
einrichten — die Vorgehensweise ist von DAW zu DAW unterschiedlich. Unabhangig von der genauen
Prozedur missen Sie das Rewire-Gerat “Melodyne” als Eingang fir die Spur oder den Mixer-Kanal in
der DAW wéhlen.

Audio per Rewire Ubertragen

Wahlen Sie im Spur-Inspektor von Melodyne fiir jede Spur, die Sie per Rewire an die DAW (libertragen
wollen, den gewiinschten Audioausgang. Im Rewire-Betrieb stehen Ihnen vier unabhangige
Stereoausgéange fir das Ubertragen von Audiosignalen an die DAW zur Verfigung. Sie koénnen auch
mehrere Spuren dem gleichen Stereoausgang zuweisen.

Spuren, die in Melodyne dem “Master’-Audioausgang zugewiesen sind, werden auf dem Stereokanal
ausgegeben, den Sie auf der “Audio”-Seite der Voreinstellungen als “Master-Ausgang” gewahlt haben.
Haben Sie zum Beispiel den Stereoausgang “1-2” in Melodyne als Master-Ausgang definiert, dann
werden Spuren, die Sie in Melodyne dem Ausgang “Master” oder dem Ausgang “1-2” zugewiesen
haben, Uber den gleichen Stereokanal an Ihre DAW (bertragen.

Bitte beachten Sie, dass Rewire Audio nur aus Melodyne in Ihre DAW Ubertragt, nicht aber aus lhrer
DAW in Melodyne. Um Audiospuren aus lhrer DAW in einem per ReWire angebundenen Melodyne zu
bearbeiten, mussen Sie diese in der DAW exportieren (“bouncen” oder “rendern”) und dann in
Melodyne importieren.

Tipp: Exportieren Sie die Spuren aus der DAW immer ab Takt 1, dann ist die Platzierung in Melodyne
sehr einfach, weil Sie die Dateien dort ebenfalls auf Takt 1 legen kdnnen. So vermeiden Sie einen
unerwiinschten Versatz.

Starten und Stoppen der Wiedergabe

Das in Melodyne geladene Projekt startet synchron mit der DAW, wenn Sie entweder dort oder in
Melodyne die Wiedergabe aktivieren. Entsprechend kénnen Sie die Wiedergabe entweder in
Melodyne oder in der DAW stoppen.

Das Tempo Ubernimmt Melodyne aus der DAW und beschleunigt oder verlangsamt das Projekt so,
dass es zum DAW-Tempo passt.

Synchronisation

Voraussetzung dafir, dass ein Melodyne-Projekt mit der DAW wirklich synchron lauft, ist, dass das
Tempo im Melodyne-Projekt dem der DAW entsprach, als die ersten Dateien aus der DAW in
Melodyne importiert wurden. Tippen Sie deshalb beim Anlegen des neuen Melodyne-Projekts, das Sie
fur die Rewire-Anbindung nutzen wollen, die BPM-Zabhl ein, die Sie in der DAW ablesen. Schalten Sie
dann Auto-Stretch aus und importieren Sie anschlieRend die Audiodateien.
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Sollte ihre DAW-Projekt kein konstantes, sondern ein variables Tempo haben, kdnnen Sie dieses
naturlich nicht einfach eintippen. Stattdessen exportieren Sie in der DAW ein “MIDI File”, das die
ganze Songlange umfasst und nutzen anschlie3end in Melodyne die Funktion “Import Tempo” aus

dem Ablage-Meni, um diese MIDI-Datei und mit ihr die Tempoverlaufe in Melodyne zu importieren.

AnschlieRend importieren Sie die Audiodateien bei ausgeschaltetem Auto-Stretch.

Nach dieser Vorgehensweise werden Sie einen Verbund aus DAW und Melodyne betreiben, bei dem
Audio einerseits aus der DAW und andererseits aus Melodyne kommt. Andern Sie nun das Tempo in
der DAW, missen Sie nichts weiter tun, denn Melodyne folgt den Tempo&anderungen der DAW dann

automatisch richtig.
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In dieser Tour erfahren Sie, wie Sie lhre Audionoten aus Melodyne als MIDI-Noten sichern kdnnen.

Uber Audio-zu-MIDI

Melodyne erlaubt es lhnen, die Audionoten als MIDI-Noten zu exportieren. Dabei wird eine Datei im
Standard-MIDI-File-Format erzeugt und auf Ihrer Festplatte gesichert. Diese Datei kbnnen Sie dann in
Ihre DAW laden, um etwa Ihre Vocals mit dem Klang eines Software-Synthesizers zu doppeln.

Die erzeugten MIDI-Noten sind ein exaktes Abbild der Audionoten in Melodyne. Fir jede Audionote
erhalten Sie eine MIDI-Note mit der entsprechenden Position, Lange und Tonhodhe. Die
Anschlagsdynamik (Velocity) der MIDI-Noten wird aus den Amplituden der Audionoten abgeleitet.

Wenn Sie rhythmisches Material als MIDI sichern, haben alle MIDI-Noten die gleiche Tonhthe, bilden
aber Position, Lange und Amplitude der Rhythmusnoten ab. Dies kdnnen Sie beispielsweise nutzen,
um aus einem Drumloop eine Quantisierungsreferenz fur andere MIDI-Spuren in lhrer DAW zu
erzeugen.

Das Erzeugen von MIDI-Noten aus Audiomaterial bietet vielféltige kreative Mdglichkeiten — probieren
Sie es aus!

MIDI sichern in der Stand-alone-Variante

Um Audiomaterial in der Stand-alone-Variante als MIDI-Datei auf der Festplatte zu sichern, rufen Sie
im Menu “Ablage” den Befehl “Exportieren...” auf. Spuren, die Sie nicht exportieren wollen, schalten

Sie vorher stumm. Leere und stummgeschaltete Spuren werden nicht exportiert, entsprechend wirkt
sich auch die Solo-Funktion aus.

Im “Exportieren”-Fenster finden Sie verschiedene Optionen. Wahlen Sie zunéchst im linken Flip-Meni
in der obersten Zeile “MIDI” aus, dadurch werden die nicht bendétigten Optionen fir den Audio-Export
ausgegraut.

Exportieran
Format: | MIDI H : :
Bereich: Gesamte Lénge H Referenzspur: :
Gemeinsame Datei fir alle Spuren Mit Nachklang:
Individuelle Datei fir jede Spur T Tm—— —

In der zweiten Zeile wahlen Sie dann, welcher Zeitbereich exportiert werden soll. Mit der
Schalter-Option darunter kénnen Sie entscheiden, ob eine gemeinsame MIDI-Datei fiir alle Spuren
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oder eine getrennte MIDI-Datei fur jede Spur erzeugt werden soll.

Im Fall einer gemeinsamen MIDI-Datei erhalten die Spuren unterschiedliche MIDI-Kanéle und Sie
kénnen die MIDI-Datei beim Sichern benenen. Beim Sichern getrennter MIDI-Dateien erhalten diese
den jeweiligen Spurnamen.

Zusatzlich zu diesen einzelnen Dateien wird eine weitere MIDI-Datei gespeichert, die keine Noten,
aber den Tempoverlauf des Songs enthélt. Der Name dieser Datei lautet “(Name des
Songs).tempo.mid”.

Folgende Optionen fiir den Zeitbereich stehen zur Auswahl:

® Gesamte Lénge: Der gesamte Bereich vom Beginn der ersten bis zum Ende der letzten Spur.

® Nur Cycle-Bereich: Nur der Zeitabschnitt innerhalb des Cycles.

® Bereich der Referenzspur: Der Zeitbereich, der von der im Flip-MenU “Referenzspur”
ausgewahlten Spur abgedeckt wird.

® Beginn der Referenzspur bis Ende: Ahnlich wie der letzte Befehl, aber bis zum Ende der
letzten Spur im Projekt.

® |ndividueller Bereich fur jede Spur: Fur jede Spur wird eine MIDI-Datei gesichert, die jeweils
den Zeitbereich vom Beginn bis zum Ende der jeweiligen Spur abdeckt. Bei Wahl dieser Option
kann keine gemeinsame MIDI-Datei erzeugt werden.

Die Option “Mit Nachklang” sollten Sie dann aktivieren, wenn Sie die Dauer des MIDI-Exports etwa
nur auf den Cycle-Bereich beschranken, enthaltene Noten aber liber das Cycle-Ende hinaus
nachklingen. Ist “Mit Nachklang” aktiviert, wird der Export entsprechend verlangert, damit das
Nachklingen der Noten im MIDI-Export berticksichtigt und nicht abgeschnitten wird.

Klicken Sie auf “Exportieren”, um den MIDI-Export mit den gewéhlten Optionen zu starten. Es 6ffnet
sich ein Dateiauswabhlfenster, in dem Sie den Speicherort wahlen konnen.

MIDI sichern im Plugin

Um MIDI im Plugin zu sichern, schalten Sie zunéchst alle Instanzen, deren Noten Sie als MIDI
exportieren wollen, in der Instanzen-Liste mit gedruckter [Shift]- oder [Befehl]-Taste auf “Bearbeiten”,
blenden diese also im Noteneditor ein. Instanzen die nicht im Noteneditor zur Bearbeitung
eingeblendet sind, werden auch nicht exportiert.

Beim MIDI-Export wird eine gemeinsame MIDI-Datei fiir alle Instanzen erzeugt, in der jede Instanz
einen individuellen MIDI-Kanal erhélt.

Zum Exportieren wahlen Sie im Men( “Einstellungen” den Befehl “MIDI sichern...”. In der
erscheinenden Dateiauswahlbox kénnen Sie die MIDI-Datei benennen und einen Speicherort fiir sie
wahlen.

Der Export beginnt fir alle Instanzen beim Beginn von Takt Eins und zwar auch dann, wenn erst in
spéateren Takten Noten liegen. Dies gewahrleistet, dass Sie die MIDI-Noten in Ihrer DAW problemlos
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synchron zu den urspringichen Audionoten anlegen kénnen: Ziehen Sie dazu die MIDI-Datei einfach
so auf eine Spur, dass sie bei Takt Eins beginnt.

Wenn Sie im Dateiauswahlfenster die Option “Nur Cycle” aktivieren, werden nur die Noten im
Cycle-Bereich exportiert. Dies ist beispielsweise dann nuitzlich, wenn Sie passgenau eine eintaktige
Phrase als MIDI sichern wollen.

Beachten Sie bitte, dass sich die Option “Nur Cycle” im Plugin auf den Cycle in Melodyne bezieht —
und nicht auf den Cycle der DAW. Sie kénnen den Cycle in Melodyne einstellen, wahrend die
Wiedergabe der DAW gestoppt ist. Die Voreinstellung fur den Cycle in Melodyne ist der Bereich des
ersten Transfers. Wird der Cycle bei dieser Einstellung belassen, erfolgt beim Export von MIDI
gegebenenfalls eine Rundung des Bereichs auf die nachsten Taktgrenzen, damit Sie die erzeugte
MIDI-Datei spater einfacher positionieren kénnen.

Die von Melodyne exportierte MIDI-Datei enthalt auch Tempoinformationen. Die meisten DAWSs bieten
die Option, diese Tempoinformationen entweder zu tibernehmen oder zugunsten des Tempos zu
verwerfen, das bereits in der DAW eingestellt ist.
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In den Voreinstellungen kénnen Sie einige wichtige Optionen fur die grundlegende Arbeitsweise von
Melodyne wahlen und eigene Tastaturbefehle definieren.

Fenster 6ffnen und allgemeine Voreinstellungen

Im Mel

odyne-Plugin 6ffnen Sie die Voreinstellungen im MenU “Einstellungen”, in der

Stand-alone-Variante mit dem Menubefehl “Einstellungen” im Programm- (macOS) bzw. Datei-Mend
(Windows). Die Einstellmdglichkeiten unterscheiden sich etwas zwischen Stand-alone-Variante und

Plugin.

Sprache: | Deutsch

TonhBhennamen: | Deutsch

Aussehen: | Standard

Standardstimmung: | 440.0 Hz
Widerrufen-Schritte: | 25 5

~Kurzinfo anzeigen

Die folgenden Optionen finden Sie in beiden Varianten von Melodyne. Es ist egal, ob sie sie im Plugin

oder in

Audio

Sowoh

der Stand-alone-Variante &ndern — sie gelten fur beide.

Sprache: Wahlt die Sprache der Bedienoberflache.

Tonhdhennamen: Bestimmt, ob englische, deutsche oder lateinischen Tonhéhennamen auf
dem Tonlineal zu sehen sind.

Aussehen: Hier kénnen Sie zwischen verschiedenen Kontrasteinstellungen fir die
Bedienoberflache wéhlen.

Standardstimmung: Wahlt die Stimmung fiir den Referenzton A.

Widerrufen-Schritte: Melodyne ermdglicht Ihnen bis zu hundert Schritte fur das Widerrufen
Ihrer Aktionen. Der voreingestellte Wert liegt bei 25 Schritten. Sie kénnen hier einen

niedrigeren oder einen héheren Wert wahlen, was aber auch den Speicherverbrauch erhoht.

Reduzieren Sie den Wert, falls der Speicher knapp wird oder Sie ohnehin nicht so viele
Widerrufen-Schritte benétigen.

Kurzinfo anzeigen: Hier kénnen Sie auf Wunsch die kurzen Informationen deaktivieren, die
beim Uberstreichen der Bedienoberflache mit der Maus angezeigt werden.

- und Aufnahmeeinstellungen

| in der Stand-alone-Variante als auch im Plugin finden Sie diese beiden Optionen:

® Audio Cache: Bestimmt auf der Festplatte den Speicherort fiir einen Audio-Puffer-Bereich, den

Melodyne fur seine Arbeit benétigt.
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® Audio-Cache-GroR3e: Legt die maximale GroRRe fur diesen Audio-Puffer-Bereich fest.

Diese Option ist nur im Plugin zu finden:

Audio erst nach Transfer arkennan

® Audio erst nach Transfer erkennen: Falls aktiviert, erfolgt die Erkennung des Audiomaterials
erst nach dem Abschluss eines Transfers, was den Rechner wéhrend der Transfers weniger
belastet. Aktivieren Sie diese Option darum auf schwacheren Rechnern, wenn wahrend der
Transfers Leistungsengpasse (Knackser, Aussetzer, extreme Verlangsamung, etc.) auftreten.

Audio H
Audiogerit: | Mikrofon + Ausgang (integriert) .
Samplingrate: | 44,100 kHz .
PuffergréBe: 512 Samples H
Puffer-Unterauf ignorieren
Master-Ausgang: | 1-2 :
Standard-Eingang: | 1-2 E

Auf den Seiten “Audio” und “Aufnahme” der Stand-alone-Variante finden Sie die folgenden
zuséatzlichen Optionen:

® Audiogerat: Wahlt den Audio-Treiber bzw. eine damit betriebene Audio-Hardware.

® Samplingrate: Die Samplingrate, mit der Melodyne Stand-Alone arbeitet.

* PpuffergrofRe: Die GréRRe des Puffers fur die Audiobearbeitung. Kleinere Werte erzeugen
weniger Latenz, aber eine hohere CPU-Last.

® Puffer-Unterlauf ignorieren: Durch Aktivieren dieser Option kdnnen Sie Melodyne Stand-Alone
beim Betrieb auf langsamen Rechnern anweisen, lieber mal einen Knackser wahrend der
Wiedergabe in Kauf zu nehmen, statt bei Leistungsmangel Aussetzer zu produzieren. Der
Grund fir diese Option ist, dass manche Audio-Hardware auf solche Aussetzer empfindlich
reagiert und den Rechner deswegen mdglicherweise sogar abstirzen lassen kann. Aktivieren
Sie diese Option, wenn Sie das Gefiihl haben, dass das passiert; in der Regel werden Sie die
Option jedoch nicht benétigen und kénnen sie getrost ignorieren.

® Master-Ausgang: Wahlt den Hauptausgang fir Melodyne Stand-Alone. Dieser Ausgang wird
durch den Master-Lautstarke-Regler im Transportbereich gepegelt. Falls die Audio-Hardware
nur einen Ausgang besitzt, ist dieser automatisch der Master-Ausgang.

® Standard-Eingang: Wahlt den Haupt-Eingang fir Melodyne Stand-Alone. Falls die
Audio-Hardware nur einen Eingang besitzt, ist dieser automatisch der Standard-Eingang.

® Dateifomat: Hier kbnnen Sie wéahlen, in welchem Dateiformat Melodyne Aufnahmen speichern
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soll. Am gebrauchlisten sind die Formate WAV und AIFF.

Tastaturbefehle

Auf der Seite “Tastaturbefehle” von Stand-alone-Variante und Plugin kdnnen Sie eigene
Tastaturbefehle fir eine ganze Reihe von Melodyne-Funktionen definieren.

Klappen Sie durch einen Klick auf ein Dreieck zunéchst den gewunschten Programmbereich auf, um
dessen Funktionen zu sehen.

Klicken Sie die gewilinschte Funktion an und driicken Sie die dann die Taste oder Tastenkombination,
die Sie der Funktion zuweisen wollen. Melodyne “lernt” dadurch die Zuweisung. Fahren Sie auf diese
Weise mit weiteren Befehlen fort.

Mit “Entfernen” kénnen Sie die Zuweisung des gerade ausgewahlten Befehls entfernen. Mit “Standard
" kehren Sie nach einer Sicherheitsabfrage zu den werksseitigen Zuweisungen fir alle Befehle zurtick.

Mit “Exportieren...” und “Importieren...” kénnen Sie lhre persdnlichen Tasaturbefehlzuweisungen als
Datei auf die Festplatte sichern bzw. eine entsprechende Datei laden. Dadurch kénnen Sie lhre
persénlichen Tastaturbefehle zum Beispiel in ein anderes Studio mitnehmen und dort in Melodyne
nutzen.
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Update-Prifung

Auf dieser Seite kdnnen Sie wahlen, ob Melodyne automatisch nach Updates suchen soll oder ob Sie
die Suche ausschlieRBlich manuell anstof3en mochten —was Sie mit dem Taster “Jetzt prifen” jederzeit
tun kdnnen.
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Bei Problemen finden Sie hier Rat. Wenn die Tipps nicht helfen, wenden Sie sich bitte an
support@celemony.com. Unsere Support-Mitarbeiter sprechen Englisch und Deutsch.

Ich bin unsicher, wie ich Melodyne richtig installiere.

Starten Sie einfach das Installationsprogramm, das Sie als Download erhalten haben oder auf lhrer
Melodyne-CD finden. Dadurch werden sowohl die Stand-alone-Variante als auch die verschiedenen
Plugin-Varianten von Melodyne auf Ihrem Rechner installiert.

Ich habe Melodyne installiert, kann es aber nicht finden.

Unter macOS heif3t die Stand-alone-Variante “Melodyne”. Sie findet sich im Unterordner “Melodyne 4”
des Ordners “Programme”. Die Plugin-Varianten heif3en ebenfalls “Melodyne” und sind unter
Macintosh HD/Library/Audio/Plug-Ins/<Unterordner des jeweiligen Plugin-Typs> zu finden.

Unter Windows ist der Name der Stand-alone-Variante “Melodyne.exe”. Sie findet sich unter
C://[Programme/Celemony/Melodyne 4/ oder C://Program Files (x86)/Celemony/Melodyne 4/. Die
Plugin-Varianten heil3en ebenfalls “Melodyne” und finden sich tblicherweise hier:

VST3 (64 Bit): C://Programme/Common Files/VST3/Celemony

VST3 (32 Bit): C://Program Files (x86)/Common Files/VST3/Celemony

VST2 (64 Bit): C://Programme/Common Files/Steinberg/VST2/Celemony (Pfad ist bei der Installation
wahlbar; bitte prifen Sie, welchen Pfad Ilhre DAW verwendet)

VST2 (32 Bit): C://Program Files (x86)/Steinberg/VSTplugins/ (Pfad ist bei der Installation wahlbar;
bitte prufen Sie, welchen Pfad Ihre DAW verwendet)

AAX: C://[Programme/Common Files/Avid/Audio/Plug-Ins

RTAS: C://Program Files (x86)/Common Files/Digidesign/DAE/Plug-Ins

In Ihrer DAW ist Melodyne bei den Audio-Effekt-Plugins zu finden. Flgen Sie das Plugin in die
gewinschten Audiospuren ein, um es zu benutzen.

Ich weil3 nicht, wie Melodyne nach der Installation aktiviert wird.

Starten Sie die Stand-alone-Variante von Melodyne. Klicken Sie in der erscheinenden Meldung auf
“Aktivieren”. Dies filhrt Sie auf unsere Registrierungs-Webseite, wo Sie ein
myCelemony-Benutzerkonto anlegen, sofern Sie noch keines besitzen. Folgen Sie dazu einfach den
Anweisungen auf dem Bildschirm. Danach wird Ihr Rechner aktiviert und Sie kénnen Melodyne
dauerhaft und ohne Einschréankungen darauf nutzen. Falls Sie Melodyne in unserem Webshop
gekauft haben, gendgt ein Klick auf “Aktivieren”, da Sie bereits beim Kauf Ihr
myCelemony-Benutzerkonto angelegt haben.
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Ich erhalte Fehlermeldungen und kann die Aktivierung nicht durchfiihren.

Das Aktivieren erfordert eine funktionierende Internetverbindung. Uberpriifen Sie — beispielsweise
durch das Aufrufen anderer Webseiten —, ob Ihr Rechner eine Verbindung zum Internet hat. Ist das
der Fall, starten Sie Melodyne bitte neu und probieren es noch mal.

Ich méchte Melodyne erneut installieren, habe aber das Installationsprogramm nicht
mehr.

Ihr personliches Installationsprogramm finden Sie in lhrem myCelemony-Konto. Loggen Sie sich unter
www.celemony.com/mycelemony ein, um es herunterzuladen und Melodyne erneut zu installieren.

Ich bin nicht sicher, ob bei mir die richtige Edition und Version von Melodyne lauft.

Die Edition und die genaue Versionsnummer von Melodyne finden Sie im Fenster “Uber Melodyne”,
das Sie im Hauptmenii aufrufen kénnen. Das Installationsprogramm fiir die Melodyne-Edition lhrer
Lizenz finden Sie bei Bedarf in Inrem myCelemony-Benutzerkonto (www.celemony.com/mycelemony).

Ich modchte gerne wissen, ob es ein Update fir mein Melodyne gibt.

Melodyne prift automatisch Giber das Internet, ob eine neuere Version verflgbar ist. Diese Funktion
finden Sie auf der Seite “Update-Prufung” in den Voreinstellungen von Melodyne, wo Sie mit “Jetzt
suchen” auch manuell nach Updates suchen kénnen. Uber Updates informieren wir Sie auRerdem in
unserem Newsletter, den Sie in lhrem myCelemony-Kundenkonto (unter
www.celemony.com/mycelemony) abonnieren kénnen.

Die Stand-alone-Variante von Melodyne startet nicht.

Starten Sie zunachst lhren Rechner neu, dann Melodyne. Hilft das nicht, Idschen Sie die
Voreinstellungen von Melodyne und starten Melodyne dann neu. Hilft auch das nicht, kontaktieren Sie
bitte unseren Support unter support@celemony.com. Die Voreinstellungen finden Sie hier:

» macOS: Halten Sie im Finder die Alt-Taste gedriickt und rufen Sie im Hauptmenul “Gehe zu” den
Eintrag “Library” auf. Navigieren Sie zum Unterordner “Preferences” und I6schen Sie dort die Datei
“com.celemony.melodyne.pref.plist”.

» Windows: Navigieren Sie zu C://Benutzer/< |hr Benutzername >/AppData/Roaming/Celemony/ und
I6schen Sie die Datei “com.celemony.melodyne.plist”. Falls das Verzeichnis “AppData” nicht sichtbar
ist, 6ffnen Sie die “Systemsteuerung”, indem Sie auf die Schaltflache “Start” klicken (Windows 7) oder
einen Rechtsklick in der unteren linken Bildschirmecke ausfiihren (Windows 8). Wahlen Sie
“Darstellung und Anpassung”, dann “Ordneroptionen”. Klicken Sie auf die Registerkarte “Ansicht”.
Aktivieren Sie unter “Erweiterte Einstellungen” die Option “Ausgeblendete Dateien, Ordner und
Laufwerke anzeigen” und klicken Sie dann auf “OK”.
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Ich habe Melodyne als Plugin in eine Audiospur meiner DAW eingefligt, aber nichts
passiert.

Melodyne ist zunachst leer und muss durch einen Transfer von der DAW-Spur mit Audiomaterial
“geflttert” werden. Aktivieren Sie den Transfer-Schalter in Melodyne und spielen Sie den
gewtinschten Abschnitt in der DAW ab. Nach diesem Transfer werden die Noten in Melodyne sichtbar
und kdnnen bearbeitet werden.

Ich habe den Eindruck, dass das Zusammenspiel mit meiner DAW nicht richtig
funktioniert.

In manchen DAWSs gibt es Besonderheiten zu beachten — beispielsweise dann, wenn lhre DAW
unsere Schnittstellenerweiterung ARA unterstiitzt. Im Help Center finden Sie entsprechende
Informationen und Tipps zu allen wichtigen DAWSs. Das Help Center erreichen Sie tiber das
Hilfe-Men( von Melodyne oder unter helpcenter.celemony.com.

Ich erhalte mit der Stand-alone-Variante von Melodyne keine Audioausgabe.

Stellen Sie auf der Audio-Seite der Melodyne-Voreinstellungen sicher, dass das richtige Audiogeréat
ausgewabhlt ist. Unter macOS sollte das die integrierte Audio-Hardware oder lhr Audio-Interface sein
(und nicht etwa die Drahtlosschnittstelle “Airplay”). Unter Windows wahlen Sie bitte den richtigen
ASIO-Treiber. Mit DirectX ist keine Aufnahme mdéglich.

Ich sehe in Melodyne nach dem Transferieren oder Importieren von Audio ganz andere
Blobs als erwartet.

Melodyne wahlt in seiner Standardeinstellung automatisch einen Algorithmus fir lhr Audiomaterial
aus. Mitunter wird dabei zum Beispiel einstimmiges Material als mehrstimmiges angesehen. Klicken
Sie in einem solchen Fall einfach auf eine Note der betreffenden Passage und wahlen Sie im
Hauptmenti unter “Algorithmus” den fir Ihre Zwecke passenden Algorithmus manuell aus.

Ich kann Blobs im Noteneditor mal nur vertikal, mal nur horizontal verschieben.

Wenn Sie einen Blob mit dem Hauptwerkzeug (Pfeil-Symbol) bearbeiten, entscheidet die erste
Bewegung darliber, ob sie den Blob horizontal oder vertikal verschieben kénnen. Setzen Sie den Blob
kurz ab, um die Richtung zu &ndern. Ist das Tonhéhen- oder Zeitraster aktiv, missen Sie fir feine
Verschiebungen die Alt-Taste gedriickt halten. Beachten Sie beim horizontalen Verschieben auch,
dass es einen Unterschied macht, ob Sie den Blob in der Mitte oder an Beginn/Ende ziehen. Im ersten
Fall wird der Blob als Ganzes bewegt, im zweiten Fall wird nur sein Beginn oder Ende bewegt.
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Wenn ich bestimmte Blobs in der Tonhdhe verschiebe, wird der Klang unnaturlich.

Mitunter gibt es bei der Erkennung von einstimmigem Audio Oktavfehler, und bei mehrstimmigem
Audio kann es passieren, dass dominante Obertdne als separate Noten erkannt werden. Werden
solche Blobs verschoben, kommt es zu klanglichen Artefakten. Dies kénnen Sie vermeiden, indem Sie
die Erkennung im Notenzuweisungsmodus Uberpriifen und erforderlichenfalls nachbearbeiten. Ziel ist,
dass die angezeigten Noten den tatsachlich gespielten Noten entsprechen.

Eine Audiodatei, die ich in die Stand-alone-Variante importiert habe, erklingt im falschen
Tempo.

Aktivieren Sie den Auto-Stretch-Schalter, um eine Datei beim Importieren an das Projekttempo
anzupassen. Deaktivieren Sie Auto-Stretch, um die Datei mit ihrem Originaltempo zu importieren.
Wenn eine Datei trotz Tempoanpassung mit Auto-Stretch in einem falschen Tempo abgespielt wird,
offnen Sie die Datei zun&chst in einem separaten zweiten Projekt-Dokument, korrigieren dort die
Tempozuweisung und kopieren dann die Blobs in das erste Projekt.
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Melodyne in Pro Tools

In dieser Tour erfahren Sie, wie Sie Melodyne effektiv in Pro Tools nutzen kdnnen.

Beachten Sie bitte auch die Informationen zur Kompatibilitit von Melodyne und Pro Tools auf unserer
Webseite.

Aufrufen des Melodyne-Plugins

Flgen Sie Melodyne in einen Plugin-Slot der gewiinschten Spur ein. Sie finden das Melodyne-Plugin
in der Kategorie “Other”. Nicht zu verwechseln: In der Kategorie ,Instrument” kdnnen Sie das
Rewire-Device aufrufen, zu dem Sie weiter unten eine Beschreibung finden.
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Es ist in aller Regel empfehlenswert, Melodyne in den ersten Plugin-Slot einer Spur einzusetzen, vor
Kompressor, EQ und weiteren Effekten. Grund: Melodyne zeichnet beim Transfer sein Eingangssignal
fur die Bearbeitung auf — und mit ihm auch vorgeschaltete Effekte, die dadurch unveranderlich im
Signal fixiert werden. Um also Kompressor, EQ und andere Effekte wie gewohnt zusammen mit
Melodyne zu nutzen, sollten diese dem Melodyne-Plugin nachgeschaltet werden.
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Backup und Austausch von Projekten

Die Transferdaten von Melodyne werden unter Pro Tools innerhalb der Session-Struktur abgelegt. Um
ein Projekt so zu archivieren oder weiterzugeben, dass die verwendeten Melodyne-Instanzen alle
benétigten Audiodateien finden, gentigt es also, den Session-Ordner zu archivieren bzw.
weiterzugeben.

Uber den Audio-Cache von Melodyne, dessen GréRe und Speicherort Sie in den Voreinstellungen von
Melodyne wahlen kénnen, miissen Sie sich beim Archivieren und Weitergeben von Projekten keine
Gedanken machen. Die darin enthaltenen Daten werden von Melodyne erforderlichenfalls
automatisch wieder hergestellt und missen darum nicht mitarchiviert oder mitkopiert werden.

Spuren duplizieren

Manchmal werden Sie eine Spur einschlief3lich ihrer Melodyne-Instanz und der
Melodyne-Bearbeitungen kopieren wollen, zum Beispiel um eine zweite Stimme zu erzeugen.
Verwenden Sie dazu den Befehl “Duplicate...” im Track-Meni von Pro Tools.

m Clip Event AudioSuite Optionen Setup

Neu... {r 3N
Gruppieren... #06
Duplizieren...

In Mono teilen 00 -
Deaktivieren
Léschen...

Um nicht nur die Spur selbst, sondern auch Melodyne einschlie3lich der Bearbeitungen zu duplizieren,
missen Sie dann im Fenster “Duplicate Tracks” das Hakchen bei “Inserts” setzen.
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Spuren duplizieren

Anzahi an Dupikaten: ()

Zu duplizierende Daten
Mctive Playlist

Alternative Playlists
Automation

Insarts
Sands

Gruppenzuwelisungen

Einflgen nach zuletzt ausgewihiter Spur

Plugin-Settings fiur Melodyne sichern

Analog dazu, wie Sie in einem Effekt-Plugin unterschiedliche Einstellungen als Presets ablegen,
kénnen Sie in Melodyne unterschiedliche Bearbeitungen speichern. Zum Beispiel, um einem Kiinstler
oder Kunden verschiedene Bearbeitungen eines Takes zu zeigen und zur Auswahl anzubieten. Beim
Speichern und Aufrufen von Settings fir Melodyne gehen Sie genau so vor, wie bei allen anderen
Plugins auch.

Driicken Sie hierzu im jeweiligen Melodyne Plugin-Fenster im oberen Bereich auf “Preset” und wahlen
Sie dort “Save Settings As...”. Vergeben Sie anschlieBend einen Namen fir die aktuelle
Melodyne-Bearbeitung. Alternative Bearbeitungen kénnen Sie in weiteren Presets speichern,
zwischen denen Sie Uber die Presetauswahl wechseln kdnnen.

Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen

Um ihre Melodyne-Bearbeitungen einer Spur zu fixieren, gehen Sie in Pro Tools wie folgt vor:

® Deaktivieren Sie Uber die Bypass-Funktion im Mixer oder im Insertbereich der Spur all jene
Effekte, die Sie nicht mit in die neue Spur einrechnen wollen. EQ und Kompressor
beispielsweise werden Sie auch bei der neuen Spur justieren und darum nicht einrechnen
wollen.

® Dann rufen Sie die Funktion “Spuren Gibernehmen” per Rechtsklick auf die Spur oder eine
bestimmte Region auf. Alternativ kbnnen Sie die Funktion auch unter “Spur” im Hauptmeni
finden.

® Entscheiden Sie, ob die Automation in die neue Spur eingerechnet werden soll oder ob Sie die
bestehenden Automation spater auf die neue Spur kopieren wollen, um weiterhin Zugriff darauf
zu haben. Wenn Sie das méchten, deaktivieren Sie die Automationen im Dialog-Fenster der
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“Spuren tbernehmen”-Funktion.

Spuren Ubernehmen

Ubernehmen: | Edit-Auswahl
Clips konsolidieren

Automation rendermn
Lautstérke und Mute
Pan

Kopleren:

Sends
Gruppenzuweisungen

Einflgen nach zuletzt ausgewihiter Spur

Quelispuren: | Deaktivieran

Pro Tools wird nach einem Klick auf OK die Spur rendern und direkt in der Session eine neue Spur
mit dem gerenderten Ergebnis anlegen. Bei einer entsprechenden Einstellung wird die originale Spur
mit Melodyne deaktiviert und kann dann bei Bedarf jederzeit wieder aktiviert werden, etwa um weitere
Anderungen vorzunehmen.

Nachdem Sie die gewiinschten Renderings erstellt haben, kopieren Sie die deaktivierten Effekte durch
Ziehen mit gehaltener Alt-Taste auf die neuen Spur(en) und aktivieren sie wieder. Uber das Edit-Menii
von Pro Tools kénnen Sie entsprechend auch die Automationsdaten der urspriinglichen
Melodyne-Spuren auf lhre neuen Spuren kopieren.

Rewire

In aller Regel werden Sie Melodyne als Plugin in Pro Tools nutzen wollen. Diese Variante ist am
komfortabelsten, zudem kénnen Sie ihre Melodyne-Daten innerhalb lhrer Session-Struktur sichern,
was das Archivieren und Weitergeben von Projekten erleichtert. Gelegentlich werden Sie vielleicht
aber auch die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Client an Pro Tools anbinden wollen.

Dies kann beispielsweise dann niitzlich sein, wenn Sie Samples schnell an das Projekttempo
anpassen mdochten. In das per Rewire angebundene Melodyne kénnen Sie Samples namlich ganz
einfach per Drag & Drop aus dem Finder oder Explorer ziehen, wodurch diese automatisch an das
Tempo lhres Projekts angepasst werden. Die angepassten Samples kénnen Sie dann tiber Rewire
zuspielen und in Pro Tools weiterverwenden und dort etwa mit weiteren Plugins versehen.
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Um die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Slave mit Pro Tools zu verbinden, gehen Sie
SO vor:

Starten Sie zuerst Pro Tools und erzeugen Sie dort einen Aux-Track und fliigen Sie “Melodyne” aus
der Instrument-Kategorie in die Spur ein. Melodyne wird dadurch nicht als Plugin, sondern stand-alone
Uber Rewire angebunden. Die Transportfunktionen und das Tempo beider Programme sind dadurch
synchronisiert.

Starten Sie Melodyne. Wahlen Sie im Spur-Inspektor von Melodyne das Ausgangspaar an, das fir die
Audiouibertragung dieses Melodyne-Dokuments zu Pro Tools verwendet werden soll. Wenn Sie
Melodyne studio nutzen, kdnnen Sie diese Ausgangswahl pro Spur vornehmen.

Track 1
12 1-2 -
6
o[]
+ o Master
12
34
18 56
24 78
=30
36 Pan
0

Im Rewire-Fenster in Pro Tools wahlen Sie “Left — Right” aus. Sie kdnnen bei Bedarf auch das
Audiosignal mehrerer Melodyne-Spuren auf unterschiedlichen Kanélen an unterschiedliche
Aux-Tracks in Pro Tools Ubertragen. Dazu wahlen Sie im Rewire-Dialog das passende Ausgangspaar.

Laden Sie oder ziehen Sie nun per Drag & Drop die gewiinschten Samples in Melodyne. Diese
werden analysiert und automatisch an das Projekttempo angepasst. Wenn Sie die gewiinschten

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 242



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Bearbeitungen in Melodyne abgeschlossen haben, kdnnen Sie die lber Rewire Gibertragenen
Audiosignale aus Melodyne in Pro Tools aufnehmen. Routen Sie dazu den Aux-Track per
Output-MenU auf eine neue Spur und nehmen Sie dort das Audiosignal auf.

Bitte beachten Sie, dass die Daten von Melodyne bei der Verwendung von Rewire nicht automatisch
mit der Pro-Tools-Session gesichert werden. Wenn Sie eine Arbeitssituation spéater wiederherstellen
wollen, mussen Sie das Melodyne-Dokument manuell als MPD-Datei sichern — am besten in den
Session-Ordner Ihres Pro-Tools-Projekts. Verwenden Sie nach dem Sichern der MPD-Datei im
Projekt-Browser von Melodyne die Option “Copy External Files To Project Folder”, damit Melodyne
auch die verwendeten Samples mit im Session-Ordner ablegt.

Weitere Hinweise

H/W Buffer Size
Setzen Sie unter “Setup > Playback Engine die H/W Buffer Size” auf 1.024 Samples. Kleinere Werte
fuhren zu einer spurbar héheren CPU-Last.

Sollten Sie eine kleinere Puffergrof3e bendtigen, zum Beispiel wenn Sie einen Kopfhorer-Mix direkt in
Ihrem Computer vornehmen und nicht Uber einen externen Channelstrip oder Mixer, dann stellen Sie
alle Melodyne-Instanzen wahrend der Aufnahme auf Bypass. Schalten Sie Melodyne wieder an, wenn
Sie mit dem Editieren lhrer neuen Spuren beginnen.

Tastaturbefehle
Unter Windows funktionieren mit Pro Tools in Melodyne leider einige Tastaturbefehle nicht, da diese
auf Pro Tools selbst statt auf Melodyne wirken:

® CTRL+X
® CTRL+C
® CTRL+V
® CTRL+A
® CTRL+Z
® CTRL+Shift+Z

Bitte nutzen Sie stattdessen die entsprechenden Befehle in den Melodyne-Menis oder auf der
Melodyne-Bedienoberflache.
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Melodyne in Logic Pro

In dieser Tour erfahren Sie, wie Sie Melodyne effektiv in Logic Pro nutzen kdnnen.

Beachten Sie bitte auch die Informationen zur Kompatibilitat von Melodyne und Logic Pro auf unserer
Webseite.

Aufrufen des Melodyne-Plugins

Flgen Sie Melodyne in einen Plugin-Slot der gewiinschten Spur ein. Sie finden das Melodyne-Plugin
unter Audio Units/Celemony/Melodyne.

Audio Units

Ml odymne [ + Mono

M

Vocals EFX  Vocals Chorus  Lead W iTH2 Audio 8 FX Outpust

14 8 20 Fa

Es ist empfehlenswert, Melodyne in den ersten Plugin-Slot einer Spur einzusetzen, vor Kompressor,
EQ und weiteren Effekten. Grund: Melodyne zeichnet beim Transfer sein Eingangssignal fur die
Bearbeitung auf — und mit ihm auch vorgeschaltete Effekte, die dadurch unveréanderlich im Signal
fixiert werden. Um also Kompressor, EQ und andere Effekte wie gewohnt zusammen mit Melodyne zu
nutzen, sollten diese dem Melodyne-Plugin nachgeschaltet werden.
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Backup und Austausch von Projekten

Bei Transfers zeichnet Melodyne das Signal von der Spur auf, erstellt also Aufnahmen der
transferierten Passagen. Die zugehoérigen Audiodateien werden in einem eigenen Transfer-Ordner
abgelegt, den Sie im Projekt-Browser von Melodyne wahlen kdnnen. Es ist sinnvoll, fur jedes
Logic-Projekt einen solchen Transfer-Ordner im Logic-Projektordner anzulegen. Verweisen Sie dann
im Projekt-Browser der ersten Melodyne-Instanz, die Sie im Logic-Projekt erzeugen, auf diesen
Ordner.

Durch diese Vorgehensweise stellen Sie sicher, dass zur Archivierung bzw. Weitergabe nur der
Logic-Projektordner bedacht werden muss und nicht etwa noch weitere, irgendwo auf dem Rechner
befindliche Daten.

Falls Sie eine Kopie lhres Logic-Projekts an einem anderen Speicherort sichern, 6ffnen Sie bitte
unmittelbar anschlieend diese Kopie und dort eine Melodyne-Instanz. Weisen Sie dann im
Projekt-Browser von Melodyne den neuen, kopierten Transfer-Ordner als Pfad zu und sichern Sie
dann das Logic-Projekt.

Wenn Sie den Transfer-Pfad nicht schon vor dem ersten Transfer bestimmt haben, kénnen Sie dies
auch jederzeit spater tun. Melodyne sammelt dann alle Dateien der bisher verwendeten Spuren
automatisch ein und legt sie am gewahlten Speicherort ab.

Uber den Audio-Cache von Melodyne, dessen GroRRe und Speicherort Sie in den Voreinstellungen von
Melodyne wahlen kénnen, missen Sie sich beim Archivieren und Weitergeben von Projekten keine
Gedanken machen. Die darin enthaltenen Daten werden von Melodyne erforderlichenfalls
automatisch wieder hergestellt und miissen darum nicht mitarchiviert oder mitkopiert werden.

Spuren duplizieren

Manchmal werden Sie eine Spur einschlieRlich ihrer Melodyne-Instanz und der
Melodyne-Bearbeitungen kopieren wollen, zum Beispiel um eine zweite Stimme zu erzeugen.
Verwenden Sie dazu das Icon “New Track with Duplicate Setting” oder nutzten den Kurzbefehl
CMD-D. Ziehen Sie bitte auch das zugehdérige Audiomaterial als Duplikat in die neue Spur.

] -

I Neue Spur (Einstellung duplizieren)

R
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Plugin-Settings fir Melodyne sichern

Analog dazu, wie Sie in einem Effekt-Plugin unterschiedliche Einstellungen als Presets ablegen,
kénnen Sie in Melodyne unterschiedliche Bearbeitungen speichern. Zum Beispiel, um einem Kinstler
oder Kunden verschiedene Bearbeitungen eines Takes zu zeigen und zur Auswahl anzubieten. Beim
Speichern und Aufrufen von Settings fiir Melodyne gehen Sie genau so vor, wie bei allen anderen
Plugins auch.

Klicken Sie hierzu im jeweiligen Melodyne Plugin-Fenster im oberen Presetbereich in den aktuellen
Presetnamen und wahlen dann “Sichern untern ...”. Vergeben Sie anschlie3end einen Namen fir die
aktuelle Melodyne-Bearbeitung. Alternative Bearbeitungen kdénnen Sie in weiteren Presets speichern,
zwischen denen Sie Uber die Presetauswahl wechseln kdnnen.

Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen

Wenn Sie Melodyne in einem Projekt verwenden, haben Sie nach Abschluss der gewiinschten
Bearbeitungen zwei Moglichkeiten:

® Sie lassen die Melodyne-Instanz(en) aktiv bis zum finalen Mix. Dadurch haben Sie bis zuletzt
Zugriff auf die Melodyne-Bearbeitungen und kdnnen jederzeit etwas daran andern. Diese
Variante ist komfortabel, belastet durch die aktiven Plugins aber auch die Ressourcen lhres
Systems.

® Sie fixieren die Melodyne-Bearbeitungen, indem Sie die bearbeitete Spur bzw. die bearbeiteten
Abschnitte als neue Audiodateien aufzeichnen. Dadurch haben Sie keinen direkten Zugriff auf
die Melodyne-Bearbeitungen mehr, kdnnen aber das Plugin deaktivieren bzw. entfernen und
sparen so Ressourcen. Indem Sie die Melodyne-Bearbeitungen bouncen, kdnnen Sie Projekte
auBerdem an Kollegen weitergeben, die Melodyne nicht besitzen.

Um eine Spur mit Melodyne zu bouncen und die Bearbeitungen dadurch zu fixieren, gehen Sie in
Logic Pro so vor:

Deaktivieren Sie alle jene Effekte, die Sie nicht mit in die neue Spur einrechnen wollen, indem Sie mit
gehaltener ALT-Taste auf das entsprechende Plugin klicken. EQ und Kompressor beispielsweise
werden Sie auch bei der neuen Spur justieren und darum nicht einrechnen wollen.

Ahnlich bei Automationen: Entscheiden Sie, ob diese in die neue Spur eingerechnet werden sollen
oder ob Sie die bestehenden Automationen spéter auf die neue Spur kopieren wollen, um weiterhin
Zugriff darauf zu haben. Wenn Sie das mochten, deaktivieren Sie die Automationen vor dem Bouncen
im linken Spurbereich des Edit-Fensters oder im Mixer. Sie kdnnen die Automation allerdings auch
beim Export abschalten (siehe unten).
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VT Automation aktivieren 8

Wir empfehlen Ihnen folgende Methode flir den Bounce:

Selektieren Sie eine oder mehrere gewahlte Region(en). Machen Sie einen Rechtsklick auf die
Titelleiste einer Region und wéhlen Sie “Bouncen auf Festplatte”. Legen Sie nun einen Namen fest
und setzen Sie die Parameter zur Audioaufldsung.

Setzen Sie keinesfalls einen Haken bei “Effect Plug-Ins umgehen” - die Melodyne Bearbeitung bliebe
sonst unberucksichtigt.

Da Logic nach dem Bounce automatisch eine neue Spur erzeugen wird, kénnen Sie festlegen, was
mit der Original Spur geschehen soll. Wenn Sie “Stumm” auswahlen, bleibt die alte Spur erhalten und
wird stummgeschaltet.

Regionen auf Festplatte bouncen

Mame: Melodyne Boun rn—*

Ziel: '® MNeue Spur

Quelle:

¥ Audioal g in Region e hlieBen

Inklusive Volume/Pan-Awmtomation

MNormalisieren: = AUS

Standard wiederherstellen Abbrechen

Um nach dem Bounce die Automationsdaten auf die neu erzeugte Spur zu kopieren, halten Sie die
Shift-Taste wahrend Sie eine Selektion innerhalb der Automationsdaten ziehen. Dann gehen Sie zu
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“Edit” und wahlen “Copy” oder nutzen das Tastaturkommando Cmd+C, um die Automationsdaten in
die Zwischenablage zu kopieren. Nachdem Sie den Track mit dem Bounce angewahlt haben fligen
Sie die Daten uber das “Edit” Meni wieder ein, indem Sie dort “Paste” anwéahlen (oder das
Tastaturkommando Cmd+V verwenden). Jetzt missen Sie nur noch die Automation in dem Kanal
wieder aktivieren.

Um die Plugins von der Originalspur auf die neu erzeugte zu kopieren, ziehen Sie mit gehaltener
ALT-Taste die Plug-Ins von der einen Spur auf die andere.

SchlieBlich gilt es zu entscheiden, was mit den urspriinglichen Melodyne-Spuren geschehen soll. Sie
kénnen diese wahlweise |6schen oder stummschalten und Melodyne dort als Effekt mit der Alt-Taste
inaktiv schalten, um Ressourcen zu sparen. Diese zweite Variante gibt Ihnen die Méglichkeit, die
Spuren bei Bedarf wieder zu aktivieren, um erforderlichenfalls doch noch einen Zugriff auf die
urspringlichen Melodyne-Bearbeitungen zu erhalten.

Rewire

In aller Regel werden Sie Melodyne als Plugin in Logic Pro nutzen wollen. Diese Variante ist am
komfortabelsten, zudem werden alle Melodyne-Daten in lhrer Projekt-Struktur gesichert, was das
Archivieren und Weitergeben von Projekten erleichtert. Gelegentlich werden Sie vielleicht aber auch
die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Client an Logic Pro anbinden wollen.

Dies kann beispielsweise dann nutzlich sein, wenn Sie Audiodateien schnell an das Projekttempo
anpassen mochten. In das per Rewire angebundene Melodyne kénnen Sie Audiodateien namlich
ganz einfach per Drag & Drop aus dem Finder oder Explorer ziehen, wodurch diese automatisch an
das Tempo lhres Projekts angepasst werden. Die angepassten Audiodateien kénnen Sie dann Uber
Rewire zuspielen und in Logic Pro weiterverwenden und dort etwa mit weiteren Plugins versehen.

Um die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Client mit Logic Pro zu verbinden, gehen Sie
S0 vor:

Starten Sie zuerst Logic Pro. Wahlen Sie dann aus dem “Optionen” Meni im Mixer den Eintrag
“Neuen Aux-Channel-Strip erzeugen”.

Es entsteht automatisch ein zugehdriger Kanalzug im Logic-Pro-Mixer. Wéhlen Sie nun in der
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Input-Sektion dieses Kanalzuges als Eingang “Melodyne 4 -> RW: Left/Right”.
Sie kdnnen auf diese Weise mehrere Spuren in Melodyne verwenden und deren Audioausgang auf
unterschiedlichen Kanéalen an unterschiedliche Aux-Tracks in Logic Pro tbertragen.

dymi Singletrack RW:Latt/Right

Stereo Oul 1 : : i Steraa Out

Offnen Sie nun Melodyne. Melodyne wird dadurch nicht als Plugin, sondern stand-alone tiber Rewire
angebunden. Die Transportfunktionen und das Tempo beider Programme sind dadurch synchronisiert.

Waéhlen Sie im Spur-Inspektor von Melodyne nun das Ausgangspaar an, das fir die Audioubertragung
dieses Melodyne-Dokuments zu Logic verwendet werden soll. Wenn Sie Melodyne studio nutzen,
kénnen Sie diese Ausgangswahl pro Spur vornehmen.
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Laden Sie oder ziehen Sie nun per Drag & Drop die gewuinschten Audiodateien in Melodyne. Diese
werden analysiert und automatisch an das Projekttempo angepasst. Wenn Sie die gewiinschten
Bearbeitungen in Melodyne abgeschlossen haben, kdnnen Sie die tiber Rewire libertragenen
Audiosignale aus Melodyne in Logic Pro aufnehmen.

Bitte beachten Sie, dass die Daten von Melodyne bei der Verwendung von Rewire nicht automatisch
mit dem Logic Pro Project gesichert werden. Wenn Sie eine Arbeitssituation spéter wiederherstellen
wollen, mussen Sie das Melodyne-Dokument manuell als MPD-Datei sichern — am besten in den
Projekt-Ordner lhres Logic Pro-Projekts. Verwenden Sie nach dem Sichern der MPD-Datei im
Projekt-Browser von Melodyne die Option “Copy External Files To Project Folder”, damit Melodyne
auch die verwendeten Samples mit im Projekt-Ordner ablegt.
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Weitere Hinweise

PuffergrofRe
In Einstellungen > Audio empfehlen wir eine I/O-Puffergrof3e von 1.024 Samples. Kleinere Werte
fuhren zu einer spurbar hoheren CPU-Last.

Sollten Sie eine kleinere PuffergréRe bendétigen, zum Beispiel wenn Sie einen Kopfhorer-Mix direkt in
Ihrem Computer vornehmen und nicht Uber einen externen Channelstrip oder Mixer, dann stellen Sie
alle Melodyne-Instanzen wahrend der Aufnahme auf Bypass. Schalten Sie Melodyne wieder an, wenn
Sie mit dem Editieren Ihrer neuen Spuren beginnen.

Mute und Solo

Melodyne spielt auch dann sein Audiosignal ab, wenn die an dieser Stelle im Arrangement liegende
Audio-Region stumm geschaltet (mute) wurde. Um Melodyne dennoch stumm zu schalten oder solo
zu héren, missen daher die entsprechenden Taster im Kanalzug betétigt werden. Statt der
Kanalzug-Taster kdnnen auch die Taster in der Spurliste verwendet werden.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 250



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

Melodyne in Cubase und Nuendo

In dieser Tour erfahren Sie, wie Sie Melodyne effektiv in Cubase und Nuendo nutzen kdnnen.

Beachten Sie bitte auch die Informationen zur Kompatibilitat von Melodyne und Cubase/Nuendo auf
unserer Webseite.

Aufrufen des Melodyne-Plugins

Flgen Sie Melodyne in einen Plugin-Slot der gewiinschten Spur ein. Sie finden das Melodyne-Plugin
im Plugin-Verzeichnis ,Other”.

Dhetanilt

Es ist empfehlenswert, Melodyne in den ersten Plugin-Slot einer Spur einzusetzen, vor Kompressor,
EQ und weiteren Effekten. Grund: Melodyne zeichnet beim Transfer sein Eingangssignal fur die
Bearbeitung auf — und mit ihm auch vorgeschaltete Effekte, die dadurch unveranderlich im Signal
fixiert werden. Um also Kompressor, EQ und andere Effekte wie gewohnt zusammen mit Melodyne zu
nutzen, sollten diese dem Melodyne-Plugin nachgeschaltet werden.

Backup und Austausch von Projekten

Bei Transfers zeichnet Melodyne das Signal von der Spur auf, erstellt also Aufnahmen der
transferierten Passagen. Die entsprechenden Audiodateien werden innerhalb der Project-Struktur von
Cubase/Nuendo in einem eigenen Ordner “Melodyne” und dort in einem Unterordner “Transfers”
abgelegt. Um ein Projekt so zu archivieren oder weiterzugeben, dass die verwendeten
Melodyne-Instanzen alle bendtigten Audiodateien finden, gentigt es also, den Project-Ordner zu
archivieren bzw. weiterzugeben.

Falls Sie mit “Back up Project” eine Kopie Ihres Projektes sichern, 6ffnen Sie bitte das Backup-Projekt
unmittelbar einmal. Erst mit diesem ersten Offnen wird der Melodyne Ordner dort angelegt.

Uber den Audio-Cache von Melodyne, dessen GroRRe und Speicherort Sie in den Voreinstellungen von

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 251



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com
http://www.celemony.com/de/melodyne/functions#1296

Melodyne 4 studio

Melodyne wéhlen kénnen, missen Sie sich beim Archivieren und Weitergeben von Projekten keine
Gedanken machen. Die darin enthaltenen Daten werden von Melodyne erforderlichenfalls
automatisch wieder hergestellt und missen darum nicht mitarchiviert oder mitkopiert werden.

Spuren duplizieren

Manchmal werden Sie eine Spur einschlief3lich ihrer Melodyne-Instanz und der
Melodyne-Bearbeitungen kopieren wollen, zum Beispiel um eine zweite Stimme zu erzeugen.
Verwenden Sie dazu den Befehl “Duplicate Tracks” im Project-Ment von Cubase/Nuendo.

Projekk  Audic MIDD  Motation  Medien
Spur hinzufiigen

Spuren duplizieren
Ausgewahlte Spuren entfernen
Michk genutzte Spuren entfernen

Plugin-Settings fir Melodyne sichern

Analog dazu, wie Sie in einem Effekt-Plugin unterschiedliche Einstellungen als Presets ablegen,
kénnen Sie in Melodyne unterschiedliche Bearbeitungen speichern. Zum Beispiel, um einem Kiinstler
oder Kunden verschiedene Bearbeitungen eines Takes zu zeigen und zur Auswahl anzubieten. Beim
Speichern und Aufrufen von Settings fir Melodyne gehen Sie genau so vor, wie bei allen anderen
Plugins auch.

Driicken Sie hierzu im jeweiligen Melodyne Plugin-Fenster im oberen Bereich auf die
Presetverwaltung und wahlen Sie dort “Save Preset...”. Vergeben Sie anschlieRend einen Namen fur
die aktuelle Melodyne-Bearbeitung. Alternative Bearbeitungen kénnen Sie in weiteren Presets
speichern, zwischen denen Sie Uber die Presetauswahl wechseln kénnen.

Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen (Audio Mixdown)

Wenn Sie Melodyne in einem Projekt verwenden, haben Sie nach Abschluss der gewiinschten
Bearbeitungen zwei Méglichkeiten:

® Sie lassen die Melodyne-Instanz(en) aktiv bis zum finalen Mix. Dadurch haben Sie bis zuletzt
Zugriff auf die Melodyne-Bearbeitungen und kdnnen jederzeit etwas daran andern. Diese
Variante ist komfortabel, belastet durch die aktiven Plugins aber auch die Ressourcen lhres
Systems.

® Sie fixieren die Melodyne-Bearbeitungen, indem Sie die bearbeitete Spur bzw. die bearbeiteten
Abschnitte als neue Audiodateien aufzeichnen). Dadurch haben Sie keinen direkten Zugriff auf
die Melodyne-Bearbeitungen mehr, kdnnen aber das Plugin deaktivieren bzw. entfernen und
sparen so Ressourcen. Indem Sie die Melodyne-Bearbeitungen bouncen, kdnnen Sie Projekte
aulRerdem an Kollegen weitergeben, die Melodyne nicht besitzen.
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Um eine Spur mit Melodyne zu bouncen und die Bearbeitungen dadurch zu fixieren, gehen Sie in
Cubase/Nuendo so vor:

Spezifizieren Sie den gewlinschten Bereich in der Timeline von Cubase/Nuendo. Sie kénnen
entweder die gesamte Melodyne-Spur oder nur Teile daraus aufnehmen.

Deaktivieren Sie Uber die Bypass-Funktion im Mixer oder im Insertbereich der Spur all jene Effekte,
die Sie nicht mit in die neue Spur einrechnen wollen. EQ und Kompressor beispielsweise werden Sie
auch bei der neuen Spur justieren und darum nicht einrechnen wollen.

Melodwne

cjﬁuperTap 2-Taps Sten 1

. ]

Insert urngehen

Ahnlich bei Automationen: Entscheiden Sie, ob diese in die neue Spur eingerechnet werden sollen
oder ob Sie die bestehenden Automationen spater auf die neue Spur kopieren wollen, um weiterhin
Zugriff darauf zu haben. Wenn Sie das mdchten, deaktivieren Sie die Automationen vor dem Bouncen
im linken Spurbereich des Edit-Fensters. Sie kdnnen dieses pauschal fur die gesamte Automation
oder aber pro automatisiertem Bedienelement tun.

Audiu 01 1 Rose in spanish harl|zm

Um den Bounce-Vorgang zu starten, wéhlen Sie im File-Menu den Eintrag “Export” und dort “Audio
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Mixdown”. Legen Sie nun einen Namen fest und setzen Sie die notwendigen Parameter zur
Audioauflosung.

Wichtig ist zudem die Einstellung “Import into Project”. Setzen Sie hier den Haken bei “Audio Track”.
Als Néachstes spezifizieren Sie im linken Fensterbereich die Spur, die Sie fixieren mochten.

Tipp: Die Einstellung “Real-Time-Export” liefert die zuverlassigsten Ergebnisse.

Audio-Mibodown exportieren ]

| Kwnaleuswatd W peicheot |

sy Iimckoris i

Ausgangikansle
Stereo Out
Audinkanile
2 Viocals

Klicken Sie nun auf “Export”. Cubase/Nuendo fiihrt den Audio Mixdown durch und erzeugt eine neue
Spur, in der die Melodyne-Bearbeitungen eingerechnet sind. Bei Bedarf konnen Sie auf diese Weise
auch mehrere Spuren gleichzeitig bouncen, indem Sie diese in der Kanalauswahl im linken
Festerbereich zuvor wahlen.

Nachdem Sie die gewlinschten Bounces erstellt haben, kopieren Sie im Cubase/Nuendo-Mixer die
deaktivierten Effekte durch Ziehen mit gehaltener Alt-Taste auf die neuen Spur(en) und aktivieren sie
wieder. Per Copy und Paste kdnnen Sie auch die Automationsdaten der urspriinglichen
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Melodyne-Spuren auf Ihre neuen Spuren Ubertragen.

SchlieBlich gilt es zu entscheiden, was mit den urspriinglichen Melodyne-Spuren geschehen soll. Sie
koénnen diese wahlweise |6schen oder per Rechtsklick in den Spurbereich inaktiv schalten, indem Sie
“Disable Track” wahlen. Diese zweite Variante gibt lhnen die Moglichkeit, die Spuren bei Bedarf
wieder zu aktivieren, um erforderlichenfalls doch noch einen Zugriff auf die urspringlichen
Melodyne-Bearbeitungen zu erhalten.

Hinweis: Uber die Funktion “Channel Batch Export”, die Sie im gleichen Fenster aktivieren kénnen,
haben Sie die Méglichkeit, mehrere Spuren gleichzeitig zu bouncen. Dazu entgehen Sie mit dieser
Funktion der Gefahr, eventuelle Sendeffekte ungewollt in den Bounce aufzunehmen.

Rewire

In aller Regel werden Sie Melodyne als Plugin in Cubase oder Nuendo nutzen wollen. Diese Variante
ist am komfortabelsten, zudem werden alle Melodyne-Daten in lhrer Projekt-Struktur gesichert, was
das Archivieren und Weitergeben von Projekten erleichtert. Gelegentlich werden Sie vielleicht aber
auch die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Client an Cubase/Nuendo anbinden wollen.

Dies kann beispielsweise dann nutzlich sein, wenn Sie Samples schnell an das Projekttempo
anpassen mdochten. In das per Rewire angebundene Melodyne kénnen Sie Samples namlich ganz
einfach per Drag & Drop aus dem Finder oder Explorer ziehen, wodurch diese automatisch an das
Tempo lhres Projekts angepasst werden. Die angepassten Samples kénnen Sie dann tiber Rewire
zuspielen und in Cubase/Nuendo weiterverwenden und dort etwa mit weiteren Plugins versehen.

Um die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Client mit Cubase/Nuendo zu verbinden,
gehen Sie so vor:

Starten Sie zuerst Cubase/Nuendo und wéhlen dort unter dem Mentpunkt “Devices” den Eintrag
“Melodyne 4 Rewire”.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 255


http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

m Workspaces Window V5T Cloud
Control Room Mioer
Contral Roam Overview
MIDI Device Manager
MMC Master
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MoConsole F3
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MicConsole 3
Plug-in Infermation
Plug-in Manager
Record Time Max
Tirme Display
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VST Performance F12
Video Player F&
Virtual Keyboard Alr+ K

Ableton Live ReWire
FL Studio Re'ere

Melodyne 4 ReWire
REAPER Fe'Ware
Reason ReWine

Shivar Panel

Daraufhin 6ffnet sich ein Fenster, indem Sie das Ausgangspaar wahlen kdnnen, das fir die
Audioubertragung des Melodyne-Dokuments zu Cubase/Nuendo verwendet werden soll. Wenn Sie
mit nur einem Melodyne-Dokument arbeiten, aktivieren Sie die Felder “Left” und “Right”. Es entstehen
automatisch zugehdorige Spuren in ihrem Projektfenster. Sie konnen mehrere Melodyne-Dokumente
offnen und deren Audio auf unterschiedlichen Kanélen an unterschiedliche Aux-Tracks in
Cubase/Nuendo ubertragen.
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“ Melodyne singletrack

Offnen Sie nun Melodyne. Melodyne wird dadurch nicht als Plugin, sondern stand-alone iiber Rewire
angebunden. Die Transportfunktionen und das Tempo beider Programme sind dadurch synchronisiert.
Waéhlen Sie im Spur-Inspektor von Melodyne nun das Ausgangspaar an, das fir die Audiotubertragung
dieses Melodyne-Dokuments zu Cubase verwendet werden soll. Wenn Sie Melodyne studio nutzen,
kénnen Sie diese Ausgangswahl pro Spur vornehmen.

Tradck 1

«* Master
-12
3-4
18 56
24 78
Pan

g8

Laden Sie oder ziehen Sie nun per Drag & Drop die gewiinschten Samples in Melodyne. Diese
werden analysiert und automatisch an das Projekttempo angepasst. Wenn Sie die gewtlinschten
Bearbeitungen in Melodyne abgeschlossen haben, kdnnen Sie die tiber Rewire libertragenen
Audiosignale aus Melodyne in Cubase/Nuendo aufnehmen. Nutzen Sie hierzu die Audio Mixdown
Funktion von Cubase/Nuendo, die sie oben unter “Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen”
beschrieben finden.

Bitte beachten Sie, dass die Daten von Melodyne bei der Verwendung von Rewire nicht automatisch
mit dem Cubase/Nuendo Projekt gesichert werden. Wenn Sie eine Arbeitssituation spater
wiederherstellen wollen, mussen Sie das Melodyne-Dokument manuell als MPD-Datei sichern — am

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 257


http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

Melodyne 4 studio

besten in den Projekt-Ordner lhres Cubase/Nuendo-Projekts. Verwenden Sie nach dem Sichern der
MPD-Datei im Projekt-Browser von Melodyne die Option “Copy External Files To Project Folder”,
damit Melodyne auch die verwendeten Samples mit im Projekt-Ordner ablegt.

Weitere Hinweise

PuffergréRRe
Bitte setzen Sie die I/0O PuffergrofRe Ihres Audiotreibers auf 1.024 Samples. Kleinere Werte flhren zu
einer spirbar htheren CPU-Last.

Um die Puffergrof3e in Cubase oder Nuendo zu &ndern, rufen Sie im Meni “Device > Device Setup”
auf. Im linken Teil des Fensters wahlen Sie lhr Audiogerat unter “VST Audio System” aus. Im Inhalt,
der daraufhin auf der rechten Seite des Fensters erscheint, klicken Sie auf “Control Panel”. Im
folgenden neuen Fenster kénnen Sie die Puffergrof3e einstellen.

Sollten Sie eine kleinere Puffergrof3e bendtigen, zum Beispiel wenn Sie einen Kopfhdrer-Mix direkt in
Ihrem Computer vornehmen und nicht tber einen externen Channelstrip oder Mixer, dann stellen Sie
alle Melodyne-Instanzen wahrend der Aufnahme auf Bypass. Schalten Sie Melodyne wieder an, wenn
Sie mit dem Editieren lhrer neuen Spuren beginnen.

32/64 Bit

Wenn Sie Cubase/Nuendo mit 64 Bit betreiben, sollten Sie nicht die Bit Bridge nutzen, um die
32-Bit-Version von Melodyne einzubinden. Nutzen Sie stattdessen die 64-Bit-VST3-Version von
Melodyne. Sie ist leistungsfahiger.

Sync-Versatz um Cycle-Lange
Wenn Sie den Cycle in Cubase/Nuendo aktivieren, das Playback aber an einer Stelle hinter dem
Cycle starten, bekommen Sie in Melodyne einen hérbaren Versatz.

Workaround: Wenn Sie den Song von einer spateren Position abspielen mdchten, schalten Sie in
Cubase/Nuendo den Cycle aus.

Local Playback und Blob Monitoring

Um das Blob-Monitoring und die Local-Playback-Funktion von Melodyne dauerhaft einzuschalten,
deaktivieren Sie bitte in folgende Option:

“Programmeinstellungen > VST > Pluglns > VST3-Plugin-Verarbeitung aussetzen, wenn keine
Audiosignale anliegen”.
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ARA sorgt als Erweiterung der VST-Schnittstelle fir eine besonders enge Einbindung von Melodyne
in Presonus Studio One und ermdglicht dadurch ein sehr komfortables Melodyne-Erlebnis. In dieser
kurzen Anleitung erfahren Sie alles, was Sie wissen missen, um Melodyne in Studio One zu nutzen.
Die Anleitung erganzt die normale Melodyne-Anleitung.

Beachten Sie bitte auch die Informationen zur Kompatibilitat von Melodyne und Studio One auf unserer
Webseite.

Melodyne laden und installieren

Zu Studio One Professional gehort auch eine Lizenz fir Melodyne essential. Mit Studio One Artist
oder Producer erhalten Sie eine Testversion unseres Top-Produkts Melodyne editor, das Sie 30 Tage
lang ohne Einschrankungen nutzen kénnen.

® Sollte Melodyne noch nicht installiert sein, rufen Sie in Studio One das Fenster “Studio One
Installation” auf.

® Klicken Sie auf “Inhalte vom PreSonus Benutzerkonto laden”. Dort finden Sie im Bereich
“Meine Software” das Melodyne-Installationsprogramm. Laden Sie es herunter, starten Sie es
und folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. Wenn Sie Studio One in einer Schachtel
gekauft haben, kénnen Sie im Installationsfenster auch die zweite Option wéhlen und
Melodyne von der Studio-One-DVD installieren.

® Um Melodyne in Betrieb zu nehmen, missen Sie es registrieren und aktivieren. Ein Assistent
fuhrt Sie beim ersten Start von Melodyne durch alle nétigen Schritte.

* Die Seriennummer fir Inr Melodyne essential finden Sie im Fenster “Uber Studio One” nach
einem Klick auf den Taster “Details”.
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L) About Studio One

Sstudio Dne

Studie One Webslte

Bearbeiten eines Audio-Events mit Melodyne und ARA

Wahlen Sie in Studio One ein Audio-Event aus und rufen Sie im Audio-Men( “Mit Melodyne
bearbeiten” auf. Alternativ kénnen Sie den Tastaturbefehl Cmd-M (Mac) oder Strg-M (Windows)
nutzen. Melodyne wird automatisch gestartet, analysiert das Audio-Event und zeigt seine Noten an.
Melodyne ist dabei im unteren Bereich des Studio-One-Fensters eingebettet, genau wie der Audio-
oder Musik-Editor von Studio One. Wollen Sie spater wieder auf dieses Audio-Event zugreifen, gentigt
ein Doppelklick darauf, und die Noten werden sofort in Melodyne angezeigt.
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Bedienvorgéange, die dank ARA entfallen

Um Melodyne kennenzulernen, empfehlen wir Ihnen die normale Melodyne-Anleitung oder die
englischsprachigen Handbuchfilme. In beiden ist die Melodyne-Nutzung ohne ARA beschrieben. Da
ARA jedoch wesentliche Verbesserungen bei der Melodyne-Nutzung bringt, haben einige Themen aus
der Anleitung keine Bedeutung mehr:

Transfer: Ohne ARA muss man Melodyne die Audioabschnitte aus der DAW, die man bearbeiten will,
Uber einen Transfer genannten Aufnahmeprozess in Echtzeit vorspielen. Mit ARA sind keine
Transfers noétig. Es reicht, “Mit Melodyne bearbeiten” auszuwahlen und schon wird das gewiinschte
Audio-Event in Melodyne geoffnet. Auf der Bedienoberflache von Melodyne ist bei Nutzung von ARA
deswegen kein “Transfer’-Taster zu sehen.

Datei-Management: Da es mit ARA keine Transfers mehr gibt, entféllt auch die Verwaltung der
transferierten Dateien. Im Melodyne-Plugin gibt es darum keinen Dialog fir die Dateiverwaltung.
Wenn Sie lhre Arbeit sichern und wiederherstellen oder jemandem weitergeben wollen, brauchen Sie
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sich nur um den Studio-One-Song zu kiimmern. Alles, was Melodyne braucht, wird gemeinsam mit
dem Song gesichert.

Tempo- und Taktartanderungen: Mit ARA folgt Melodyne allen Anderungen an Tempo und Taktart
in Studio One automatisch. Ohne ARA miissen Melodyne solche Anderungen in Echtzeit vorgespielt
werden.

MIDI-Export: Auch mit ARA gibt es einen Befehl zum Exportieren von MIDI im “Einstellungen”-Meni
von Melodyne studio, editor und assistant (nicht bei essential). ARA macht lhnen den MIDI-Export auf
eine DAW-Spur aber noch viel einfacher: Ziehen Sie einfach ein Audio-Event (das Sie vorher in
Melodyne getffnet haben) auf eine Instrument-Spur. Dies funktioniert auch mit Melodyne essential.

Anderungen an Audio-Events, denen Melodyne automatisch folgt

Wenn Sie das Arrangement von Audio-Events in Studio One andern, folgt ein mit ARA eingebundenes
Melodyne automatisch. Ohne ARA muss jede Anderung auf der DAW-Spur manuell in Melodyne
nachgefiihrt werden. Zu den Anderungen an Audio-Events, denen Melodyne mit ARA automatisch
folgt, gehoren:

® das Stummschalten,

® das Verkirzen,

® das Bewegen,

® das Kopieren,

* das Andern der Lautstarke und von Fades,

® das Timestretching des Events mit dem Time Tool von Studio One (Alt+Ziehen des Endes) und

* das Andern der Einstellungen fiir Tempo im Inspektor. Beachten Sie dazu bitte auch den
folgenden Abschnitt.

Timestretching-Verhalten von Studio One und Melodyne

Im Inspektor von Studio One (links neben der Spurliste und erreichbar durch einen Klick auf die
i-Flache Uber der Spurliste) kénnen Sie fiir eine Spur “Tempo folgen” oder “Timestretch” wahlen.
Melodyne verhalt sich bezliglich der gewahlten Option entsprechend zu Studio One. Alle folgenden
Beispiele gelten nur, wenn “Timestretch” flir eine Spur ausgewahlt ist. Ist “Folgen” oder “Nicht folgen”
ausgewabhlt, findet kein Timestretching statt.
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Die Option “Timestretch” wahlen Sie, um eine Audiodatei, die Sie in den Song ziehen, automatisch an
das Tempo des Songs anzupassen. Manche Dateien kann Studio One ohne Melodyne richtig an das
Tempo anpassen, bei anderen bendtigt es die Hilfe von Melodyne. Wurde ein Audio-Event mit
Melodyne getffnet, dann Gbernimmt immer Melodyne das Timestretching.

Technisch gesehen basiert das Timestretching auf einer Tempoerkennung, denn sowohl Studio One
als auch Melodyne mussen zunachst das Tempo der Datei ermitteln, um zu wissen, wie stark diese
gedehnt oder gestaucht werden muss, um zum Songtempo zu passen. Die Tempoerkennung
funktioniert, je nachdem woher die Datei stammt, etwas unterschiedlich. Nehmen wir fiir ein Beispiel
an, dass lhr Song das Tempo 100 BPM hat:

Wurde die Audiodatei im aktuellen Studio-One-Song aufgenommen oder gebounct, kann man
annehmen, dass sie auch mit dem Songtempo von 100 BPM abgespielt werden soll. In diesem Fall
findet keine Tempoerkennung statt. Wenn Sie den Song auf 120 BPM beschleunigen, wird auch das
Tempo der Audiodatei von 100 auf 120 BPM beschleunigt.

Stammt die Datei aus einem anderen Song, zum Beispiel mit 125 BPM, dann kann Studio One das
nicht wissen und bietet Ihnen zwei Méglichkeiten:

Sie kdnnen im Event-Inspektor in das Feld “Dateitempo” den Wert 125 eintippen. Dieses Feld hat eine
Verbindung zu Melodyne und Melodyne wird die Datei ausgehend von 125 BPM an lhr Songtempo
anpassen.
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Melodyne findet bei der Analyse der Audiodatei automatisch deren Originaltempo. Damit Melodyne
das Audio entsprechend des Hosttempos stretchen kann, missen Sie allerdings noch eine der vier im
Folgenden vorgestellten Optionen im Tempo Dialog von Melodyne anwenden. Sie 6ffnen den
Tempodialog mit einem Klick auf den Knopf neben der Tempoanzeige.

Einstellungen Bearbeiten Algorithmus Optionen Hilfe

L =iu ¥ B3 |
Datei-Tempo 82 BPM bestitigen —
Drums-V...2-Chorus o= == § Datei-Tempo zuweisen
- _‘_ Projekttempo auf Datei Gbertragen T
Guitar-Chorus &= Konstantes Tempo fOr Datei angeben
o = ; 4

“Datei-Tempo xx BPM bestétigen”: Hier wird das von Melodyne automatisch gefundene Tempo
gezeigt und mit Wahl dieser Option bestatigt. Der Wert wird dann auch im Event FX Fenster von
Studio One angezeigt.

“Datei-Tempo zuweisen”: Ein Klick auf diesen Eintrag 6ffnet den Tempo Editor. Hier kénnen Sie
Anderungen am automatisch gefundenen Tempo vornehmen, was insbesondere bei Dateien mit
variablem Tempo sinnvoll ist, zum Beispiel einem Ritardando. Wenn Sie den Tempo Editor wieder
verlassen, wird der Wert auch im Event FX Fenster von Studio One angezeigt. Sollte Ihre Datei einen
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Tempoverlauf enthalten wird dort ,Verlauf‘ angezeigt. Danach nimmt Melodyne das Timestretching bei
der Wiedergabe der Datei so vor, dass diese zum Songtempo passt.

“Projekttempo auf Datei Ubertragen”: Verwenden Sie diese Option, um der Audiodatei das Tempo des
Projekts zuzuweisen.

“Konstantes Tempo fiir Datei angeben”: Wenn Sie das Tempo der Datei kennen, kdnnen Sie es hier
eintippen.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass in Melodyne essential und assistant der Eintrag “Datei-Tempo
zuweisen” nicht verfiigbar ist, da es in diesen Editionen keinen Tempoeditor gibt.

Einstellungen Bearbeiten Algorithmus Optionen Hilfe

= 83 .
, Datei-Tem po 83 BPM bestatigen

fempe multipli |31 = 249 BPM
Projekttempo auf Datei Ubertragen 2/1 =166 BPM b

Konstantes Tempo fiir Datei angeben 3/2 =124 BPM |
T | "7 2/3 = 55 BPM
1j2 = 42 BPM
1/3 = 2B BPM

Wenn Melodyne das richtige Ursprungstempo kennt, kénnen Sie in Studio One auch ganz nach
Wunsch einen Tempoverlauf einzeichnen, an den Melodyne die Datei dann anpassen wird.

Melodyne in einen Channel Strip einfligen: kein ARA

Um von ARA zu profitieren, miissen Sie Melodyne als Event FX einfligen (dies ist, was der Befehl “Mit
Melodyne bearbeiten” automatisch fir Sie erledigt). Sie kénnen Melodyne auch in einen Channel Strip
einfigen, dabei erfolgt aber keine Einbindung mit ARA. Das heif3t, Sie missen Transfers machen,
auRerdem folgt Melodyne Tempoanderungen und Anderungen an den Audio-Events auf der Spur in
Studio One nicht mehr automatisch.

Melodyne bypassen oder von einem Audio-Event entfernen

Um Melodyne auf Bypass zu schalten oder von einem Audio-Event zu entfernen, deaktivieren
beziehungsweise l6schen Sie Melodyne im Event-FX-Inspektor des Audio-Events. Wenn Sie
Melodyne auf Bypass schalten, erfolgt das Timestretching allerdings nicht mehr durch Melodyne,
sondern durch Studio One.
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Weitere Hinweise

PuffergrofRe

Wir empfehlen eine Audio-PuffergréRe von 1.024 Samples. Kleinere Werte fihren zu einer spurbar
hoheren CPU-Last. Sollten Sie eine kleinere PuffergréRe bendtigen, zum Beispiel wenn Sie einen
Kopfhorer-Mix direkt in lhrem Computer vornehmen und nicht tber einen externen Channelstrip oder
Mixer vorhoren, dann stellen Sie alle Melodyne-Instanzen wahrend der Aufnahme auf Bypass.
Schalten Sie Melodyne wieder an, wenn Sie mit dem Editieren lhrer neuen Spuren beginnen.
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ARA sorgt als Erweiterung der VST-Schnittstelle fir eine besonders enge Einbindung von Melodyne
in Cakewalk Sonar und ermdglicht dadurch ein sehr komfortables Melodyne-Erlebnis. In dieser kurzen
Anleitung erfahren Sie alles, was Sie wissen mussen, um Melodyne mit ARA in Sonar zu nutzen. Die
Anleitung ergénzt die normale Melodyne-Anleitung.

Beachten Sie bitte auch die Informationen zur Kompatibilitat von Melodyne und Sonar auf unserer
Webseite.

Melodyne installieren

Mit den Editionen Sonar Platinum und Sonar Producer wird Melodyne essential im Bundle mitgeliefert
und bei der Installation von Sonar auch mitinstalliert. Sollten Sie die Installation von Melodyne
versehentlich abgebrochen und nur Sonar installiert haben, kdnnen Sie Melodyne einfach tber das
Cakewalk Command Center neu installieren.

Sobald Sie Melodyne das erste Mal starten, fragt Sie ein Aktivierungs-Assistent nach lhrer
Melodyne-Seriennummer. Wenn Sie bereits vor dem Sonar-Update Melodyne besalRen, wird Ihre
Seriennummer hier automatisch eingetragen und Sie missen diese nur noch bestatigen. Hatten Sie
zuvor noch kein Melodyne, ist das Seriennummer-Feld leer. Tragen Sie dann lhre neue, im
Sonar-Bundle enthaltene Melodyne-Serienummer ein. Diese finden Sie entweder auf der
Sonar-Verpackung oder, falls Sie Sonar als Download gekauft haben, in Ihrem
Cakewalk-Benutzerkonto. Direkt nach dem Download-Kauf sollten Sie auRerdem eine E-Mail von
Cakewalk erhalten haben, in der Sie die Melodyne-Seriennummer ebenfalls finden. Folgen Sie nach
Eingabe der Seriennummer dann einfach den weiteren Anweisungen des Aktivierungs-Assistenten.

Bearbeiten einer Audioregion oder eines Clips mit Melodyne und ARA

Wahlen Sie in Sonar einen Audio-Clip aus oder treffen Sie eine Selektion innerhalb einer Audiospur.
Rufen Sie dann per Rechtsklick innerhalb des selektierten Bereich den Eintrag “Region-FX-Clip
erstellen” auf. Hinweis: Uber die Eintrage “Region-FX entfernen” und “Bypass/Bypass aufheben bzw.
Bypass Region FX” kdnnen Sie Melodyne aus der Region auch wieder dauerhaft entfernen bzw. in
den Bypass-Modus versetzen.

Melodyne wird automatisch gestartet, analysiert den Clip und zeigt seine Noten an. Melodyne ist dabei
im unteren Bereich des Sonar-Fensters eingebettet, genau wie der Audio-Editor oder das Mischpult
von Sonar. Wollen Sie spater wieder auf diesen Clip zugreifen, genlgt ein Doppelklick darauf, und die
Noten werden sofort in Melodyne angezeigt.
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Tipp: Sie kénnen diesen Vorgang fir den ausgewahlten Clip oder die aktuelle Auswahl auch mit dem
Kurzbefehl “CTRL-M" erledigen.

Bedienvorgéange, die dank ARA entfallen

Um Melodyne kennenzulernen, empfehlen wir Ihnen die normale Melodyne-Anleitung. Da ARA jedoch
wesentliche Verbesserungen bei der Melodyne-Nutzung bringt, haben einige Themen aus der
Anleitung keine Bedeutung:

Transfer: Ohne ARA muss man Melodyne die Audioabschnitte aus der DAW, die man bearbeiten will,
Uber einen Transfer genannten Aufnahmeprozess in Echtzeit vorspielen. Mit ARA sind keine
Transfers nétig. Es reicht, Melodyne als Region-FX zu 6ffnen und schon wird der gewiinschte Clip in
Melodyne getffnet. Auf der Bedienoberflache von Melodyne ist bei Nutzung von ARA deswegen kein
“Transfer”-Taster zu sehen.

Datei-Management: Da es mit ARA keine Transfers mehr gibt, entféllt auch die Verwaltung der
transferierten Dateien. Im Melodyne-Plugin gibt es darum keinen Dialog fir die Dateiverwaltung.
Wenn Sie lhre Arbeit sichern und wiederherstellen oder jemandem weitergeben wollen, brauchen Sie
sich nur um das Sonar-Projekt zu kiimmern. Alles, was Melodyne braucht, wird gemeinsam mit dem
Sonar-Projekt gesichert.

Tempo- und Taktartanderungen: Mit ARA folgt Melodyne allen Anderungen an Tempo und Taktart
in Sonar automatisch, sofern die Option “Hosttempo folgen/Follow Host Tempo” im lokalen
Region-FX-Menii eingeschaltet ist. Ohne ARA miissen Melodyne solche Anderungen in Echtzeit
vorgespielt werden.
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Melodyne findet bei der Analyse der Audiodatei automatisch deren Originaltempo. Damit Melodyne
das Audio entsprechend des Hosttempos stretchen kann, missen Sie allerdings noch eine der vier im
Folgenden vorgestellten Optionen im Tempo-Dialog von Melodyne anwenden. Sie 6ffnen den
Tempodialog mit einem Klick auf den Knopf neben der Tempoanzeige.

“Datei-Tempo xx BPM bestétigen”: Hier wird das von Melodyne automatisch gefundene Tempo
gezeigt und mit Wahl dieser Option bestatigt.

“Datei-Tempo zuweisen”: Ein Klick auf diesen Eintrag 6ffnet den Tempoeditor. Hier kdnnen Sie
Anderungen am automatisch gefundenen Tempo vornehmen, was insbesondere bei Dateien mit
variablem Tempo sinnvoll ist, zum Beispiel einem Ritardando. Wenn Sie den Tempo Editor wieder
verlassen, wird der Wert auch an Sonar tbergeben.

Danach nimmt Melodyne das Timestretching bei der Wiedergabe der Datei so vor, dass diese zum
Songtempo passt.

“Projekttempo auf Datei Ubertragen”: Verwenden Sie diese Option, um der Audiodatei das Tempo des
Projekts zuzuweisen.

“Konstantes Tempo fiir Datei angeben”: Wenn Sie das Tempo der Datei kennen, kdnnen Sie es hier
eintippen.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass in Melodyne essential und assistant der Eintrag “Datei-Tempo
zuweisen” nicht verfiuigbar ist, da es in diesen Editionen keinen Tempoeditor gibt.

Wenn Melodyne das richtige Ursprungstempo kennt, kénnen Sie in Studio One auch ganz nach
Wunsch einen Tempoverlauf einzeichnen, an den Melodyne die Datei dann anpassen wird.

MIDI-Export: Auch mit ARA gibt es einen Befehl zum Exportieren von MIDI im “Einstellungen”-Meni
von Melodyne editor und assistant (nicht bei essential). ARA macht lhnen den MIDI-Export auf eine
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Sonar-Spur aber noch viel einfacher: Ziehen Sie einfach den Clip, den Sie vorher in Melodyne
gedffnet haben, an seinem oberen Anfasser auf eine MIDI- oder Instrumentenspur des
Sonar-Arrangments. Beachten Sie, dass eine mehrstimmige Wandlung von Audio-nach MIDI nur mit
Melodyne editor beziehungsweise mit der aktivierten Trial-Version moglich ist. Ansonsten erfolgt die
Wandlung von Audio nach MIDI stets monophon, funktioniert allerdings auch im Playback-Modus von
Melodyne.

Tipp: Tatséchlich brauchen Sie vor einer Audio-nach-MIDI-Umwandlung nicht zwingend eine
Region-FX mit Melodyne zu erstellen. Es reicht besagtes Ziehen auf eine MIDI- oder
Instrumentenspur. Den zugehdrigen Informationsaustausch mit Melodyne erledigt Sonar tber das
ARA-Protokoll im Hintergrund.

Anderungen an Audio-Clips, denen Melodyne automatisch folgt

Wenn Sie das Arrangement von Audio-Clips in Sonar andern, folgt ein mit ARA eingebundenes
Melodyne automatisch, sofern die Option “Hosttempo folgen” im lokalen Region-FX-Menii
eingeschaltet ist. Ohne ARA muss jede Anderung auf der DAW-Spur manuell in Melodyne
nachgefihrt werden. Zu den Anderungen an Audio-Events, denen Melodyne mit ARA automatisch
folgt, gehoren:

® das Stummschalten,

® das Verkirzen,

® das Bewegen,

® das Kopieren,

* das Andern der Lautstérke und von Fades,

® das Timestretching des Events mit Sonars Slip-Stretch-Funktion (CTRL+Ziehen des Clipendes)

Hinweis: Selbst wenn Sie Melodyne im Playback- oder Trial-Modus betreiben, folgt Melodyne bei
eingeschalteter Funktion “Hosttempo folgen//Follow Host Tempo” dem Tempo des Sequenzers durch
Time-Stretching. Auch sind die meisten genannten ARA-Funktionen weiterhin aktiv, lediglich eine
Editierung innerhalb von Melodyne ist nicht mdglich.

Timestretching-Verhalten von Sonar und Melodyne

Wenn Sie in Sonar einen Clip an seinem rechten Rand fassen, kénnen Sie das Audiomaterial bei
gedruckter CTRL-Taste dehnen oder stauchen (Slip Stretch). Der zugehorige Dehnungsfaktor wird
oben im Clip angezeigt.

Sofern Melodyne im Clip als Region FX eingefiigt ist, erfolgt die Dehnung des Audiomaterial Uber die
Algorithmen von Melodyne. Dabei wird automatisch die Zeitleiste in der Melodyne-Darstellung
angepasst.
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Melodyne in einen Channel Strip einfiigen: kein ARA

Um von ARA zu profitieren, miissen Sie Melodyne als Region FX einfligen. Sie kénnen Melodyne
auch als Insert in einen Kanalzug einfiigen (Audioeffekt Container), dabei erfolgt aber keine
Einbindung mit ARA. Das heil3t, Sie missen dann Transfers machen, au3erdem folgt Melodyne
Tempoénderungen und Anderungen an den Audio-Events auf der Spur in Sonar dann nicht mehr
automatisch.

Melodyne bypassen oder von einem Clip entfernen

Sie haben mehrere Mdglichkeiten, Melodyne als Region FX wieder aus dem Signalweg zu entfernen.
Fir temporare Vergleiche zwischen bearbeitetem und unbearbeite Clip kénnen Sie die Funktion
“Vergleichen” in der Melodyne Bedienoberflache nutzen. Bei dieser Funktion bleibt das Timestretching
von Melodyne weiterhin aktiv, samtliche Anderungen an den Noten werden aber temporéar
zurlickgesetzt, was man an grau gezeichneten Blobs erkennen kann.

Im Region-FX-Menl kénnen Sie zudem Melodyne auf Bypass schalten und somit von der Berechnung
durch die CPU ausnehmen. Ein eventuelles Time-Stretching erfolgt in diesem Fall nicht mehr durch
Melodyne, sondern durch Sonar.

SchlieBlich kbnnen Sie Melodyne auch dauerhaft entfernen, indem Sie den entsprechenden Region
FX im Clip entfernen.

Weitere Hinweise: Das missen Sie in Sonar wissen

PuffergréfRe

Wir empfehlen eine Audio-Puffergrof3e von 1.024 Samples. Kleinere Werte filhren zu einer spirbar
héheren CPU-Last. Sollten Sie eine kleinere Puffergrof3e bendétigen, zum Beispiel wenn Sie einen
Kopfhorer-Mix direkt in lhrem Computer vornehmen und nicht tber einen externen Channelstrip oder
Mixer vorhoéren, dann stellen Sie alle Melodyne-Instanzen wahrend der Aufnahme auf Bypass.
Schalten Sie Melodyne wieder an, wenn Sie mit dem Editieren lhrer neuen Spuren beginnen.
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Melodyne in Live

In dieser Tour erfahren Sie, wie Sie Melodyne effektiv in Ableton Live nutzen kdnnen.

Beachten Sie bitte auch die Informationen zur Kompatibilitit von Melodyne und Live auf unserer Webseite.

Aufrufen des Melodyne-Plugins

Flgen Sie Melodyne als Insert-Effekt in eine Audiospur des Live-Mischpults ein. Sie finden das
Melodyne-Plugin im Live-Browser unter Plug-ins im Ordner Melodyne oder Celemony/Melodyne.

Es ist in aller Regel empfehlenswert, Melodyne als erstes Plugin in einer Spur einzusetzen, vor
Kompressor, EQ und weiteren Effekten. Grund: Melodyne zeichnet beim Transfer sein Eingangssignal
fur die Bearbeitung auf — und mit ihm auch vorgeschaltete Effekte, die dadurch unveranderlich im
Signal fixiert werden. Um also Kompressor, EQ und andere Effekte wie gewohnt zusammen mit
Melodyne zu nutzen, sollten diese dem Melodyne-Plugin hachgeschaltet werden.

Melodyne in Session-Ansicht von Live einsetzen

Wenn Sie Melodyne in der Arrangement-Ansicht von Live nutzen, dann kénnen Sie Melodyne genau
so zum Transferieren, Bearbeiten und Abspielen der Bearbeitungen nutzen wie in jeder anderen DAW
auch und wie in unserem Online-Handbuch beschrieben. Live bietet jedoch auch die Session-Ansicht,
und wenn Sie Melodyne hier nutzen wollen, dann sollten Sie Folgendes beachten.

In der Session-Ansicht wird Melodyne manchmal an den falschen Stellen hérbar oder gar nicht horbar.
Zudem ignoriert Melodyne Clip-Wechsel in der Session-Ansicht und zeichnet die Transfers nicht an
den richtigen Stellen auf. All diese Phanomene sind prinzipbedingt und liegen am speziellen Umgang
von Live mit der Zeit. Die Clips in der Session-Ansicht reprasentieren kleinere Loops innerhalb der
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linear ablaufenden Arrangement-Zeit in Live. Es ist diese Arrangement-Zeit, die Melodyne als
Zeitinformation erhalt. Die in den Clips gebildeten Loops werden ihm nicht mitgeteilt. Schematisch
sieht das etwa so aus:
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Wahrend der Clip noch in der Schleife lauft, ist Melodyne langst dariiber hinaus. Will man Melodyne
dennoch mit Clips in der Session-Ansicht nutzen, muss man den globalen (Arrangement-) Loop von
Live aktivieren und auf die Lange desjenigen Clips stellen, den man in der Session-Ansicht mit dem
Plugin bearbeiten mdchte. Dann entspricht der Loop der linearen Zeit (also auch der Zeit von
Melodyne) dem Loop des zu bearbeitenden Clips:

Arrangement
I —>

Melodyne

——r—r—3——>

Session-Clip
e e e e e

Aus dem beschriebenen Zusammenhang ergibt sich auch, dass es nicht mdglich ist, dass Umschalten
von Clips auf einer Spur in Melodyne sinnvoll aufzuzeichnen beziehungsweise danach
wiederzugeben: Werden wahrend des Transfers Clips umgeschaltet, dann zeichnet Melodyne die
Inhalte zwar auf, aber eben auf der linearen Zeitachse, die vom Arrangement vorgegeben wird. Und
entsprechend werden die Inhalte auch wieder abgespielt. Es ist also nicht mdglich, Clip-Wechsel in
der Session-Ansicht von Live in Melodyne abzubilden, da Melodyne immer an der linearen
Arrangement-Zeit hangt, aber nicht an einzelnen Clips.

Es ist daher empfehlenswert, Melodyne nur dann einzusetzen, wenn Sie in der Arrangement-Ansicht
von Live arbeiten. Aber das wirden Sie vermutlich ohnehin tun, wenn Sie Gesang oder andere
Instrumente bearbeiten. Abgesehen davon bietet Live Thnen komfortable Funktionen, um Clips in
Bestandteile des Arrangements zu wandeln, sie dort mit Melodyne zu verandern und dann erneut als
Clips zu rendern.
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Backup und Austausch von Projekten

Beim Transfer zeichnet Melodyne das Signal von der Spur auf, erstellt also Aufnahmen der
entsprechenden Passagen. Die zugehdrigen Audiodateien werden in einem eigenen Transfer-Ordner
abgelegt, den Sie im Projekt-Browser von Melodyne wahlen kdnnen. Es ist sinnvoll, fur jedes
Live-Projekt einen solchen Transfer-Ordner im Live-Projektordner anzulegen. Verweisen Sie dann im
Projekt-Browser der ersten Melodyne-Instanz, die Sie im Live-Projekt erzeugen, auf diesen Ordner.

Durch diese Vorgehensweise stellen Sie sicher, dass zur Archivierung bzw. Weitergabe nur der
Projektordner bedacht werden muss und nicht etwa noch weitere, irgendwo auf dem Rechner
befindliche Daten.

Falls Sie eine Kopie lhres Live-Projekts an einem anderen Speicherort sichern, 6ffnen Sie bitte
unmittelbar anschlieend diese Kopie und dort eine Melodyne-Instanz. Weisen Sie dann im
Projekt-Browser von Melodyne den neuen, kopierten Transfer-Ordner als Pfad zu und sichern Sie
dann das Live-Projekt.

Wenn Sie den Transfer-Pfad nicht schon vor dem ersten Transfer bestimmt haben, kdnnen Sie dies
auch jederzeit spater tun. Melodyne sammelt dann alle Dateien der bisherigen Spuren automatisch
ein und legt sie am gewahlten Speicherort ab.

Uber den Audio-Cache von Melodyne, dessen GroRRe und Speicherort Sie in den Voreinstellungen von
Melodyne wahlen kénnen, missen Sie sich beim Archivieren und Weitergeben von Projekten keine
Gedanken machen. Die darin enthaltenen Daten werden von Melodyne erforderlichenfalls
automatisch wieder hergestellt und missen darum nicht mitarchiviert oder mitkopiert werden.

Spuren duplizieren

Manchmal werden Sie eine Spur einschlieRlich ihrer Melodyne-Instanz und der
Melodyne-Bearbeitungen kopieren wollen, zum Beispiel um eine zweite Stimme zu erzeugen.
Verwenden Sie dazu per Rechtsklick den Befehl “Duplizieren” im Bereich der Mixer- oder Audiospur.

@ 1 Audio EBain ][5 ][]
[Keine vjiiz____~||[[FoT ][ ¢

I || (3] [Auto] [Of]| [inf] [inf]
[asier

Kopieren Strg+C
Duplizseran h Sirg+D
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Plugin-Settings fir Melodyne sichern

Analog dazu, wie Sie in einem Effekt-Plugin unterschiedliche Einstellungen als Presets ablegen,
kénnen Sie in Melodyne unterschiedliche Bearbeitungen speichern. Zum Beispiel, um einem Kinstler
oder Kunden verschiedene Bearbeitungen eines Takes zu zeigen und zur Auswahl anzubieten. Beim
Speichern und Aufrufen von Settings fiir Melodyne gehen Sie genau so vor, wie bei allen anderen
Plugins auch.

Nutzen Sie hierzu in der zugehérigen Effektkette die Presetsetverwaltung fur das Melodyne Plugin.
Sichern Sie Uber das entsprechende Symbol Ihre aktuellen Einstellungen und vergeben Sie
anschlieBend einen Namen. Alternative Bearbeitungen kénnen Sie in weiteren Presets speichern,
zwischen denen Sie Uber die Presetauswahl wechseln kdnnen.

Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen

Wenn Sie Melodyne in einem Projekt verwenden, haben Sie nach Abschluss der gewiinschten
Bearbeitungen zwei Moglichkeiten:

® Sie lassen die Melodyne-Instanz(en) aktiv bis zum finalen Mix. Dadurch haben Sie bis zuletzt
Zugriff auf die Melodyne-Bearbeitungen und kdnnen jederzeit etwas daran andern. Diese
Variante ist komfortabel, belastet durch die aktiven Plugins aber auch die Ressourcen lhres
Systems.

® Sie wandeln die Melodyne-Bearbeitungen in neue Audiodateien um. Dadurch haben Sie keinen
direkten Zugriff auf die Melodyne-Bearbeitungen mehr, benutzen aber das Plugin nicht mehr
und sparen so Ressourcen. Indem Sie die Melodyne-Bearbeitungen in neue Audiodateien
umwandeln, kénnen Sie Projekte auf3erdem an Kollegen weitergeben, die Melodyne nicht
besitzen.

Um lhre Melodyne-Bearbeitungen in neue Audiodateien umwandeln, gibt es in Live zwei naheliegende
Méglichkeiten: das “Einfrieren” einer Spur und, auf Wunsch, zuséatzlich die Option “Als Audio fixieren”.
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"Spur einfrieren": Mit dieser Option, die Sie im Kontextment der Spur finden, wandeln Sie die
Melodyne-Bearbeitung und etwaige nachgeschaltete Insert-Effekte temporar in Audio um. Der Vorteil:
Die Spur ist nun eine reine Audiospur, Melodyne ist inaktiv und Sie sparen Ressourcen. Zudem
koénnen Sie die Spur (ebenfalls im Kontextmenil) jederzeit wieder auftauen, um die
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Melodyne-Bearbeitung zu &ndern. Der Nachteil: Etwaige weitere Insert-Effekte werden ebenfalls mit
“eingefroren” und kdnnen ebenfalls nur geandert werden, wenn Sie die Spur zwischendurch wieder
auftauen. Ebenso kénnen Sie im eingefrorenen Zustand keine weiteren Effekte in die Spur einfugen.
Das Einfrieren einer Spur empfiehlt sich also eher als eine schnelle temporare Mdglichkeit zum
Ressourcen sparen und weniger als Dauerlésung.
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"Als Audio fixieren": Mdchten Sie eine Melodyne-Spur nicht nur temporér einfrieren, sondern
dauerhaft in eine neue Audiodatei umwandeln, kdnnen Sie das nach dem Einfrieren der Spur mit dem
Befehl “Als Audio fixieren” im Kontextmenu der Spur tun. Durch diesen Befehl wird die eingefrorene
Spur in eine normale Audiospur umgewandelt, die sowohl die Melodyne-Bearbeitung als auch die
nachgeschalteten Effekte fest eingebrannt in ihren Audiodateien enthalt. Um nachgeschaltete
Insert-Effekte nicht mit einzurechnen und spéater weiterhin andern zu kénnen, sollten Sie diese vor
dem Einfrieren und Fixieren von der Spur entfernen, zum Beispiel auf eine leere Audiospur ziehen.
Nach dem Fixieren kdnnen Sie die Effekte dann wieder auf die Melodyne-Spur zurtick ziehen und wie
zuvor verwenden.

Rewire

In aller Regel werden Sie Melodyne als Plugin in Live nutzen wollen. Diese Variante ist am
komfortabelsten, zudem kénnen Sie lhre Melodyne-Daten innerhalb Ihrer Projektstruktur sichern, was
das Archivieren und Weitergeben von Projekten erleichtert. Gelegentlich werden Sie vielleicht aber
auch die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Client an Live anbinden wollen.

Dies kann beispielsweise dann nutzlich sein, wenn Sie Samples schnell an das Projekttempo
anpassen mochten. In das per Rewire angebundene Melodyne kénnen Sie Samples namlich ganz
einfach per Drag and Drop aus dem Finder oder Explorer ziehen, wodurch diese automatisch an das
Tempo lhres Projekts angepasst werden. Die angepassten Samples kénnen Sie dann tiber Rewire
zuspielen und Live weiterverwenden und dort etwa mit weiteren Plugins versehen.

Um die Stand-Alone-Variante von Melodyne als Rewire-Client mit Live zu verbinden, gehen Sie so
vor:

Starten Sie zuerst Live und erzeugen Sie dort eine Audiospur. Wéahlen Sie dort im Bereich
Eingadnge/Ausgéange als Eingang “Melodyne 4. Wenn Sie anschlie3end Melodyne starten, wird
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automatisch eine Rewire-Verbindung hergestellt. Die Transportfunktionen und das Tempo beider
Programme sind dadurch synchronisiert.

Wahlen Sie im Spur-Inspektor von Melodyne nun das Ausgangspaar an, das fir die Audiotbertragung
dieses Melodyne-Dokuments zu Live verwendet werden soll. Wenn Sie Melodyne studio nutzen,
kdnnen Sie diese Ausgangswahl pro Spur vornehmen.
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Im Eingangsbereich der entsprechenden Live-Spur wahlen Sie unterhalb von “Melodyne 4” ebenfalls
das entsprechende Eingangspaar aus.

Um das Signal dauerhaft zu héren, schalten Sie bitte das Input-Monitoring der entsprechenden Spur
ein.

Sie kdnnen bei Bedarf auch mehrere Melodyne-Dokumente &ffnen und deren Audio auf
unterschiedlichen Kanélen an unterschiedliche Audiospuren in Live Ubertragen.

Laden Sie oder ziehen Sie nun per Drag and Drop die gewiinschten Samples in Melodyne. Diese
werden analysiert und automatisch an das Projekttempo angepasst. Wenn Sie die gewiinschten
Bearbeitungen in Melodyne abgeschlossen haben, kdnnen Sie die tiber Rewire libertragenen
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Audiosignale aus Melodyne in Live direkt aufnehmen.

Bitte beachten Sie, dass die Daten von Melodyne bei der Verwendung von Rewire nicht automatisch
mit dem Live-Projekt gesichert werden. Wenn Sie eine Arbeitssituation spater wiederherstellen wollen,
missen Sie das Melodyne-Dokument manuell als MPD-Datei sichern — am besten in den
Projekt-Ordner lhres Live-Projekts. Verwenden Sie nach dem Sichern der MPD-Datei im
Projekt-Browser von Melodyne die Option “Copy External Files To Project Folder”, damit Melodyne
auch die verwendeten Samples mit im Projekt-Ordner ablegt.

Weitere Hinweise

PuffergroRe

Wir empfehlen eine Audio-Puffergrof3e von 1.024 Samples. Kleinere Werte fiihren zu einer spirbar
héheren CPU-Last.

Sollten Sie eine kleinere PuffergréRe benétigen, zum Beispiel wenn Sie einen Kopfhorer-Mix direkt in
Ihrem Computer vornehmen und nicht Uber einen externen Channelstrip oder Mixer, dann stellen Sie
alle Melodyne-Instanzen wahrend der Aufnahme auf Bypass. Schalten Sie Melodyne wieder an, wenn
Sie mit dem Editieren lhrer neuen Spuren beginnen.

Plug-in-Format unter macOS
Unter macOS kdnnen Sie Melodyne in Ableton Live prinzipell als VST 2 (32 Bit) oder AU-Plug-in
(32/64 Bit) nutzen. Wir empfehlen die Nutzung der AU-Version.

Taktartwechsel

Melodyne folgt nicht nur, wie gerade beschrieben, der Zeit, sondern auch dem Taktlineal des
Live-Arrangements. Wenn Sie auf Ebene der Clips jedoch mit wechselnden Taktarten arbeiten und
diese Clips ins Arrangement einfligen, kommt es zu einem optischen Versatz von gehdorter und
gesehener Taktart. Das Problem ist aber ein rein optisches — die korrekte Audioausgabe und die
Bearbeitungsfunktionen von Melodyne, einschlieRlich der Quantisierung, sind davon nicht
beeintrachtigt.

Tempo-Automation

Wenn Sie das Songtempo in der Masterspur innerhalb von Lives Arrangement-Ansicht
automatisieren, lauft Melodyne nicht synchron mit bzw. bricht den Transfer vorzeitig ab. Ein
Workaround besteht darin, zuerst alle Spuren ohne Tempowechsel in Melodyne zu transferieren und
dann die mit Melodyne bearbeiteten Spuren zu rendern, bevor Sie die Tempo-Automation benutzen.

Sie kdnnen jedoch in Live das Tempo manuell andern, indem Sie das Tempofeld auf ein neues
konstantes Songtempo ziehen. Wenn Sie dann den Tempo-Dialog in Melodyne benutzen (Sie
erreichen ihn Uber das Symbol mit der zerbrochenen Kette), ,lernt* Melodyne das neue Tempo.

© Celemony Software GmbH 2017 « Letzte Aktualisierung 28.06.2017 « Help-Center « www.celemony.com 278



http://helpcenter.celemony.com/hc-2/?lang=de&startPageEdition=melodyne-studio
http://www.celemony.com

	Audio transferieren (Plugin)
	Wie Melodyne arbeitet
	Audio in das Melodyne-Plugin transferieren
	Wiedergabebereiche

	Arbeiten mit ARA
	Der Spur-Modus
	Mehrspur-Ansicht im Spur-Modus
	Der Clip-Modus
	Wechseln vom Spur- zum Clip-Modus und zu anderen Clips
	Lokale Wiedergabe in Melodyne
	Tempo und Tempoanpassung im ARA-Betrieb
	Tempo und Zeitraster
	Noten quantisieren
	Noten kopieren und einsetzen
	Der Sound Editor im Spur-Modus und im Clip-Modus
	Der Vergleichen-Schalter

	Audio laden und sichern (Stand-Alone)
	Tempoanpassung beim Laden von Audiodateien
	Dateien über das Menü laden
	Dateien per Drag 'n' drop laden
	Der Datei-Browser
	Audio sichern: Das "Exportieren"-Fenster
	Der Befehl "Audio ersetzen"

	Audio aufnehmen (Stand-Alone)
	Voreinstellungen für Audio und Aufnahme
	Handhabung des Tempos und das Metronom
	Aufnahme starten und stoppen

	Audioeigenschaften und Algorithmen
	Die Erkennung
	Algorithmus "Melodisch"
	Algorithmus "Perkussiv"
	Algorithmus "Mehrstimmig (abklingend/gehalten)"
	Algorithmus "Universell"
	Algorithmus umschalten
	Algorithmus automatisch oder manuell vorwählen

	Wiedergeben, navigieren, zoomen
	Fenstergröße wählen
	Wiedergabe über Tastatur und Transportbereich steuern
	Wiedergabe, Scrubbing und Zoom über das Zeitlineal steuern
	Scrollen und Zoomen im Noteneditor
	Wiedergabefunktionen in Melodyne Stand-Alone und -Plugin (bei gestoppter DAW)
	Navigations- und Zoom-Funktionen

	Der Cycle
	Der Cycle im Spurbereich und im Noteneditor
	Cycle setzen
	Cycle ein- und ausschalten
	Cycle-Länge ändern und Cycle verschieben
	Cycle anhand der Blob-Selektion setzen

	Noten selektieren
	Standard-Selektionstechniken
	Schlangenselektion
	Selektion über das Tonlineal
	Selektionsbefehle im Menü

	Tonhöhenmakro
	Tonhöhenmakro aufrufen und einstellen
	Schließen des Makros und Korrekturwerte beim erneuten Öffnen

	Timingmakro
	Timingquantisierung: Über das Was und das Wohin 
	Timingmakro aufrufen und einstellen
	Schließen des Makros und Korrekturwerte beim erneuten Öffnen

	Das Zeitraster
	Aktivieren und Einstellen des Zeitrasters
	Verschieben von Noten bei aktivem Zeitraster

	Tonhöhenraster und Skalen
	Zugriff auf das Tonhöhenraster
	Tonhöhenraster aktivieren und Darstellungsoptionen
	Skalenlineal und Referenztonlineal
	Gesamtstimmung ändern
	Grundton und Skala wählen
	Das Skalenfenster
	Sichern einer Skala

	Skalen bearbeiten
	Erweiterten Skalenbereich anzeigen
	Modus bearbeiten
	Intervalle bearbeiten
	Darstellung als Frequenzverhältnis
	Intervalle definieren
	Eigene Skalen erstellen
	Das Arbeiten mit gespreizter Stimmung

	Skalen erkennen
	Scale Detective einblenden und Empfindlichkeit regeln
	Optionen bei der Skalenerkennung
	Anwenden der erkannten Skala

	Hauptwerkzeug
	Tonhöhe und Position von Noten ändern
	Länge von Noten ändern
	Notentrennungen bearbeiten

	Tonhöhenwerkzeug
	Tonhöhenschwerpunkt verschieben
	Tonhöhe beim Verschieben mithören
	Inspektor für die Tonhöhe
	Quantisierung per Doppelklick
	Tonhöhenübergänge
	Bearbeitungen zurücksetzen und Zufallsabweichungen hinzufügen

	Tonhöhenmodulation und -drift
	Tonhöhenmodulation und -drift bearbeiten
	Inspektor für Tonhöhenmodulation und -drift
	Zurücksetzen-Befehle

	Formantwerkzeug
	Formanten verschieben
	Inspektor für die Formanten
	Formantübergänge
	Zurücksetzen-Befehle

	Amplitudenwerkzeug
	Amplitude bearbeiten
	Inspektor für die Amplitude
	Amplitudenübergänge
	Noten stummschalten
	Zurücksetzen-Befehle

	Timingwerkzeug
	Notenposition und -länge ändern
	Timingänderungen bei zusammenhängenden Noten
	Quantisierung per Doppelklick
	Zufallsabweichungen hinzufügen
	Zurücksetzen-Befehle

	Time Handles und Attack Speed
	Wie Time Handles und Attack Speed arbeiten
	Mit Time Handles den Zeitablauf in Noten ändern
	Mit Attack Speed die Einschwingzeit von Noten ändern
	Time Handles und Attack Speed in Kombination

	Notentrennwerkzeuge
	Notentrennungen setzen, entfernen und verschieben 
	Notentrennungen bei mehreren selektierten Noten bearbeiten
	Weiche und harte Notentrennungen
	Umschalten der Notentrennung mit dem Trenntypwerkzeug
	Noten als Triller trennen

	Noten kopieren
	Selektion, Positionslinie und Raster beim Kopieren
	Tempoanpassung beim Kopieren: Auto-Stretch
	Kopieren im Mehrspur-Kontext

	Der Noteninspektor
	Die Parameter des Noteninspektors
	Eingeben der Werte und der Umgang mit mehreren selektierten Noten

	Bearbeitungsbefehle im Menü
	Bearbeitungen zurücksetzen
	Zufallsabweichungen hinzufügen

	Darstellungs- und andere Optionen
	Elemente der Bedienoberfläche ein- und ausblenden
	Tonhöhenkurve anzeigen
	Notentrennungen anzeigen
	Nachklang der Noten anzeigen
	Blob-Info anzeigen
	Gemeinte Noten anzeigen
	Noten bei der Wiedergabe hervorheben
	Wiedergabebereiche anzeigen (nur im Plugin)
	Spurzusammenhang hervorheben
	Mithören bei Blob-Bearbeitung
	Clip-Grenzen anzeigen 

	Mehrspurig arbeiten
	Mehrspurigkeit in Melodyne
	Unterschiede zwischen Stand-alone-Variante und Plugin
	Die Spur-Header
	Der Spur-Inspektor in der Stand-alone-Variante
	Der Editier-Mix-Regler
	Der Spurbereich und das Arbeiten mit Spuren in der Stand-alone-Variante
	Kopieren zwischen Dokumenten, Spuren und Instanzen

	Der Sound Editor
	Öffnen des Sound Editors
	Das Durchschnittsspektrum
	"Emphasis" und "Dynamics"
	Bypass, Gain und globales Sound-Editor-Menü
	Die Arbeitsbereiche
	Die Arbeitsbereiche "Harmonics", "Lo" und "Hi"
	Teiltonbalken und Bedienung
	Die Makro-Regler bei "Harmonics", "Lo" und "Hi"
	Der Arbeitsbereich "EQ"
	Die Makro-Regler bei "EQ"
	Die Formanten
	Die Hüllkurven im Bereich "Synth"
	Die Resynthese-Parameter im Bereich "Synth"

	Der Projekt-Browser
	Öffnen des Projekt-Browsers
	Der Projekt-Browser in der Stand-alone-Variante
	Der Projekt-Browser im Plugin und die Transfers
	Automatisch gesetzter Pfad für den Transfer-Ordner
	Unbenutzte und fehlende Audiodateien
	Befehle im Ausklapp- und Kontextmenü

	Projekt-Dokumente (Stand-Alone)
	Ein Projekt-Dokument öffnen
	Neues Projekt-Dokument erzeugen und zwischen Projekten wechseln
	Schließen und Sichern eines Projekts
	Der Audio-Ordner eines Projekts
	Kopieren von Audio zwischen gleichzeitig geöffneten Projekten
	Importieren von Projekten

	Der Notenzuweisungsmodus
	Worum es beim Bearbeiten der Erkennung geht
	An was und wo das Bearbeiten der Erkennung stattfindet
	Der Algorithmusinspektor
	Das Hauptwerkzeug im Notenzuweisungsmodus
	Das Aktivierungswerkzeug
	Der Schieberegler und das "Energiebild"
	Die Jalousie
	Startpunktlinien und Startpunktzuweisungen
	Das Notentrenn- und das Trenntypwerkzeug
	Das Startpunktwerkzeug
	Das Energieanteilwerkzeug
	Der Noteninspektor

	Tempoerkennung und Auto-Stretch
	Einführung
	Tempo in der Stand-alone-Variante und im Plugin
	Tempo in der Stand-Alone-Variante bestimmen
	Auto-Stretch beim Importieren weiterer Audiodateien
	Auto-Stretch beim Verschieben und Kopieren von Noten
	Über das Bearbeiten und Zuweisen des Tempos

	Tempo bearbeiten (Stand-Alone)
	Öffnen des Tempoeditors und Überblick
	Das Bearbeiten der Tempokurve
	Tempoänderungen im Transportbereich
	Kontextmenü
	Konstantes Tempo und Beginn von Takt 1
	Kopieren und Einfügen von Tempobereichen
	Importieren eines Tempoverlaufs
	Exportieren eines Tempoverlaufs

	Taktartänderungen (Stand-Alone, ARA)
	Ändern der Taktart
	Beginn des ersten Takts verschieben
	Einfügen und Bearbeiten von Taktartwechseln
	Die Taktart-Anzeige neben der Tempoanzeige

	Tempo zuweisen
	Wofür man den Zuweisungsmodus braucht
	Überblick über den Tempoeditor im Zuweisungsmodus
	Das Bearbeiten der Tempokurve und die Werkzeuge
	Die Werkzeuge zur lokalen Tempoveränderung durch das Einfügen von Beats
	Temporegionen
	Temporegionen und Sub-Beats
	Tempo frei zuweisen
	Tempo erneut erkennen lassen
	Das Zuweisen einzelner Datei-Tempi
	Befehle im Kontextmenü
	Erweiterte Tempoerkennung beim "Universell"-Algorithmus

	Variables Tempo in der DAW (Plugin)
	Konstantes neues Tempo
	Variables neues Tempo
	Wichtig beim Arbeiten mit variablem Tempo

	Rewire nutzen (Stand-Alone)
	Über die Rewire-Anbindung
	Rewire-Verbindung herstellen
	Rewire in der DAW aktivieren
	Audio per Rewire übertragen
	Starten und Stoppen der Wiedergabe
	Synchronisation

	Audio als MIDI sichern
	Über Audio-zu-MIDI
	MIDI sichern in der Stand-alone-Variante
	MIDI sichern im Plugin

	Voreinstellungen und Tastaturbefehle
	Fenster öffnen und allgemeine Voreinstellungen
	Audio- und Aufnahmeeinstellungen
	Tastaturbefehle
	Update-Prüfung

	Fehlerbehebung
	Ich bin unsicher, wie ich Melodyne richtig installiere.
	Ich habe Melodyne installiert, kann es aber nicht finden.
	Ich weiß nicht, wie Melodyne nach der Installation aktiviert wird.
	Ich erhalte Fehlermeldungen und kann die Aktivierung nicht durchführen.
	Ich möchte Melodyne erneut installieren, habe aber das Installationsprogramm nicht mehr.
	Ich bin nicht sicher, ob bei mir die richtige Edition und Version von Melodyne läuft.
	Ich möchte gerne wissen, ob es ein Update für mein Melodyne gibt.
	Die Stand-alone-Variante von Melodyne startet nicht.
	Ich habe Melodyne als Plugin in eine Audiospur meiner DAW eingefügt, aber nichts passiert.
	Ich habe den Eindruck, dass das Zusammenspiel mit meiner DAW nicht richtig funktioniert.
	Ich erhalte mit der Stand-alone-Variante von Melodyne keine Audioausgabe.
	Ich sehe in Melodyne nach dem Transferieren oder Importieren von Audio ganz andere Blobs als erwartet. 
	Ich kann Blobs im Noteneditor mal nur vertikal, mal nur horizontal verschieben.
	Wenn ich bestimmte Blobs in der Tonhöhe verschiebe, wird der Klang unnatürlich.
	Eine Audiodatei, die ich in die Stand-alone-Variante importiert habe, erklingt im falschen Tempo.

	Melodyne in Pro Tools
	Aufrufen des Melodyne-Plugins
	Backup und Austausch von Projekten
	Spuren duplizieren
	Plugin-Settings für Melodyne sichern
	Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen
	Rewire
	Weitere Hinweise

	Melodyne in Logic Pro
	Aufrufen des Melodyne-Plugins
	Backup und Austausch von Projekten
	Spuren duplizieren
	Plugin-Settings für Melodyne sichern
	Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen
	Rewire
	Weitere Hinweise

	Melodyne in Cubase und Nuendo
	Aufrufen des Melodyne-Plugins
	Backup und Austausch von Projekten
	Spuren duplizieren
	Plugin-Settings für Melodyne sichern
	Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen (Audio Mixdown)
	Rewire
	Weitere Hinweise

	Melodyne in Studio One mit ARA
	Melodyne laden und installieren
	Bearbeiten eines Audio-Events mit Melodyne und ARA
	Bedienvorgänge, die dank ARA entfallen
	Änderungen an Audio-Events, denen Melodyne automatisch folgt
	Timestretching-Verhalten von Studio One und Melodyne
	Melodyne in einen Channel Strip einfügen: kein ARA
	Melodyne bypassen oder von einem Audio-Event entfernen
	Weitere Hinweise

	Melodyne in Sonar mit ARA
	Melodyne installieren
	Bearbeiten einer Audioregion oder eines Clips mit Melodyne und ARA
	Bedienvorgänge, die dank ARA entfallen
	Änderungen an Audio-Clips, denen Melodyne automatisch folgt
	Timestretching-Verhalten von Sonar und Melodyne
	Melodyne in einen Channel Strip einfügen: kein ARA
	Melodyne bypassen oder von einem Clip entfernen
	Weitere Hinweise: Das müssen Sie in Sonar wissen

	Melodyne in Live
	Aufrufen des Melodyne-Plugins
	Melodyne in Session-Ansicht von Live einsetzen
	Backup und Austausch von Projekten
	Spuren duplizieren
	Plugin-Settings für Melodyne sichern
	Melodyne-Bearbeitungen bouncen/printen
	Rewire
	Weitere Hinweise


